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Tedigen in Gngland jo gut wie 


beſchloſſen! 











. Englands Räubereien. kbuckneunadriuuun Kein Kampf zu Salonifi? 





Buchangn ſtellt ſich auf die Hinterbeine. 


Aushebung der 


— een 22 = _ mann — 
»  Nuffen geichlageı 
= ö * * betannte RXongreßabgeordnete Busa⸗ * a " * 
In Beſſarabien und am Dnieſter; Der amerikaniſche Generalkonſul ar | Deutfche Verbündete ſollen ſich mit 
u. ſ. w.) von einer Grandjury in New 


ſchwerer Verluſt. | unterjuc;t jie weiter. . dort der „Berjgnirung” zur Höre) Den Grenzitellungen begnügen. 
| — 
| 








tung bon Streits in Wiunıtionsfauris | 
fen angetlagt worden war, ectläti, daß 








er jicy gegenwärtig der Berdaftung 


PBroteit folgt, — aber danna Yin vi, Si Das Zürfenfchwert. 


die Werhandiung feines, im siongreß | 
gejtellten Wntrages, cine Amtsent- - a 
jeyungsantlage gegen den Bund.3:! (Geliefert bon der „Affoziirten Preile* und vom „International News Cerbice”,) 





Oefterr.: Ungarn und Ber. Staaten. 


(Seliefert von der „Alloztirten Preffe* und vom „International News Cerbice”.) Pen bon ber „Alfosiirten Preffe* und vom „International News Gerbice”,) 











Berlin, 29. Dez. (Meber London.) Bon der öjtlidien Front berichtete Waſhington, D. E., 29. Dez. Verichte des amerifanifhen General-) diurittsanwalt H. Snoivven Varj,all| Berlin, 29. Dez. (Ueber London.) Ter „Deutichen Tageszeitung” 
am Nadımittag das dentide Hauptquartier: — Skinner ie 2. Zr die Preßdepeihen, wonad große! in New York wegenstorrup.icn u. f. m. | wird aus Sofia beriditet: 
Ein Verſuch der Ruſſen, nahe Ragga vorzurücken, ſcheiterte. Mengen amerikaniſcher Poſtſachen auf Schiffen, die nach Holland, oder von zu erheben, zum Abſchluß gediehen ſei. Din RN a ine ine ale En 
. No = 3 at J * 4 4 * Bu d , — 2 J > te 3 
"Sidlid von Pinsk wurde ein ruſſiſcher Feldpoſten zerſtört.“ dort nach den Ver. Staaten beſtimmt waren, von den Briten geraubt worden (Marjhall hatte die stlagcerhesung ges |... nie amtliche „Iarodni Prava teilt mit daß die griechiſche Regierung 
„S q * * a, 0 a 4 8 ſind. aen Buchanan und die Anderen veran- feinen Einwand gegen das lleverjchreiten der griechischen Grenze durch bul- 
Berlin, 29. Dez. (Mleber Xondon. Korreſpondent des „B. laßt.) gariſche Truppen erheben wird, falls man einen ſolchen Schritt im Intere— 








Tageblatt in Czernowitz (Bukowina) meldet: 

Die Ruſſen haben ſeit dem Weihnachtsabend acht Angriffe gegen die 
Oeſterreich Ungarn an der Grenze von Beſſarabien gemacht. Trotz unge- 
heurer Verjchtwendung von Munition and Mannihaften iit es den Nuijen 





| Wie es nichtamtlich heißt, ift das | ejje.der militärischen Operationen für unumgänglid) notwendig halteı 
‚ Supizbepartement nicht der Anficht, jollte, Die Athener Regierung hat durch ihren Gejandten in Sofia die bul- 


daß Hr. Buchanan als Kongrepa-ges | * — rn ER. Möge — i 
ein in — —* — — gariſche Regierung von dieſer Entſcheidung in Kenntniß ſetzen laſſen. Pre— 


„Verſprechen und Halten —— — 








Ed äwäcten Rol | |aung ficher fei. mier Nadislawor bradjte jeinen Tank zum Ausdrud und gab dem Gejand- 

. > 8 enn ı ‘ * Gasen ey 1 .. — 54 
nicht gelungen, durchzubrechen; —* —* icht * Be z — —— MEINE VERWALTUNG: | Iene New Vorker Anklanen. ten die Verjiherung, dal; bulgariiche Truppen auf griehijchem Boden die 
überhaupt die öſterr. ungariſchen — ten, wur er fie abgeſch agen. (Gelieſert von der „Aſſoziirten P reher.) 9 griechiſchen Intereſſen nicht nur nicht ſchädigen, ſondern in jeder Weiſe för⸗ 

25 Stunden hindurd) unterhielien die Ruſſen ein Kanonenfeuer, das man in Bi 6 — Nemw York, 29, Dez. Zwei der fies, yarıı würden.“ 

Gzernowis hören Fonnte, | rtihaftsiperre — o— I ben perjunen, welge von oundesgroß= | 5 — N i — 
ion. 29). Des. (lieber Amiterd d London). Das öiterreid an Sonntagen. 1. EEEE Ce — geſchworenen dahier der „Verſchwö— Wien, 29. Dez. (Ueber London.) Die Operationen der Zentralmächte 
Wien, 29. Dez. (Ueber Amſterdam und London). Das öſterreich— J — ht _ - a ER nn ie — chen 
E * — = = 1:53 ee a J rung“ zum Hervorrufen von Streits gegen die vritiſchen und franzöſiſchen Stratträfte in Griechenland wurden 

ungariſche Kriegsamt meldete geſtern Abend vom ruſſiſchen Schauplatz: 30 Raubanfälle am | ||| 2 SE — Ain Aeunitionsſabriten angetlagt wure 


zeuweilig an der griechiſchen Grenze mit Rückſicht auf das Berhättniß zwi⸗ 
— N 1 z E z .% 
ven, jtellien ficy heute, nuuuig: Dab,b ſchen Brewen und Biugaren eingsneit. Sie mugen überyaupt nicht mehe 


Tamar (det ER upon MPE | aujgenommien werden. Jedenfaus läßt ſich nichts Beſtimntes über die 
für Hauptmann Franz v. Rintelen) 


„Au der beſſarabiſchen Front wie am Duieſter wurden wiederholte Weihnachtstag. 
Angriffe ſtarker ruſſiſcher Streitkräfte blukig abgewieſen. Der Feind ging 
nach mehrſtündiger Artillerievorbereitung gegen unſere Stellungen vor und Spricht dem Zibil⸗ 


rn u en = ae 3) 20H Berl &. On Immutarıjgyen Pıane ver deutjchen Berbünveten auf dvem Balcan in Erjahrung 
geiff mit befonderer Heftigfeit den Abjhnitt zwiicdhen dem Pruth und dem | bienftgefeß Hohn. | ii, A 7, Ag |umb Sacoo Taylor von zajt Drange, | I a 1 En an ee ; z 
a | bi * Hlid > 6 an. Zünf @t ifte Dicht | fig: fast 1 BISHER Ei ae IN. %., CPräfident des „Stational Las | bringen. siel hangt auch von der Haltung Wriegeniands ab. ‚salis Wrie- 
% . x ) nt. ST pe 1 5 2x j 5 FE sE u z HERAN ; * i „ 2 ne ” <a .n 5 EEE —— 
bew⸗ deten Ge iet ward = wong bi m nenn 2 vn Biel Politit — Bl 4 = LM bor's Peace Council”). Bere plä= | demand „nichts dagegen yat, das zalonii in den Händen der Briten ımd 
ee — wurden un = * — — —* Wenig Arbeit J ww: 4 |Ddirten nitjchuldig und wurden unter | sranzojen bleibt, dürfte von den deuticen Berbimdeten, die für diejen 
= 5 bis . Die) . 1: ii / % | 8 PBiraf rei f in FEN * 
Die Sturmko onuen waren 15 bis 16 Glieder tief. Die ngreifer fluteten J 85000 Bürgſchaft ſreigela ſſen. „JGall ihre überaus günſtigen Verteidigungsſtellungen entlang der mazedo— 
im ſchwerſten Feuer unſerer Artillerie zurück und erlitten außergewöhnlich Stabt t bor gra- J ẽ Taylor ſtellte in Abrede, jemals 45 —3.3 — z a 
} ww [ih — — ga. M Q d ». Rint.l efannt au nijch-buigariich- griedgtiihen Grenze halten wiirden, feine neue Offenjib- 
biutige Verluite. j > ee —— bewegung angejegt werden.“ 
2 A a haben. eiwegung angele erden. 
% ar a \ * — * — — T * 
Die Ancona— ffäre. Die Ford'ſchen Friedenstauben. Saloniki beſitzt nach der hier herrſchenden Anſicht keine ſtrategiſche 


( International News Service.“) 

Waſhington, D. C., 29. Dez. Nach Meldungen, die jedoch nicht amt— 
lich ſind, ſchlägt die fertiggeſtellte Antwort Oeſterreich- Ungarns auf die 
zweite amerikaniſche „Ancona“-Note einen verſöhnlichen Ton an, weigert 
jich aber, amtlich die Verjenfung des italieniſchen Dampfers abzuleh— 

"nen, und tritt nicht der amerifaniihen Deutung des Völferrechts in diejer 
Sadje bei. Im Gegenteil hält Deiterreih-Ungarn dran feit, dab es durd)- 
aus in den Grenzen jeines Nechts jich gehalten habe, al$ e8 die „Ancona“ 
verjenkte, da dieje nad dem erganaenen Befehl zum Halten einen Flucht: 
verjuch machte, | 

Die Antwort ijt entiweder auf dem Wege von Wien hierher oder iſt 
heute dem Botſchafter Penfield in Wien übergeben worden. | 

Das ameritantihe Staatsdepartement bereitet jih angeblid) auf einen | 
diplomatischen Bruch mit Titerreich-IIngarn vor. 


“Iseruabend, Kama Seraue.) Bedeutung. Solange die Bulgaren in der Xage find, das jiidliche Dlazedo- 


Stodholm, 29. Dezember. Herman! . Er J N rn 2 
* bat fich — der —— nien und die eigene Grenze zu verteidigen, wird die Anweſenheit der Alliir— 


Friedenstommiffion getrennt und hatten in Saloniti nicht als Bedrohung der Intereſſen der Zentralmächte, Bul— 
ih nad) Stodholm ı,,..en, und die ——— wie der Türkei aufgefaßt. Eine mögliche Offenſive gegen Saloniki 
übrigen Mitglieder werden morgen betrachtet man hier eher als einen politiſchen, nicht aber einen militäriſchen 
nad Kopenhagen reifen. Genernäibend Schachzug 

wurde zu Ehren des ſchwediſchen Frie 3 u nn 

bensausjchuffes ein Bantett im Grand | “Mrrieiert von der Aſſogiirten vrehe : ce 
otel aeaeben, bei dem der Büraermei: | »Barıs, 29. Dez. Teer Korreifpondent der Havas-Agentur in Athen mels 
Hotel gegeben, g ) 

ter Karl Lindhagen eine Anjprace! det, es jeien 75,000 Mann  jerbijcher Truppen zu Stutari und Elbafjan, 
: * u . a | z ee ie e : — > 

hielt. Be BER RN „Ich Albanien; dieje Truppen jeien in ausgezeidjneter (!) Berfajjung troß der 
j ) i 2 in * ge 

Daß es beffer in — 7 —5 —* Schwierigkeiten, denen jie bet ihrem Nüazug begegneten, und jie hielten jtarf 

I ö . a u Zu . dd. ya 4 a — —* 

chen, den Frieden wiederherzuitellen, | beieitigte Stellungen gegen das Borrüden der Deutjch-Dejterreiger und 

| auch wenn ein Erfolg richt erzielt w.r=| der Bulgaren bejegt. Es jei unwahricheinlich, dat fie nach Salonifi verfjegt 

| den jollte, alö überhaupt nichts derglei=| werden würden. 
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— — — 
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A 





7 7) e M I chen zu tun.“ . ; ER: 
Neue Dampferverſenkungen. 2 heiht jeht, daß die deutſche Paris, 29. Dez. Eine Depeſche der Havas-Agentur aus Athen beſagt: 

m J J F 4 4 * = = a > n a 5 2 — je * — — - Bi » < - ’ 8 
(„International News Cervice.”) Deamte des ameritaniichen Staatsdepartenents erklärten, dab dies] jerung den Mitgliedern der Sriedeng=| Bulgarife Zeitungen melden, dab zu Sofia Friegsgefangene Briten ein- 





“)ı Nas ra Sn s%W itn 17 J * > E_ a7 f eie aM 2 De al ftp Noroi J — * ⸗ 5 — = . . - Pe. ._.y. 2 
London, 29, Dez. Eine Meldung aus Amſterdam beſagt, dab der hoi — — an — —— 2. * —* nl tommiffion nichts in den Weg legen | trafen, welche durch die Straßen geleitet wurden, unter feindjeligen Kund« 
ee ie BR ER FE Aunf feine Mi aprit »n Daager Ko— enz c eng e, ) 5 ) , : s | — 
ländiſche Fiſchnetzdampfer „Erin“ durch Auflaufen auf eine Mine zerſtört — z ang rameritaniſche Proteſt wird wird, die Reiſe nach Holland bare gebungen der Bevölkerung. 


E x — J ‘, : ice We Ar ) ſtüte un #ynttn ı to » nt + h. 2 
worden jei, und das 3 Mitglieder der Bemanmumg getötet, 3 verwundet, und| id) auf dieje Vereinbarung jtüten; die betreffende Stelle lautet: I deutfches Gebiet zu machen. 


Be - 2 u EEE * „Die Poſtkorreſpondenz von Neutralen oder Kriegführenden — was M eo | London, 29. Dez. Tin einer aus Turin eingetroffenen Depejche der 
die übrigen 8 gerettet worden jeien. („Erin“ hatte nur 159 Tonnen Ver-) immer ihr amtlicher oder privater Narakter fein ma weld | Viincener können fih freuen! . > DS ne 2 225 25 re — 

ä = ; „en mag — Weise man auf) Minden, 29. Dez. (Ueber Lon- | Exchange Telegraph Comwany heißt es, die Zeitung „Del Bopolo“ habe be= 
drängung.) hoher See an Bord eines neutralen oder feindlichen Schiffes findet, iſt ai 


ER — — n. Die Bewohner unſerer bai— richtet, die OeſterreichUngarn hätten Skutari angegriffen und die Einnahme 
Aus Penzance, Wales, wird gemeldet, daß Trümmerſtücke vom norwe- unve rleslid. Wenn das Schiff jeitnehalten wird, jo hat der Kapitän | .;- 2 Zauviſiab den ihr F Er * —r ee FR: . 34 

> Shih 2: 2 . * ge : a die Korreipondenz mit der geringitmöglicen Verzögerung weiterzubejür- riichen Haupiftabt werden ihr Haup!= | der Stadt jei bald zu erwarten. Naddem Skutari gefallen fein wird, dürften 
auchen Dampfer „Derdrun“ und eine NXeiche, mit einem Rettungsgürtel, zu A s ‘ g ander Ilebensmittel, nämlich das Bier, ohne | die Deiterreiher und Vfilgaren nad) Aolona vorrücen 
Million angeijhwenmt worden jei. M eiß aber noch nichts Beitimmtes — una e e ne eine iteren Preisaufſchlag ſich zu 7 5 
* — — — — — —— x RE RE: N N — — — s Eine Angabe, daiz diefe Vereinbarung nicht bindend für Grohbritan. | nen weiteren Preisaufſchlag Ti) 3 | 

über die Umstände, unter denen der Dampfer zeritört wurde. („Heidrun 


nien jei, weil die Türfei, eine der Nationen, welche mit Grobbritannien im En hale zwar Der Kampf der Türken. 


hatte 972 Tonnen Gehalt.) Kriege liege, ſie nicht gutgeheißen habe, wird von hieſigen Beamten als türzlich die Brauereien und Bierhalle: | Stonitantinopel, 29. Dez. (lieber London.) Das türfiide Kriegsamk 
London, 29. Dez. Ter britiihe Dampfer „Morning“ (444 Tonnen “en —— x* wird darauf hingewieſen, daß Deutfehland,Defter- | gefiber ermächtigt, die Vierpreife zum | veröffentlichte geitern Abend folgenden Bericht: 
R „ — ra 2 * —— ich- Großbritannien, Franfreih und die übrigen friegführend e * 5— = 5 * er. E00: i 
Verdrängung) wurde durd ein deuties Tauchboot zum Sinften gebracht, | TE Ungarn, ToB‘ Frant: gen triegführenden end dieſes Krieges a — — Hr 
Nationen diefe Vereinbarung autgeheihen hätten, und daher Großbritannien ‚äweiten Male mähı s g „Dardanellenfront Einer der feindlichen Aeroplane, welche über 


2 Mitglieder der Beſatzung wurden gerettet. 
Bergen, 29. Dez. Der norwegiſche Dampfer „Hornelen“ (3766 Ton— 


zu erhöhen; aber die Provinzialbehör 
den haben ſoeben, auf Berufung hin, 
die Ausführung dieſes Beſchluſſes ge— 


Avi Burun flogen, wurde von unſerem Artilleriefener getroſfen und ſtürzte 
in das Meer. Später wurde er von zwei Fahrzeugen nach der (griechiſchen) 


jo gut, wie die anderen Beteiligten, verpflichtet jei, fie zu beobachten, 
Generalfonful Sfinner wurde angewiejen, feine Unterfuchungen fort- 


nen) verjank nördlich von bier, wahrjcheinlich infolge von Berührung mit zujegen und einzeln iiber alle Beihlagnahmuımgen amerikanischer Boit durch |; 2 Injel Jmbros gelvotit. 
einer Treibmine. Cin Mitglied der Bemannung ertranf; die übrigen wır- Gropbritannten zu berichten. 5 * EISEN „Auf +chl der Aerzte.“ Ein Schiff von der Agamemmonklajfe (britiides Schladtidhiff mit 
den an's Land gebracht Ler Proteſt an England ſoll aber auf die bereits erlangte Auskunft (@etielert bon der „Mifosiirten Rrefie”.) r * au. vu 2 ä 
Q 5 bin erfolgen Doris, 29. © — Depeſche einer Verdrängung von 16,500 Tonnen), geſchützt durch zwei Kreuzer, zwei 
* F un gen. aris, 29. Dez. An einer Depefche | : x ; Yo; . Zink. 
: “ — — F a ae : 7 Am 27. : J in Monitor, welcher hi 
London, 29. Dez. Aus gewöhnlich guter Quelle wird heute früh ver. Tafeltuch wird zerſchnitten? ſchen den widerſpenſtigen Demokraten daß General Putnit feine Stellung) lungen. Am Dezember warf ein Monitor, er Hinter der Inſe 





Merkeb poftirt var, SO Granaten auf die Enge der Anatoliichen Küfte. 
linjere Anatoliichen Batterien bumbardirten wiederholt die Yandaıngspläße 
su Teffe Burma und Seddul Bahr; jie ftürmten ein feindlihes Transport- 


Ä 





ſichert, daß das britiſche Kabinet jich in jeiner gejtrigen Eisung „jogut wie | Zwiiden demofratiiher Kongrenmehrbeit | finden häufig ftatt, und der tongrei;- | — —— — 
Me ed rer — — zu et —* —— Be — en Senslen bon — BR aufgegeben habe, und Genera 
gen. Nächſte Woche ſoll im Haus der Gemeinen eine Vorlage eingebrach? International Rews Serbice. ‚ein Mitglied des Ausichuiies für ; Michitich als fein Nachfolger fungiren | e = F 2 j 

> oe Fe = . * =stlena Pi-i> * en } | 2 7 zum S 
werden, welche der Regierung die Befugnißß geben ſoll, ledige Mäunner zum | Waſhington, 29. Dez. Seitens eı Slottenangelegenheiten, hat mit fei-| werde. (Eine Poſinachricht aus boot, brachten ein Boot nahe Tekke Burnu zum Sinken und zerſtörten einen 


Militärdienſt einzuziehen und damit eine Zuſage an Premier Asquith ein- ner tampfbereiten Gruppe von Demo: | yon Kollegen Callaway, Steuhens Deutichland befaate, dak Putnif fhon| grogen Schuppen. Giner unjerer Wajjeraroplane warf erfolgreich vier 








nr i i in | . “ = it einiger Zeit nichtö mehr mit dem|s f ihr Zeltlager.“ 
zulöjen. EN traten im Abgeorbnetenhaufe wird ein und „Evelone” Davis von Teras, era —2 — Bomben auf ihr Zeltlag 
Dennoch ſind die Gerüchte über Kabinetskriſe nicht verſtummt, und es ſcharfes ‚Iorgehen gegen ben die Ma- Saltings von Oflahoma, jowie Rage, Bampfernasriäten | Ruſſen beſetzen Kasban v 
heißt itarf, daf mehrere Miniiter abdanfen werden. rine betreffenden Zeil im „Vorbereitet-  Doughton und Kitchin von North Angelommen, | Rondon, 29. Dez. Ruffiiche Angaben behaupten, dal; die Nuffen die 
x 5 3 m 2 . u . u s en * — Meſfaloni th . *X 209. 2 — x ( . Ä L ‚ > ® 
Pan erwartet, dah die Dorluge im Haus der Gemeinen namentl.d; | Teinprogramr: ber Regierung geplant Carolina, wiederholt Zufammen | „gm est: Zuttieieniie von — 2. fische Stadt KRasban, bejest hätten umd jegt auf Isphahän los» 
von Irländern bekämpft wird. Unter er Führerſchaft von Kitchin aus künfte gehabt. |" Rotterdam: Riem Amfterdam bon Neo Yort. wichtige vert] je PER. ER RER NUR en 3 „sphahan 108 
a . . . F-rd Karolina machen fich die „Pro- 2 | . i . marſchirten. Ein Reuter-Korreſpondent hat die Meldung hierher über— 
Angebliche Friedensbedingungen Deutſchlands — a 'urmmwelle. | — Neo York ifi größer al) 
ee —* | teftler“ auf einen Bruch mit dem Prä-  ‘-ernationa; Kems Service”) |2ondon, und ift fomit jest die größte mittelt. u * 
— ——— Waſhington, 29. Dez. Das Wetter: | Stadt der Welt, — fo wird jebt von London, 29. Dez. Nah den neuejten betreffenden rujitichen Angaben 





Berlin, 29. Der, (lUeber Lond Die Wolle Merialsiisnnge identen Wilfon gefaßt, und von ihnen |...” 2: a ara * 

— ern, 29. Leg. (lieber ondon). Die Wolff che Neuigfeitenagentur fi , : vera .ır. Püro berichtete, daß fat das gefammte | pen Londoner Behörden zugegeben, die | jcheint es, dai die Nuffen dur; das jüdlihe Perjien nah Mejfopotas 

gibt aus einem Schweizer Blatte, der „Neuen Züricher leitung“, folgende } find bier verjchiedene Angriffsweifen | Yepiet öſtlich vom Miſſiſſippi von | erflären daß fie fich bei den Zenfus- hin vorzudringen fuchen: und es iit möglich "Hair fie die Vereinigung 

HA ’ ing en . an No 1J —* Zus Kosahe . gta — 2 — M J un“ > l T; ge wen, l > N ‚ * su. 

Yedingungen wieder, unter denen Teutjhland angeblich bereit wäre, Frieden |in Ausficht genommen worden, näm- einem Sturm heimgefucht wurde, der | zufammenftellungen von 1911 um ne (en Din Türken wiederholt geſchlagenen) Ü riten im jener 
‘ mit de 0 en Turke de ge gene x I 


zu ſchließen. J erſt ſpät h iafeit |Don mar 
A En. De — i ät heute Abend an Heftigleit 390 
Eine Kriegsentſchädigung von mindeſtens 16,000 Millionen Mart. ftigfeit | 390,000 verrechneten | 











|. m ſchuf laſſen dürfte. Für Morden iſt — | Gegend planen. 

wen DE Pe We e | Eine Beanjtandung im Ausfhur, Nadal -_ HUr Koroen it] \ 2 * —— 

rg —— —— zer ge run Rolens ale ei | und im Haufe felbft, der in der „Ma- \jebodh in allen diejen Gegenden tlares | Das Wetter. Sollte es den NRujjen gelingen, eine Linie quer über das jüdliche Per- 
Solens ve iß inrichtung Polens als eines J 


Pr — 2 — Chicago und Umgegend: Wahrſcheinlich klar 
lich zwei Stürme, die über das Land] und etwas fälter heute Abend, Mindeitiuft 








bejonderen Staates rinebill" emachten Vorſchlege |Weiter zu erwarten. Es ſind eigent⸗ieaao und um iien zu Iegen, jo „könnten“ ſie den Türken das Vordringen über Land nach 
De ID, I ) kA 








Rä Belaiens eennfreiche Doutt 2 n | i : * a Sndien hin verlegen. 
Weis — ——————— — | Starter Widerftans gegen die Erbe: ifegen: ber eine entfprang geftern ber | Bis harter ind, vorberrigend us dem Horden | — | * c J 
welche Rußland an — — hat auf Deuticland war Ei bung meireren direlten Steuern, zur Der nabe —* Otleans und war äuertten Ditlihen Zeil etwas älter u —— Der weitliche Schauplat. 
q . — ALL 3 J ’ I en. l * * on © ‚nee und i © n u i —F c ex . ; 
anderer Teil würde dargejtellt fein durch eine jährlihe Zahlung eines Ye, | Veltreitung ber Koften bes Vorbereitet: |) A den anderen — — e nbeftänse,  wabeissintie aber Beslin; beuiläie EEE 
trages der Zumme, weldye bisher von Belgien an feine militärifce Ausftat- | fein®. banten, Kentudy und anderen Staaten Sen. fm’ äußeriten nörpligen Zeil don near: | quartier vom weitlichen Schauplas: 
tung gen —— durch Belgien an Deutſchland. Der Verſuch, im Hauſe eine allge- der Eiſenbahnbetrief ſtark beeinträch⸗ ⸗ 4:27. „Ein feindliher Monitor bombardirte abermals Weitende, Bel 
6 — * —— tn —— darauf beſtehen werde, eine | meine Refolution durhzubringen, in tigt, und in den Neuengland-Staaten | Fe ab 2.52. gien, aber ohne irgendwelches Grgebnif. 
> Erkihähigung E den zuerbalten, um die Zahlung von Belgiens Teil der intrnationale Entwaffnung und —— — Regen und Schneefall fehr be- Zemperaturitand. „Die Engländer verloren wicder 2 Aeroplane. Einer 
I — OR . . a deutend. ai ; ee nz N 
Der Umitand, dab der deutjce Zenfor die Veröffentlichung diejer Be- ſchiedsgerichtlich. Entſcheidung allet mopife, Alan, 29. Des. Dutch ben — — — wurde nördlich von Leus heruntergeſchoſſen, der andere nördlich von Ham, 
dingungen geftattete, und die engen Beziehungen zwifchen obiger Agentur | internationalen Streitfragen verlangt |pon der Golfküfte tomınenden Sturm | mies von gejtern Vormittag 8 Uhr an: „Am 27. Dezember wurde ein engliiher Aeroplan weitlid) von Lille 
und Fe —— ——— bedeutſam. * a wird, jmwurde in biefem Etaate beträcstlicher 4 IE Kadın......20 i Uhr Morgend...27 in Braud geſchoſſen.“ ER 
„ern, =. ze. Hu der Deroffentlihung des Wolff’ihen Büros über| Nähere Auskunft zu erlangen | Scaben verurfacht, und viele Tele-) 5 Uhr Nasm......27 5 Ubr Morgens....28 Paris, 29. Dez. Das franzöjische Kriegsamt veröffentlichte heute den 
die angeblichen riedensbedingungen Deutichlands ift noch zu bemerfen, daß; | . —— gtaphen⸗ und Telephondrähi -| 7 Uhr Abenss... 7 Ube Mergene...30 s cn — 
üro die Mittei Mene Qüri en rn ‚ AB über alle Berjönlichkeiten und Berei- |! ‚zeiephondrähte mur=| In 20] nachitehenden Bericht über den Verlauf deriFeindjeligkeiten: 
das Büro die Mitteilungen der „Neue Züricher Zeitung“ hierüber nur mit|". aux „den beruntergeriffen. a La ne * ee 
* großem Vorbehalt zitirt und ausdrücklich erklärt, die Veröffentlichung ſollte nigungen, die die Propaganda für Dar-'--nehrihten, 10 Abe Mbends..,..28 10 Uhr Borm......22 „Die Nacht verlief im Allgemeinen rubig, nur in der Gegend bon 
Teineswegs als ein, von Deutidland ausgejtredier „Hübler“ aedeutet|veritärkte nationale Berteidigungs- Adgenangen: 1a Abe ulernadi 27 12 "nass... | Chaulnes wurde mit Handgramaten gefämpft. an der Champagne bombar« 
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 Unvergleihlihe Donneritag-Bargains! 


3.00 Mäntel für Kinder zu 1.78| 


Gorduroh, Ebindilla und Aftraban, mit 
breitem Gürtel, fanch Kragen ımd Manfchet 
fen, Durhweg gefüttert; + Größen 2 
Sahıe, — 


gemadt bon edıt- 
und 


Sauslleider für Damen, 
farbigen Bercales, bells 
Größen 3 36 bis 46, 


3.00 feidene Blufen für 1.58 


Nette Ereve de Chine, Meffaline . und 
Taffeta-Seide-Blufen, weit, Maize, rola, 
Naby md fcdhwarz. 


10.00 ) and 12.00 Ueberzieher, 55 


dänner und junge Män—⸗ 


Ueberzieher für DV 
ner,in grauen u 
Größen 28 bi3 31. 


hrmt 
Drau 


nen Miitchungen; 


1.50 lanell- Hemden für nur 98c 


Schw ere F lane hemden für Nänner, ein- 
fach od der do t grau und 
braun; Gı röße: 


65€ Nadhthemden 
— Nacht 
{hön geitreifte Wut 
gen; alle. Gr 


für nur 


mden für Munmner 
nit oder ohne Kra— 


ler, u 


$2 Banmwoll⸗ Blanket, — =. 


Große Size, in weih, gran und for 
firte Plaids, dicht gewebt, „Ihread hipped“ 
Kanten. 


29 


* 


1.75 Comforters 
Große Size, überzogen mit 

Telfarbiacı € oline, mit 

Battefüllun roll geſteppt. 


für nur He 
bell- oder dun⸗ 
auter Qualität 
1.25 Spiben⸗ Gardinen, Fr. ui 73c 


2% und und 
Ecru, in ichlicte Rırftern, 


Nard3 lang, anz eiß 


bis 6 


re | Oberteile, 
1. © ie Kleider für Damen für Dde 


dumfelblau; | 
| 


250—3.00 Damen-Schuhbe, 1.49 


Gbpib Etiefel, gemahbt von blauem oder 
Ihwarzem Cammei, und Ecdube, gemadt 
von Patent Eolt, Gunmelal Galf und ala: 
firtem Kidffin Vebder, Zeug: oder Xeders 
Knöpf- oder Schnür-Mufter; Grös 
Gen 3 bis 8. 


1.50—2 .00 | Kinder-Scyuhe, 1.19 


Patent Colt und Gunmetal Calfffin, 
oder Leder-Oberteile, folid lederne 
Sohlen, Knöpf- Mufter; Größen 8% 


Zeug⸗ 
Vorſteh 
bis 2 


50c Haus-Slippers für nur 29e 


Für Damen, Miifes und finder, 
bon importirtem Sila, beießt 
bigen Berien; alle Größen, 


aemacht 
mit fanch-fars 


39 Miniter-Strümpfe für nur 22 
Barti ie von Muſter Strümpfen 

ner, Damen und Kinder; alle 

aile Farben. 


wollene Soden, Baar zu 11c 


svere wolle che Männer-Soden, jdhwarz, 
ıd Tan; valle Größen 


Strümpfe für Damen zu 10c 


rze baummwoliene fließgefütterte Da- 
—— alle Gröben, 


fir Mäns 
Größer n und 


De 


19c 
Schw 
meniir 


50c ‚enshiiäges Boplin, Yard 2dc 


27,0llig, echtfarbie 
Gra in Zualität, in vd 
Farben einſchließlich 


merzeriſirte 1 
IMündiger Bü -. 
Ihm —— und we 


8 Handtndhzeng, die Yard Br 
15 Zoll breit, weich appretirtes 

Dice Sandtuchzeng mitt echtfarbiger 
staıte. 


Roman 
roter 


— Inion Snits für Damen, : 28c 


Kein gerippt, weid fließgefüttert, 
reguläre Größen, 


alle und 





‘der uni im Roſent tal, 


Roman. bearbeitet von Walther Erome- 
Schwiening. 


(47. Forijegung.) 


Er jah in ein Augenpaar, das falt 


und voller Verachtung auf feinem Ant- 


ig zubte. 


Freude an der Zerſtörung jen 
iſte 


Ichwer für mich wie für eine große An—⸗ 


vergleichen. 


Das 


“en 


-gepeiticht hatte, 


wundeten 
auf ihn ſtürzen mögen, 


er Jaltblütig 


Nur zu dieſem Zwecke!“ 


den er 
er⸗ 


Unter 
wie einen Peitſcher 
zitterte er. 

Der Unterfuc hungsrichter nahm, zu 
Ernſt Hauſen gewendet, das Wort: 

Sie erkennen alſo in dem Gefange— 

Mei jenen Falichipieler wieder, welcher 
Do: einer Anzahl von Jahren auch) für 
Sie verhänanihpoll wurde?” 


„Die damalige Zeit, die 


den Blid, 
ıhieb empfand, 


folk gen z 


zahl meiner Kameraden geivorden ilt, 
Bat jeven Zua in dem Antlig biejes 
Mannes dort in meine Erinnerung | 
eingepräat. Diejer Mann hier ift der= | 
felbe, melcher vor mehr denn fünf-Jab- 
Een unter dem angemaßten Titel eines 
Barens de Lilaare in Dresden eine 
Spielhalle unterhielt und neben ber 
Eriftenz verjchiedener meiner‘ Kame- 
taden die meine vernichtete!” 

„Und Sie find deilen ficher?“ 

„So ficher, wie ich mich ſelbſt tenne, 
weiß ich, dak jener Falfchipieler mit 
dem hochklingenden Namen und Titel 
und dieler Einbrecher da ein und Die 
jelbe Perſon ſi ind!“ 
Mit ihrer ganzen 
Vergangenheit a anf den 
Mann eingeftürmt. Alles, mas m!, 
ihm an Fähigkeit zu haflen vorhanden 
war, fiel auf den Mann mit den 
mwachsbleihen Zügen und den jtein 
— Augen auf dem ſchlech— 
ten Lager da vor ihm. Dieſe Augen 
waren ihm jetzt voll zugewendet, und 
es begann in ihnen aufzuglühen wie 


Mu6 war Gin 
Wucht war die 


im Worſeeles geſundeſten und kräftig 


ſten Tagen. Er ſchien in ſeinen Erin 
nerungen zu ſuchen und dieſe mit dem 
nahe an jeinem Bette Stehenden zu 
Plötzlich kräuſelle ein 
böhnifches Lächeln jeine Lippen, und 
DE dem erbebte der junge Amerikaner. | 
Dasjelbe Lächeln, jo jpöt 
tifch-mitleidevoll verächtlih, das ihn 
jenem Wbend nach dem Xiebes 
snahl zum * Male veranlaßt 
hatte, in der Wohnung des Belgiers 
Mh am Hazardfpiel zu beteiligen, das 
Hr an den eltiich förmlich heran= 
Ernit Haufen er=| 
unter Diefem Lächeln des ver 
Verbrecbers, er Gütte ſich 
mit geballter 
Fauſt in dieſes höhniſche Geſicht ſchla 
gen mögen, deſſen Augen ihm unab— 
läſſig zugewendet waren, mit einem 
Ausdrud, ala empfinde jener jet noch 
aus⸗ 


die 


war 


Shi 


ir 


bleichte 


ſichtsreichen, glänzenden Ex 


vorgenommen. 


Der Unterſuchungsrichter und der 


Schreiber hatten voll Spannung dieſe 


ſtumme Bam beobachtet. Yett nahm 

der — das Wort: 

»Das Wiedererkennen des damali— 
gen Falſchſpielers war es alſo, Herred 

—*—— das Sie auf die Spur des 

neugeplanten Verbrechens, jenes Ein— 

bruchs, brachte?“ 


Qu. u 
Ja! 


„Sie vermuteten ſofort, daß er 
unter dem Namen eines Ingenieurs 
van Geldern eine neue geſeßzwidrige 
Handlung plane?“ 

Ich war deſſen ſicher!“ 

„Sie beſchloſſen deshalb, ihn zu 
überwachen, um ſeinen Plänen auf die 
Spur zu kommen?“ | 

usa!“ | 

Zu dieſem Zwecke mieteten auch 
Sie ſich in die Penſion der Damen 
Gerhardt ein?“ 


jene Nacht noch Dunkles 


auf die Spur 


jungen | 


dann fagte er rajch, 


Ueber 


ben 


auf se 


| * tigte, 


3u 


Verbrechers. 


men, 


ſam gemacht, Geft: Htzausbrud 
jet eine 
jeigte, 
Das höhniſche 
ſchwunden. 
rückgefallen, 
ſich öffnete. 
und 
den. 
auf 


Lächeln war ver 
Der Unterkiefer war zu— 
ſo daß der Mund halb 
Die Augen weiteten ſich 
waren ſtarr und drohend gewor— 
Eine grenzenloſe Spannung lag 
den Zügen des Verbrechers. 
Seitdem ſein Bewußtſein zurückge 
tehrt war, hatte er jein Hirn zermat 
tert, welde Umftände das — 
ſeines Anſchlages herbeigeführt haben 
könnten. 
Vorſicht war eine zufällige Entdeckung 
für ihn ausgeſchloſſen und Jorrns' 


Geſtändniß hatte ihm die Vermutung 
nahegelegt, daß ſein Plan von dieſem 
verraten ſein könnte. 


Die 
Unterſuchungsrichters an 
Mann dort, deſſen linker 
der Schlinge ruhte, riß 
hüllenden Vorhang von 


Frage des 


Arm noch in 
plötzlich den 
Allem, was 
und Unauf 
geklärtes für ihn barg. Seine Kugel, 
die er im Moment 
durch die eindringende Polizei abge 


feuert, hatte jenen dort getroffen, und 
die Polizei 


mit ihm den Mann, der 
ſeines Anſchlages ge 
führt. Sein Herzſchlag ſtockte, mit 
verzehrendem Haß umfing ſein Blick 
den Vereitler ſeiner hochfliegenden 
Pläne. 

Die eintönige Stimme bez 
ſuchungsrichters durchd 
Stille. 

„Wie verſchafften Sie 
in die Anſchläge dieſes Worſeele?“ 

Nur einen Moment zögerte der 
junge Amerikaner mit der Antworft 
wen doch eine 
leife Röte feine Wangen färbte: 

habe nicht — der Ar 
Mittel gefragt, als ich mein aiet 
vor Augen ſah. Und dieſes lief, 
muß es zugeben, mehr darauf hinaus, 
jenen Mann dort' ſeinem längſt 
dienten überliefern, als 
das ſchlimme, das er nach meine 
zeugung plante, zu verhüten. Ich 
mußte Einblick in ſein Tun und 
hinter den verſchloſſenen 
gewinnen, denn an die Mär von einer 
Erfindung, die eine hohe — ehr 
licher Arbeil vorausſetzt, glaubie i 
jenem dort fricht. i 
in feiner Mbmwelenheit ein Eoı ch im bie 
Türfüllung und beobachtete fein Trei 
ben in der nächiten Nachi!“ 

Em unartifulirter Schrei drang 
bom 0 ber. MWorjeele hatte fich, 
auf d en un Arm ftübend, halb auf 
gericht 
Und was entdeckten 
* nter]| uchungsrichter 
rie edigung die erho 

Verbrecher bemeı 

Zunächſt nur die Beitätionn 
ner Ann ahme, daß ſich Lichtſcheues in 
jenem Zimmer vorbereitete. Dann, 
als ich wat mahn, daß der vermeint 
liche Nngenieur, auf dem Fuhboden 

liegend, arbeitete und ich mir vergegen 
welcher Raum gerade unter 
dem ſeinen 
große Kombinatinsgabe mehr 
entdecken, welchem Ziele 
zuſteuerte.“ 

Ein Fluch brach von den Lippen des 
Ueberliſtet trotz all ſei— 
ner aufgemwendeten Schlaubeit! Ueber 
liftet von einem früheren Opfer! Ein 
ftechender Schmerz gina durch 
Kopfwunde und Tieß ihn zurücjinten. 

„Sie benaßrictiaten nun die Boli- 


Unter 


an 
rang 


ſich Einblick 


M 


ar 6 
„Ich 


ver 


Schickſal zu 


Trei 


he 
zuren 


* 
3* 
bei So bohrte ick 


der 
mit % 


as 


ig mei— 


dazu, 
Worſeele 


mu, 


zei, Herr Haufen?“ 


Zunächſt noch.nicht. Gie hätte Die 
Einbrecher mahrjceinlih feitaenom- 


waren, und das wollte ich nicht. Ach 
mollte fie in die Falle aelangen Iaflen, 


iauß der e3 fein Entrinnen mehr für 


| feine geringen Kräfte. 


überrajöhende Veränderung | 


Bei feiner außerordentlichen | 


jenen jungen | 


t der Ueberwältigung 


wieder Die | 


jich befand, gehörte feine 


feine | 


bevor fie zur Tat gefchritten | 


ER wittwoh, den 29. Derember 1915. _ 


Barcten der Rriminaltommiffar Yn- 
boß und ber Söhtoffer, ben wir zum 
Definen der Tür bennben mußten, 
bis ich ihnen das Zeichen gab. Der Er- 
folg bat mir recht gegeben. ch habe 
den Dann dort, der mein Lebensalüd 
und das vieler anderer wahrfcheinlich 
|vernichtete, feinen Richtern überliefert, 
‚und ic hoffe, er wird für alle Zufunft 
für die menſchliche Geſellſchaft un- 
\iäbtie gemacht jein!“ 

| Das war fein Me::fch mebr, der da | 
in dem Bette fi in ohnmäghtiger | 
fürsterlicher Wut frümmte und bald 
in bdeutfcher, bald in 
Sprache die Fürchterlichſt en Drohun gen | 
ausfließ. Das war ein mwilbes Tier, 
das fid) in den Händen feiner Fänger 
Ifieht und nicht mehr die Kraft hat, 
mit den Krallen und Zähnen nach 
ihnen zu fchiagen. Der Prototollant, 


ein noch hunger Mann, war bleich ge: 


| worden. Der Unterfuhungs srichter 
| behielt feine tüble Nuke. 
| „Scellen Sie dem Wärter!” befahl 
ler, und zu dem fohnell eintretenden Be- 
amten gewendet, fügte er hinzu: „Bin- 
den Eie dem Gefangenen die Hände, 
wenn er fich nicht beruhiat!‘ 
ı Aber dazu bot fi fein Anlaf; mebr. 
Der PBarorysmus der Wut, in den 
Morfeele geraten war, erfchöpfte fchnell 
Wit einem 
(legten halberftidtem Drobruf fant er 
|in die Siffen zurüd, einem Sterben 
ben ähnlicher alö einem Lebenden. 
Der Unterfuhunasrichter ließ ihm 
Zeit, fi von feiner Erjchöpfung zu 
erholen. 
„Worfeele!” 
jeben, wie X 


jagte er dann, „Sie 
Ihre alten Verbrechen rä 

chend gegen Sie auftreten. Sie 

auf friſcher Tat ertappt, bequemen 

Sie ſich zu einem offenen Geſtändniß, 

wer außer dieſem Jorrus Ihr Mit 

ſchuldiger geweſen iſt. 


ſind 


den geweſen iſt, 
Plan, laſſen 
daß noch 
Verbrechen 
Wollen 
antworten?“ 

Steine Antwort. 

„Es fallen Ihnen nod 
| brüche zur Laſt, 


der weit 
den Verdacht 
andere Perſonen 
beteiligt 
jetzt auf 


beſtehen, 
an dem 
geweſen 
meine 


— 
⸗ 
ie 


Fragen 


andere Ein 
| die um einige Yeit zu 
rüddatiren. Auch für diefe haben fich 
Hgeugen gefunden. ch kann Ahnen 
mitteilen, dab auch das Suſemihlſche 
Ehepaar fich in Haft befindet, und eine 
Hausfuhung in deren Lofale, dem 
„Geiiterpförtchen“, in ber Fleifet jer 
galle, eine HehlersHerberae ichlimmiter 
Art enthüllt hat. Der Mann bat fich 
gleihfalls zu einem Geitändnik be 
quemt, und bie Beweiſe find alio er 
drüdend gegen Wollen Sie noch 
immer bei |hrem Schweigen behar 
ten?” 


Sie, 


Iotenftil blieb e& in dem biüiteren 
Gemah. Worfeele hatte die Lider 
über die Auaen fallen falten, Kein 
Fingerglied regte ſich bei ihm. 

Der Unterſuchungsrichter ſah den 
Wärter fragend on. 

Dieier beuate fich über den Gefan- 
genen und zudte die Achieln. 
| Noch einmal verfuchte der Beamte, 
den Nerbrecher zum Reden zu brinaen, 
diesmal mit milderen, mahnenden 
MWortis, jeine Lage nicht 
ftarren Trotz zu verſchlechte 

Worſeele blieb ſtumm. 
auch die Augen nicht, als 
der Unterſuchungs 
erhob, Ernſt 
flüſterten Wo 


noch durch 
rn. 
Er öffnete 
jth endlich 
achlelzudend 
mit ein paar ge 
entließ und der 
VBrototollanten ihm zu — 
„Bleiben Sie bei ihm!“ jaate er vor 
ber noch) zu dem Wärter. 
beranlaifen, Daß der 
balo nach dem 
Ausfeben tft bi 
Als die Herren aeg 
blieb der Wärter 
dent Bette jtehen. 
freilich erfchre 
er hatte aus 


rich ter 
ya ulen 
Worten m 
winkte, 
D 
—* * 
Ich werde 
Arzt tumlichſt 
Gefangenen ſieht. Sein 
denklich.“ 
maen waren, 
unſchlüſſig neben 
Der Gefangene ſah 
dend hinfällia 
dem 
Naf 


ıber 
Wunde des Gerichts 
, eine eiaentlid 


rn 
407 
—8 


gehört, 


für das 
mehr beſtehe. 


arztes x Ge— 
fahr Leben ſeeles nicht 
In dieſem Augenblicke 
indeſſen ſchien der Verwundete 
Tode ſehr nahe zu ſein. 
auch die erſt lautloſen 
Liegenden immer verne 
amaen allmählich i 
iiber, 
Kun 
ger, 


dein 
Set wurden 
temzüge des 
bmbarer und 
eine Art Röcheln 


aöger! 


rı2% Yyrır + 
ariet Mimi 


sa lan 
nad) em lebten forichenden 
Blif auf den Gef fungenen atna 
Zür, bie er Hinaus 
hinter ſich verſchloß rend er 
melte: „Der macht's 


Das Zuchthaus krie 
3uchthaus trie 


er zur 
treten 
mur 
mehr 


a? 4 
nımi 


nicht 
lange! Das — 
mehr zu ſehen. Den ſcharren ſie ein, 
ehe noch gegen ihn verhandelt wird.“ 
Eilig begab er ſich hinweg 
herbeizuholen. 
Die röchelnden 
dem Schk 
Weile 


ww 
ul £r 


Raute 


urunanm Y 
drangen nad) 

toben dor % 

Ueßen Der 2 


-ür no eine kurge 
bom Betie 


ber. 

tummten fie plöblic, 
öffnete Die Augen. 
leer erblickie, 
brachte ſich mühſam 
Stellung. 

Er kämpfte noch 
daren Entſchluſſe. 

Dieſe letzte halt 
zeigt, dat ihm für den Heft feines 
— mnichts mehr zu hoffen übrig 
bl eibe Seine eigene Vergangenheit 
war wider ihn aufgeſtanden und hatte 
mit rächender Hand nach ihm gegrif— 
fen. In dem Regiſter ſeiner klugen 
Berechnungen war ein Loch geweſen 
— eine Sekunde des Erkennens hatte 
hingereicht, 


hob er 


mit 


Stunde 


ausgeklügeltes 
machen. 


Goriſetzung folgt.) 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


franzöſiſcher 


verfloſſenen 


Abkommen getroffen, wonach die 


Die ungeheure | Ir 


) | Arbeit, die mit dem Einbrud verbun 


angeleate | 
Na 


ı 4,611,829 


ind. ! 


| bäude 


und 23 


Heute und morgen Abend Henrik 


‚den Arzt! 


ı ter 


| Drama 


Herr Ubolf Heine 


fein mübevolles, raffinirt | 
Werk zu Schanden zu! d 
lift von der Direktion aufUnregung des 


Amkliche Tätigkeit. 


Die Rollendung des Abwaiierfanal- 
initems näher gerüdt. 


Bergröherung der Bibliothef, 


| Die Zahl der Leier ebenfalls beträchtlich 
newahien. — Gountyarmenpflene aanz 
ungemein ftark in Aniprucdh nenommen. 
— Veraröberung des Countyhoipitals, 


Die Arbeit am Calumet-Sagtanal! 
und am Galumeter Fangtanal it im 
Schre joweit vorgeichrit- 
ten, daß jie jaft zu zwei Drittel voll 
endet if. Die neue Ylußbrüde am 
Sadjon Boulevard wurde gebaut und 
mit den Chlahthausinterefjen ein 
weſt⸗ 
liche Gabelung des ſüdlichen Ausläu— 
fers des ſüdlichen Flußarmes durch 
einen groben Fangkanal erſetzt wird. 
Sobald die Zweigkanalbauten im 
äußerſten Süden der Stadt vollendet 
ſind, wird Chicago ein Asmaljer 
tanalfy'tem bejigen, das von Glencoe 
im Norden bis über die Staatsarenze 
im Süden hinaus fid) erjtredi, 

Städtiihe Bibliothel. 

Am Sabre 1915 bat der ftäbtijche 
Bibliotydtsrat zwei weitere Ziweigbib- 
ltiothefen eröfinet, im Bulastı Dart an 
der Noble Straße und in ber Forreit- 
villefchule, St. Xatorence Une. Der 
durchſchnittliche Tagesverkehr ſtieg, 
Feſttage eingeſchloſſen, von 15,000 auf 
20,000. Jetzt beſtehen 898 Zweigſtel 
len, darunter 34 eigentliche Zweig 
bibliothelen. Es wurden insgeſammt 
97,252 Bücher ausgeliehen; davon 

für den häuslichen Ge- 
braud), gegen 9, 
hichlagewerfe wurde. etwa 
lien mebhrmal verlangt, ala 
Der Fefuh der 39 var 
3,785,323, 1,524,201 im Hauptae 
2,216,122 in den Zmeig- 


eine 
M 


ah 


Leſeſäle var 
un” 
leſehallen. 
Die Armenpflege. 

Im Jaͤhre 1915 wurden 
Familien mit insgeſammt 79,241 Per— 
ſonen vom Armenpfleger, 
Chemann, 
‚485 Perfonen mehr al2 im 
Vorjahre. In South Chicago mußte, 
da Zaufende von Wrbeitern in den 
nduftrien bon Goutb Cbicago, 
Stenfinaten und Pullman ihr Brot 
verloren, eine neue Zweigftelle geichaf- 
fen werden, um das Unterftübungs 
wert zu befchleunigen. Für die Ar: 
menpflege jtanden $542,341 
füqung. 

Countuhoſpital. 

Im Countyhoſpital wurden in die 

ſem Jahre 61,622 Perſonen behan elt, 


28,719 im Haupthojpitcl; 21,998 lies | 


ben ihre Verlegungen verbinden und 
begaben fich Yann heim, 6,578 e. hielten 
ärztliche Rezepte, 1041 mwurden mit 
Röntgenitrahle,: uinterfudht. Am pin 
hopathiichen Hofpital wurden 32 
Geiltesfrante behandelt. Nicht weniger 
als 21,457 Aufnahmegejucde murden 
abgewiejen. Geitorben jind in der 
Anftalt 3514, geboren 1116; die täa 
Durchſchnittszahl der Kranken 


86 


liche 
war 1742. 
Gonntyrat. 
Dem Countyrat 
Jahr $11,017,349 
damit find, mie Präjident Reinberg 
berichtet, viele dauernde Einrichtungen 
geichaffen worden. Im Gountyhojpi 
tal wurden zwei Anbauten zum Preile 
von $1,000,000 aufgeführt, Das Ho 
ipital wurde vollftändi., eingerichtet, 
im pindoyathiichen Hoipital wurde 
ein patholoaiiches Yaboratorium ae 
Ihaffen, in Dat Foreft zwei Gebäude 
für jechzigq Yungenleidende und ein 
Germähshaus aebaut, leuteres von den 
Hachhandmwertern in Dieniten 
County, was, pie auch andere bon 
diefen Leuten ausaeführie Werbeiie 
rungen, aroße Erfparnifie erinöalichte. 


itanden für das 


zur Verfügung, 


des 


»eiratslizenien. 

Die Zahl der Heiratslizenjen 
aeaen 1914 ‚urücdgeganaen, wie Coun 
tnichreiber eier mewet. Nur in 
siwei Monaten war eine Zunahme zu 
verzeichnen, 104 im April und 22 im 
November. 

— — —— — 
Reues Deutſches Theater. 


ou] zempie. 


iſ 


—AA 
a Ihe 


„GBeideniter“. 
Im neuen deutſchen Theater im Buſh 
Tempel gelangt heute und morgen 
Abend unter Direltor Haupts bewähr 
Nesie eines der paenditen und 
beiten Werfe des großen norwegijchen 
Bühnendichters Henrik Jbjen zur Auf 
führung, und zwar jein er,chütterndes 
„Selpeniter” mit Direftor U 
rih Haupt al3 „Damwald Wlpina“. Herr 
Haupt, dem auch bie Spielleitung um 
terji teht, hat für eine alänzende Rollen: 
befeunga Sorae aetragen, und zwar 
wird Frl, Bertha Walden die „Helene 
Alving“ verkörpern. Direktor Soft 
Danner Spielt den „Enaftrand“ und 
den „Baftor Wan- 
ders“, Frl. Frances Wagner fpielt die 
„Regine“, 

Den erniten 


Meiiterwertf 


Stunden, die Dieie 
beiden literarifhen Abende bieten, 
foigen dann am Freitag zum Shipe- 
jterabend als Abwechs lung wieder die 
dentbar heiterſten. Für dieſen Abend 


Damenvereins zurFörderung der deut— 


ſchen Bühne eine im großen Style an⸗ 
gelegte Sylveſterfeier, 
\e.nem äußerft unterhaltungsreichenſta— 
| barett, forwie großem Konzert und Fi 
borberei | 


Ifpäter anjchließendem Ball, 
‚tet worben. Für diefe freier find jchon | 
jeit Längerem von allen©eiten bie um | 


Imu3 mit feinem gefamten 


ftabaret3 beginnt auf 


1914, | 


| bereits 


17.253 | deier haben ich eine ganzeAinzahl jun- 


Willtam | 
unterftüßt, 4,888 Familien | 


Frl. 


sur Vers | 


reich. 
der Abendpoſt. 


Ibſens 


verbunden mit 


werden, daß ſie — fie die legten Stunden] 
des alten Jahres in ber vergnügteiten 
Weife verleben werden. Der Eintritt 
für diefen Abend beträgt durchweg 
einen Dollar; Logenfige koſten zwei 
Dollars. 

Der in Verbindung mit diefer Syl- 
vefterfeier geplant gewejene große Ba= 
zaar fällt, nach den neueften Mitteis | 
lungen der Direktion, weg, und anıtatt 
deffen fommt ein umfo reichhaltigeres 
Kabarettprogramm zur Durchfüorung, 
bei dem ſämtliche Mitglieder des En— 
ſembles mitwirken werden. Um halb 
12 Uhr wird Direltor Ullrich Haupt 
dem alten Jahr die Abſchiedsrede hal— 
ten, und puntt 12 Uhr wird das neue 
Jahr mit einer großen Konſetti- und 
Schneeballſchlacht begrüßt. Sereniſſi— 


wird während des ganzen Abends zu⸗ 
gegen ſein und die einzelnen Vortra= 
genden in gebührender Weife deforiren. 
Nach Beendigung des Konzert? und | 


große Ball. 


auf der Bühne werden zwölf jchön des | 
forirte rejerpirte Tifche den Meijtbie- | 
tenden zur Verfügung geſtellt. 

Die Damen, welche es ſich beſon⸗ 
ders angelegen ſein laſſen, dieſe Feier 


ſo gemütlich und für den Thraterfonds 4J 


ſo erfolgreich wie nur möglich zu ge— 
ſtalten, we 
Imb iſſen zu ‚böchft populären Preilen 
aufwarten. Wer nichts Stärkeres zu 
ih zu er Ben wünscht, 
Kaffee und Kuchen deleftiren. Die 
Preife für alle Erfrifchungen find fehr 
gerina, und bei kleinem Koftenaufmand 
wird der Abend im deutichen Theater 
ein äußerst angenehmer werben. Weine 


und Biere werden verfchäntt. Wer Luſt J 
und Geld hat, Champagner zu kaufen, | 

wird ebenfalls zufriedengeftellt werden. | E 
ı Anjtatt 


„Haussgen Iman fich dahingehend aeeinigt, nur ein 
66,055 im Vorjahre. | 


anderer Berkaufsjtände 


Hofitaat | 


der Bühne der | 
Das Theater wird der 
eier entiprechend deforirt werben, und | 


reden mit allerhand velifaten | 


fann jih anf 


hat 


| Ian | | 
j : 1272- 1278 MiıLWAUKEE Ay. 
one monacs eo 1205 ® 1259 N. PAAuLina st a 


Fach: Weihnachts - Räumung 


Spezielle Bargains in allen Departements 


f 
Unterzeug | 
Knaben =» Unterzeug, Hemden | 
ımd Beintleider, fchwer ge: 
fließt, in lohfarbig u, „grau, 
alle Größen, regul. 
35c Qualität, Stü 4... 8 21e 
Kinder⸗Unterzeug. Eine Par— 
tie ſchwer aefliehtes, rabme | 
| und lobjarbig, Tleine Nım 
| 
I 


mern, wert 20 — 1 | 
fpeziell, Stüc Sic | 
Geitiehtes Damen = Unterzeug. | 


Das feinfte, das gemaßbt | 
wird. Leihche n un —— 
Stud 


de T, alle 386 | 
Strümpfe tag, 


ul, 65c 

Kuabenſtrümpfe. Schtver ae: | Wolle - 
flieht, in allen Wr rs —- | Dreit, 
Reanlär zu 20: ; Baar Farben 
verlauft; ſehr ſpe ittät; 
am Donnerit., Baar 1235 C| Die 

Gerippte Kinder - 
Kur lleine Rum | 
ſpezielle e | 
das Baar | 


2 
36 


20c 
fpeziell, 
Bercale. 32 
beilen 
— 


den. 36 


6 
Sröben läre 250 


Sorte, 


tern, ‚Sehr 


tern, 


Spezinlitöten in Stoffen | 
| bei der Yard 

‚ Eiderdoiun Kleider = Flanelt, | 
Zoll breit, 
dunilen Farben. 
Qualität - 
DRED, ..... 
„zoll 
Farben, regqulüre 
febr 


onnersta -— Die Werte ipeziell, 
— | das Sina, veiiell, Dip 
| Geitreifter Madtas für Hem 
„0 ff 
orte; 
lauf am Sonners- das Etü 
die Mard wc 
Gaihmere, 
alle Die gc 
Reauläre 65 
ſehr fvegiell,. 
euere 
Strümpfe, | Erepe de Chine. 
einfarbia und an 


Haupt⸗Floor — 
Spezialitäten 
Salstrahten für Damen, — 


und Ein Zeil unferer fanch 
eguläre ‚seiertagswaaren, Regu⸗ 


19: | lüre 50c —— — 
> inp 


breit, in 
10c 
am 


in heile u 


——— 
men. 


fur Da⸗ 
Neueſte Formen u. 


Pen. Facons. Reguläre 69c> 


Geſtrigte Auto Hoods fur 
—— dert bis zu 50c, 
pe; iell 
f 


breit. Regus 


Spezialver: | ſehr 
Scarfs für Schlittſchuhläufer 
— Aus feiner Angotas 
lie gemacht, esita lang. 
Reguläre s1 8 
ſpeziell 
Kinder = 


42 3oll } 
vun! Kic n 
Qua 


3% Taihentüder, 


8 Soll brei te Eden, jedes in 
fanch Mu i Bilderſchachtel. 


Reanläre 85c- 
Serte, fveziell, Pard. 35 


* — zu $1.00 


Werte aufwärts bis zu S3.0) 


Taienileder .. 
Sunmetal 
Dongola, fliebgefütt: 


de eo 


photographiiches Studio einzurichten, | I 


‚oo fich Jedermann abtonterfe.en lafjen | 
ı tann. if 
abend eine Feitzeitung herauzgegeben | 


Auch wird für diejen Spivelter- 
mit eigener Berichterftattung über 
Striegs-, Theater 
efiante Angelegenheiten. 
aenannten Gönnerinnen dieler 


oer Damen in den Dienft der quten 
Sache aejitellt, um mitzubelfen, den 
Spivefteratend im Deutichen Theater 
fo angenehm wie nur möglich zu aeital- 
ten. 
die Frl. 
Hummel, 
Zitzleff, 


Elſa, Dorothea und Marie 
ferner Reſel Braun, Klara 
A. Schulz, Helene Drumm, 
Franziska Schönfeld, Frl. Weinhart, 
Seiffert, Frau A. Gentzke und 
Frau E. Polasky genannt. 

—N eſ — 


beſten Arbeitskräfte 
man durch kleine Anzeigen in 


* Die 


Stanford Part. 


Heute Abend Winterkonzert, morgen und F 


Freitag Neuijiahrsfeier. 


ſowie ſonſtige inter- 
Außer den 


Bon dielen feien vorläufig noch | 


er: | 


Blanfets. Doppelte weihe; Schulter: 
Dlanlet3 für ei ihläftige | 17x47, 
Betten, Reguläre 6 ü,, Tver 
Werte, Tpeziell zu.... 3% | Wollene 

Toppeite viantets, 11-4 Gr,, für Slinder 
za Neatwool, nur in | Regginas 
gru Regul. $2 
Pete, ıl.. 

Sinderbeii Banteis. ri ich 
Bildermuſter heanlare 39 
eri ſpeziell am 90 
Donnerſtag zu..... 230 

Beaver Shawls. Eine —*5 | 
tleine in grau md bratm. | 
Regul. $1.50 Werte, 
N 


f. Damen, 
Spitze 
garnitt, 

T: re ta rd 
garn. zeiß 

umme 


und 


Groeeries 


Waſhburn's Gold de niter gran. 


Medal Mehl 
1, Bar 


2 A... —1 59 | 
Did Tut Gleanjer, | _ 
Schmutzver — 
treiber, Büchſe Zu 
Marinalt3 weiße | 2 + : 
Rapbia Ceife | Navn —— 


—3 10 Stüde 39 Er 

Ir... | Neis--gebrod. 
| Ö Büchſe Lett o frei.| storf, Pd... 
IM Swiebet, ey biefie | Tenanafa, ein 
| gegügent, 9 | te8 Defert, 
| os pa 

ie 

friſch geba—⸗ Kr! Sreelalt 
u) dei, »1Dd. ns > pade 
| Butierine, Swifl’s J— 
| 
| 


Zuger. 
nt Counter mit $1 


. 35 


* I 


Santos Kaffee, 


306 


defita- 
KT: 
‚Sraders 


10€ 


Sconeing Pow 
der, immer Se, ſpe— 
ziel die 


Büchſe 


Ginger Suaps, 


emium, +‘ Ideal 
Hi „mac|‘ 


uno 
- 
oc 


Gier, 
fein 


gross m. 
Dpd...‘ 


I 


Die Weitparktommiffion veranital: | = 


Abend im Stanford Bart 
Union, Jefferfon und Barber Str. und | 
W. Place, das jährliche Winter— 
fonzert, an welchem ftch die beiden Or: 


tet heute 


chefter umd der Kinderchor des Parks | 
Hofmann und | y 


unter Zeitung von W 
einige Soliiten beteiligen werben. 
Eintritt ift frei. 


Der 


Moraen und am Freitag, Nachmit- | 


tagg um 4 und Abends um 8 Uhr, 
merben die flinder in der Frauen— 
turnhalle ein Neujabrsfeftipiel mit Ge- 
fängen und Fänzen aufführen, 

— — ⸗— — — 


Chicagoer Große Oper. 


Heute Abend eine Nenaufführung: 
Navarraiſe“. 
Heute Abend gibt es 
Neuaufführung, 
In dieſer 
Frau Supervia und die Herren Dal 
mores und Arimondi auf; „Bajazzi“ 
iſt die zweite Oper auf dem heutigen 
Programm. Morgen, in 
und Julia⸗ wird Fran Kousnezoff 
eritimalig auftreten, ımd außer 
wirt en Muratore, Journet und 
mondt mit. Mn Freitag, 
abend, Wird „Boheme” 
sarrar und Mebormad, 
und Journet gegeben 
Samſtag Nachmittag Schmuck 
der Madonna“ ‚am Samitag Abend 
„Rigoletto”, am Sonntag Nacımit 
tag als Sondervaritellung „Barmen“ 
urit Geraldine Sarrar in der Titel 
und Mbends bei populären 
„Aida“ mit Melis, Eisneros, 
Arimondi ind Ancona. 


in der Oper 


% “ 
„Sa Navar 


mn 
eine 


var 
rat 


ri 
Sylveſter 


Sharlow 


* 
„ser 


| 
rolle 


P r 01 ven 
Baſſi, 


nu 


un 
I 


a 2 a 
Wie die rafdeltwickende, + 
einfachſte Huſten-Medizin 
herzuſtellen iſt. 

Viel beſſer als — Mitiel und 


Ihr erſpart 52. Boll» 
ftäudig garantirt. 


SHO HEART. 


Haushalt bergejtellt 
j mebr Familien 
ne andere Huftenmedizin 
eichtigteii md Eicherheit, mit e 
Huften, Bruft- und »Salserlaltiuiger 
lich bemerlenswert. Ihr 
füͤhlen, wie er wirlt. Rehmt 
en Zag lang die Arznei ein, Io mird geivuhne 
Suften in der Kegel gebeilt fein — fogar 
al Te wii cd fönelt acbeilt. Er bewährt 
find au galänzeno bei Bronditis, Brüuneanfäls 
len, Bronchial⸗Aſthma und winterlihem Huften, 
Holt Euch don irgend einem Npotbeler 2% 
Unsen Piner (sum Breife von 50c), 
in eine Bintlleide und füllt diefe mit einſachem 
Zurup aus feinem Buder auf, Dadurh erhaltet 
Sr mit einem "Roitene: wand bon 54 Gents 
ein bolled Pint Huftenfyrup, wie Ihr ihn fo aut 
nicht für $2.50 faufen fünnt, Es nimmt nur 
weniae Minuten, ihn berzuftellen. 
Anleitung dazu wird mit Pineg gegeben, Er 
bat einen guten Geihmad und berdirbt ılcht. 
Ihr werdet 


witr 


Ihr 


löſt und die von einem quälenden Huſten ent⸗ 
zündeten Schleimhäute heilt. Er verhütet auch 
die Bildung von Schleim in der Kehle und den 
Lungenrohren und macht dadurch dem anhalten⸗ 
den loſen Huſten ein Ende. 

Biner it eine bödbit wertbolfe Tonzentrirte 
Arznei aus ehtem norwegiihem 
der lo re ich it an Gmaiacol, da 
tuende Wirfung auf die Schleimbüute ausitbt. 

Um Enttäufhung zu berbüten, achtet nenau | 


'|  Bulage wird > gewährt werden, 


„Las 
Boritellung treten | 


„Ronteo | 


ihr | 


mit Frl. | 


» | geber, no d 


sieht dies | 


Ansjithrlice | 


angenebm davon überraicht fein, |! 
wie fhnell er trodenen, beiferen und Ctidhuften | 


Fichtenextralt, 
eine ſo wohl⸗ 


50c 


Sıhuhe für 


Mädchen— 
und zunmetal mi 


Shawls. 
regul. 
Donners 


Swearer ·insſtattuug 


u. feat De, 


or au & fi 
1 39 u. rot, $2 Werte, 31 5 St 
„irrt Feine Mus fin 


Hinte 


Os | ziel I, ent 
8 9 I 1 Schadtel an jeden, 


| Bcat für 
43 € | Pfund 


| 


ngochenloſe seränder- | 


D.| 
—— 


Damen 
Graue 
Schnü 
Filz- Juliets 
und — —— 
Tuch 
Hobe ı 


uno 


berteilen. 


Kuaben- und Little Gents- Sub, — 
FB Fatent und 
ich nür⸗ 


Gunmetal Lede ın 


oder Hui 


or ns, — de 
itsſchuhe 


Exrtra⸗Gr., 
Töc 6 

: 4 SC Hauptflour, Anneg, 
1.00 Gatpweil —* 3% 


ehr 


Eive alt er C Dt U, 


Sutket- Covers 
m u. born m it 


250 te Fine Tar 


und Eern, 15c 
Sehr ſpe 


Zahn: 
J .. 


25c Sanitol 
Balle 


Liköre 
Old MeBraher Ken— 
tuckyn Bourbon; vol⸗ 
le3 Duartt— ı yo 
1.25: $lajche bic 
u Jamaica Rum. 
ziell, 


Fleiſch 
| Borf Loin, geſchnitten 


der beim 21 
Stüd, id d. . 490 ac 


Prime Chuct 
das DD. 


Roait a 
„dic 
Hamburger | 
das . 
u... Me: 
Stew — Da$ | 


123c|: 


Dominion Rhe 
Whisten, > Volles 
Quart, $1 57e 


Fiafche au. 


Sid Sunny Yr ont 
Whisteh., „Bottled 
in Bond“, > 
Sluide.. „69c 

|Sndentehmer Ane 
Wbisfen, NRegulär 
1.75; 4 . 

I Salt 1.28 
— i 


von 2 


tzend zu 


ter 7 
vfun 


zu ......⸗ 


te Butte 

Rfımd — 
——— te 

rip pi 
 Prund- 


Swift’s 


183c| 
Schweine- 

123 
Bristet * 





Schulrat wird fein den Lehrerinnen ge= | 


I 


nebenes Beriprechen halten, 


Nachmittag ſtattfindenden Sitzung den 


Lehrerinnen die im Jahre 1914 ver-⸗ 
ſprochene Gehaltse thöyung von $1: 20) 


| Tcheinlich aber au Schritte tun, um 
eine weitere, für das Jahr 1917 im 
Aussicht geitellte Zulage in derjelben 
Höhe hinfälliqa zu machen. 
in einer geit 
des Präſidenten abgehaltenen 
stonferenz, © an welcher außer dicjem Die 
Huehl, Otis, Lipsky, Eck— 
Bart, C emenſe n, Holpuch 
Frau Vosbrink teilnahmen, wurde bie | 
| Sachlage nochmals eingehend erörtert, 
wobei fast jeder der Anmwefenden die 
Imoralifche Verpflichtung der Behörde, 
\ihr feinerzeit gegebenes Ver 
halten, anerfannte. Man 
aber auch, daß jchon jekt 
gen getroffen werden jollten, um, falls 
ich die Finanzlage in den nöd .en 
zwölf Monaten nicht beſſern ſollte, 


Loeb 


Pr 


ni hr 


ſagte 


V 


Der Schulrat wird in ſeiner heute 


odas Jahr gewähren, gleichzeitig wahr: | 


Neueſte Mode. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Tanzkleid für e eine Debütantin. 


Atlas, Spitze und ünſtliche Blu⸗ 
men, vorzugsweiſe Roſen, ſind die Be— 
ſtandteile der meiſten der für die De— 


bütantin beſtimmten Tanzkleider dieſer 


ern Nachmittag im Büro 
bilden den Rock dieſes Kleides. 


auch der um die 
und | 


| 


Iprechen Ju | 
ſich 


riehruns | 


weiteren Forderungen der Lehrerinnen | 


und 
in 


können, 
einen 


entgegentreten zu 
Kommiſſär Huehl 


fand er 
wird 


allgemeine 
darin das 


te, Zuſtimn 
Es 
für 
für die Grammargrade auf $1380 fett 
geſeht, eben jene Beträge, 
Lehrerinnen jebt bezahlt werden sollen. 
——— 


Konzert im n Altenheim. 


ſche 


wel 


Die „Hermonie“ von Foreſt Park wird 
die Inſaſfen zu Neuiahr erfreuen. 
Einem alljährlich am Neujahrs 
tage ſich wiederholenden willkomme— 
Inen Beiud ſehen die Inſaſſen des 
Deutſchen Altenheims mit Ungeduld 
und freudiger Erwartung entgegen, 
dem Beſuch der ihnen allen zu lieben 
Bekannten gewordenen Sänger 
Geſangvereins „Harmonie“, Foreſt 
Park. Es wird nun ſchon das ſech— 
zehnte Mal, daß die Sänger ihre 
alten Freunde im. Heim auffuchen. 
Das Konzert im Altenheim zu Neus 
jahr ilt zu einer feit eingebitrgerten 
Sewohnheit, zu einem feiten Bunft 
im Programm des Sabres geworden, 
und iveder = freundlichen Stonzert- 
die Alten möchten es je 
| wieder miſſen. 2a 
Die Sängerichaar wird ihre Lieder | 
unter ihrem Dirigenten E. V. Boeh- | 
ler erſchallen laſſen, auch Solovor— 


der ein paar freudenreiche Stunden 
ins Deutſche Altenheim tragen. 
— ⸗ — 


| Grflärt ih banferott, 





als | 
dieſem 
werden, am —* gehaltenen Beſchlußantrag ſtell-⸗ 
iung. 
Höchſt tgehalt 
die Primärgrade auf $1355 Fu 


den) 


| 
} 
l 
' 


des | 


| ziehen 

| Winzige 
bald verborgen, 
| Buff-Mermel angebradit. 


Saifon. Cremefarbige Spigenfalteln 
iiber einem Fondu bon zartrofa Atlas 
Bon 
dem gleichen Atlas mie der Rod, if 
Taille drapirte breite 


Streifen Atlas, der ebenfowohl als 
Miedergurt, wie alsTaille gelten kann. 
Oberhalb diejes Letzteren iſt die Unter— 
blouſe von Spitze zu ſehen. Streifen 
von SchtwarzemMloiteeband, garnirtmit 
Guirlanden von rofa Ehi,fen-Rofen 
jih über die Schultern Hin. 

Rofentnöfpchen find aud, 
in den Falten ber 
Für mittlere 


Größe erfordert das Kleid 7 Yards 


| Sabre. 


Der ingenieur Charles Dellenbar= | nenesenen Betranes, Towie 


von 20 Zoll breiter Spitenfaltel, 4 
'Yards Atlas von 36 Zoll Breite. 
13 Yards 2 Zoll breites Moiree Band 


| träge jteben auf dem Programm, und | und eine Yard von fünftlichen Blu⸗ 
der Beſuch der „Harmonie“ wird wie⸗ men-Guirlanden. 


Koftüm Nr. 6389 Größen 14—20 
Preis 15 Eent?. 


Shnittmufter find unter Angabe der 
gewünschten Größe, der betreffenden 
Kummer und neuen Einfendung des au» 
2 Gem für 


zu beziehen durch die „Wiodenb- 


darauf, dab; Jbr von Eurem Apotbeler „214 Uns | ger, 617 W. yadjon Boul., hat im | Borsı 
—— — und labt Euch nicht ivaend | Bundesgericht um feine Banferotter- | 
© e 
Eine Garantie „volflänäiger Bufciedenfteltung | flärung nachgeſucht. Er führt Ver— 
bindlichleiten im Betrage von 860,871 


an ber * en Beirat "oe bes Gelöcs 
lund Beflände imWerte bon $1714 auf, 


In GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN | 


Immer mit der 
Unterschrift 
von 


Der Unterfuhungsrichter 
eine Eleine Baufe. Der PBrotofollant dem Bankier Welligen wenige Stun- 
hatte ihn dur emen veritohlenen | ben bor dem twirklichen Einbrud Mit- 
Mint auf ben Gefangenen aufmerf- teilung, und auf meinem Zimmer 


u“ >» 
machte fie geben follte. So machte ich erft| teilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 


Wafvington Straße, Chicans, Ill. 


Zejet Die „Sonntagpaß« 


jihtigften®orfehrungen getroffen wor= 
den, und den Befuchern des deutichen | 
Mufentempels . am Sülvejterabend | » 


ann mit" Sicherheit in Ausficht geftellt | Ding So, 3x 












I WER Dfien Freitag, den 31. Dezember, bis 10 Uhr Abends. ug 


+ Geidhlojien am Samitaa, den 1. 
KeL: Bellinst 





Jananar, den ganzen Tag. 
ou 2624 
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Herabgeſetzte Preiſe für Flaſchenbier. 

Dutzend Kiſte 
Wacdker & Birks Tafelbier 356 7Oue 
MeAvohs Pilſener Bier. . 40c 8Oc 


So1l4-22 LINCOLN AVENUE 
Epezialitäten für Donnerftag und yreitag, 30. u. 31. 2a. 


Weine, Liköre, Bier und Gordials für 


die Neujahr: Feierlichkeiten 


Alter California, füher Catamw- 


ba, Tofaner, Angelica und 
rer Rats 4 In: arır » 
u u 40 80 Mustatel Weine, Klajche 6öc; 
* zu... BE ne | 1; GSallone, $1.00; Gallone. .$2.00 B 
——— Erlanger £ * Guckenheimer oder Imperial 
Dier, Dunfles. . . „... „Le We Deonogram Whistey, Gall. .$2.89 
Wider & Birks Winner Jules Leraux Cognac Brandy 
Bier, „Helles. ——— die Gallone zu.......... 8239 
—* Eee & 2....92.38 
Wager & Birks Ulmer 1 on Alter Kentucky Bourbon, Gall. 31.89 
„pier, duntles..... —— .60€ $1.20 | IIndercof Nne Whisfen, Ouart  I8e 
Sudependent Export Bier, on | Maryland Rye Wbisten, Cuart 69e 
helles und d.miles....60€ $1.20 | Solland Gin, 44 Gali, Flajche.. 949 
Merivons Club Bier, e on | liter Namaica Rum, Quart.. 69e 
helles — — Goc $1.20 | Piriich, Apfel, Apritofen und 
Rn peemL Diet, or | Yanana Cordials, Flajce... 69% 
dunkles o-.... TE die .62 sc $1.25 Alter California Port u. Sherry 
MeAvoys Alma Mater Wein, Flaſche, AßBe: Gat 
* = 7 ein, ‚slalce, 48c; 12 Gall., 
EB. „sr: 5.45 65c 81.30 JJ— $1.25 
Lenws Lager Bier, beu23 70c $1.40 | Alter California Riesling und 
sndependent Brima Bier, | Glarert Weine, Hafche, A$e: 
en seen 70ce 31.40 1 Le a er : 25 
— | 7 2 Ball, Be Bi... $1.25 
ndependent Rio Alto | er 
Pier, Ddunkles........ 5e 81.50 Bettücher 


Prima Tonie Malt Bier 9e 
MeAvoys Malt Marrow $1.00 


—8 











Spezialität 172 <29 hoblaefäumte PBertücher, feine 
. Zee: > Qualitt Mus in wo 
1024 mercerized Tifchtücher, gejäumt, as * a in, ein quier IC 
fertiq zum Gebraud, reg. Si 00 IE SICH, le on une nnnnnn 
91.25 Wert, zu ........ PAVV| Candy Spezialitäten 
Schuhe | Yurter Scotch Batties, Pfund... .10e 
Z nF ) ... Ifter Dınnpr Ita kn * 
Schwarze und lohfarbige Romeos für After Sinnuer Mints, Frumd..... 15c 
Männer, alle Größen, 81 25 Vo. geſalzene Peanuts, Pfage ·e 
D⏑ 8 220 -hoꝛtolade Marſchmallows, Br...19c 
Schwarze und lohfarbige lederne Haus Aſſortirte Chocolates, Pfund..... 30r 
Slippers für Manner, 1, 00 Bermut Taffn, Bhund....... — 10c 
alle Grösen, Paar 8 + Goconut und Beanut late, Pr.. .12c 
Koupon | Koupon | Koupon 
Wader & Piris Tafel-| Andevendent VYodemian!MeAvons Riliener Bier, 


helles, St 
2 Dukend. 


Bier, Niiite mit 65 | Bier, 
2 Dukend € mit 


Mir Dielem 





E 





xtra ſchwere Qual. Muslin, 
1xX90 Bettücer, ipesiell... 


TC 





Niite mit 2 Duk 
Flaſchen zu.. 


" *750 


— 


Kouvon 


| 





| 
| 


dem Sramilienheim verfnüpft, daf Die | nerwerdachts au ftehen! 
Anmut urd der Reiz, die ihm eigen| 


I 
I 
I 
\ 


| 


Mit dieiem Stoupon | Mit dieſem Koupon 
Koupon | Koupon | Koupon 
Alter Kentuchh Vour-| 100 Froo, Alteı tentudy Rugbh Pure Rne Wbis- | 
bon, die % 89€ | Whisteh, die 7 % | fen, Cuari 89€ 
Gallone zu... ® Flaſche zu.....* Jau...... Pr i 
| * * 
Mit diefem Noupon | Mit dieſem Kouvon | Mit Dielem Sloubon 
g on Koupon | Koupon 
oup 


Del oder Seni Sardi- Kernloſe 


nen, 3 Büchien s 1c Inen, da? Padet 
—— J 
Mit dieiem Koubon | Mir Dieiem 


, - 
Musf 


iüch 


Mit dieſem Koupon 


Roſi- Evaporated Milch, 
14 | fohe Büchien 
8e Hr. 


für 
Kouvon | 


fatel 





ET TEE 


EIERN ON NE IT N 


Lokalbericht. 


— —————— — — — — 
Wieder die „Schwarze Hand“. 


Beden dem aus Hinterhalt Erſchoſſenen 
lag ihr gefürchtetes Mordinſtrument. 


13 


Iq 


Nut wenige Schritte von feiner | yKabaih Avenue 


wohnung, Nr. 930 Larrabee Straße, 
und ganz in der Nähe der berüchtigten 

Iodesede* im italienifchen Viertel 
ber Nordfeite, wurde heute der 41jäb> | 
tige Mrbeiter Vincenzo Monco aus 
dem Hinterhalt in die rechte Seite des 


ıg 


1b 





und drohte, ein 
Geſchäftsviertels 
diſtrikts zu zerſtören. Der Feuerwehr— 
chef, der ſchon auf den erſten Alarm 





Großfeuer. 


Häuſergeviert in großer Gefahr. 
Ein gefährlicher Brand, der heute 


u früher Morgenſtunde im fünfſtöcki 
en Gebäude Wr. 123—125 Nord 


zum Ausbruch kam, 
riff mit großer Schnelligteit um jid) 
ganzes Geviert bes 
des unieren Stadt— 


in zur Branditelle geeilt war, 


verwundet, daß er furze Zeit nad jei=} fort eine genügende Anzahl Sprigen 


ner Einlieferung im Paſſavant Hofpi-⸗3 
tal ſtarb. 
Polizei auf das Schuldkonto 
tin des Erſchoſſenen 
wollen wie immer in ſolchen Fällen, r 
nichts über den Vorfall ſagen, da ſie 
die Rache der Bande fürchten. Die 
Frau ſtellt auch in Abrede, daß ihr 
Mann Drohbriefe empfing. Monco 
wollte ſich zur Arbeit begeben und war 
erſt wenige Schritte von ſeiner Woh—⸗ 
nung entfernt, als ein Mann, der ſich 
unter dem Treppenaufgang eines 
Hauſes verſteckt hatte, den verhängniß— 
vollen Schuß abfeuerte. Monco ſank 
bewußtlos zu Boden und als Nach— 
barn hinzueilten, war der Meuchel— 
mörder bereits verſchwunden, nur ein 
Gewehr mit verkürzten Lauf, die 
Waffe, welche ſtets von den „Schwarz— 
händern“ beim Verüben ihrer Schand— 
taten benutzt wird, hatte er zurückge— 
laſſen. 


2 
d 


ı€ 


) 
f 


e 


— 
Maihinerie veriagte. 


e 


Sahrgäite eines Aufsunes mit leichten 
Schnittwunden davongekommen. 

Die Maſchinerie eines Perſonen— 
aufzugs im Laden von Marſhall 
Field KCo. verſagte geſtern Nachmit 
tag den Dienft, al der Führer ben |, 
Fahrjtuhl im 6. Stodwert anhalten 
wollte, und diefer ging mit ziemlicher 
Geihmindigkeit ins Erdgeichok hinab, 
wo er mit aenügender Gewalt auf- ; 
jtieß, um die Spiegelfcheiben zu zer=! 
trümmern, die im Aufzug anacbradt 
waren. Eine Anzahl von Kıfmden, die 
ih in dem Fahritugl befanden, famen , 
mit geringfügigen Schnittiwunden da 


fen wurden, 
Club, 


Ladens , behandelt morden maren, 
tonnten alle den Heimmeg ohne fremde 
Hilfe antreten. 

_ Seber Perfonenaufjug in dem 
Laden ifi mit den beiten Bremsvor— 
richtungen und Notbremfen verjehen, 
doch konnten diefe im vorliegenden 
Fall nicht in Yätigteit treten, weil der 
Fahrſtuhl nicht eigentlich ftürzte, alfo 
nit Die erforderliche Schnelligfeit : 
entmwidelte. Er wird nun ſolange nicht 


benutzt werden, bis die Urſache des 
Unfalls genau feſtgeſtellt iſt. 


—_ 
Dividende erfiärt. 

Sn ber geſtrigen Direktorenſihung 
ber linois VBrid Co. wurde für das 
laufende Jahr eine Dividende von 3-7 | 
srffärt, welche vom 15. Xanuar an zu 
Auszahlung aelangen wird. Regiitrirte | 
Aftieninhaber werden Diele Dividenze 
ichon bom 5. Nanuar an in Empfang 
nehmen fünnen. 


me 


GASTORIA fü säygingeund Kinder. 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt \ 


beitenden Wehr, 


* 


o |Straufer, 5923 Magnolia We, 
zwei 


üge zur Stelle, um einem weiteren 


Der Mord wird von der Umſichgreifen der Flammen entgegen— 
der treten zu können. Die Feuerwehrleute 
„Schwarzen Hand“ geſetzt. Die Gat- hatten bei ihrer Arbeit beſonders durch br 
und Nachbarn den dichten Rauch zu leiden und wa— 


en gezwungen, auf den Knieen an den 


Brandherd zu kriechen, um Erſtickung 
gefährlich 


‚wurde es für die Mannjchaften, als | Frieppofl 


u vermeiden. VBelonders 


ine MVorderwand des Gebäudes ein- 


ftürzte und in die Wabafh Avenue fiel. 


tur als ein bejonders alüdlicher Zu: 
all muß bezeichnet werden, dab da 


titen Stoctwerte entweder in 


ntitand, die Urjahe lieh fich 


die Kuehl Clock Co. 


volken durch den 


ganzen 


n nicht geringe Aufregung 


Namentlich Die 


vurde von dem Brande fchwer be 


Schnittwund troffen, da ihr Lager, das faſt aus— 
bon, und nachdem jie im Hoſpital bes |; 


bitchlih aus importirten Uhren % 


jtebt und mährend des Krieges nicht 
ergänzt werben Tann, 
ſammitverluſt iſt. 


wohl ein Ge 





Grbieniuppe mit 


Schweinsohren. 


Donnerstag: 


Ausſchank. 
— — —— — — 


Ech mutzfintk verurteilt, 


Zuchthaus beziehen. 


ſagen, die der Verein Deutſche Preſſe, Fußge =" — ———— 
NMunitionswucherern ein Schnippchen zu | herade aus der Oper, 


| famen, 






eur. 


— 
Schönes Ehriftfeft. 


| 





Der Verein Deuticdhe Prefie, Chicago, 


veranstaltete cs geitern. 





„»Deutihland im Kriege.’ 


In itimmungsvoller Weile ichilderte Frau 
Gmil Eitel, was fie bei ihrem fürzlichen 
Anfenthalt im alten Qaterlande acic- 
ben. — Wlerlei Ueberraſchungen. 





ONE 


in 


MWeihnachtäfeit ift fo eng mit | 


find, bei öffentlichen mweihnachtlichen | 
Veranftaltungen meilten® zum quten | 
Teil vermißt werden. Dies läßt fih' 
jeboh nicht von der Weihnachtsfeier 


Chicago, geitern Abend in den oberen 
Sälen des Bismard Hotels veranitals | 
tete. UInter der zahlreichen Gäftefchaar | 
berrichte von Anfang bis zu Ende echte 
Meihnahtsftimmung, die durch ben | 
im Ölanze vieler eleftrifcher Glüb- | 
lichter erjirablenden Chriftbaum, die | 
prädtige Schmüdung der Halle, das | 


| 
| 





Frau Emil Eitel. 


an Weberrafchungen reihe Programm | 
und, nicht um menigiten, durch bie | 
Anweſenheit zablreider fröhlicher | 
finder, aeboben mwurde. Und aud| 
eine wahrhaft mweibenolle Stimmung | 
machte fich geltend, ala Frau Emil! 
Eitel in ihrem Vortrage „Deutichland | 
im Kriege“ die Gebanten der Antve- 


168 idhwebte nernume Zeit ein aanzes ſenden auf das unvergeßliche Heimat- 


Hand Ientte, deffen Krieaer jebt fchon | 


zum zweiten Mal das Weihnachtzfeit | 
in den Schanzaräben feiern. Die ein- 
brudspoll vorgetragenen Schilderun— 
gen, welche ſich auf Erlebniffe der | 
Nednerin mährend ihres fFürzlichen | 
Aufenthalts ‚in Deutichland gründen, 
hatten folgenden Wortlaut: 
Weibnachten ijt jo ganz der Kinder 


| eigenites *eit, dak man ihnen dasjelbe | 
I 


bei feiner der Feuerwehrleute verlegt | 
twurde. Erjt nach mehritündiger harter | 
‚Urbeit aelang es der heldenmütig ar- 
der Flammen Herr 
au werden. Der anaerichtete Schaden 
wird auf ungefähr $200,000 aejchätt. 
Man nimmt an, daß der Brand ım 
den 
Räumlichkeiten der Schuhmaarenhand- 
lung %. €. Folter & Co. oder in de- 
nen des Blumenhändlers 9. E. Rome 
aber | 
noch nicht ermitteln. Andere Firmen, 
die ihre Räumlichkeiten in dem Ge- 
baude hatten und vom ?yeuer betrof 
find der Ontra Lund 
und bie 
Verlagshandlung Fleming 9. Revell 
Co. Der Wind trieb die dichten Rauch: 
unteren 
Stabidiftrift und au in die Vorhal 
len der nahe der Branditelle gelegenen 
Hotels, wodurd die Gälte anfänglich | 
verſetzt 
wurden. Der Vertehr an der Wabafh 
Ave. war geraume Zeit lahmgelegt. 

Kuehl Clock Co. 


HOTEL BISMARCK 


friichen 


Burser Moiclmwein alasweiie im 


‚Kobert &, Bro mun auf drei Nahre das | 
1 


Bundesrichter Landis ſchickte geſtern 


andere Frauen Briefe 
ſchmutzigen Anerbietungen geſchrieben 


Robert S. Bruce auf drei Jahre in 
das Zuchthaus zu Fort Leavenmworth, 
Bruce hatte neulih an rau Webb ©. 
und| 
mit 


Fr war geitändig, feine einzige Erklä- | 


rung ivar, er habe yehofft, etmas Selb 


verdienen zu fönnen. 









| und -ebenfo ernit und jcbön in 


wagen - 
Iımd Delfernmen an den Bahnhöfen beim 


| ibren 


| tucht Durch ernite Vorträge berfürzen | 
oe er= | Jollte, denn einerlei, was ich aus dem 
Unterleibs geſchoſſen und ſo ſchwer kannte die Gefahr und beorderte ſo- großen, reidıen Ihema: „Deutieland 7 


Kriegszeit“ herausgreife — ern ſt bleibt 
doch alles, was jetzt von dort kommt, was 
jetzt dort iſt, wenn ich nicht gerade „Den 
Humor im Schützengraben“ oder die 
herzerfriſchende Komik der „Feldpoſt⸗ 
iefe“ mir als Thema wählen will. 

Ebenfo ernit wie im Schüßengraben 
var wohl die Meihnachtsfeier im Haufe 


der Ntriegsfamilien, Deren Oberhaupt 
und vielleicht auch mander Sohn im 
Felde ſteht — ernſt Die öffentlichen 


Feiern in Vereinen und Heilanſtalten — 
und ſchön ſtrahlten wohl die 
Kerzen der Tannenbäume hernieder auf 


die bleichen, leidenden Geſichter der Ver— 
wundeten in den unzähligen Lazaretten 


den Kaſer— 
nen, wo immer und immer wieder neue 
Rekruten herangebildet werden, die nie 
wiſſen, ob nicht morgen ſchon an fie der 
Ruf ergeht: „Hinaus an die Front 
unterſtützt Eure Kameraden oder 
dieſelben ab!“ 
Ernſt und groß iſt drüben jetzt 
die ganze Lebensauffäſſung! 
Ginig und nleih durd Raterlandäliche. 
Und jo plößlich aus all diejen über: 
wältigenden Gefühlen berausgeriiien — 


aus IImgebungen und ®erbältmisiten, die | 


uns, ob wir wollen oder nicht, bocdh hin— 
ausbeben uber uns Jelbit und Die Fleinen 
Zorgen des Tages — Wird man 


mir zu Mut iit, als jei ich aus einer gro 


sen, jchönen „Feiertagsitimmung, in der | 


man alles mit weiten, veritebenden Blik 
ten betrachtet, twıeder ploßlich ın Den Wlls 
tag aurüdveriest. 
Man möchte di. 
nadı eimas allzu 
„Dalt an! Halt an!” Du grobes, wuns 
detbares Gefühl, das vielleicht nie wieder 
im eben. jo allumfafiend in unferen 
Herzen Einzug balten wird — nennen 
wirs nun Batrtotismus oder Liebe zum 
Lande der Ntindheit unferer Väter 
allgemeine Berbrüderungsgefübl, 
wie em beileuchtendes Band der Licbe 
die Taufende von Brüdern und ESchwe 
tern drüben umjchlingt — iit’s das ge 
meinfame Yeid, der zurüdgedrängte, ber 
jenviegene Schmerz, den oft kaum die 
zudende Yippe, Das umflorte Ange ber: 
rät, Das jie jich jelbit zu 
Icheint, 115 das allumfariende Mit- 


Arme ausbreiten, wie 


- Das 
das 


ER 
uber 


leid und Mitacfübl, das ums jeßt, mie nie | 


zuvor, bernicderzivingt zu den Mrmen, 
den Ktranten und Berwundeten, den Stin 
dern und iien, die num alle ivie um 
jere eigenen Ninder find — ich weik es 
nicht — merk nur, das es groß und 
ſchön iſt wie nichts jonit Dies Ge 
fühl vom Offizier herab zum B 
vom oder jetzt 


Yin 
so 


Schaffirer der Schaff 
nerin bis zu den Kabrgaiten im Iram 
den Rote Kreuz Schweſtern 
durchreiſenden Soldaten, 


Bewirten der 


den Arbeiterinnen in der Rote Kreuz— 
Zentrale — alles Damen aus den erſten 
Kreiſen — von den jungen Mädchen, die 


in den Kinderhorten 
Heinen 
den Frauen, Die 


Pilegebefoblenen — von 
ihr jchönes Heim den 


striegsfindern gcöffnet, deren Mütter in! 


der ‚seld- oder Berufsarbeit den abwe— 
fenden Bater vertreten müjlen 
als gehörten alle dieje jo verichiedenen 
Menfchen nun ganz fe it zufammen 
feiner dünft jich beiier als der Ans= 
dere — gegenjeitige Mdtung 


auf Urlaub beimichrenden oft 
von oben bis unte 
zogen, die übrigens alle, wenn jie nicht 
gerade verwunder jind, wunderbar friich 
und -geiund ausjchen, werden mit jolcher 
Bärtlichteit betrachtet, mit Aufmerfjam- 
feit jo verwöhnt, dah; einem ummwillfürs 
lieb der Gedante lommen zuuh: Wie 


Strieger, 


Chicago. 





von einem Tage zum anderen. 
die viel ſtrengere Erziehung der Kinder, 





löſt 


mich 
wohl verſtehen und entſchuldigen, wenn 


raſch Entfliehendem: 


erheben 


urſchen 


tatig jind, bis au| 


— es iſt, 


ſpricht aus den Blicken, und die müden 


dick mit Lehm über⸗ 








wird das werden, wenn der ‚erieg borbei 


wieder an die tägliche Berufsroutine ge⸗ 
wöhnen? Eid daran gen 
ihres eifernen Aireuzes im Leben wieder 


ettvad mehr im Schatten zu *eben? Adi — allein die Soldaten 


fürchte, es wird nicht ganz leicht fein! 

Auch ich felbit 
Gejtalten Liebgetvonnen, two immer ich 
fie jab, mit Achtung und arogem Reipelt 


ei | Verfügung ſteilt, o ſind Hallen und 
— wie werden dieſe einfachen Leute ſich Theater zumeiſt ge 


habe dieſe feldgrauen ſie im Felde mit 
alle Entbehrungen 
IS 


t It. Man bat, nas 
mentlich von der Kanzel aus, weidlich 


gewöhnen, troß | gegen die Aufführung der leichteren Opes 


retten, der Echtwänfe und Roffen geeifert 

- brauchen Ddieje 
Für all das Graufige, das 
anjehen müfjen;, für | 
wollen sie fich zu 
Haufe jchadlos halten, die Gedanten abs | 


leichte Stoit. 


beitradhtet, und ich hätte jpäter wohl nie | lenten, einmal ficdh wieder recht herzlich | 


mebr der Zurechtweifung bedurft, die ich | ausladien — wozu ihnen alfo nur Tlaj- 
bon einem älteren, jebr vpatriotijchen | ftiche Stüde oder Xbjens oder Steind« | 


Neifegefährten in Warnemünde mir zus | bergs Probleme zur Auswahl überlafjen? | 


309g, als ich mich jehr gedemütigt fühlte, 
durch Die, wie mir jdhien, “allzu genaue 
Leibesvifitation. „Wenn unfere Solda- 
ten fich für uns zu Ntrüppeln und tot 
Ichießgen lajien, dann tit fchon das We- 
nigite, das Sie für Deutichland tun kön— 
en, fich Diefer notwendigen Unterfuchung 
zu unterzichen und außerhalb des Spio— 
* Er batte recht! 
cd) babe nie wieder gemurri, und mas 
ih nachher von dem Treiben gejchidter 
und Huger Spioninnen gehört, rechtfer- 
tigt jede Strenge an der Grenze. Und 
heute wäre ich mit Wonne bereit, auf 
Diefer Seite des Ozeans für vrüben ders | 


des 
artige Dienſte zu leiſten und unſeren 





ſchlagen, wo immer ich lönnie! 
Ein ſchier unermeßliches Heer. | 
Wie oft bin ich in diejen Iehten zivet | 
Wochen jchon gefragt worden: „Na, gibt | 
e3 denn in Deutichland wirklich mod 
Soldaten, die nicht an der Front, Die 
nicht Franf, nicht verwundet, Die noch nie | 
dem »Keind gegemüberitanden?“ ch, | 
Idtnten Sie die Menge Sehen, fo un 


Iuite werden cben ungleich uberichäst — 
die in Uniform ımd die große Menge | 
Männer in Zwil — oder vielmehr wenn | 
Sie fie hören fönnten, denn ohne Gejang ! 
mariciren die Soldaten mie in den Stra 

Ben — Morgen?, Mittags und Mbends, 
fait au irgend einer Tageszeit erflingen | 


bon irgendivo ber die friichen Volfs- und | 
Zoldatenlieder, nicht jchwacdh und Hein 


miütig, nein, fröhlich, Taut, mit lachenden 
Gejichtern gefungen, ganz tie früber. 
Hewis find viele Abends erichöpft, Die | 
Körperkraft iſt ja jo verichieden, aber 
muß e3 denn nicht jein dies fortwährende 
Ererzieren und lieben, dies Stählen der 
Störverfraft und der NMusdauer? Ron 
heute auf morgen wird man nicht Soldat, 
wohl viel leichter bier in Amerifa von 
heut auf morgen Zeitungstorreipondent 

- von beut auf morgen ift man nicht fä- 
big zu joldben Yeiitungen, wie fie an der 
sront verlangt, nidyt geitäblt zu folchen 
Ztrapazen und Entbehrumgen, denen jie 
entgegengeben! 

Und aucı die Disziplin Ternt fich nicht 


* 
za 


iſt 
die in den erſten Lebensjahren ſchon ler 
nen: Achtung vor älteren Leuten, vor 
Lehrern und Erziehern, Gehorſam und 
ein ſich Fügen in Ordnung, Regeln und 
in die Geſetze. Die Bedeutung des Wor⸗ 
tes „Verboten“ kennt jedes Kind drüben 
und — fügt ſich — ſuücht ſelten „how to 
get around it!“ Die im allgemeinen 
biel einfachere Lebensweiſe, die Freude 
am „Opferbringen“ — das angeborene 
Pflichtgefühl, in deſſen Erfüllung wohl 
des Deutſchen größtes Glück liegt, die 
peinliche Genauigleit in Heinen Dingen, 
die oft verſpottete Pedanterie, die Fähig 


Zug von 1500 bis 1600 Feldgrauen, die 


ſein 


unſer Mitleid nicht, ſie ſind 


fähig, ihr eigen 


feit, außerit ölonomisch zu fein und das | 


Spitem einer joldh jpartamen Haushal 
tungsfübrung, das toir bier in unſerem 
üppigen, verjchiwenderifchen Leben faum 
begreiflich finden, und die fich auch nicht 
bon heute auf morgen erlernt, das ilt's, 
was Deutichland beute jo froh und jtark 
macht 
aufs Aeußerſte einzuſchränlen — ohne 
zu entbehren, ohne es nur zu empfinden. 

Doch ich will zu meinen Soldaten zu— 
rückkehren, zu dieſen ſingenden Kom— 
pagnien, die zum Exerzieren gehen, die 
auf Hügeln und Höhen ihre S vießübun 
gen machen, oft auch in den weniger be— 
lebten, breiteren Straßen ſelbſt — 


den, außerhalb der 

Zwedk gegrabenen Schügengräben, mit | indem 
Stadeldraht und Wolfsgruben-Ilmgaus |, haltreiche 
nung — heute noch manöveriren und ler: | MIA reihen 


nen, ivas vielleicht in furzer Zeit im ern— 
jten Nampf von ihnen verlangt wird. 
Und jolb eine fertig auögebildete 
Kompagnie nach dem Bahnhof zu beglei- 
ten, wenn der Befehl „Nach der Front“ 
an jie erging das iſt etwas jo Baden 


des, jo Vegeiiterndes, ivie man es jelten 
im Leben erlebt. Meititens findet eine 
foldje Truppenbeförderung nad der 


| ront, wohl um nicht zu viel Aufjchen 
| zu erregen, Nadıits jtatt. An Köln ſahen 

wir die erite Abfahrt, etwa um halb 12 
|lihr Nachts unter raufchender Militär: 

mujifbegleitung! 
| Aus den Haujern ftürzten Leute, Mlt 
| umd Nung marjdirte mit, Die meijten 
| Fenfter wurden aufgeriifen, bis in die 
| Stodiwerfe hinauf, Tücher und 
| heraus e3 regnete 


oberiten 
sabnen 





iwebten 


i ve . 4 Ad £ 
Blumen aus weichen Frauenhänden auf | Herr 3. Ebm. Chafin 
in dvolliter Ausrüitung | funftvoller Tänze borfügrten. 


die Feldgrauen 
herab. Ein Nubel, eine Begeiſterung 
und dazu die berauichenden SKtlänge der 
Militärmärjche! Und wie jfahen die Col: 
| daten aus? Die ingen, ſie wußten wohl 
— von wo ihnen wahrſcheinlich keine 
MWiederfehr vergönnt nicht ernjt, nicht 
traurig — am Mrm die Mutter, Braut, 
Frau oder Schweiter, an 
Hand, ad 


- das lehrte die Deutichen, fich | 


| gelegt hatte, gab der Präfident 


die in | Vereins, Herr Paul %. Mueller, den; 1510 N. Wajhtenam Abe, ftarb am 


der anderen } X. ö > a. 
nur au oft, ein Kind, ein | Zänzern fleine Schellenbäurme 


Sclten babe ich joldhe Lachjalvey er= | 
dröhmen gehört, al3 im „Walzertraum“ | 
im Kölner Theater, Deiien Suldbaner- | 
raum ganz feldgrau jchimmerte. Troß 
Sirieg, Verwundung und Nummer, das 
Lachen haben fie doch nicht dverlernt. 

Seldenmut im Leibe. 

An jeder Refidenzitadt Iadet der Re- 
gent fich aus Stadt und Umgebung alle | 
Verwundeten zum Befuch jeiner Hof: | 
theater ein. Mittwoch3 oder Samitags | 


Nachmittag werden Ertra-Voritellungen | 


gegeben, die Leute Mittags und Abends | 


bewirter und mit Sonderzügen befür- 
dert. In Stuttgart jab ich einen foldhen 


der „Freiſchütz“, 
verbundene Söpfe, Arme in 
Schlingen, mande an Krücken, manche 
bon Siameraden im Krankenſtuhl gefah— 
ren die den Unterkörper bedeckende 
Dede verbarg nur schwach durch das 
ichlaffe Herabbängen, dah da feine Beine 
mebr zu verhüllen waren. Präcdhtige 
Militärmusik Iinderte auch dal Nach ei— 


n Sie nem Vortrag den Saal verlaſſend, fiel | 
ı glaublich fajt es Hingen mag — die Ver: | 
I 


mein Blid auf eine Gruppe bon 12—14 | 
Soldaten — alle an Strüden — alle 
hatten nur noch ein Bein, 

Bei diefjem Thema darf ich nicht ber= | 
meilen, das iit herzzerreikend — da gibts | 
fein NAufbören! Und fragen Sie die 
Mütter, die Väter jolber Söhne? „Na, 
die Veritiimmeluna tjt fchlimmer als der 
Tod — aber es hätte ja noch jchlimmer 
fönnen, beide Beine fönnten. iveg 
fein, oder Beine und Arme, oder gar die 
Mugen, dem Himmel Danf, dat er noc 
die Mugen hat“ — oder - „der jüngere 
Sohn, der vor Monaten fiel, der war ein 











Sportöfreund, der hätte die Veritümmes | 


lung biel jchwerer ertragen, 
Tod für'3 Vaterland ift doch weit jchöner 
al3 der im Siranfenbett.“ Sie brauchen 
ftol3 und 
jtart, die deutjchen rauen, und toohl 
Leid zu tragen. „Helft, 
dab dieje Litgengeivebe über uns zerrijs 
jen werden, verbreitet die Wahrheit, mir 
fünnen nicht verjtehen, warum wir jo ge 
bakt werden! Das iit 
bon Euch erbitten!“ 


ten jind, da fie jonit wohl noch iveniger 
zu einer Weihnachtsfeier 
tlingen laſſen in Harmonie mit dem 
Gefühl, der Größe, der Waterlandsliebe 
unferer deutjchen Schtweitern jenfeits des 
Ozeans. 

An diefer großen, geivaltigen Zeit, 
Veritummt unter eigenes Weh’ und Leid, 
Denn mit uns leiden Millionen— 

Und fehlt auch dem Haufe der Sonnen— 


fchein, 
Anı Himmel eritrablt noch jein Wieder 
ſchein, 


Doch ferne donnern Kanonen. 


Drum ſei Dir heut unſer Gruß darge— 
bradıt, 

Dir, Deutichland in jtählerner, eiferner 
Pracht, 

In Deinen gewaltigen Ringen. 

„Heil Deutjchland!”, To jchall’ es 
überall ber, 

Und über die Berge und weit über's 

Meer, 
Hoc bebe der Aar feine Schwingen! 


Nachdem jich der raufchende Beifall 
des 


bon 


wie 


der Zuhörerſchaft ausſprach. 
Auch Knecht Ruprecht hatte der an 





anderen Geſchenken für die Kleinen be— 
laden einen Rundgang durch die 
Halle. Den Erwachſenen überreichte 
er hübſche Kappen, 
fehlte als Andenken mit nach Hauſe 
zu nehmen. Frau Nanny Defau trug 
unter großen Beifall ein von Martin 
| Drefcher verfaßtes 
Gediht „Weihnachten zur Kriegszeit” 
| bor, während Frl. Eihel Hill und 
eine NReibe 





bildete auch der „Schneetanz”“, bei 
welchem über die Tanzenden eine jchier 
unendlihe Maffe Schnee herabjant. 
lim den minterlihen Starafter des 
Tanzes hervorzuheben, maren ben 
über- 


| ftnabe, der ftolz des Vaters oder Brus | reicht worden, während der Saal von 


ders Gewehr mittragen durfte, oder ein 
Mädelcken, das mit leuchtendenBliden zu 
ihm aufichaut - 
zogen jie einher, Helm, Tornitter, Ge 
wehr, alles mit Blumen beitedt — oft 
der ganze Mann jo mit Blumenfränzen 
umtvunden, dab ihm das Schen erjchwert 
fein mußte — ein farbenprächtiges Bild 

in fichtlich gehobener Stimmung, be 
rauſcht — begeiſtert, begeiſtert wie wir. 

Das iſt die Stimmung, in der ſie aus 
ziehen — möge die ihnen bleiben bis zum 
Frieden! 

Schützengräben überall. 

Faſt jede größere Stadt bat ihren ei 

genen Schüßengraben, gegraben und den 


bildet von den leicht vermwundeten Eolda 
ten und denen auf llrlaub 
Ibiel tiefer als Die ich fürzlich ım Fine 


| Arts Building in Filmbildern jab, und wallers Einſpruch gegen die Beftäti- | eigneten fich Diefes an, 
werden gegen Eintritt gezeigt und jede gung 


Einzelbeit ertlärt — der Erlös lommt 
|der Slompagnie zu gut oder fonit einem 
wobltätigen Zweck. 

Mir jaben im Berliner Schüßengra 
| ben viele eroberte Maichinengewebre, de 
ren 
große, ſtarte Eiſenſchußplatten zerſchoſ 
ſen, verbogen und zuſammengerollt wie 
Pappe, eine Menge Gewehre, viele da 
von recht alten Stils, und mit beſonde— 
| vem Eifer zeigte un® der führende Feld— 
| graue eine "rt Bruftpanzer, den fie ei- 
Inem gefallenen Feinde unter der mi 
| form abgenommen — aud) der batte ihm 
nichts genügt — mitten hindurch waren 
mehrere Siugeln gegangen. hr eigenes 
Mufiktorps batten jie fich zujammenge 
| ftellt, die Anitrumente, aus Holz, leeren 
| Alaichen an Schnüren aufgehängt, Hand 
Ibarmonifa und dergleichen. Die einzel 
| nen Stuben diejer Unterjtände und Grä 
ben zu bejchreiben, würde zu weit führen, 
inur das jei geſagt, daß die Innendekora— 
tion dieſer Raäume von ſolch friſchem Hu—⸗ 
mor zeugen, daß er angeſichts der mehr 
als ernſten Situation alle Bewunderung 
| berdient. 


- nein, blumengeichmüdt | 


wirfliden an der Front genau nachge⸗ 


- fie find | 


Stablvlattenichild ganz durchlöchert, | 


| fünftlihem Mondlicht beftrahlt wurde. 

Die Veranftaltungen des Bereins 
| Teutfche Breife find in der gegenmär- 
I 


tigen Saifon von befonderem Erfolge | 
begleitet geivejen, und einem demnädhit | 
„Meberbrettlabend“ | ? 


abzuhbaltenden 


J 


| 
| 


alles was wir 
Und ſo will ich denn dieſe Zeilen, die 
abſichtlich in ſolch kurzem Bericht gehal— 


und der! 





I 


pabten, aus= | 


| 


I * 
worden ſei. 


Gründliche Herab- 
fegungen am Toilet- 
ten · Artikeln 
Elfenbein Trab, früher 

$2.98 — 
98e Haar-Behälier — I 
jetzt verlauft 









Tauſende Yards von 


Fadrit.Enpditüden | filled finifbed Ba 
12 MdB. fanch Nleider- 
Gingabam3, alles neue Früh: 1, 
jahrsmuiter, rea. 12%c Wt. Ipeziell die Equa 
— bei dief. Ber» 91 Yard zu..... 
lauf, Pard nur....... 5c 35e fanch 
1500 WdE, ihwere Qual. nen Scrim — 


ungebleih, Gotton Flanell, | weiß, Eifenbein 


SHübihe Babı LYawn Kleider, 256. 
Diefe ſchmück ausſehenden Klei— 
der haben Gpiyen » Ranten an 
Collar und Euffs, 
fpezieller Brei ...... .. 25 
Trlannelette Steevers, 2ic. 
Kinder Flannelette Sleevers — 
warme SMeidimgasftüde für Die 
stleinen, in rofa oder blau ge 
ftreift, Gr. 2 bis 6 Jahre — zum 
fpeziellen Preis 
sera ic 
Wiirture Goats für Kinder, $1.98 
Nlle Größen bis au 10 Nabren, 





mit oder ohne Siütrlel, in der Bar 
tie find etl, grane Chin— 
&illas, Wert bis 3u88...1-9 8 
Auswahl von Sinderhüten, 51.39. 
Nelvet oder WVordiroh Stinder: 
Hüte, in fchwarz, blau u, braum 
hübſch beſetzt mit Band u. Schlei 
fe, Wert bis $3.00, Eure Auswahl 
bei diciem Räumungs— 
Verlauf ee TE 
— — — — — 
Intereſſante Werte: Herrenausſtaitungen. 
Police Hoſenträger für Männer 
ſtarler Gummizug, ſtarke Lederenden — 











in verſchiedenen Muſtern, regulärer Preis 

25, Eure Auswahl — m 

a aussen a 
Ghamdran Hemden für Männer — bie 






extra feine Lualität, ehtiarbiger Cambric 
mit doppelten Näbten, Größen on 14 bi£ 


:17 - in Bargain 
u+17 ein — 356 


Stüd zu. — — ne 
viele Muifter von Yonr-in.Ddand Kra- 










So n 
batten, dab_cs fhwer fällt, die Wahl au 
treffen, im jeiner Qualität Seide, werden 
gcewöhnlih zu 25c und 50c 
verlauft, die Auswahl zu......... 19% 







NR 
Donnerstag -Nänmung 
zu, von Schuhen 


\ ! Batentleber Rick mattes 
lobfarb, stidfchuhe für Da- 
warm gefüttert fleine 
snabenihube im Gun Me: 
tall, Damen Haus 
Clippers, pelzbeſetzte 
Juliets, ſchwarze u. 
lohfarb. Romeos 
für Männer 


— 





















IP 


EL 










Raumung-Bargains am Donnerstag 
Doppelte ZI Grüne Stamps d 


35e Flosr Deltuch 





tes Aſſortiment von Muſtern, 
1% und 2 Wards breit — 
Noveltn Garbi- 
36 Zoll breit, 


alle witnichenswerte Län— — fpeziell bei 
gen, reg. 15c Wt., Ic | Tauf — bie 
ivesiell per M....... UN DE Es ensaninneneen 


Räumungs-Preiſe in Kleidungsjtüden fiir Babies, 
F Kinder und Dumen 


















waaren, 
Folding Toll 
mit doppelten 
hen Stahl» 
rädern. — 
Metall Ice Ceam 
ſche, 1830l1l. Oak op, 
zum Verlauf 9 
azu nur 
Dazu palf, Stühle 


r 








en ganzen Tag 


mit 
d — ein gu⸗ 


Verichiedene Kiften von 
| tüchern und aiffenpegäsene 
I Spring Water gebl — 
nahtlos — feine Sorte von 
te Keenwood Bettuchzeug 
— — bei 
Bettücher — ſpezie 
| 008 Eid... en 


19e 


und Arabian 42 bei 36 Zoll Sitienbe- 

dieſem Ver— | züge —  iperiel bei diefem 
Verlauf — das 

19% Stück u. —0 


Unterroc⸗Preiſe beinahe um die 
Hälfte herabgeſetzt. 


Geſtreifte Gingham Unteeröde 
für Damen, früher zu 29c Ders 
fauft, jegt zum 


peziellen 
Preis a en 
Serge Nleiderröde zu $2,98,' 
Ein bemerfenswerter Preis * 
n 


Serge TDTamen-Kleiderröde — 
Ihwarz oder blau, alleßrößen, 


zu 30 Waift, bübid befegt 


Stnöpfen, um bamit s 
su räumen — dla „9 
Hopfen für Knaben zu 98€ 

Braune Corduroh Hofen für 
Knaben — Hofen, die alles über» 
ireffen — alle Größen bi3 zu “I6 
Jahren — der reguläre Wert der. 
jelben beträgt $1.25 — ſpeslell 


marfirt bei diefem 
Ver: au BR. -ue nee 


... —* 


Taſchentücher für Kinder zu 120 
Farbige Kante, hübſcher Hohlſaum, * 
reg. Preis Ac, ſpeziell jedes.... *1 








Kinderitrümpfe zu Tier. 
Schwere fließgefütterte, echt ſchwarze, 
nabtlofe Strümpfe, Größen 53% bis 914, 


ein 121sc Wert — das 1 
Paar ee 






GHamoijette Handiguhe zu 23e, ; 
Ghamoifette Handihuhe für Damen — 
fhwarz und farbig, geiteppter Rüden, 
alle Größen, regulärer ‘Preis 23 
3öc, Eure Musmw. daS Paar iu... c 













Naumung von ge- 
ſtricktem Unterzeug 













48c feine gerippte baunt« 
wollene gefließte Leibchen 
für Damen, hHober Hals, 
lange Mermel und Beintfleis 
der, Stnöchellänge bei 
diefem Verlauf 

en 
Worme Cotton ZFlanell 
Unterhemden und Hoſen 
für Knaben — ſehr ſchwer 
— 39 Wert fpeziell 
bei diefem Verlauf mars 


firt au 25 


nur ................. 























ſchwarze 8 1 
! 


und lob 
farbige 
Haus⸗ 
SB Zlibpers. 
tum tor dem Verkauf Ianae und ein- 
gehend von der Sadjlage und dem be=, 
borjtehenden Verfauf unterrichtet | 
Er gab Herrn Standige! 
aber bi8 Montag Zeit, feine Behaup- 


— —“ — — 


tungen des Näheren zu begründen. | 


Das reine Wunder, 


| 


ftimmungspolles | 


Gine| feit, daß der, Mann einen bo 
freudig aufgenommene Meberrafhung Schädelbruch davongetragen ha 


-. 


dis 


| Xebte nod) 
doppelten Schädelbrud; erlisten. 


Der Graveur Frank Lathrop, Nr. 


Stadt für diejen |Gefüihlen der Anmefenden Ausdrud, P Montag, als er an der Canal Straße: | 
er Frau Eitel für die ebenio |Halteftele auf einen Hochbahnzug 
ftimmungsvollen | wartete. ne 
‚Schilderungen Dank und Anertennung | geitern den \m.ueft abhielt, gab den 


Die Koronersjuryg, Die 


|Wahrfprucd ab, daß der Mann einem 
| Herzleiden erlegen jei, und war fchon 


ihn ergangenen Einladung Folge ge- {m Begriff den Inqueſt zu ſchließen, 
leſtet und machte mit Spielſachen und als Alphonſe Faulkner, Nr. 31835 W. 
Congreß Straße, ein Freund des Ver⸗ 
ſtorbenen, auf der Bildfläche erſchien 


und ausſagte, daß Lathrop am Weih— 


die Keiner ver- nachtsmorgen in einer Wirtſchaft an 
der Clinton und Madiſon Straße, mit 


einemn Soldaten, der einem Werbebüro 
jan ber Madifon Straße zugeteilt ift, 
in Streit geraten und niebergefchlagen 
worden ſei. Koronersarzt Dr. Sprin— 
ger nahm nun ſogleich eine genaue Un— 
terſuchung der Leiche vor und ſtellte 
ppelten 
tte und 
in dieſem Zuſtande noch 72 Stunden 
lebte. Die Polizei verhaftete bald 
darauf den Soldaten Harold Eugen 
Richeſon, der von Augenzeugen der 
Schlägerei als der Angreifer Lathrops 
erkannt wurde. 
—— 
Wollten Spuren verwiſchen. 
Einbrecher legen in geplünderten Ge— 
ſchäftsräumen Feuer an. 


Die Geſchäftsräume der Northern 
Fiſheries Co, Nr. 333 Weſt North 





— — 


wird daher allſeitig mit Intereſſe Ave. wurden heute zu früher Morgen— 


entgegengeſehen. 
— — —— — 
Immer noch „Eaſtland“. 


| Anwalt £ 
Ginipruch regen den Niaufpreis. 
Anwalt 9. 


des 
dampfers „Eaſtland“ 
Der Anwalt legte ſchriftliche be— 


ſchworene Ausſagen angeblicher Sach— 
verſtändiger vor, welche behaupten, 
daß der „Eaſtland“ unmittelbar nach 
ſeinem Umſchlagen am 24. Juli min— 
deitens $125,000 wert geweſen ſei. 


Herr Standige bemertte dazu, daß ſchränken. Der angerichtete Schaden 
entſchieden wird auf 8300 geſchätzt. Die Polizei 


das Bundesobergericht 


es Nachlaßverwalters erhebt Die Gauner verichafften Tich 


tunde von Einbrechern befucht, die 
1 $480 ftahlen und dann, um die Spu- 
| ren ihres Verbrechens zu verdecken, in 
den Räumlichkeiten Feuer anlegten. 
mittelſt 
erbrachen 


Nachſchlafſels Eintritt, 


W. Standige erhob ſämmtliche Schreibtiſche und Schub— 
heute vor Bundesrichter Landis im laden, bis ſie einen Blechkaſten fanden, 
Namen des öffentlichen Nachlaßver- in dem ſich das Geld befand. 


Sie 


ourchſchnitten 


Verkaufs ' des Unglüds= | die Zelephon. rähte und legten unter .i- 
für $46,000. | nem dei Schreibtiiche Feuer an. 


Ein 
Mann, der an dem Gebäude vorüber: 
| ging, fah vie Flammen und benacd)- 
richtigte die Bezirkswache an Hudſon 
Ave. die ihrerſeits die Feuerwehr her— 
beirief. Dieſer gelang es, die Flam— 
men auf die Büroräumlichkeiten zu be— 


| habe, daß im jolden Fällen als Wert | fand an den Tifchen Fingerabdrücde, 
‚eines Schiffes der Wert zu gelten) melde müglicherweife zur Ermitte- 
habe, den e3 unmittelbar nad Beenbis | lung der Täter führen mögen 


gung feiner legten Jahrt gehabt. Diele 


In feinem Kolonialwaarenladen 


|Bejtimmung, jagte der Anwalt, gelteiN. 5826 W. Grand Xoe., der ganz 
aud, für den Fall des „Eaftland“. Er/einfam gelegen ift, murbe geitern 
‚erwähnte dann einen gewiflen William | Abend Kohn W. Maciejewsti und 
9. Wood in Detroit, Mitglied oder |deffen Gattin von zmei bewaffneten 
\Ungeftellter einer dortigen Schiffs- | Banditen überfallen, die dem bejahr- 


baufirma, welcher ihm gejagt habe, 
der „Gaftland“ jei jet minbejtens 
ınoch $100,000 mert. 


Für die Verwundeten, für die Soldaten |bige erklärte, daf daher, men das 


auf Urlaub wird unendlih viel getan. 
| Für die VBettlägerigen Vorträge mitlicht 
bildern, Nlonzerte von nambaften Stünit: 
lern, viel Bejuch, Blumen, SBigareiten 
und andere Gejchente — für die anderen 
freier Vefuh aller Theater, Aongerte 
und Vorträge — manchmal beitehben 4 
der Zufchauer aus Feldgrauen, und da 
man ihnen jeden unberfauften Blab aur 


E 5 % Ber 








Schiff für nur $46,000 
würde, bie zu Echabenerfag Bered)- 
tigten geichädigt würden. 


verkauft | 


jjen Ehepaar ihre Schieheifen auf die 
| Bruft jegten und fich die aus $40 be- 


Anwalt Stan: |ftehehde Einnahme aneigneten. 


— — — 
* Als der 1230 Sheffield Avenue 
2 Kallul M. Haddad nahe 
der Halſted Str. aus einem Straßen— 


Stunden, nachdem er einen 
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I $1,130,000,000 


Chicagoer National: und Staats 
banlen haben gegenwärtig die größ» 
ten Einlagen in ihrer ganzen Ges 
ihichte. Imduftrie, Energie, Fähig- 
leit ſchafſen Kapital. Arbeit mird - 
InGDicago bejjer bezahlt tie irgend 
wo fonft in der Welt. Steuern Sie 
su. diefer Profperität duch Geld 
auf der Bant bei? Wenn nicht, la= 
den oir Eie jekt ein, ein Sparbant- 
einleger au werden in diefer großen 
Bant im Loovdiltrift der uitteren 
Stadt. 


°% — J— vu 
3% auf Griparnife 
Die Zinfen werden BHalbjährlic, 
am 1. San. und 1. Juli, bezahlt, 
"m. A. Tilden, Rräfident. 
Nelfon N, Lambert, Vizepräfident, 
Sohn E. Shea, Kafiirer, 
E 9, Lennert, Hilfslaffirer, 


.ı Fort Dearborn Trust 
I! and Savings Bank 


RER Dionroe und Glarl Straße. ER i 
| = 4 


Shwabenverein von Chicago, 


Wie gebräuchlich, feierte gejterr 


Abend der Schwabenverein das Weih— 
Inachtzfeft ganz im Kreife jeiner Mit- 
‚glieder und Familien. Der Verein: ift 
ja aus fo jtarf, daß fich, falls Alle, 
die ihm angehören, gelommen mären, 
‚die Norbfeite-Zurnhalle als viel zu 
| Hein erwiefen Haben würde. Wie ſo 
‚Häufig in früheren Xahren erfreute 
‚auch geitern Herr Safob Pfeiffer als 
MWeihnahtsmann oder „Pelzmärle” 
nicht bloß die Jugend, fondern «im 
gleichen Maße auch die älteren Herr- 
Iichaften aus dem Schmwabenlande, Die : 
Kinder wurden auch jehr reichlich be= 
Ifcheert und zegen dann jubelnd um 
|den riefigen im Glanz ber elettrifchen - 
Glühlichter ftrahlenden Chriftbaum., 
Alle die Schönen Weihnachtslieder wurs 
den bon Alt und Yung gemeinfchaft- 
'fich gefungen und Feiertagsftimmung 
ıherrjchte bis zum Schluß der ganzen 
Feſtlichkeit. 

— 1 —— 


Auh Anführer verhaftet, 
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| 
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I 
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FORT DEARBORN NATIONAL BANK 
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| Der Neit der Bande wird in Kürze in 
| Händen der Polizei fein. 


| Kohn Quby, der, wie berichtet, der 


Anführer einer Kraftwagenbanditen= 
\bande mar, die in ben lebten ech! 
Monaten die Norbmeitjeite unficher 


| machte und Straßengänger fowie Lä- 
den beraubte, wurde heute an ber 
Grand und Weftern WU: . von Detef- 
|tivefergeant James Mullan von der 
Mache an der Weit North Upe, verhaf- 
'tet. Eine Anzahl Mitglieder der 
Bande, die zum Teil aus jungen Ben 
'geln im Alter von 16 bis 18 Jahren 
| beitand, murbe in der norigen Woche 
| feftgeno"ımen, darunter au ein Bru- 
'der Lubys. Mehrere ndere Burfchen, 
die ebenfalls der Bande angehören und, 
fich bisher ihrer Verhaftung zu entzie- 
| hen gewußt haben, werben, wie bie Po= 
lizei fagt, in den nädhjten 24 Stunden 
in ihren Händen fein. 





Kurz und Nen. 


| * Von bier farbigen Banditen wurbe 


Der Richter äußerte ftarte Zmeifel| bahnmwagen der 12. Str.-Zinie jtieg, |geftern Abend an Dearborn und 31, 
daran, daß es noch Zeute gebe, die ge= | bemerkte er, dak ihm von Tajchendie- | Straße Thomas Sueduth, ein Farmer 
[mit feien, den höheren Preis für das |ben jeine aus $27 beitehende Baar- laus Seginaw, Minn.. überfallen und - 


Schiff zu aahlen, nachdem 


A . u 
X 





* 
at 


das PBublis ! jchaft aeftohlen worden war.) 
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um $135 beraubt 
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Zwang in England. 


Nachdem man den Werbeplan bes 
Mord Derby wiederholt nahdrüdlichft 
als höchit erfolgreich geprieien hatte, 

Fe Hommt jegtvas Eingeſtändniß, daß er 
nit erfolgreih” war. Zwar nur 

"mittelbar, aber doch durchaus über- 

end. Denn der Derby’iche Plan 
mor erbaht und beitimmt eine 
= Biwangsaushebung junger Leute in 
2 England unnötig zu machen, das bri- 
= Hide Minifterium hat aber geftern be- 
fchlojjet, dem Unterhaufe eine 
Simangsbienftbill einzureichen und für 
Diefe einzutreten und zu wirfen. 

Da& nur die äußerite Notiwendig- 
Feit das Minifterium zu dieſem 
Sähritte beivegen fonnte, ijt offenficht- 
ih und bedarf faum des Nachiweifes. 
Die „Konjkription” ijt dem 
ichnitts =» Engländer verhaßt, iwie dem 
Teufel das MWeihwajler und jchon 
der Gedante daran hat jeit es große 
Vollsheere gibt auf die britilche öf- 
Tentliche Meinung gewirkt wie die rote 
Farbe auf den Bullen. Der Durd)- 
Ihnittsengländer wird meinen, daß 


durch die Einführung derfKonfttription 


ber ganzen viel gerühmten Freiheit der 
Garaus gemacdht werben joll, und es 
äft noch jehr die Arrage, ob eu fich von 
der offenjichtlihen Not „Old Eng- 


Yanb3“, beziw. der Regierung, zu dem | 


hohen Grade der Celbitlofigfeit rüb- 
zen lajjen wirt, der für ihn Vorbe- 
Dingung ijt für den Verzicht auf feine 
Sreibeit; das Sichbeugen unter der 
verhaßten und einjt ſo verachteten 
Konftription. 

Das Miniſterium iſt ſich keineswegs 
einig über die F ob die Ein— 
führung des Zwangsdienſtes ratſam 
oder möglich iſt. Es ſah aber in 
eine Zwangslage gebracht durch Die am 
11, November von Asquith abgegebe- 
ne Erklärung, die bejagie: „Der Pre- 
mierminifter verpflichtete nicht nur Fich 
Felbft, jondern die Regierung, als er 
perfündete, dad, wenn unverheiraiete 
junge Leute ji nicht freiwillig zum 
Kriegsvienit melden follten, andere 
Mittel, und zwar Zwangsmittel, gegen 


N 3 
rage, 


ehe an verheiratete Männer die Auf— 
forderung ergehen würde, ihrem Ver— 
ſprechen zufolge in das Heer einzutre 
ten.“ Da offenſichtlich recht viele un— 
verheiratete junge Männer ſich weiger 
ten, dem Rufe zur Fahne zu folgen, 


jah das Minifterium fi in der üblen| 


Bage, entmeber jeinen Premierminifter 
au verleugnen ‚und damit zugleich alle 
die Verheirateten vor den Kopf zu 
ftoßen, die dem heiten Werben Lord 
Derbn3 und feiner Diannen nahgaben, 
in der Ermwartuna, dab zuerit Die Un- 
verheirateten daran fommen würden, 
und in der Hoffnung, daß der Krieg 
jo oder jo zu Ende gehen würde, ebe 
fie jelit jo „weit“ wären, oder jich für 
eins zu erflären mit dem Premier 
Asquith, für ſein Verjprechen einzutre- 
“ten und für die Konjtription, oder doc 
eine Art Konftription, herauszutom- 
men. 

Dos britiiche Minifterium hatie da 
mit fozujagen eimwas von berielben 
„Medizin“ zu jchluden, die der Derby 


Plan den MWehrfühigen des Landes | 


porichrieb: Es wurde gezwungen, jo 
oder io, etivas zu tun, was es eigent- 
Tich nicht tun wollte und fchliehlich nur 
tat, um womdelih noh Schl 
zu entgehen — toie alle diejenigen, Die 
ji unter dem Derby Plane in die 
Merbe-Lilten einfchreiben lieben, ja 
eigentlich gar nicht daran dachten, ihre 
patriotiiche Pfliht zu erfüllen und 
ihre Haut für die Aufrewterhaltung 
der britiſchen Klaſſenherrſchaft und ih- 
red Ausbeutungsinitems Markte 
zu tragen, ſondern ſich nur 
Freiwillig“ aufſchreiben ließen, um 
der angedrohten Zwangsaushebung 
zu entgehen. 

Der ſtarken Kriegsunluſt einer 
vffenſichtlich ſehr großen Zahl wehr— 
fähigen jungen Leute gegenüber hat der 
verfiedte Zwang, die Zwangs 
Drohung, verjaad, und das Minifteriums 
bat fi zwar vorläufig dem ihn auf: 
erlsgten Zwang gefüat, dürfte aber da— 
rüber in die Brüche geben. Zwei Mii- 
glieder follen ihren Rücktritt ſchon an— 
gemeldet haben und das Auzjcheiden 
anderer wird eriwartet, und wenn bie 
Konftriptionsvorlage erit im Haufe 
zur Debaite fommt, dann bürfte e2 


au 


ann 
SOD 


dort einen Auzbruh der Oppofition | 


geben, der wahriceinlich zum Zuſam— 
menbruh des Minifteriums Asquith 
führen wird. Was dann fommen mag, 
läßt fich nicht jaaen. Schlimmeres als 
was die Asquitb-Herrichaft für Eng: 
lond und die garze Welt brachte, kann 
eö nicht werden. — — — 


Am Kampfe gegen die VBerbreder: 
welt. 

Richter, Polizei und Bürgerichaft 
von Chicago haben in Iebter Zeit 
mehrfach fich über die zunehmende Un= 
ficherheit in unferer Stadt beſchwert 
und diejer Klage in verjchiedener Form 
Ausdrud verliehen. Am Längjiten Hla- 
gen bie Bürger. Denn fie werden von 
dent Unheil ttiftenden Treiben ber 
Mörder, Einbreder- und NRäuber- 


banden, die gegenwärtig in der zweit= | 


gröhten Stabi Amerikas ihr beichau- 
liches und bebagliches Dafein führen, 
an: empfinblichiten, nämlih an ihrem 
Leibe und an ihrem Geldbeutel, be- 
rührt, In zweiter Linie liepen ji die 
‚Sünger der Hermanbab vernehmen, 
Die im Kampfe mit ber Verbrechermwelt 


büufig genug ihr Leben aufs Spiel ftänden nicht bloß in Chicago, fon='Klafje für den Waffendienft au ber’ Art von künftlicher mit. 


Durch: | 


ıVerbrecheng in unferer Kommune. Die | 


Und jelbft wenn fie verurteilt werben 


\Tommen. 


immerem— 


nn zz —— 


au) bie Richter zu einer Untvillens- 
äußerung über ihre anfcheinend erfolg= | eingewurzelte Graft, die fheinbar un- 
los bleibende Tätiateit auf. 
Ueber bie Xatfache ‚mangelnder | bärmfiche Berauidung der Stabtpoli- 
Sicherheit in umferem Gemeinwejen til mit ben niedrigen Inftinkten gelb- 
waren fi) alle drei „Parteien“, ivenn |gieriger Schmaroger am Boltätörper. 
man fo jagen darf, Har, über die Ur- | Solange man diejen Leuten nicht dgE 
faden und über die Mittel zur Ab— 
hilfe nicht fo ganz. Die Bürger fcho- 
|ben die Schuld an den zutage geirete- 
nen. Mißftänden obne MWeiteres der | 
| Polizei in die Schuhe. Die Polizei Recht eintehren, 
unferer ameritanifchen Städte - fteht | und alle 
Schon von jeher in feinem jehr guten der Sonne gelomm 
Gerude. Die belannt Norliebe ihrer | nüten. er D 
| Mitglieder für allerhand ımerlaubte |anderen Stelle operative Eingriffe vor- 
|Nesenverbienfte, ihre häufig nachge- | nehmen; ber Krankheit ſelbſt klommt 
wieſene enge Verbindung mit der Hefe man auf dieſe Weiſe nicht bei. Be— 
des ſtädtiſchen Diebs- und Betrüger- ſeitigt man die Peſtbeulen an einer 
geſindels, mit einem Worte der allge- Stelle, ſo wuchern ſie an anderen un— 
| meine Ruf der Beitechlichteit, der Hier- |entdedt weiter fort. Reform der ſtäd— 
zulande dem Beariff „Polizei“ andaf- |tifhen Verwaltung von Grund aus, 
tet, bringt eö ohne Weiteres mit fich, | Reform des — ——— Le⸗ 
daß man ſie gern zum Sündenbocdk bens iſt das einzige ſichere Mittel im 
macht, auch in Folchen Spällen, in — 
ſie fo unſchuldig wie ein neugeborenes brecherwelt. 
Kind ſein mag. Da gründliche Unter: 
ſuchungen des Polizeiweſens aber in 
17 M * r —— 
N ee ee ul. | Der Deutfehe wirb fich bes Gefühle 
eden, jo ilt der Hana ber Bürger: | er : 
Ifchaft, bei d u der Befriedigung ſchwerlich erwehren 
ſchaft, er erjien beiten Gelegen= |... die Xeremiaden aus 
beit ihr Mütchen am der Polizei zu | “Ormen, Ienn er Die „ ’ a 
se : * —* $ London lieſt. Lloyd George, ber ein: 
‚fühlen, immerhin erfiärlid. Auch bei!” Meni im Minifterium, der fich 
uns in Chicago bat fich wiederum der * ta Tg men "appellirte 
alte Erfahrungsfag bemährt, monad | y 5 Kite e 4 bald 
‚unter dem Rauch auch immer ein Feuer * be an Salb mehmüti > Morten 
zu finden if. Man padte troß bes! a den 9 ar Gitf 
pe m. 009 —* on die Arbeiter, dem Staat zu Hilfe 
ı anfänglich ſeitens der Polizei geleiſte · fommen und 80,000 Mädchen und 
‚ten Wiberftandes feiten Griffes zu | Frauen bie Arbeit in den Munitiong 
x ( ie Eiterbeulen, die ihr Bor= | 2. ers z an 
und fand bie Eiterbeuf und Waffenfabrifen zu erlauben. Noch 
‚handenjein der Berührung mit Der zinn fich die Arbeiter-Unionen nicht 


ı | - ⸗ RS! . 
Verbrecherwelt verdanken. ſchlüſſig geworden. Die Lords müſ— 


Die Unterſuchung unſerer polizei- ſen warten, bis die Arbeiter ſich ent— 
lichen Mißſtände iſt heute zu weit vor- ſchieden haben und dieſe Entſcheidung 


des unverantwortlichen Schlendrians 
und Fortwurſtelns in allen ſtädtiſchen 
Departements Zucht, Ordnung 
wird alles Geſchrei 


ene Fäulniß nichts 


Bor der Zündfiut, 


gejchritten, ald daß die veraniwort- |hürfte kaum nad ihrem Willen aus: | 


‚lichen Berfonen ihr PVorhandenfein fallen. Wielleiht könnte Samuel 
‚ableugnen oder bejtreiten Tönnten.|Gompers, der „Allerweltäfirer“, bel- 
Aber fie Haben ganz recht, wenn fieifen. Er hat fich Hier bei uns ein 
jagen, die Erfrantung unferes Bolt: |Anreht auf die Dankbarkeit Groh 


zeiförpers allein trage nicht die Schuld | britanniens erworben, und man follte | 


an dem underhältnipmäßig rafchen ihn deshalb au Rate ziehen. Er ber- 
Ueberhandnehmen des Lafters und des |jteht es, die Arbeiter zu .. führen. 

| Die britifchen Gemwerfichaften fäm- 
|pfen für ihr Gewerf3-Monopol. Ob 
voltswirtſchaftlich richtig oder falſch, 
die britiſchen Arbeiter würden dem 


herzloſeſten Kapitalismus ausgelie— 
ſtüßung derjenigen Behörden und fert, wenn ſie die eiſernen Schranken 
Perſonen, deren Aufgabe es ſein ſollte, niederbrechen ließen. Sie würden ſich 
jene Schurfen unfchadlih zu machen. |bielleiht im Moment der jtaatlichen 
Wie oft fommt e& vor, daf; Verbrecher, |Not zu Konzeffionen bewegen Icjien; 
welche von Rechtswegen den Reſt ihres aber fie fürchten, und zwar mit Rest, 
Lebens hinter fchwediichen Gardinen |daß, wenn fich bie Maſchineninduſtrie 
zubringen ſollten, infolge irgendwel- während des Krieges auf Frauenarbeit 
cher Rechtskniffe oder aus ſentimen— 


eingerichtet hat, ſie dieſe auch nach dem 
— — J ibehä Die Mrbeiter fürd: 
talen Beivegaründen freigeiprochen | triege beibehält. Die Arbeiter für 


Polizei erfreut fich bei den Gelegen- 
beiten, da ihr der Fang gefährlicher 
Feinde der Gelellihaft aelingt, leider 
niht immer der tatfräftigen Unter- 


1 
i 


. > — * * 8 22a * N Ei 
2. 2 und damit aufs Nene auf Die ſchutz⸗ ten mit Recht, daß das ihre Organi 
ſie in Anwendung kommen würden, 


iofe Gefellihaft Iosgelaffen werben! |TAtioit wirkungslos machen, vielleicht 
u x ganz und aat ruiniren mwerbe, Gie 
willen aus Erfahruna, daß nad dem 
Krieg das Kabinet wie zubor bon ber 
unfihtbaren Regierung beberricht 
wird, und daß Lloyd Georoes jebiae 
. 2 a a Verſprechungen faum eingelöft werben 
Ueber bie Leichtigeit, mit der um rn Asauith, Grey, George, und 
fere fchweren Verbrecher heute parolirt alle übrinen find Puppen, die ber 
werden, beſchwerte ſich dieſer Toge London Boarb of Trade nad feiner 
auch einer unferer Richter. In Det, Mfeife tanzen läht. Die Ausfichten 
Sache ſelbſt hatte er unbeſtritten recht. des Munitionsminiſters George auf 
Die Parolebehörde entläßt die Sträf- die Erfüllung ſeiner Wünſche ſind 
linge in viel zu leichtfertiger Weiſe. nicht ſehr groß und er weiß es. Den 
Die Form, in der der Richter ſeine ge- Arbeitern iſt der Krieg ſchnuppe; ſie 
rechte Klage vorbrachte. war weniger glauben nicht an den Schwindel, daß 
ſchön. Wenn er in ſeiner Veröffentli-England für die Ziviliſation fämpft. 
chung den Wert eines Menſchen nach Daheim zeigte man von dieſer edlen 
der Höhe des von ihm bezogenen Ein: | Tuaend der Humanität nichts, 
fommens bemißt, fo jtellt er jih damit | garnichts; der enalifche Arbeiter hat 
'feleft ein aeiitiaes Armutszeuaniß nur ein zunifches Lächeln, wenn die 
aus, wie man e& von einem $12,000=| „Weltherricher” ihn bitten und flehen, 
Beamten nicht hätte erwarten jollen.|ihnen zu Hilfe zu fommen . Das ift 
Die Tatfache, da die Mitglieder der/ihbm ein Scaufpiel für Götter; e8 
PBarolebebörde bloß zu der tief. unter amüfirt ihn nicht. Nein, er beift fich 
dern hochmögenden Herrn $12,000- \auf die Lippen und denkt: hr habt 
Richter ftehenden „$2000-Ftlaffe“ von |die Dinge jomweit aebradt, ohne uns 
Menſchen gehören, Hat mit ihrem'zu fragen, nun feht auch zu, wie ihr 
Werte al Menfchen nicht das Ge- euch herausiindet. 
ringite zu tun. e mögen fogar an Die Schleufen find nun aeöffnet; 


und fte bereit hinter Den peraitterten 
enitern Tiben, werben alle Hebel in 
Bewegung geſetzt, ſie wieder frei zu be: 


'Taft manchen übertragen, der dad/men. Der „Riefenrefrutirungserfolg” 
Vielfache ihres Gehaltes bezieht. Gar) des Lord Derby ift jo „vriefig“, daß 
mancher Bankvirektor, defien Bezüge. Ti das Minifierium weigert, ihn in 
die ves Präfidenten der Ver. Staaten | Zahlen auszubrüden. Man redet nur 
um das Mehrfache übertrafen, dentt|darüber, hütet fi aber, Zahlen be- 
heute Hinter diden Gefängnigmauern |Tannt zu_maden. ber jelbft 
voller Reue an die Fleifchtöpfe Aeayp- |äußerfte Strenge der Zenfur kann bie 
tens zurüd. Nicht die Tarface, daf | Rritit und die Wahrbeit nicht mehr 
die Mitalieder der Barplebehörde nur |unterdrüden. Die Situation if be- 
ein Gechjitel des Nichtergebaltes { . a 11 \ 
ziehen, macht fie unfähig zur Betlei- | darin, doß die Kritit ſchon gar nicht 
dung ihres derantwottungsreichen Po⸗ mehr weiß, auf wen ſie ſchlägt. Da 
ſtens, ſondern einzig der Umſtand, kriegt der tüchtige Knecht ſeine Prügel 
dafı fie diefer Verantwortung amjdhei- | wie der faule. Das ganze ift aber 
nend nicht aewachien find. Das Ge-|doh nichts wie politifche Slopffechte- 
balt hat damit nicht?, aber auch gar |. s j 
nichts zu tun. Nehmen fie eg mit Be Tor Monaten war man fi llar 
Srrülung ihrer Pflichten zu leicht, darüber, „Rab nicht eher an Frieden zu 
machen fie fich ihre Arbeit zu bequem 
oder Hat die Bürgerſchaft ſonſt hin-⸗ 0 Ss 
reichenden Grund zur nen u ee 
mit ihnen, jo entferne man jie aus|,.' ..- . i 
ihren — J beiche Diefe ander: | 1IND- Dit diefen Perſonen kann eine 
weitig, [Haßet erh: Denn fie baken 1 
Sr ae ie Be te 100 , aden 1 
1 ee mwahnfinnige Großfprecherei und 
darf "man aber mit Fug bezweifeln. | —* —S— gegen Deutſchland 
Sie find niemala übermäßig ficher ger als Arie ens⸗Unterhändler unmöglich 
——— * 9° | gemacht; . fie könnten zum Schaden 
wejen. Ai Mayor IThompfon vor ihrer eigenen Sache fungiren“ 
nahezu dreiviertel Jahren feine Regie: | mh {G —* 
rg * — yſen und Engländer find an der Ar— 
‚tung über Ehicaga antrat, hätte man | Keit! 
‚jeinen Reden zufolge glauben jollen,  Snusreinigung! Es wird nur mod 
‚er werde bie Verbrecher Iebendigen Leis | yerfucht, diefe Reinigung mit jo wenig 
|bes röften und zum rübftüd ber Staub wie mönlich zu beforgen. 3 
Igehren. Am guten Willen, feinem peift nichts! Die Welt beainnt bies 
Verſprechen nachzulommen und Chi- | Merftedenfpiel lächerlich zu finden. 
‚cago vom Abihaum der Menjchheit zu | Das PVrablen Hingt wie Xronie: ftatt 
‚befreien, bat e3 ihm Damals mahr= der ziweimillionen Refruten des Lord 
‚Icheinlich nicht gefehlt. nbeflen bie| Derby follen es nicht 200,000 fein. 
‚Derhältniffe eriveifen fi eben ald| Die genügen nicht einmal al Nat- 
‚Närler. Bor ihm haben fchon Andere |jchub, gefchweige als neue Armee. 
geglaubt, daS Zauberkunftftüd fertig Man gibt dem Volt fogar die Verluft- 
‚zu bringen, und find ebenfo elendiglich ziffern betannt! Das lann doch nur 
geſcheitert, oder vielleicht doch nicht ſo ſo viel heißen, daß der dritte Mann 
ganz. Man hat gegenwärtig faſt den in der engliſchen Armee tot blieb oder 
Eindruck, als tanzte alles, was ſich zur verwundet wurde oder in Gefangen— 
Verbrecherwelt zählt, unſerem ‚Big ſchaft geriet. Und ohne Ruhm oben— 
Bill“ auf der Naſe herum. Gewiß, drein; feine Schlacht gewonnen; nichts 
die unverantwortliche Att des Paro- als Hiebe! Und die tapfere Flotte? 


lirſyſtems hat ohne Frage einen ſtar⸗ Meiſt im ſicheren Hafen verborgen. 


ken Einfluß auf die ſchlimmen Zu⸗ Sind das etwa Symptome von Be— 
ſtande in der Siadt indeſſen Die |geifierung? Sind dieje zugeftandenen 
Hauptſchuld an den ſcheußlichen Zu-| tſachen im Stande die arbeitende 


{ — 


* 
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fangen fi) bern überhaupt in allen größeren | 
Städten des Landes tragen der tief- 


ausrottbare Korruption und bie er 
| Handwerk Iegt, folange nicht an Stelle | ganz abgefehen dabon, daß e3 aud) 
und | verloren. 


Entrüftung über die ans Licht 


Man wird an einer oder der 


Kampf der Gefellihaft gegen die Ver: | 


Willen, Menfchentenntnik, Moral und! die Flut ift nicht mehr zurüdzubäm: | 


die. 


be: |drohlih,; das zeigt fih am beiten‘ 


‚denten ei, bis die Perfonen, die ben | 
|Ausbruch des Krieges doch wejentlich 


Fran | 


Sie find fchon Iange bei der‘ 


geiftern? Die Phrafe don ber poli= 

hen Freiheit Tann die foziale und 
ölonomifhe KAnechtung der Maffen 
nicht übertönen. Die englifche Regie: 
rung erntet — fomweit die Arbeiter in 
Frage fommen — was fie gefät bat. 
Dil fie Militärzwang einführen, 
‚dann wird die Sache noch ſchlimmer, 


dazu zu fpät ift. Bis diefe Organi- 
fation zuftande fommt, it England 


| Das englifhe Minifterium mwünjcht 
aus tiefftem Herzen, dah man e& 
|äwinge, Friedensbedingungen zu er- 
|wägen; dann könnten die „Schuldigen“ 
in Ehren refigniren und die neuen Mi- 
‚nifter hätten die Bahn frei. Der Ap- 
pell der englifchen Bantiers, der Weih— 
nachtsgruß des Königs, die Neben 
Georges, Asquiths und Nerbys: Alles 
iſt Spiegelfechterei; denn die Preſſe 
arbeitet faſt einmütig auf den Sturz 
des Miniſteriums hin. Und die Mi— 
niſter ſelbſt wünſchen der Preſſe Glück 
dazu; damit wird der ,‚Vollkswille“ ge— 
‚rettet; die liberale bee wird erhalten 
‚und hinter dem Bombaftus Grey, A3- 
auith oder Georae fteht dann der müdh- 
‚terne Kaltulator (Chaldane), der jich 
Folgendes fagt: 

Unjere Truppen in Flandern haben 
feit 12 Monaten noch feine 12 Zoll 
Boden gewonnen; von ben Darda: | 
nellen haben wir uns „zurüdziehen“ 
müfjen mit jehr großen Berluften; es 
ließ jich beim beiten Willen fein Sieg 
darous fonftruiven; das Heldenvoll 
der Serben haben wir nicht retten fön- 
nen. Bon Baadad haben wir uns 
„ſtrategiſch meiſterhaft“ zurüchgezogen, 
bis wir nach einem Marſch von 120 
Meilen uns in Meſopotamien von 
Türlen umringt ſehen; wie wir uns 
da ohne Entſatz herausziehen, iſt einſt— 
weilen noch ein Problem. In Sa— 
loniki hängen wir am Uferrand, und 
wenn die Heere der Zentralmächte an— 
gerückt kommen, treiben ſie uns ins 
Meer. Eine verwünſchte Situation! 
Schlimmer noch iſt's in Egypten; die 
Heere der Türken ſind im Anzuge, 
Verſtärkungen können wir nicht 
ſchiden. Die Heere der Türken find |aufgejtell! werden, die die zu ſchüten— 
| ihiden. Das find teine Vermutun-|den Anlagen, Häufer ufw. im Ver: 
gen mehr, fondern Tatfachen, von be-| hältnis .:100 wiedergeben. Die 
|nen mir in zwei bis drei Wochen fchon | Häufer find aus Holz hergeitelit, zum 
hören. Was ung noch bleibt? Unfere| Seit mit Metallbedahhung verfehen, 

es find künitliche Flußläufe angebracht, 


Gufiabe F. Fiſcher 
Sred Klein 


» 


fiere Bonds, 


R 


fann. 


„unübermwindliche“ Flotte! Aber haben | 
denn micht Unterjeeboote ringsum | der Sandboden, auf dem die Gebäube 
‚England vor bei Toren der größten |ftehen, tann, um den natürlichften Ver- 
Stäbte nicht weniger denn 400 Schiffe | Bältniffen möglichjt nahe zu fommen, 
jberjentt! Wie ift uns denn?! Wo | befeuchtet werben oder in trodenem 
‚bleibt da bie Logit? ft denn bie| Zuftande Verwendung finden. Unter 
‚Sloite dazu da, fich im fiheren Hafen dem Sandboden befindet fih eine Me- 
zu verſteden? Und wie iſt's mit der tallplatte, die die Stelle des Grund— 
Blockade? Haben wir die „Barbaren“ | waffers vertritt und die e8 ermöglicht, 
‚ausgebungert? Schlagen biefe „aus=|tie Verfuche teils mit, teils ohne lei- 
‚gehungerten“ Hunnen fi nicht, wie|tende Verbindung der Häufer mit dem 
| wir Aehnliches bisher noch nicht gefehen | Grundwaffer vorzunehmen. 
haben? Geit England den eriten! ’ — — 
Schritt zur Welteroberung getan, hat | Es hat ſich Run gegeigt, Daß als 
ıe8 nicht fo diele Hiebe erhalten, wie, Snihuß ein über dem Gebäube be> 
in ben lebten 17 Monaten! ünfer findliches Netz unzwednäßig üt, Das 
Weltruhm ift hin! NRetien wir we; | gegen wird ein genügenberSchuß burd) 
nigſtens noch unſere Werifachen ... ſeitlich aufgeftellte, Hohe Auffangjtan- 
„Alles iſt eitel,“ ſagt Salomon. gen erzielt, die jedoch genügend weit 
Mule Britannia“ wird der Volls⸗ bon den gefährdeten Gegenſtänden ent⸗ 
| wi in „Fool Britannia” ändern. Mie| fernt fein müffen. Am beiten ijt es, 
fonnie fi das Volk auch einbilden | bier Bligableiter zu verwenden. Um 
‚den „beutihen Militarismus D 
| Raiferismus“ zu vernichten. Solche Auffangfreijes zu ftudiren, wurde eine 
| Dinge find feiter veranfert, als daf | mit Heliumaas gefüllte Röhre verien- 
die Briten fie herausreiken fönnten! | det, die jchon bei Spannungen von 
— — einigen tauſend Volt aufleuchtet. Je— 
des Aufleuchten der Röhre zeigt alſo 
an, daß innerhalb des u 
Der Blitzſchr on Gebär Inody aefährlihe Spannungen auftre= 
folgte bisher un 0 Iten. Much bei einer im Freien befind⸗ 
|Bligabfeiter nah SFranklinichem |iben Anlage, bei der bier je fünfzig 
Syſtem oder durch den FFaradanf 
Käfig, alſo durch a | wendung fommen, ilt eine ſolche He⸗ 
netze, die über die zu ſchügenden Bau— liumröhre angebracht. Sie iſt einer 
Tichfeiten gefpannt und leitend mit der |Telbit aufzeichnenden Vorrichtung ge: 
Erde verbunden wurden. Diefe Fara- |genüber geftellt, die ununterbroshen 
‚Danichen Käfige wurden au zum jein photographiiches Negativpapter von 
Schugtze von Pulver- und Sprenaftoff- |ihr abrollt, jo daß jedes Aufleuchten 
|fabriten angewendet, und zwar kam regiſtrirt und in Zuſammenhang mit 
dabei nach den geltenden Vorſchriften den natürlichen atmoſphäriſchen Ber: 
ein ãußeres und inneres Schutznetz zur hältniſſen gebracht werden 
Verwendung, von denen das äurhere iv Außer den Auffangſtangen laſſen ſich 
größerer Höhe ausgeſpannt wurde, als Schutzvorrichtung auch allſeitig ge⸗ 
während das innere auf dem Dach ſchloſſene Metallkäfige verwenden, die 
auflag. Jedes dieſer Netze war fur jedoch eine ſehr enge Maſchenweite ha— 
fich geerdet. Nach Verfuchen und Er: ben und die in beftimmter Weife mit 
fahrungen glaubte man annehmen zu 'allen metallifchen Leitungen verbunden 
bürfen, daf, die Gewitter durch derar- | werben müffen. 
tige Einrichtungen mit Sicherheit ab: | 
gelentt "oder do jo zerteilt würden, | 
daß ſie an den gefchüsten Gebäuden |Vunte Ariegsbilder aus Dentidland. 
borbeiziehen. Jım Jahre 1910 ereig- _—— 


neten jich jedoch verjchiebene Erplofio- | Glüdwunih an Zeppelin, 


—— zu die Wirkung des Blibes | Aus Anlaf der Landung eines Zep- 
er werden mußten und bie |pelin-Zuftichiffes in der Hauptitadt 
Schubes derartiger Gebäude von neuem 
aufgenommen wurde, 

Hierbei ftellte fih heraus, dak der 
Faradayſche Käfig durchaus keinen 
idealen Schutz darſtellt, und daß im 
Gegenteil die große Nähe ſeines Innen— 
netzes am Dache Seitenentladungen be— 
ainitigt, 
digfeit, 
Ihaffen. Um die Grundlage 


— —— — 


Künſtliche Rieſeublitze. 


— ñ —— 


von Friedrichshafen an den Grafen 
Zeppelin ein Telegramm nach Stutt— 
gart geſandt, das folgenden Inhalt 
bat: „Voll Bewunderung bringt bie 
| Stabt Friebrihshafen zu der Fahrt 
eines Luftfchiffee nad Sofia ihtem 
* entla Ehrenbürger aufrichtige Glückwünſche 
So ergab ſich die Notwen- dar und freut ſich, daß gerade ein 


— — x* deren ſchen Soldaten nach dem verbündeten 
Ausgeſtaltung feſtzuſtellen, ſchuf die Buigarien gebracht hat. Möge diefem 


Zentralſtelle für wiſſenſchaftlich · Tage baid die Fortfezung zu unferem 
techniſche Unterſuchungen“ in Neu— ————————2⏑ 


Babelsberg eine eigenartige Einrich— 
tung, die kürzlich von den Mitgliedern 
des Elektrotechniſchen Vereins beſich— 


ſtantinopel folgen, was Eure Exzellenz 
ſchon beim Beſuch der militäriſchen 
tigt.wurde. Dieſe Einrichtung ermög | gerne or —* 
3 s a g= | mit € id für möglich bezeichne- 
as = die größten Blihe zu erzeugen, | ————— ick für möglich bez 
ie bisher jemal ünftli Er . u 
Wege Berbeigefühet wurden. Sie be | „orig ‚untnart Taiee: „Ben“ 
ruht auf einem Spftem, das ala — ———— 
Kombination von Teslaftrömen mit!» re Luftfchiffe. Wil’s 
den Schwingungskreiſen aufgefaßt | ehrt eines meiner Tuftichiffe, It 
: 4 Gott, werden lehztere noch weit wert— 


werben kann, wie ſie für die Zwecke der senfte [ei i 
r j nite leiften. Graf Zeppelin, 
drabtlofen Telegraphie Verwendung | — a ften. Graf Sepp 


finden. E3 Iaffen fi damit elektrifche 
Opfer franzöfiiher Willtür. 


Entladungen von nicht weniger als 

drei Meter Länge erzeugen, bei denen) Leutnant dv, Schierftäbt im Garbe- 
eine Spannung zum Ausgleich | füraffierregiment ift zum SOberleut- 
fommt, die auf zwei bis drei Millionen | nant mit einem Patent vom 27. Ya- 


Volt geihäkt werden fann und die in /nuar 1915 beförbert worden. Leut- 


Bliged im weiteſten Maße gleicht. kriegsgefangenen deutſchen Kriegs— 
Die Blihe fahren im Verfuchs raum patrouille geweſen, deren unmenſchliche 
von einer großen an der Decke ange- Behandlung ſeitens der franzöſiſchen 
brachten Bleilugel herab, die als eine Behörden im deutſchen Volle einen 

Elektrizität Sturm der Entrüftung herporrief unb 
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ı erden Hinterbliebenen: | 


Albert $. Madlener 
William 55. Juergen® 


Sicher und Stark! 


em PBublilum geöffnet bon 9 Uber Morgens Dis 4 Uhr Abends, 

Morgens bid 1,Uhr Nachmittags und von 6 Uhr Bid 8 Uhr Abends, 

Die Bank übernimmt Cpareinlagen im Betrage bon $1.00 aufwärts, und Dezablt daralıf 
jährlide Zinfen von 3 Prozent, toclde balbjähriih verrechnet werden. | ihr 
erften zwanzig Tage bes Monats Januar gemargten Spareiningen werden die Zinien von 
eriten ded Munats as gutgeichrichen, 


Die Bank gewährt außerdem Darlehen auf Grundeigentum in Chicago und Uingegend 
den günftigiten Bedingungen. 


Eie berlauft Wechfel auf alle wichtigen Plüge Eureopa’3, Hhpoihelen (Mortgages) 


geladener Wolfe angeſehen werden zu Gegenmaßregeln der deutſchen Re— 
Unterhalb dieſer Kugel ſteht gierung führte, 
der Verſuchskreis, außs dem Modelle gene franzöſiſche Offiziere in das Mi— 


Meter hohe Auffangſtangen zur Ver-⸗ 


| 
| 


fann. | 


| 


boten, daß die Frage des von Bulgarien hat der Stabiporftand | 


| 
| 
| 


' 


| erdigung findet ftatt am Dommerstag, dei 
| Des., um 1 Uhr NRahm., vom Trauerh 
| Thomas ( 


| 


neue Schueinrichtungen zu | Zeppelin es war, der den erjten deut |__+__ 


ihrem Wejen dem des natüriichen |nant dv. Schierftädt ift der Führer einer | 


Direlioren 


William 9. Rehm 
Louis Mohr 
Rudolph S. Blome 
Edward Leny 


Beamte 
Suftabe F. Fiſcher, Vräſident 
23 Ö, Keyes Wizepräfident 
2 cod R. Darmitadt, Kaffirer 


An 
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die ſechs kriegsgefan—⸗ 


litärgefängniß Spandau überführen 
ließ, wo ſie in genau derſelben Weiſe 
wie die Mitglieder der Patrouille 
Schierſtädt untergebracht und behan 
delt wurden. Dieſe Maßregeln hatten 
ſchließlich den erwünſchten Erfolg. 
Leutnant v. Schierſtädt, der durch die 
Behandlung als Strafgefangener kör— 
perlich und ſeeliſch ſchwer mitgenom— 
men war, iſt dann bei dem letzten Aus— 
tauſch Schwerverwundeter aus der 
franzöſiſchen Gefangenſchaft nach 
Deutſchland zurückgekehrt. 


Makkaroni — Rohrnudeln. 


| 52 


Man ftreitet fi in Deutjchland | W 
darüber, welchen Namen dieMattaroni | 


in Zufunft erhalten Tollen. 
bruchnudeln“ Klingt auf die Dauer fad. 
„zeigröhren” erinnert an die befannz | 
ten „Ungjtröhren“, obmohl fie nichts 
miteinander zu tun haben; das Wort 
ift nich" mundgeredt. ES gab bisher 
ſchon Fadennudeln, breite 
Gemüſenudeln. 
ſind überall geläufig, das nächſtlie- 
gende wäre doch, Makkaroni in Rohr— 


bder | die Größe des Schutzes innerhalb des nudeln umzutaufen. Es leben die 


Rohrnudeln! 


Gegenſeitige Anerkennung der Brot— 
marken. | 


Das zwijchen Württemberg, Bayern, | 
Baden und Hohenzollern getroffene | 
Uebereinfommen über die gegenfeitige | 
Anerkennung der Brotmarken ift nun 
aud) für das Königreih Sachen aus- 

gedehnt worden Hinfichtlich der Aner- 

fennung der jächfiichen Reifebrotmar- 

ten. Entiprechend den Gajtbrotmarten | 
der füddeutfchen Staaten wird für! 
Sachen neben der fächliichen Gait | 
bausbrotmarfe au 25 Gramm, die vor= | 
läufig nicht außer Geltung aejegt wer— 

den foll, ebenfalls eine Reifebrotmarte 

zu 40 Gramm geichaffen werden. Wei- 

tere Bundesftaaten, befonders thürin= 

gifche, erden fich der Vereinbarung 

ebenfalls anjchließen. 


Todedanzeige, 


Allen Verwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nadhricht, daß meine bielgelieöote 
Gattin und meine liebe Miuiter, 

Lena ride, 
im Alter don _69 Jahren fanit im Heren ent 
Ihhlafen if. Beerdigung findet jtatt am Don 
tterstag, den 50. Dezember, Nahmittags um 1| 
Uhr, dom Trauerbaufe 2530 Nortb Mozart 
Straße, aus na&_der Nazareibliche, Zalınan | 
Ade. ımd Altgeld Str,, mit Autos nad Rojebilt | 
Friedhof. Um ftille Teilnabme bitten die traus= | 


Ernit ride, Galte, 
Bertha Pride, Tochter. 
Todesanzeige. | 
Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
it, daß meine liebe Gattin ımd umnjere gute | 
Mutter 


mobimt | 





Alvin Neumanı | 
im Alter bon 65 Jahren geitorben iit, Die Be- 
30. 


2 





auſe, 2133 

mit Autos nach dem Konltordia- 

Friedhof, Um ſtille Teilnahme bitten die traut: | 

ernden Hinterbliebenen: | 

Garl Neumann, Gatte, 

Anna Dodge, Noie Warnide, Della 
Hoffeins, Charles Neumanır, 
Emit Neumann, Eliie Baichleben, | 
Kinder, dimi 


| 
| 
| 
Todbesanzeige. | 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
rich, dab unfer vielgeliebter Gatte wird Vater | 
Sofeph Hucnel | 
I 


| weiteren Bundesgenofjen nad Kon= | am 28. Dezember im Alter von 48 Sabren 11 


Monaten felig im Herrn entichlafeıt iit. 
erdigung findet itatt am Freitag, den 31, 
um‘ 10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 10117 | 
Winfton Ade., nah der Et. Martins:irde, von 
da nad dem Mount Dlivet: Friedhof. | 
Era Huegel, acd. Sammang, Gauin. 
Michael Huegel, Sohn. 
Fannie Huegel, Schwiegertochter. 
Jacob Huegel, Bruder. 
Niholans und Elizabeth, Entellinder, 
nebit Berwandten, mido | 


— _— 
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Todedanzeige, 

Freunden und Belaunten dic traurige Nadı 
richt, dab unfer lieber guter Ehwager und Oniel 
Guitav Emil Schmidt, 

1137 Dal Grobe Ave,, an Montag, det 27. Des. 
1915 im Alter don 06 Jahren fanft enticlafen 
ift. Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
20. Dezember Itatt, Nachmittags 1 Ubr, von 
Burmeilters PBeitattungsiapelle, 1424 Larrabee 
Str,, nad dem Dalwoodd-Friedhof. Um ftillcs 

Beileid bitten: 


dimi Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todesanzeige. 

Freunden umd Belannien die traurige Nach: | 
riet, dab unfere liche Gattin und Mutter | 
Helene Prueier 

am 28. Dezember entichlafen it. Das Begräb: | 
nißt erfolgt, am Camstag, den 1, Januar, 1| 
Uber NRahm., vom Trauerbaufe, 1045 Gridion 


Übe,, mit Kutihen nah Moynt Hope. Um chilles En 


Beileid bitten die trauern Hinterbliebenen: 
i Gar efer, Gatte, 
; —E ZTochter. 
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„Zreus | 


| bon 


Senh E. Bruminel 
Ridard E. Schmidt 
John George Graue 
Harry H. Keyes 


Die Weue Deutliche Bank 


Anter Staais-Ausfidt! 


2. 


Kapital und Weberichuß: $220,000.00 


DIDI 
Camötagen bon 9 Uhr 


Huf alle wührend der 


zu 


und 


Stabliammern in dem Cicherheitsgewölbe der Bank find zum Breife bon $3.00 per Jahr 
unb aufivärtö zu bermieten. — 
Unferen Kunden garanticen wir Höflihes Entgegenlommer und alle Hiljsmitiel einch 
wohlorganifirten Banlgeſchäftes. : 


Mord Clark und Divifion Straße 
"BANKING HOURS S 
SATURDAYS 9 A.M.toIP 


(CLARKand DIVISIO 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die, traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater und Bruder 
Chriſtopher Witthoeft 
am 27. Dez. 1915 im Alter von 66 Jah— 
ten entſchlaſen iſt. Die Beerdigung er— 
folgt am Donnerstag, d 0, Dezember, 
1 Uhr Nadm., bom rbauie, 2,59 
Ward Zir., mit Ylırtos nad dem Wald» 
beimsstiedbof. Um ftille*Zeilnahme bit: 
ten die trauernden Stitterblicbenen: 
Johanna Witthoeft, geb. Molden— 
bauer, Gattin. ER 
William und Lonis, Cöhne, 


gen Wurde 


Furch feine beil’gen Wırt 
Bir ich perföbnt mit Gott, 


TodeSanzeige 


Freunden ımd Belannten die traurige 

Nachriit, dab unfere "liebe Mutter 
Wilhelmine Unbehauen, 

aeb, Dietrich, Gattiıt der veritorb, &. 2. 

Unbebauen, am 27. Des. iın Alter bon 57 

Jahren fanft entichlafen ill, Die VBeerdis 

u.a findet Itatt am Donnerstag, den 

De;., um 1 Uhr Nadfın., vom Trauers 

; Filmore Etr., nad) der edang. 

3: kirche, bon da mit stutihen nad 

den-Friedhof. — Die trauernden 


Nudeln, |% 
Diefe Bezeichnungen | f 


George, Minnie und Willfiem 
Unbehanen, dimt 


Todedanzeige 

Freunden ınd Belannten die traurige Nadie 
richt, da; meine liebe Gattin und unfere geliebte 
Inntter umd Großinutier 

Amalia Nebel 

am 27. Dezeniber im Alter von 63 Jahren ent⸗ 
Ihlafen it, Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 30. Dez., um 1 br Nadını., bom 
Trauerbanie, 2142 W, 135. Str., nad der ebaug.* 
luth. Immanuels-Kirche, Aſhland Blod. und 12. 
Str., von da mit Autowobilen nach dem Kon— 
lordia-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Lonis Netzel, Gatte, 

Olga, Roman, Herman, William, 
Gharles, Henm, Millie, Bertha 
und Mary, Kinpder. 

Marn, Ann, Frieda, Emma, Andolph 
Walt, Herman Woile, John D’Don- 
nell, Ed, Bette, Schwienerföhne 
und =Zöchter, nebjt 25 Eniellins 
dein. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekaunten die träaurige Nach— 


richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater 


Eduard Krupske, 

(Zobn don Ferdinand und Henriette Krupsle) 
an 27. Dezember im Alter don 56 Sabren felig 
im Herrn enticdlafen Die Beerdigung fin: 
det Statt an tag, den 30. Dezember, 
Nachmittags 12:30 Ubr, dont Trauerbaufe, 4111 
seit 24. Blace, nad der ebeng.sluib. Gnade» 
fiıche, Karlod Ave, ımd Str., von da mit 
Rutihen nad dem Koncordia stiedhof, Um 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Ä 
Auquſta Arudsfe, geb. Hovp, Gattin. 
Otto, Emil, Adolf, Eduard, Emma ı, 
Glara, siinder, nebjl Verwandten. 
modint! 
Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belaunten 
Nachricht, daß meine liebe Gattin 
Mutter und Großmutter 

Eliſabeth Stapelmann, geb. Schultz, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 31. Dez., um 1 Ubr Nadım., vom 
zrauerbaufe, 1521 ©. Starlob ?Ive,, nad) der 
ezer-stirhe, 13. Sir. umd Harding Xbe,, 
bon dort nah dem stunfordiassriedhof. Ur 
ftilles Beileid bitten: 

Anng Rohde, Emma Welch, Bertha 
Mickow, Lizzie trug, Züchter, 

Karl Stapeimann, Sohn, 

Jenny Stapeimann, aeb. Hohe, 
Zihwiegertochter, — 

Karl, Fred ıumd Foahim Schulk, 
Brüder. 


9R 


die traurige 
umd umfere 


Todesanzeige. 
und Bet ten die traurige Nach— 
aß mein geliebter Gatte und unſer guter 
und Großvaler 
Philipp Probit 
im Alter don 78 Jahren fanit 
entichlafen ift » Beerdigung findet fait am 
Donnerstag, den 30, Dez., Nadmitiagd 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1944 21. Blace, mit Autos 
nah Waldheim, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Giecta Erobit, Gattin. 
Gdward, Poillip, Aranf, George, Christ 
und Katie, Kinder, 
1. Dora, Margaret, 
töchter. 
Eddie, Marvin, Murile, 
Frantlin, Elenor 
Enlellinder. 
—* 
Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Magdalena Heep, geb. Schlitt, 
im Alter von 88 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung Donnerstag, den 30. Dez on der Woh—⸗ 
nung ihrer Tochter, 1935 Str., um 9 Ubr 
50 Borm., nad) der Ct. 8 Kirche, wo Re— 
oniem-Aınt _zelebrirt wird, don da mi Autos 
nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Ume ftille 
Teilnahme, bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Latherina Schlitt, Muter, 
Anng Burgaraf, Clara Giloch, Hrurv 
Hcep nd Schweſter Cyrilla vf the 
Poor Haud Maids vf Jeſus Chriſt, 
„Rinder. x 5 
Sojepy Burgaraf und Peter Gil, 
Echwiegerfühne. 


anı 28, Dezember 


Schwieger⸗ 


Phittip TIT, 
und Geurge, 


Geitorden: Anthony Gutichid, am, 27. Dezem- 
ber, im Witer von 46 Jahren; geliebter Sobır 
von Tereja- Gutihid, geb. Winerf, und deö ber» 
ftorbenen Anton Gutichie, Bruder don Mard, 
Franf, Qulia, William Gutigid, Srau Anna 


| Ruitard und der berftorbenen Joſeph rlius 


und Bincent Gutſchig. ug am Don⸗ 
rieritag, 30. Dez., 9 Uber Morgens, Tauer; 
baufe 2019 ®W. 22. Place nad der &. Baul’3 
ice, 22, Blace und Hobne Ade,, wo ein Hocd* 
amt zelebrirt wird, dann mit Ken nad) deut 
St. Bonifazius-Friedbof. Mitglied der Ser 
lic Guard3 of America und Biſhop er 
Touncil Ro. 1628, 8, ii 




























Tedesanzeig e. 


Den Berein zur Nachricht, 
das unfer langjähriges Mit: 
glied 

Chartes Beuzing 
geſtorben iſt. Die Trauerfeier 





den 30. Dezember um 2 Uhr 
un. iu Miülböfers Kapelle, 1458 Belimont 
Abe. 08 nad dem Graceland-strematorium. 
—— — —7 — für Sibe nimmt der Seltretär 

m. Ahſahrt vom Vereinslolal, 820 N. 
Elarf Er, um 1 Uhr 30 Rahm. 

Fri W, Hei, Prälident, 

d. Bieber, Sefretär, 

Zeil, Bchlington 2999. 


Todesanzetge. 
Unabhängiger Orden der Ehre, 
Sen Beamten und 
dern die traurige 
dab Bruder 
John Ilberg 





NMitaulie⸗ 
Nachricht, 


16 am Montag, den 27. 
vploslich geſtorben iſt 
Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 30. Dez, 12 Uhr 50 Nacın,, 
bon Suriens Siapelle, 2346 W. 
nach dem Roſehill⸗Friedhof. — 


Ch. 
* 
@ 


- 





m 
ic 


ou jein, 2 h 
Gdwarb Bech, Großprälident, 
Albert Fchler, Großielretär. 
Todeösanzeige. 
Garden City Zoge Ar. 16, Unabh, Orden d.Ehr 
Den Beamten ımd 
dern die traurige Nachricht, 
daß unfer würdiger Rräfident 


John Jlberg 
dom WUnabhängigen Orden_ der 
Ehre am Woniag, den 27.De 
plöglic geitorbeit it, Die Be 
erdbigina findet ftatt am 
nezstag, den 30, De;., 12 Uhr 30 Kayım., bon 
Hurfens Stapelle, 2346 W._ Wadiion Em., nad 
dem Rofehul-Sriedhot. Beamten find er 





Mitalies 
. 





ie 


fucht, pünktlich in der Stapelle anmweiend zu sein. | 


Rudolph Grenz, Setretär. 


Todesanzelge. 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
riet, Dat umjere dielgeliebte Mutter, Grobmul 
tee und Urgrobimutier 
Natyrina Kart 
am Dienslag, den 28 im 
SZabren und 4 Monaien jelig im 
fen iji. Die Beerdigimg finder 
iag, den 31. Dez., um 8:30 Wiorgens, bon 
WBohnuna ihrer Tochter, 1540 Larry be. 
der ©, Alybonius:sticdhe, von da nad de 
Donifazius-Gottesader, Um Stille Zeil 
bitten die traucrnden Hinterbliebenen: 
Slider, Franz Iojcph und 
Karl, Eohne. 


Alter bon 80 
Herrn enticdia 


Hall am 


Alois 


Frau F. Deiminger, Frau J. Gruber, im 
Fran I. | iit 


Fran E. Brunner und 
Trunk, Töchter; nebſt 
ſöhnen. Schwiegerlöchtern 
und Berwandten. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 
lieber Bruder 

Joſeph Geishecker 
im Aller von 21 Jahren ſelig im Herrn ent 
Wlaſen iſt. Die Beerdigung, ind 


et ſtatt am 
Sreitag. den 31. 30 Morgen⸗ 
vom Trauerhauſe, 
St. Michaelstirche, vor 
St. BonifaziusGottesacker. 
Sinterbliebenen: 
Katherina Geisheder, Yiutier 
Anna, Margaret, Barbara, Warı 








amd Nicolaus, Geichwilter, 
Michael Felton, Schwager; nebit 
Serwandten mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Sohn B. Katz 

geſtorben iſt. Die Beerdigung find 
Freitag, den 31. Dezember 
vom Trauerhauſe, 6419 S, Carpenter —* 
der Kirche Zum heiligen Herzen, wo ein $ 
amt zelebrirt wird, von da mit Mutos nad 
St, Marh5 Friedhof. Um flille Teilnahme bit 
ten die trauernden Sinterbliebeic 














findet itatt am Donnerstag, | 


bon der Garden Cilb Loge Nr. | 


| uinsgezeichnete Originalanfnahınen von bedenuten- 


ort: | 


u 


Frei⸗ 





en em: 


Neues 


Buſh Temple. — Telephon Superior 8633. 





Seute Mittwoch, den 29., und Donnerstag, den 30. Dez., 
| Abends 8:15 Uhr — Literariiher Abend 





| „GBeipeniter‘. 


Dramia in 3 Aiten von Henrik Abjen, mit Dir. Nllrih Haupt „Oswald“. 


| Freitag, Den 31. Dezember 1915, Abends 9 Uhr 


1 
I 


ıls 


verbunden mit 


‚Ball, Cabaret und Großem Ktonzert 


um 12 Ahr Mitternacht große Ronfetti- und 
Schneeballenſchlacht. 


Tickets 31.00 und Logenſitze 32.00 an der Theaterkaſſe zu haben. 


Dir. HauptDanner. 


| 
| 
| 


Madilon. Eir., | 
\ e Beamten 
ſind erfucht, pünttlich in der Kapelle anweſend 


| 


Die Woche (ftüd, 73 Fronifuß, auf der Nordfeite 
ae eaifar Detcdaei Die Zahn Noten Mn 
\huften einer vornehmen deutihen von Homan, bis zum Nadjon Blvo, 
Gute politiihe Abhandlungen; Borzüglihe lite- | Jich erftredend, mit $24,000 belaitet, 

find zu $42,000 von Nathan 2. Blad- 








tarithe Bergaben beiter Dentiher Sariftiteller; 


den Greigniiten; Eine abioint zuverläflige Wo- 


| den (rei |man an Harriet MeMichael, die auf 
=, Ein Blatt von unſchäßbarem Werte; der Ditfeite der Weit Adams Gtr,, 


wahrend des Sirieges duch den reihen Anhalt 


—— — 


Der Neſtor der deutſchen Chormeiſter 


Große Sylveſter-Feier ER EEE RER: 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


md autbentiihen Werichten befonders empfch- 250 Fuß von Wood, 145 bei 140 Fuß, | 
lensiwert. it SI j 817,00 ) 
ee  hiefe Zeitichritt ftcts ohne Muter- | Mt P0,000 belaftet, zu $17,000 von 


| bredung trog der Ihwierigen Jmportverbäliniffe. | Der Pboenir Mutual Life Inſ. Co. an 


Abonnemenæs auf dieſe Zeitſchrift foroie | 
alle anderen deutichen Zeitichriiten werden forg- 
fültig ausgelübrt. 2 


A.KROCH&CO. 


Deutſche Buchhandlung 
‚59 und 6: Ost Monroe Str. 


(jwirmen Wabaih una Michigan Ave.) 


MW. W. Hiagins, die an der Südmeit- 
ede ber Indiana Ave. und 71, Str., 
125 bei 159 Fuß, zu $29,000 von Leo 
Branden au Yno W. Yudpefe und die 
auf der Nordjeite der Lawrence Ave. 
166 Fuß öftlih von Spauldina, 

125 Fuß, zu $15,000 
| Platt an Alonzo H. Hill verfauft wor- 
nad: | den. 

Kellen Bros, 





66 bei 





= 
Todedanzeige, 

Fremen und Belannten die traurige 

| Eich, dab unjer geliebter Gaite und Buter 

| Hermann U, E, Viohr 

Alter bon 69 Sabren 9 








unt 


haben an John H. 
Monaten geſtorbe 


Beerdigung findet ftatt am „Freitag, | Südweſtecke der Campbell undSunny 








Di | Ama 3 4 Wrfoit Mr i ı [ . 2 z 

— durch dwere körperliche Arbeit, als Die Biehhöfe der Seuchenherd. ie y 

Mookuume Eule u | 37 000 Y8 ——— J — — Holzhacker und Farmarbeiter, zu fri — — el. Harriſon 2* 

Nontroſe⸗Fried Fruhere Wohm 2340 W. 84 e . * = 5 a — > 

| Eile Eir. Um Mile Zeitnahme bitten die trau au Pal 2 verkauft und al& Zeilzahs | jten. Er erlernte dann die Baufchrei- | Schwere Beihuldiaungen nenen Bundes: ae West V 

| — — Fans zu nn — La⸗ nerei und arbeiteie in dieſem Beruf und Staatsbehörden erhoben. — 
Frieda No u Gattin en= un obnaebaude 01 —3— lä 200 it 34 * ** x j De Ri 2 ER ©) 
Gharlıs, William und Theodor —— . angere Sei für färglichen Lohn, Dat » Chicaaver VBiehbhöfe d 

| —* "1 Mebfter Ave, erhalten. aß die Chicagoer Biehhöfe den 


hitglied des RugpIpb Council Nr, 625, 8. & — Don 
f Securith, mido 





I 
— — LEE | Durch eigene Sand? 
Todedanzeıge. | — 

‚Freunden und Belannten die traurige Nad) Sohn veiher Eltern rinat infolge einer 
— rulter re Scdıufwunde mit dem Tode. 

wWilhelmine Bluhm, geb. Henſel, | Der 15jat rige Francis Harbert, der 
am 28. Dez. im Alter von 61 Jahren, 11 Mona Sohn des Bizepräſiden der MM J 
ten amd 13 Zagen fanit entihlafen ilt. Die] — m des Stzeprafidenten der W. T. 


Beerdioung Tindet 


* 


ſtatt am Freitag, den 31. 
um 2 Uhr Nachm. vom Hauſe ihrer Toch 
ter, 1945 Seminary Aven mit Autemobilen nach 
d St. Lulas-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 


Rickard Co. Charles H. Harbert, wur— 
de geſtern Abend im Zimmer ſeiner 
Mutter, Nr. 415 Greenwood Avenue, 
Evanſton, von einem Dienſtmädchen 
mit einer Kugel in der Schläfe be— 
wußtlos aufgeſunden. Der Junge, der 
bie Hill Schule in Pennſylbanien be— 
fuchte, war hierher gefommen, um die 
deiertage bei den Eltern zu verbrin- 


ICH 





I 
|dem ©ı. 
| itien 
Fran! Bluhm, 
Elia Kleiner, Tocter, 
Wilheim Kleiner, Schwiegerlobi 
nebit Enteln. 


eon 


Todesanzeıgne. 
sreunden und Belangien 
riet, dab mein lieber Kater 


Ludwig Feener 


Nach⸗ 


die traurige 








* BY Sud! re om gen. Er Ichükte aber Kopfichmerzen 
Therein Kan, ach, Hellitern, Gattin, |im *ilter bon 85 Dabren felig im Deren ent) Dor als fie ihn ftern Abend = 
Sean E. Felthanien, Iran G. Hari. | IGlalen It. Me Beerdigung Tb We la.’ 0 geſtern Aben zu 
man, ram Yaoncifa und Gesege | Tünncrölag Dem Bu m any einem Ausgang mitnehmen wollten 
‘ ‚ Niuver, mido | Yan. om aralc Saule, ) Albant * x 3 — sch, 
a En ee e Aven, nach Wunders Friedhof. und blieb zu Hauſe. Gegen 10 Uhr 
ET | tauis % - oh ard. — — —— 
Todesanzeige. EEE __ronis yeeger, Sohn. | Abends hörte das Dienjtmädchen einen 
nd Befannic e traurige Nadı- : ’ S si * — 24 
ri 1 daß unjere Hebe Wukter und Großmutter | Gehssben: Margarita Gellanber, geb. Zonen, Schuß und gleich darauf das Ge— 
Fran Meta Leider, au 28. Dez.; geliebte Bacıtn bon rauf eimes Fallenden SKörperz, eilte 
Gattin 2* — —— Leiber, Boͤrſch, Schweer von Joſepyh und Peter G. nach oben und fand Francis beſin— 
c ag, ven 23. Te vlo, gello ] 





Te; en iſt. 
Die Beerdigimg findet am Freitag, den 31, Dez 
Ttatt, um 2 Uhr NRachın., vom Trauerbaunfe, 
2eland Ave. Am ftilles Beileid bitten: 


Frau E. 3. Elienpreis, Frau W. 2, 


1414 






Wallen, „ran GE. 2, Wbeeler, 
Fris Allen und Wiarie Leiber, 
Kinder, nebſt Enleln und Ange— 
hörigen. mido 
Todesanzeige. 
John G. Potts Loge Nr. 561, J. O. O. J. 
Den Beamten und Mitglievern zur Nachri 
Das unfer Pruder, Er-Übermeiiter 
Phillip Probpit, 
geiterben ift, Die Beerdigung findet am Don 
nerötag, den 30. Des., Ttatt, um 2 Uhr Nacım,, 
bom Trauerhauſe, 4944 Is, 21. Blacc, nab dem 
Waldheim⸗ Friedho Die Beamten ſind er 
ſucht, puntt 1 Uhr in der thalle zu erſchei 
nen, um dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre 





zu erweiſen. 
Chas 


“m, 


Zarbod, Oberimeiiter, 
Korgel, Zelretär 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
zit, dab unfer geliebter Watt: 
Charles Benzina, 


traurige 


und VBater 





nm, Frau John MeAdams, Henry C. und 


nungslos in ſeinem Blute liegen. Der 










Seorae . Scholl, — PBeerdinung Donnerdtag, 

den * Se mber, 10 Abt En Srandsatirhe, | De nundele hwurde jogleich nad einem 

|12, Etr, und Newberrh be. von da nach dem Holpital überführt, wo die Aerzte die 

(Si, omifastum-Goitesader, Seerbigung deivak, | Kugel entfernten, doch ift c3 ziweifel: 

— — — bhaft ob er am Leben erhal 

| Hu E I tann. Die Polizei glaubt, dah Fran 

WAL D MY cis, der in der Schule zurüdigeblieben | ein AT 
FRIEDHOF war und ein Eramen 


5c zu erreichen, 
Billige Begräbs 


nißpläße find in diefem fhönen Friedhof au! Abe 


Durch Retropolitan⸗Hochbahn für 


auch mi allen Eiraͤßenbahnen. konnte, in einem Anfall von Schwer 


= * = E >.» a DT * 23346 — gr s a 
| folanssablungen au baben.— General Offices; | MUt Hand an jich legte, wähtend die/er vom Orpheus Männerchor zum mus | daß ihnen bie Ruh, ihre einzige Ein- | — — — —— * 
—— 30. ee rate | Eltern die Anficht vertreten, daß er fitaliiwen Leiter berufen, und diefen | nahmequelle, genommen werden wür- Mayor a — * —— — 
elephon: Yorelt Barl 757, &, 1. Siſt u a in, Kari Se Eee Be er _ vi | n : 2 9 8 rr£lärt aber, | 
* Sisepräf.: Keed Mans, Cel die © ef ' Alman 2 5 de, oder aber, daß man ihnen ver trage nicht auslatfen, rrflarie « b 
| as, Sup. i hußiwaffe b ichtiat habe, die Tich | Boiten hat er bis zu feinem Tode inne | aß man ihnen verbieten | Frag 


93 nrido’niondi® 


| zufällig dann in jeiner 
babe. 

Da fie von ihrem Verführer Jeffe 
Murdod, mit dem fie aus Kanfas 
City bierherfam, am 24. Dezember 


Hand entladen 








I 

| 

| Es bezahlt ih 

| fihe Alle Bücrerliebhaber, während der nächiten | 

| 10 Tage bon umferen zur Inventur | 
beionders herabgejegten Preiien 


=. | 
baldigit Gebrauch zu machen 


Annie Sandusthy ſich und ihr 17 Mo 





verlaſſen worden war, verſuchte geitern | non acht Jahren ift er in diefer Stelle 


| bis vor wenigen Nabren tätig aewefen. 


bon Charles | 


| 


„| Birres das Swölffamilienhaus an der | wo er fich 


I 
i 


I 
I 
I 


| 


| 
| 


| 


ten werden und Organijt bis 1875 tätig war. Cin 


I 


nicht beftehen | ten, einem Amt, 


rief ihn im Jahre 1889, nachdem fehon 


born fi hoher Achtung und grober 
perjönlicher Beliebtheit erfreute, zeich- 


= ; u | 
ns Se. om 28. Tesember im N 'Koelling& Klappenbach altes Kindchen im Gee zu er=-| 
ter don 87 Iabren geitorben ill, Die Weerdis | tr 7 — Fo gr | 
gung finder fat au Sommerstag | %e;., | Dentihe Buchhandlung. ——— Henry Steffen, Schaffner 
1458 Welment Ave. mit Muitos nad S 1 race | 170 W Mans Str wilden Su abe, einer Elektriſchen der Chicago Une. 
lands$riedbof. Die trauernden Hinter ’ ’ »umb Zazalle Eir. Yınie, becbadhtete die Ungliiliche, als 
Sophie Benzing, Gatic. Ten | jie an der Enditation den Wagen ver 
Mag, Emil, Charles E., Dtto und) | — — Pen een en. 2 
_ William 5. Benzin, Söhne. 3. Großer. Preis:-Masten:Baut| ER und dem Seeufer zufaritt. Da 
Todesanzeige, veramftaltet vom | ihm ihr verſrörtes Ausſehen aufgefal⸗ 
Freunden und Belannten die traurig Chicago Unterstützungs- |len war, folgte er ihr und padte fie, 
; umfer licher Eohn, Bruder u, £ 3 ur s J — 
nr nn ‚ Verein Eintracht No. 1 _lals fie gerade auf das Eis treten 
a ı® ‚den 29. Jemtar 1916, in Yonpdoris | M 5 
Sonn des berflorb, Jodn Caciar, au 28. 2 ee wollte. In der Wache, wohin ſie ſich 
* es Er m. — X, Samlin ve, |s be Abende. Ziders „ja sorverfauf 25c, an) mwillenlos führen ließ, berichtete fie, 
geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige ſpät m der Kaſſe 35c. — W preiſe. z m — 
ſüſle Teilnahme bitten die trauernder * ne IR * Fr —— | daß Murdock, der der Waier ihres ftin 
En a in asian. Yinkter z . |bes ift, fie mittellos in einer billigen 
—— —— — — Edelweiss avı On | Fiese zurüdaelaffen habe und fie 
o rl, v ‚, berahmwilter | . * — 
Frant Ehreneim und John Franf, nun nicht wife, wie fie fih und ihr 
Schwäger. Bit 2 In: = : >; 
— — —— — 835 W. North Ave., nahe Halſted Str. Rind durchbringen ſollte. Sie wurde 
Todesanzeige. Neu Nen! en!) einem Heim für hilfsbebürftige Frauen 
Nortt; Ghicano Loge Ar. 157, N. O. U. W. Rom 31. Dezember an Auftreten dei il ieſ 
Den Bcamten zur Nachricht, dab Bruder om SL, WegBmbeE © — — uberwieſen 


Guſtaf E. Schmidt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung finde 
ve den 30, Dezember Itatt. - 
ten berfammeln fich 


an Don 

Die Beam 

um 12.350 in der Xogenballe, 
3. Anendbuhler, N, Q. 
8. WBchnert, N 





Geftorben: Anna Glombel, ach, Eausfe, 00 


licebie Gattin von Iobn Glombel, teure Mutter 
bon Helen; ftarb am 29. Dez. 1915, um 4:30 


Morgens, im 


Alter von 41 Nabren, 9 Monaten 
und 7 Zaaeır, 


Beerdigungsanzeige Ipüter, 


Geitorben: 
Sahre alt: 
verſtorb. 


Otto 28, 
geitcbter 
Auguita Ch 
Adolvd, — Veerdia 
29. Dea., 2: 
N, Albland Ave 


Schmette, am Dei., 24 
Sohn don Sobn und der 
wette; teurer Bruder bon 
ng pridat am Mittwoch, den 
‚ vom Trauerbaufe, 3050 
) Roſehill. mido 


— > 

xanfiagung. 
‚So mödßte mir erlaı aller Freunden und 
Rahbarın meinen berzlichiten Dant auszufpre- 
Sen jür die erwiciene abme und die fchö- 
nen Vlumenipenden beim Begräbniß 


Gatten 























Hugo Marin Dot, 
Deutſchen Veteranenberein 
‚oeler Im 

n Gatten, 





Ebenfalld8 dem 7 
Chicago für die fhön 
Grabe meines licb« 
deiten Tant, 


bon 
Rochmals 


Dorothea Dodt, Gattin. 





Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meine liel 

Lillian Harting, geb. Homuth 

geſtorben am 


satin 
altin 


20. Dezember 1015 


Einfan fizd wir, doh nicht allein, 
Denn e5 tchiwebt fo lieb und mild 
Um uns3 ber in wnieren Räumen 
Dein gelichtes, tzures Pild, 
Drum ribe fanft, ob wir auch weinen, 
und Trauer unier Herz erfüll: 

Einft aber mwi.d uns Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 

Rubeın Frieden! 


Sewibmet don deinen 
Gatten, Sohu und Citern, 





— — 





Verlang! 


> Biedermanns Kaffee 


Dextid-Ameritaniiche Firma 
Gin über Deutliche. ficbt auten 


meines | 


Saufe und am| 
meisten | 


Rafiee, | 5000 an den Staat bezahlt. 


Franz Gcerlihen uni nauef dm Falk dee Zodes 
TIyroler Truppe 


\von Roje Huber, der Bürvangeitellten 
bon Dr. James Road, murde bom 
an Hilfstoroner Ditrom :nit der Bearü, 


n Sie fih Ibre Rläpe reiorbiren für 


beiternact, Telephon Linguin 6145. 


— Gute dent)cdye Küche. — 


mido 


daß eine weitere Unterfuchun:, notwen 
dig fei. Ein Beamter ‘er Bızirks 
\mwacdhe in Englewood jaate - während 
der Verhandlung aus, die Polizei fei 
zwar ber An,icht, daß Mädchen 





Bom Grundeigentumsmarft. 





Abfindung einiger Erben von Kohn M. 
Sm. — Kleine Lienenichaften verkauft. 
Ihomas M. Smyth, Mary Smith: 
Nelſon, Jane Smyth-Patera und 
John J. Smyth jr. haben den Anteil 
der drei anderen Erben von John M. 
Smyth, Ellen Smyth-Nacey, Loreta 
Smyth-Wehr, Milwaukee, und Sarah 
'Smytb-Wales, Minneapolis, an den 
Gebäuden, nebſt Bodenpachtvertrag, geworfen halte, wurde Harry Baſch, 
an der Weit Madiſon Str. öſtlich von Nr. 842 Cambridge Ave., in Haft ge— 
Halfted, und an der Jefferſon Str., nommen. In der Wohnung der Fa— 
füdlich von Weſt Madiſon Str., ſowie milie waren weder Kohlen noch Nah— 
an dem Geſchäft von John M. Smyth rungsmittel, und Frau Baſch ſagte, 
E Co. zu $1,050,000 erworben. X 
Das Lagerhaus auf der Südſeite drei Tagen etivas gegeſſen hatten. Bo: 


18 


Falle aber soch weitere Nachforjchun- 


gen anftell:n. 
— +. — — 


Ein Gemütsmenidh. 


| 


dung auf deu 7. Januar verichoben, | falifchem Gebiet, mit Männern 


2 co — * wie Firma Agoſta & Co. 8100 angenom- William A. Bither, Mitglied der 

| — 2 ng Bernhard Ziehn, men und ihm dafür erlaubt au haben, | Anwaltsfirma, der Stadtanwalt 

Hans Balatka u. ſ. w. Im ; a weis hört 4; ie heut 

|% nr ” q 2500 Kannen eingemachter Tomaten, | Yranci3 angehört, wird, mie heute 
Der nun Verftorbene iit zweimal Bee | 


\fich felber erichoß, fie wollte auf al’e! 


Nachdem „er feine Gettin und bier |;ä 
Kinder geftern Abend aus dem Haufe | g, 


I 
| 


I 


daß meber fie noch ihre Kinder feit/Miver Koreit, 


Der Reritorbene war ein Pionier des 


Avenue, ift heute Morgen um 7 
Guftad Ehrhorn, der Neftor der deut- 
Ichen Chormeijter von Chicago, nad) 
\turzem Kranfenlager im Alter von 80 f . 
Jahren geſtorben. Mit ihm geht wieder den wohlverdienten Ruheſtand zurüd. 
ein Stüd des alten Chicago, des alten | Der Wehr hat er feit dem Jahre 1853, | 


deuticher Mufit und deutfchen Sanges |erreihte ein Alter von 78 Jahren, es 


Ehrhorn tot. 


und Robert Yuergend, die noch im 
Elternhaufe leben. 

Am hohen Alter von 87 Jahren it 
gejtern Chas. Benzing in feiner Woh- 
nung, 846 Wrightmood Ape., geftor- 
ben. Der Heimgegangene war Würt- 
temberger von Geburt, ift in jungen 
Kahren nad) Amerita gefommen und | 
lebte jeit dem Jahre 1869 auf der| 
Nordfeite. E3 überleben ihn feine Gat: | 
tin und fünf Söhne, Mar, Emil, 
Karl, Otto und Wilhelm Benzing. 

Mit John P. Barrett ift einer der 
ülteften Mitglieder der ftäbtijchen | 
euerivehr geitern geftorben. Ihm ift 
die Auslegung des bedeutenden Feuer: 
An feiner Wohnung, 2644 Indiana | und Polizeialarmſyſtems zu verban- 
Uhr | ten. Zur Zeit der Weltausitellung im 
| Jahre 1893 leitete er die für die Aus- 
| fellung befonders geichaffene Treuer- 
l 








wurde heute abbernien, 


Ein langes, reiches Leben. 





Miittelweitens und erwarb ſich aroße 
Verdienfte mın die Bilene des deutichen 


LANDON CABELL ROSE, 


CHARLES G. SC 
mehr, und im Jahre 1897 z30g er fich in | 


Mittelweitens dahin, mit deffen Ge-|zuerft als Mitglied der freimilligen 
ichichte, foweit das Kapitel der Pflege | Feuerwehr, angehört. Der Verftorbene | 


I 





in Betracht kommt, fein Name eng überleben ihn die Gattin und fieben | 
verfnüpft ift. Als Gründer deutfcher | Kinder, | 
Gejangvereine, als begabter Führer] Nach längerer Krankheit verſtarb 
von jolhen und größerer Verbände, | heute in ihrem Heim, 522 ©. Sanga« | 
jowie ala mufitalifher Beirat der | mon Str., Frau Margareta Gallagher, | 
Bundesbehörde des Nordameritanis|die Gattin des Kongreßabgeordneten | 
Ichen Sängerbundes hat Ehrhorn jidh | des 8, Chicagoer Bezirks, Thos. Gal- | 
Ihägenswerte Verdienite erworben, die | lagher. Die Verftorbene, die ein Alter 
unvergejlen bleiben werben. von 58 Jahren erreichte, war deutjcher 
Ein Pionier. Abt A und Hinterläßt außer dem 
pre | trauern. da Gatten zwei. eriwachjene 
ayte | Söhne, Henry und Peter. Die Trauer 
feier findet am Donnerftag Vormittag 


Guſtav Ehrhorn erblidte im \ | 
1830 in dem Städtdjen Schnadendburg | ;, 

Er ns a pi 110 Uhr im Familienheim ftatt, 
Beamten das Licht der Welt. Schon | hr im F h van 











portirter 





Freil 
als Sohn eines königlich hannoverſchen * zum 


bis 





im Jahre 1854 kam er als junger Galifornia Riesling, Port 
Burſche nad) Amerika, nachdem er| 5 i n d en b ur E Ob Taylor Whisfey; Flafche . 
feine allgemeine und mufitalifche | \ N 


Ausbildung in Deutjcland erhalten | K iimme l. 


Ob F 3 
hatte. In Chicago angelangt, wurde An jedem Ort, zu jeder Zeit 
er von ber Cholera bon hier vertrieben, | ’Ne Quelle der Gemütlichleit, 

, — itel Bros. 173 W. Randolph St. T.: Main46 
er begab ſich nch Columbus, Ohio, Eitel Dros.,17 ındolpb ©t. X ain46014. 


w. Staaten verſandt. 
gezwungen ſah, ſein Leben 


Bringt dieſe An 











Im Jahre 1859 erhielt der junge | eigentlihen Herd der Maul- und 
Mann endlich eine Stelle als Lehrer | Stlauenjeuche bildeten, und. daß dieie 
und Organiit in der ohannesgemern- | ji) von dort aus über ganz Illinois 
de in Abdifon, unmeit des jetiaen|jomwie iiber die Nachbaritaaten ver | 
DBenjenpille. Dort gründete er den er=| breitete, wurde dem bom Aderbau: | 
jten Männergefangverein, und zweilausichuis des Bımdesienat3 ernann- | Hat nichts von Koffins Schreiben an 
Jahre jpäter erhielt er einen Auf ald|ten Unterausihuß, welder mit der 
Xehrer ber beutjchen Sprache an die | Unterfuchung der zur Unterdrüdung 
Säule in Cottage Hill, dem jegigen|der Stranfheit angewandten Mittet | 
Eimburjt. Er gründete auch dort einen | beauftragt worden ilt, geitern von! 
Männerchor aus  eingewwanderten | verjchiedenen Zeugen mitgeteilt. So | 
Deutſchen, der * groBer Beliebtheit | jprach ih 3. B. George Fabyan wie | 
erfreute. sm Sabre 1866 jiebelte Ehr: | Folat 18: „Meiner Leberzeuaung ! en 1 3a i ) 
horn nac) Chicago über, und hier — haben ſich — "ie Bunde re ee 
hielt er im näcdlten Jahre die Stelle) wie die Staatsbehörven bei der Bes | en — — En 

& Rohr a — po ni . 1 den. —Safenausichus empfiehlt Schaf: 
als Lehrer und Organijt der Pelerss | fämpfung der Seuche einzig und allein ; h * ir Mol 
geminde, Ede Noble Straße und um ben Zapfen des Falles gefümmert, | SEN RENNER IRB 
Chicago Avenue, der Gemeinde von |das Spundloh aber ganz unbeachtet | 
Paftor Lambredit. Jın Mei desfelben aelajjen. Diefes Spundlocd waren die | 
‚Jahres gründete er mit den Herren | Wiehhöfe. Die Bundesbeamten Towohl 
Edward. Uihlein, Leonhard Lenby,|mwie die Staatöbeamten wuhten dies, 


Mayor des Streites müde, 


Stadtratsmitglieder gewußt. 


Bither wird verſorgt. 


geſtrige Beſchluß des 


Anderen den Teutonia Männerchor, Tage nachdem die ſtaatliche Vlehaus Shompſon zu einer —— —— 
deſſen Chormeiſter er bis zu ſeinem ſtellung bereits geſchloſſen worden Lulaſſen, aD et die yalung bes Prä⸗ 
Tode geweſen iſt. war, daß Vieh von dort verfandt ſidenten der Zirildienntommiſion 
wurde.“ Eofrin gutheiße, bildete heute Da& Ta— 

Andere Zeugen gaben der 
Ausdrud, dat die befagten Beamten | 
|bei den von ihnen getroffenen Maß: 
regeln die hohen Stoften des Lebens: | men Kugert, Herner umd 
| unter — Hi 
|zogen. Zahlreihe ganz unbemittelte | in ber Angelegenheit dem Nayor üver 
ı Landleute, fagten fie, fürchteten fich, | jenden wotrd, und der Aufnahme, Die 





Filener deutihen Sanaes, 


sm Jahre 1870 30a Herr Ehrhorn 


Be groper Spannung fah mar dem Schrei: 
nah der Cübjeite, wo er als Lehrer 


Sahr fpüter erwählte der Gejangver= 
:objinn ihn zu feinem Dirigen- 
das er zebn Kahre 
lang befleidete. Xm Nabre 1877 wurde 


würde, die Milch zu verkaufen. Da fie | er habe nichts von dem Schreiben Eof- 
| feine anderen Mittel befahen, | 
Dofein zu friften, fann man fich an= | gewußt, bi3 er e& in den Zeitungen ge- 
oefichts der hohen Preife, die fie für fehen habe. „Eoffins Brief ift Eoffins 
olles zum Leben Nötige zu bezahlen |Brief,“ erklärte er. „sch perjönlich 
ı haben, nicht wundern, daß fie fich ben | 
Anordnungen nur unmwillig fügten | 
Der Nordameritanifhe Sängerbund, | —* eo nu Age 
in deſſen ganzem Bereich Herr Chr: twelche als verbächtig —* worden 
waren, völlig geſund waren. 

C. P. Gregory, der Schriftleiter des 


gehabt. Die Liedertafel Vorwärts be— 


1883 die Vereinigten Männerchöre bon | 
Ohicago ibn zu ihrem Ehormeijter ae: | 


macht hatten. Mit einer Unterbrechung 


Das war alles,mwas er zu jagen hatte, 


Vermittelungsausſchuß an der Arbeit. 
Eine Konferenz des 


zwiſchen dem Stadtrat und dem 


nete den tüchtigen Muſiter und Diri— 


M * 3 27. r * no 
Monte Fa Mayor zu vermitteln, itt auf heute 
A Beruf — „Prairie Farmer“, ſagte aus, daß * 

genten durch Berufung in den muſika— P TAN u —— Jar t nt Stadtoberhaupt 
— Bu — g ı must | manche Viehzüchter "fich Lieber bom | „achmittag mit dent Stadtoberhauf 


> ⸗ 42anberaumt worden. Der Ausſchuß 
Sein goldenes Jubi Pe — Bunde yon Entſchãdi⸗ ſetzt ſich aus den Aldermen Richert 
Sein aoldenes Jubiläum. gung für getötete Tiere auszahlen lie- nd Ga — und Stadtfämmerer 
Von den Gefühlen der Hochadhtung | ben, als daß fie fich den für die —J J— an — It Gttel 
* = * .yvyue er ) * 
und Zuneigung, welche Herrn Ehrhorn cagoer Viehhöfe erlaſſenen Quaran— Fe * pe — — rat — 
allenthalben entgegengebracht wurden, tänemaßregeln fügten. — nn 
legte vor mehreren Jahren die Feier zn 
jeines goldenen Dirigentenjubiläums Antlage erhoben. 
in ber Orchefterhalle Seuanin ab. Der — 
Rordamerikanifhe Sängerbund er- | Nahrungsmittelinfpekt Iawiichen dem Stadtrat d 
nannte ihn damals zum Ehrendirigen- | $100 Beſtechunasgeider genvmmen haben. zwiſchen alt —* * 
J I | s e; ‚rip geber IT. 
ten, und aus bielen Landesteilen] Gegen Yofeph E. Prendergaft, ee — ae 
famen die Gäfte, um den Yubilar zu in Dienften des Staates als Nah: |!“ — — 
ehren und zu beglückwünſchen. rungsmittelinſpek m e * = * 
Im Laufe ſeiner langen und ehren | hi Gi Ipettor ſtand, ‚ erhoben | den foll. Ob der Stadtrat jih damit 
ge Ze s Be r ren⸗ die Größgeſchworenen heute eine auf | einberitanden erklären wird, muh 
r rn „hh > y I —9 — 
BEER Chicogoer Taufbahn fam Hert| Annahme von Beitehungsaeldern lau | dahinaeitellt bleiben 
Ehrhorn in enge Berührung mit den|tende Anklage. Prendergaft wird da-| St 
erbo auf 1 s a ; 
bervorragenbiten Geitalten auf mufi- rin befehuldigt, von Kohn Agofta, in 





z | Ordinanz für Schaffung einer Kon 
trolabteilung fertig geitellt, die den 





or Prendergaſt ſoll 
der 


Sie 


Bither wird veriornt. 


* — — die 
vermählt geweſen und hinterläßt ne⸗mes 
an: tr 8 2 
ben der Wiltiwe und mehreren GStief- 
findern zwei finder aus erfter Ehe, |... 
Eh es u. om. | bringen. 
Edward H. Ehrborn und Frau Mas | behauptet deraali. hai 
tbilde Valentin. mung behauptete Brendergait, ‚daß er 


von Rahrungsmittelinfpeftor Xa- | verlautete, zum Vertreter der Stadt 
Sullvan als verdächtig bezeichnet |in den gerichtlichen DBerfahren, zu de 
|worben waren, in ben Handel zujnen bas Projett der Erweiterung der 
Bei feiner ıriten Verneh- |12. Straße geführt hot, ernannt wer- 
den. Die Ernennung ift al3 rein poli= 





U volltommen ehrlich vorgegangen ig Trigger ge Ber 
„Familienfeit abaeſaat. und bie $100 nur angenor.men habe, ned, MO er TI „Suiereiie ZRagot 
Anläßlich des Ablebens feines lang | um gegen Agofta die Anklage auf Be: | Zhompjons und feiner Yattion eine 
* ua Tann. 2 2 lebhafte politifche Tätiafeit entfaltet 
brigen, verehrten Dirigenten Ehr: | ftehungsverfucd erheben zu nennen, | ‘ 


en bat der Orpheus IR: jr dag | E8 wurde ein Haftbefehl gegen ihn er: | Und, wie dieſer behauptet, Alderman 
pbeus Deinnerchor das laffen, da fein derzeitiger Aufenthalt Stern auf bie Seite bed Mayors au 
nicht befannt ift. ziehen verjucht hat. Der Poſten iſt als 
einer der fetteſten zu betrachten, die 

— | Mayor Ihompfon zu bejegen bat. Ein 

2119 Verbrecher entlarvt, feftes Gehalt ift nicht damit verbunden. 

Die Vergütung befteht aus Sporteln, 
wird aber von Politikern ſehr hoch an= 


Familienfeit abgejagt, das er am heu- 
tigen Abend hatte veranjtalten wollen. 
Ghas. ©, Anergens tot. 

In feinem Heim Nr. 257 Lake Str., | ee 
tft geitern Chas, W.| Auf allgemeine Verbadhtsgründe hin 
Yuergens im Alter von 58 Xahren ge: | wurde gejtern in jeiner Wohnung Nr. 





Notiz an Spar-Depofitoren! 


Spar: Depofiten, am oder vor dem Zchnten iraend eined Monat3 aemadt, 
ziehen Finien vom Griten desfelben Monats. 


3 Prozent Zinjen werden auf Spar-Binlagen bezahlt, 


Kine fihere Bant 
NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Lariabee Str. 


JOHN T. EMERY, Pizepräfident. 


OTTO G. ROEHLING, Silistajlirer. 
CLARENCE E. STIMMING, öilistaflirer, 


Offen Samstag Abend von 6 bis 9 Ahr. 


Jährlicher Verka 
Weinen und Likören 


tür die Feiertage, in dem grössten und voilständig- 
sten Likör-Haus der Stadt. 


Eine Flaſch 


Einkauf von $1.00 oder darüber, von jet an 





t over Sherry; Gallune......80.95 


an Buren Stra 


Der, an anderer Stelle gemeldete, | 

ftadträtlichen | 
rles sr Mille C : Finan —X sgausſchufſes, Mayor 

Charles Meyer, Wilhelm Hommel und ſrotz alledem erlaubien ſie noch drei Suanz und dtechtsausſchuff * 


Anſicht | gesgefpräh in Stadtratsfreifen. Mit 


ben entgegen, das der au& den Albers | 
Bud beites | 
halts nicht genügend in Vetracht hende Unterausſchuß beider Ausſchüſſe 


um ihr fins an die beiden Stadtratsausſchüſſe 


bin der ewigen Streitereien müde.“ 


Vermitte-⸗ 
lungsausſchuſſes, der verſuchen ſoll, 


Ettelſon hat denEntwurf einer neuen 


Anlaß zu dem urſprünglichen Bruch 


dem Stadtkämmerer unterſtellt wer— 




















Präfident. 


HICK, Kailirer. 


0329,3141n8,5,7,9 


— — — — — 
Lumen nn EEE EEE 


ufvon 


Etablirt 1895. 
e California Weir, 
Kalender und ein 








ein großer im⸗ 
Meßalas mit 


1 





. Sansar 1915. 


BER; 


0,69 


.., een. ..„m......... 


South Shure Elub Whiskey, gefüllt in Bond; Quart... 1.00 

Gal. Apriktojen, Bilaumen, Birnen oder Bfirfich Lildr — 
$1.00 ®ert; jet das Quart... 

Berühmte Claremount Weine; Flafhe 50c, Gallone,.. 


Wanren nah allen Teilen der Stadt abgeliefert und nad) allen Teilen der Ber, 
Bche allen Hrfg- und Strenfenbahnen, 


0, 75 
2.00 


zeige und erhaltet eine 


extra Flaſche Wein frei! 


Ira Rosenzweig & Go. 


Drei Hänjer weitlich 
der Glart- Straße 
sse 


RENT 











dimti 








Neue Behörde, 

Der ſtadträtliche Hafenausſchuß 
empfahl heute die Annahme einer 
Drdinanz, welche die Schaffung einer 
neuen Behörde für ftäbtifche Molen 
‚vorficht. Die neue Behörde foll id 
aus dem Dberbaufommijlär, dem 
‚Kämmerer, dem Stadtingenieur, 
soriteher der 


dem Safenmeiiter, dem ® 
Bergittungsabteilung und den Vor- 
ſitzenden der ſtadträtlichen Vergü— 
tungs- und Hafenausſchüſſe zuſam— 
menſetzen. Sie ſoll einen Superin— 
tendenten für ſtädtiſche Molen ernen— 
nen und die volle Leitung der Molen 
übernehmen. 
een 


Gericht im Gefängnih, 


Ver Des Totichlans angeflagte Georg 
Natsfe ift ichwer erfranft. 

Da der des Totfchlags angeklagte 
Geo. Nabke fchiwer erfrantt im Ges 
fangniß Darniederliegt, Tonnte fett 
Fall im Kriminalgericht heute nicht er= 
ledigt werden. Richter Brotherd begab 
\Tich deshalb mit feinem Gerichtsbiener, 
feinem Schreiber, vem Staatsanwalt, 
fowie dem Verteidiger Nabfes in das 
Gefängnißhofpital, mo er den Antrag 
auf Verſchiebung des Prozefjes ſei— 
tens des Verteidigers entgegennahm 
und bewilligte. Natzke hatte am 27. 
November den Briefträger Robert 
Petzel, der bei einem zwiſchen Natzke 
und ſeiner Geliebten ausgebrochenen 
Streite den Friedensvermittler ſpielke, 
durch Fußtritte ſo ſchwer verletzt, daß 
er bald darauf ſtarb. 


ö— — —ñ— — — 


Räumen auf. 


etzitives nehmen fünf höcit verbädtine 
junge Herren in Hait. 
Detektiveg der Zentral Bezirks- 
wache verhafteten Heute fünf Burfchen, 
die troß ihrer Jugend fchon eine Ver 
| bresherlaufbahn Hinter fich haben fol- 
len. Die Polizei glaubt, dah fie eine 
ganze Reihe von Kraftivagenüberfäl- 
(en, Einbrüchen und anderen Schand- 
taten auf dem Gewifjen haben, und 
hofft, fie zu einem Gejtändniß beme: 
gen zu fünnen. Die Gefangenen find 
iSames Cherin, 17 Jahre, der 20jäh- 


2 


D 


tige Tom 'D’Eonnor, James Chavin, 
19 Sabre alt, Harry Lewis, 19 Jahre 
und Edward Grodke, 21 Jahre alt. 
\Sie alle weigern fich, ihre Adreffen 
anzugeben. 

Zee — 


Tot aufgefunden, 


Sn der Schneidermwerfftätte von Wil- 
liam Mandows, Nr. 4325 N. Weitern 
; Upe., wurden heute der Beliter und 
ein ungefähr 21ljähriger junger Manit, 
ı deffen Perfönlichkeit noch “icht feitge- 
ftellt werden fonnte, tot auf dem Boden 
liegend aufgefunden. Gin Gadofen 
brannte. Die Polizei ift der Anfict, 
daß die Gasflammen des Dfend den 
Sauerjtoff im Zimmer verzehrten, und 
daß fo der Tod der beiden Leute her- 
beiaeführt wurd: 

1 


Manor winft ab, 





Mayor IThompfon benachrichtigte 
heute den Staatsjefretär des Staates 
Nebrasfa, daß er nicht ald Präfident- 
Ichaftsfandidat in Nebrasfa aufgeftellt 
zu werden mwilnfche, und erfuchte ihn, 
\feinen Namen nit auf den Bor- 
| mablenftimmgettel zu fegen. Eine da- 
| hingehende Betition war von Republi- 
|fanern des Staates beim StaatZjefre- 


* ga a | ei 
der Auftin Ave, 122 Fuß öftlich von | liziften nahmen unter ſich eine Samm⸗ ftorben. Noch in zartem Kindesalier 3224 South Part Abe. James Lewis geſetzt. Pen Be In, Nebe., zu- 
der Mells Str., Grund 44 bei 101|lung vor und brachten wenigftens jo |fam Juergens mit feinen Eltern und |verhaftet und zufammen mit Fran Mayor ernennt Betit. | ( 2. Staatsfekretär Nool Den 
Fuß, mit $27,000 belaftet, ift zu $33,. |biel Geld zufammen, als für die erfte| Gefhwiftern aus Deutfchland Hierher. | Sanders, feinem angeblichen Kumpan,) Mayor Thompſon beauftragte | a Zt 

000 von Kate 2. Condee und. Anderen | Hilfe notwendig ivar. Die Familie fiedelte ji zuerft imjin der Wache in Dat Park eingefäfigt. | heute - den früheren Kreisrichter unfche o — 

jan James H. Rhodes & Co. verkauft men — . „Chicago an und verzog zwei Jahre! In der Wohnung wurden aus Einbrü⸗ Adelot J. Petit mit der Bil— EEE > 
| — Neue Bezeihnung. — „Jüngit|fpäter nad) River Foreft, tvo der Ver- | hen herrührende Saden im Werteldung eines Wusfchuffes, der der) — Modern. — Erſte Freundin: 


| worden. 
| Wie id) jept Herausftelt, Hat Boe- 

tius Sullivan, Sohn von Roger E. 
ı Sullivan, für das Grundftüd, 125 bei 
200 Fuß, und die Waffenhalle des 2. 
| Regiments am Wafhington Boulevard 


1 
„Re 


Berlmutter?* — 


Die Baulichteit und das Grund: | butter,“ 





bat die Polizei bei einem Händler | ftorbene bis zu feinem Tode gelebt bat. 
einen größeren Vorrat von Perlbut-Er war der Gefchäftsführer und ©e- 
ter fonfiszirt. — „Sie meinen wohl | tretär 
in, ich meine) Bros. Außer feiner Gattin überleben 
Butter, die aus der Milch perlfüchti-| ihn folgende Kinder: Frau 2. A. Web- 
ger Kühe gewonnen wird, alio Perl-|fter, Canton, D., Frau Roy R. Bar- 
nes, Dat Bart, fowie Bertha, Arthur 


bon etiva $1000 gefunden. Die Gat- 
tin des Verhafteten, die von dem Dop- 
pelleben de Gatten nichts mußte, 
padte fogleich ihre Sachen, nachdem 
Lewis ein Geftändnif abgeleat hatte, 
und fehrte mit ihren Kindern zu ihren 
Eltern nad Garrett, Ind, zurü 


Frage der Abänderung des Parole 
gejeges näher treten und den ganzen 
Segenitand einer gründlichen Unter- 
fuchung unterziehen foll. Der Aus- 


ber Graveurfirma Juergens 


der, Bolizeichef Healen und Staats- 
anwalt Hoyne umfaſſen 


ſchuß vird drei bürgerliche Mitglie— 


Aber Ella, ich habe gedacht, Du könn— 

teſt den Alfred gar nicht leiden! — 
Zweite: Stimmt auch, Frieda. — 
Erſte: Nun, weshalb haſt Du ihn 
denn geheiratet? — Zweite: Damit 
|er Abends wegbleibt und midyt im- 
mer. wm mich herummimmelt . 



























































































































































































































































































































































Bent! * Theater im Bub Temple, 
BES — „2a Nebarraife,“ 
alumbıa — Qurieste. 
a Bireta Houjie — „It Pays to 
E — 
is. — 


„The Song of Songs“. 
Ziegfeld Follies. J 
Experience.“ 
„Dis Majefiy Bunfer Bean.” 
„Under Cover“. 
„Bolly and Her Pals", 
Sa arten, — Konzert reden Abend 
ta Nadmitiag, 
ou;e. — Ieden Abend und Sonntag | 
tag Konzert. 
ni ep», 715 Nortb Apde.—Seden Ubend 
und Sonntag Nadınittag Inftrumental» und 
Bolallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 


d 
r 
0 
ic, 


= Bra 

——e 

nn 
23282 


Männer und Knaben. 
Cent d as 5 Sort.) 


Berlanat: Mann, um Büderöfen zu zepariren: 
mus Sonntags arbeiten. ** zuftagen 6 Uhr 
Abende. A. T. Ebvonev, 1236 3, Mapdifon 


Berlanat: Zwei engliſch 
zungen über 16. Anfeli Tidet Co., 
Erie Straße. * 

Verlangt: Borter junger deuticher Manır, ber 
au Bartenden Tann. 1826 Seward Str. 


Beei und 


Port 


Verlanat: Mehrere qute und 
ers; itet tige Arbeit, Arnold Brothers, 
Randolph <trabe. 


Erfahrener Rorter und Bait 
& fpreden. 1610 


660 


Baiter, muß 
Dibilion 


Beriangt: 
polnifh und enaliich 
Straße. 


"IQ 
0. 


Gr ıter Porter. 


€ traße. 


m 


Berlan ot: Sı uliıe 13 9, 


3467 Nord Elarf 
Berlangt: Bäderbelfer, 


Berlangt: Starter erfahrener 
Lohn, 7058 ©, Halited Eir, 
Berlangt: Sunger Butcher als Sb 
WBuritmacder. 5306 Lincoln Ave. 
Berlangt: Porter für allgemeine Arbeit im 
Saloon. Kommt vor 5 Uhr Nachm., Hotel White, 
Canal und Adams Straße. 
Verlangt: Aelterer Mann zum reinmachen im 
SDelifatelienitore und in der Küche zu delfen. 
Raczufragen: 1229 ®, Madtion 
Berlangt: Männer, Ganvaffers 
&. Rlotfe, 19 Nord Filth Avenue. 
Verlangt· Mann, um U erde 
Wagen zu fahren. 3504 Daden Gen 
Berlanat: Manıt auf eine Furnace 
ten und ſich ſonſt nützlich zu mach 
wöchentlih; nur ein zuberläffiger Mann braudt 
fi zu melden, 2408 Meit Chicago Abe 
muß ein wenig 
4 


Meit 7 Str. 


2646 © Oaden Abe. 


> 


„unge, guter 


on 
DO; 


Strabe 


Kappen. 


— — 


von 


gen und 


ad 


Guter@aloonporter 
quter Xohn.. 815 


Verlangt: 
Bar tenden; 
Berlanat: Ein guter, deui ſcher lediger 
mader; jofurt; garantirt; ſtetige Arbeit; 
Meilen mweitlih don Chicago. Schreibt an 

Sonden, Huntlebh, I-. 


mido 


Muh 


Berlangt: Criter Kaffe Meffingarbeiter. 
ſchneller und affrater Bantarbeiter_jein. 
fabrung und Referenz anzugeben 
poſt. 


290d31w⸗ 


Verlangt: Mann in geſettem Alter, als 
nitor⸗Helfer;: muß Referenzen haben. 825, Zim⸗ 
mer und Board. 5958 Indiana Ave. 

Verlangt: Sofort, Bäcker für allgemeine 
bei nach 4 Uhr Nachmittaas vorzuſprechen. — 
R. Dawſon, 1245 Weſt Randolph Str. 

Berlangt: 
Adreffirt: S 112 Ubenppoit. 


Berlanst: Ein‘ Optiker, einer, der in) 
Zentittend Braris achabt hat: älterer | 
Herr vorgezogen. Schreibt mit Angabe 
der GSriahruna und Des grIDBBIeIEn | Sa; 
lürs an 8 485, Abendvoſt. ö 


: Erfahrener Budbinder. 801 So. 5. 
Floor. Mr. Ratbfelder. mido 
Berlangt: Sunger Mann um_im 
mitzubelfen. 772 Welt Monroe Sir, 


Berlangt: 
Ape., 8, 


Reitaurant | 


Ar 
dimi | 
muß Erfadr ing ha⸗ 
Phone: : Stewart 
dimi 


junger Mann, ſtetige 


Str. 


Verlangt: Butcher, 
beit. 1409 N. Halited 

Verlangt: Sanitorgebilfe, 
ben. 7943 Ada Straßze. 
3340. 

Verlangt: Einige Männer, 
bezahlten Branden billigft erlersten wollen 
“Mdr.: 8 570 Abendpoft. 

Berlangt: Berfäufer. fiir eine der’ arößten mo | 
dernen Speszialitäten. Ein earantirter Artife!. 
Senn fähig (bon Haus zu Haus), jtetige Steir 
lung bei guient Lobn bei febr großer Eompanb. 
Simmer 730, 443 ©, Dearborn Str. ſodido 


Süd 


Janitordienſte. 
Ave, Cel- 
fein 


Aelterer Mann für 
Straße, Ede Keditone 
ınpfheizung bertraut 
Sofort 


Berlanat: 
4034 Ralıner 
biger muß mit ID 
in der N dachharſchaft wohnen. 
gen: 3253 Bri oadwab, Store, 

Berlanat: 
Lale Etrabe. 


— — — —— — — —— — — 


modimi 


3051 
wmodimtk | 


Dreber an fugellager. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ? dubrit 1 cm das ori.) 


Sefußt: Erite 
jtetige Arbeit. 
Geſucht: 
allen Arbeiten, 
hen etc, fTucht 
Zternat, 1746 
Gefucht: Aelterer deufſcher Mar ın fu tt 
um Surnace: oder Dampfbeizung und 
beit zu beforgen. Mdr.: Hermann Haafe, 

State Straße. 
Geſucht: Mann mittleren 
als Wächter. Frank Haſch, 


Hand. an Brot umd Nolis 


Phone: Ir ving 


1826, 


dimt 


Reparaturen, Anftrei- 
Arbeit, 
Str, 


Heizung, 
ſtetige 
Sedamid 


Haug 
$11 
dimido 
fucht 
Kedzie Ave. 

28d3 1w* 

Bartender, anftändiger, nücterner 

Alters, , berbeiratet, erfabren 
wünfht dauernde Stellung. 
1172. 2s8daiwæ 


Alters 
= 242 


EC. 


Geſucht: 
Mann, mittleren 
und ſelbſtändig, 
Telephon: Lincoln 

Geſuch Auſtern⸗ 
bartenden, ſucht Stellung, 
8 581 Abendpoft, 


MAdr.: 
dimido 


Nüäberes unter 


Mann (35) fudht irgend weldye Ars 
beit, fann gut mit Maicdiniiten-Werlzeug um 
geben, Tanıı Kaution itellen. Adr.: U 367 
Abendpoit. 


Gefudt: 


Gefuht: Zuverläfiiger Mann mittleren Alters, 
erfahren im ganzen Saloongeihäft, fucht be: 
iheidene Stelle. Ielephon: Diverley 3564. 


Junge fucht Stelle 
tomobil:Shop, nimmt 
Kteeler Abe, 


Geſucht: 
Maſchinen 
andere 


184ähriger 
oder Au 
Arbeit. 3036 S. Korrian. 

dimt 


ö Gefucht Junger Bäder fuht Stellung als 
fee oder 3, and, Mdr.: U 365 Abendpoit. 


und | 
nachaufras | 


t. | 
Str ] 
— — 1— 


‚Ipregpende, deutfche | 
154 Ealt| 


| 
| 
ı 1 


Schultz, 


tender und | 


| 
I 


| Hausarbeit, 


midı | » 


gobn $9 | 


ı zel.: 


! Hausarbeit; 


—r — — — 


as ı 
Arz | 


Junge mit Erfahrung in Baderei. 


| meine 


| 


| 


— 


die eine der — 


| 


| 
| 


Keft | 


| 
| 
| 
I 
| 


furcht | 


? | 
Zu verläffiger Janitor, "erfabren im | 
| Dreißiger, 


Empfeblungen. | 
dimi | 


= | beit. 


Stelle 1 


oder Sundman, lann et was | 
Leſſing 


dimido 


muß engliſch ſprechen 
in 
auch 


Hels | ı 


dim ido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Porter, 
den, Xund Todhen und aufwarten, 
fabrung, wünfct ftetige Stellung. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Mann mittleren Alters, verheirgtet. 
nüchtern, verläßlich, ſcheut leine Arbeit, ſucht 
ſtetige Arbeit. St. Hamhaber, 674 Blachhawt 
Straße 
Gefuct: 
irgend ein Gefhäft zu erlernen 
Avenue. 

Geiucht: Junger - Mann, 21 Jahre ait, 
das Buthergeihäft zu erlernen; 
And deutich. 

Gefucht: 
fucht Stelle. 


lann Yar te 
10; jährige Er 
Mdr.: 


S 


1713 Eibbourn 


wunſcht 

forieht enaliich 
Nahzsufragen 1520 Elvbourn Abe, 

Junge m it guter grmmeuns an Bro: 
1247 W. 40. Pl are. 


Gefuct: Gute dritte oder leichte 
Gatesbäder juht Arbeit. 
Gefuht: Ein durdaus 
und PBaperbanger, mit 
beiten vertraut, ſucht 


8699 


ud, 


zweite 
1644 Micher3 Court. 


allen borfommenden Ar 
Stelle. Zel.: 


Gefuht: Bäder, 
wünidtr Ciellung 
Str., Telepbon: 


Gefuht: Qunger 
tender und Vorter, guter 
beit, ift reiner, flinler 
Getränte oder Tabat, 
Zelepybon: Lincoln 

Geſucht: 
und aufwarten, 
berich 9122 


Geht: 


Bormanıt, 
9. E. Musller, 
Lincoln 61: 59, 


guter 
1053 Orchard 


Deutſcher, Bar- 
Miger, wünfht Ar« 
Urbeiser, geniebt Teine 
Schifflo, 321 Webiter Abe, 
4314, 


ebrliher 


Daitſcher 
* ſucht 


Vorter. lann 
Siellung, 


Bar tenden 


Zelepbon: 


Eriter Klaffe 


Chort Order Kod 
Obitermann fucht Stelle, 


und & & 123 Abenbpoft. 


Geſucht: Painter und Decorator ſucht 


ter Stelle. 
Tel.: Lincoln 77097. 


29d31m 


Sefuht: Bertender, verheiratet, fuicht itetigen | 
Vlag, Tann am Tiſch aufwarten, Scheut feine | 
seit. Adr.: A 650 Abendpoft. mido 


Gelunt: Raperbanger, Painter, auter Arbeiter, 
fiuct Mrbeit, $2.25 den Tag. Mdr.: 3 556 
Abendpoft. 28d51mE 


Sefuct: Junger Mann, 25, fucht irgendivelde | 
Belküiti ung; —— — mit Pferden um— 
sugehen, Robert — t, 1359 Milwaulee 

46, dimibe . 


et 


| eins 
114 | 


| Welt Harrifon Etrabe 


Dentich er, 18 Jabre alter Junge ſucht 


Hand | 


uperläfft ger Painter | { 
: t a ‚ bei den Sindern au helfen. 2854 $ 
Graceland | 
29d41WwE | 
Arbeiter, | 


mibo | 


einſchließlich 
Zimmer⸗Avartment. 


—X 
Di⸗ 


mido| % T 
ı meine Hausarbeit. 


ji ment. 


| 


\ etliche zum Lernen. 


5 | Hausarbeit 
A 615 Abends | 


Verlangt: Frauen und Mä.en. Berlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Uinzeigen unter 


Laden und Fabriten. 


Stau, die baden lann,f Ür Delila- 
5062 Proabiwah. 


Brauen und Mäder. 
diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Vantarbeiı. 
Berlangt: Gutes deutices Mäddhen für all. 
gemeine Hausarbeit, Lelfing : Cafe, Lelfing-Ges 
bäude, Ede Euf Eir. umd Proadivan. 


Berlangt: 
tefienftore, 


Berlangt 


igt: Mädchen und Frauen für eleftrife 
Lampen⸗ Arbeit. 


12 N. Desplaines Eitabe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. s21 Mil. 
waulee A r 

Verlangt: Mädiben zum Gefbirrwaihen im 
Reftaurant, $6 die Woche, 2007 U Dipifion Str, 


Mädchen mit Erfahrung an Etrüm- 
mido 


Berlangt: Mädchen in der Bäderei für Haus. | 
arbeit und Etore; zwei in der Familie. 951 
No. Lincoln Str. mido 


Verlangt; 
pfen. sutten, 1085 Larrabee Sit. 


Verlangt: Gutes, fräftiges, ehrliches deurfihes 
Mädcben, dad millens it zu arbeiten. 3224 8, 
Bolt Straße, 1. Sloor, 


Serlangt: Mädchen für leihte Fabrilarbeit, 


E. ©, Predbemeier & Eo., 213 Morgan Eir. 


— 1159 Rtliwaufee 
Verlangt: Mcltere Frau, ein Rind 
| aufaupafien. Nadaufragen: 2004 €, 
| Racine Avenue. Front. midoft 
Verlangt: Mädchen für lei te Hausarbeit in | 
Heiner samilie, auted Heim, 922 N, 
| Boulebard, 1. Apartment. 


Knopflodnäherinnen an Holen, — | 
Co., Bloomingdale Road | 
midome | 


Berlangt: 
Verlanat: 


Nuppenbeimer 


um auf 
Lincoln Stt. 


und Lin PB. Rad, 


Erfahrene Sinifbers an Eoate. 
„22. und Weitern Me. | 
midomo | 


 Berlangt: 
tuppenbeimer G 


* 


+2 


Verlangt: Erfahrene Gotton Soonlers, — — 
Se E abr WBa cB. 
|Rope Kortier Finifhers und Cutter, and | 405 7% Halited Zirake, 
Thovenixr Trimmina Go, | sinetlangt: Mädchen für 
2008 N. Racine Ave, | bis $7. 3043 Sheffield 
mine |” Berlangt: Madchen ‚für all gemeine Handarbeit, 
Mädchen für Wäderet, | 42° Prairie Mve., 2, Apı. 
263. Dimi | = 


Angufragen: 
mido 


Hausarbeit, 
eide., 2. Ant. 


Lohn 86 | 


GErfabrenes 
Ave, Bbone Albanh 


angt: 
>; Armitage 


Berlangt: Ein auverläffiget Madgoen für ein 
Aabriges Kind. Bincenne3 Hotel, Zimmer 
— 364 Bincennes Ave. 


Erſahrene 
Goldman, 


Frau, um Lummpen zu | 

> 1008 Lale Str, dimi 

erlangt: 100 Frauen, um Qumpen und Pa " Berlangt: 

vier ‚au forziren, guter Lohn, ftetige Arbeit, gıries | meine 

Dampfbeiaung. Gumbinsfy Pros, Go,, oteby 

— — 
24da 1wa | beit * 


Berlangt: 
forliren. D — — 
N Erfabrenes Mädchen 
Hausarbeit. Mrs, J, 
Eir., 2. Mpariment. 
Mädben für allgemeine 


> Hausar 
mwöcdhentlid, 6600 Nemgard pe, 


für alle» 
Maribal, 3310 


a 


3261 S. 


Berlangt: 
Erfahrung, 


heiten. © 


Power: Mafhinen Operatord mit 
an Damen-Automobillappen zu ar» 
9. Mofes Eo., 1315 Weft Congreh 

modimi 


Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
4 in der Familie, Zel.: Muftin 16104. 


Deutfbe Frau tm 
in einem %Sotel wohnt, 
Drerel TORO, 

Engliſch ſprechendes 
Sausarbeit; auter 
tleine Familie, 1527 ©o, 


erlangt: 
| beit; 


Terlangt: 
| Dame, Die 
Zelepybon: 

Berlangt: 
| allgemeine 
- - | Heim; 
$5 bie 
Galummet 1197, | 


Hausarbeit. 
Haushalterin bei einem Wittwer 


lachzufrägen von 5 bis 7 in 932 


su achten, 


Berlangt: 
gutes eim. 
1 29 Straße, 


Tuch 29, 


Mädchen für 
Lohn und gutes 
Lawndale Abe. 
2310 ®. 
mido 
Kös 
Fafielt, 


jerlangi: Mädchen für zweite Arbeit, 
°, 1472 Indiana Mve, el. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Thomas Etr., 1, Floor 
Mädchen für allgemeine | —— — 
1486 Jarvis Abe. Tel. Berlangt: älterin 
din; Tleine Familie, 
Rinnetla, 

Be 
beit; mu 
Racine ehe 

Derlangt: Mädchen 
beit in 
| 1722, 


Verlangt: Tüchtiges 
2 Kinder, 
Bart 3277. 

Mädchen 
Barl. 


erfabrene, gute 
Frau A, D 


Mt ogers 
Berlangt: 
beit in Daf 


für aligemeine Haudars 
Zelepdon: 2ueft 1873, 


Mädchen allgemeine Sausar 
Haufe wobnen, Bourfe, 20060 No, 


für 
Rädchen für aligemeine dausarbe J 
Familie, 6 Zimmer; ſeiner Platz 
die ein gutes Heim zu würdigeñ 
tbıe ſtern Hochbahn zur Birchwood 
Its. Fahrgeld 1025 Sherwin Abe. 


zerlangt: 
in „ber 


für allgemeine 
Familie. Zelepbon: 


Hausar» 
Rabendwood 
— | 1VRetlanat: Zwei Mädden, eines in ber Kit be, 
beutihe "Frau, ‚die | das andere im CTpeifelaal aufgumwarien, feine 
auf ein e aufs» | Eonntagsarbeit., Sacramento Boulevard und 

1742 Dtto Str., 1. Floor, | Garroil Ave 
ımdo 


Eine ebrlide, 
in muntcht 

Vorzuſprechen: 
Gracel = 8608. 


Serlangt: 
ein autes 
valicn. 

Verlangt: Mädchen für 
836 Milmaulee Ave, 

Verlangt: Mädchen 
beit; 3 #inber in der Samilie; 
ı gen baben; bübfhes Zimmer; 
4550 N, Rihmond Etr, 
2459. 


Berlanat: Gutes deutihes Kindermüdchen. — 
4319 Drerel Boulevard, dimi 
Ein gutes Mädchen oder Frau für 
Sonntags frei. 2656 Lincoln Ave. 


Saudarbeit, B. Cobn, 


mido 


für allgemeine 


Hausar 
rlanat: 


mub Empfeblun 
angenehmesHeim. 
Telephon: Monticello 
midoſt 


enatife 
einſchließz⸗ 
Referenzen 
UAbe.2. 
vorzuſprechen 

midofe 
allgemeine 
5231 Drexel 
dimido 


4 Junges mädchen für allgemeine 
in tleiner amilie; Iein Wafden; 
'tann bier oder zu Hauſe GWlafen, wie ge⸗ 
wünſcht; guter Lohn. 4082 N. Troy Str., 1. Apt. 
mifr 
Gutes ebrlides Mädchen für allge. 
meine Sausarbeit. 5644 Coutb Parl Ave, Tel,: 
Sentwortb 5919, 
Verlangt: Erfabrenes 
aligemeine Sausarbeit, 
Xobn. 3624 YJanfen Abe., 
erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 1848 Berenice Ave. Telepbon: 
Late View 3449. midoft 
Verlanet: Zunges —V autes 
Heim Mes. Bertha, 1003 Oſt 51, Str, 


Berlanat: 
Deuifhe8 Madden, das 
Ifprit, für allgemeine Haus arbeit, 
ih Wäldhe: Familie bon zwei: 

verlangt. Sulton, 4114 Glarenden 
ı Sloor, Nadmittags oder Abends 


erlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Nde,, 


Gute83 Mäddben für 
Bitte vorzuſprechen 
Phone Hhde Part 4011. 


deutſches Madchen für 
Seine Wäſche. Guter 
nahe Addiſon mdo 


hen für allgemeine Hausarbeit. 
cago Ave. 


2003 ®. Ebis 
bimido 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
3 sen, autes Heim, 5346 Mihignan Ade,, 
modimt 
allgemein e 
Erwadicnen und 
ein; guter Lohn. 
Phone Rogers Bart 


langt: Nettes, ebrlighes Mädchen für allge Berlangt: 
Sarbeit: Frau zur Hilfe 1 Tag icde | Hausarbeit; 
Woche. Gutes, einiadbes Hoden; drei Mlinder. !2 Sinderıi. 
Muh enaliid Tpredhen, GEmpfeblungen, 5455 | 1650 North 
Wintbrop Ave, Xel.: Eunnplide 4626, | 1791. 


DBerlangt: Deutfches oder ungarifhes Mädchen | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
für allgemeine Hauserbeit. % 923 Ainslie Strake, 


| brei in der amilie; auter Lobn, 9, Vetaer, 
Phoͤne: Sunnhſide 5452. ve Indiana Ave, 1. lat. 


Berlangt:_ Mädchen für leichte Hausarbeit 
muß gute Empfehlungen haben. Quint, Be | 
Vincenned Vipenue, 
Berlangt: 
Sausarbeit, 
Rorib Ude, 


Tühtiges Pr Yädben für 
vamilie bon 3 
Semiütliches 
Shore Abe, 


Verlangt: Hausbälterin, gutes Heim, 4024 
Wilcog Ave, 


fann au 
Newman, 1946 
diımt 


n . - Verlangt: Mädien für Hausarbeit, 
Nette3 Mädchen ober Frau für | Haufe fhlafen; 2 in der Familie, 
1548 Wieland Str., 2. Ylat, nabe | Gumdoldt Boulevard, 


Phone: Diverfey 1643, Portes, — 


Verlangt: Mäbdchen für allgemeine Hausarbeit, 
| ainei in der yamilie. 1516 Dit 67. Place, 1. Fl. 
nabe % Bladftone. "Thone: Midway 7724. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
utes m, mäßiger Lohn; mub etwas enaltich 
predden; 6 Erivadiene,. 1740 ©, Congreß Eir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausdarbeir, 
fein malen, muß Toden fönnen. 4712 @llıs 
Avenue, 1, Apartment. 


Eine brabe alte Frau findet autes 
Heim bei einer Berfon, welche am Tage arbeite. 
nur auf ein Mädchen von 5 Jahren aufzupaſſen. 
15060 N. Rockwell Sir., 2. Flat. 


” Berlangt: 


Berlangt: Qüchtine Köchin und zweites Müb: | 
Gen für Heine Samilte, 4929 Lale Parf Ape,, 
Flut. nribofe | 


Berlanat: Zwei tödinnen Deutiche, müffen 
engliih ipreden. Erbange Hotel, 18—20 Kalt 
Van Buren Str. Nadaufragen 18—20 Eaft 
Ban Buren Str., swiihen 2 und 4 Nadım, 


Stellenvermittlungs: Büros. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Eeni: 3 das Wort) 


.. 


Rerlanat: Balcran 
Empiopnient Dffice 


n. 1 511 
MRobone: 


Ehepaare, Xool, 
Balers, Automattic 
184 Rafbington 


Wells 
Diverfeh 1653, 
Berlangt: 
— | Sands, 
Dfferten unter der | piohment 


Die Malers, 
Screw. 


Verlangt: 
Adr.: € 


Hausbälterin. 
119 Abendpoft, 


Gentral Em» 


und Frauen für Saudar 
Mre, Jung, 223 3, 
Lincoln 1782, 
Fubr deutfchu ngariſches —D verlangt. 
ben jür Haudardeit, tößinnen, beiter Lohn 
North Ave., nabe Larrabece, Lincoln 


Verlangt: Mädboben 
beit, quter Cohn. 
Straße. Telepbon: 


Verlanat: Mädhen für 

Sanilie. 318 Oft 53, 

Lalumet und Brairie 
Berlangt: Sntelligenter 

ſucht 

als Haͤushalterin 
in: Carl Meitner, 
su, 


Hausarbeit 
Etr., 2, #lat, 
pe. 


fleiner 
zwiſchen 


in 
dimt 


dbeutider Mann, 
zuberlälfige rau ober Mäd 
gute Heimat. Man fchreive 
39 Sefferfon Eir., Lincoln 
29d31mX 


2160, 


Zel. 


Germanta Bermittlungs-®B 
&en für #Pribatftellen, auier Lohn, reelle 
bienung. 755 North Upe. nabe Halited, 
Lincoln 6161, 


für allgemeine Haus Be |ı 
| 
1 
| 


uteau 


Verlangt: Mädchen 
2934 Logan 
Verlang Mädchen 
beit. Re Mn 
2, Apartment, 
Berlangt: 
Mädchen um 
Gafe, Xeffing 
Broa dan. 


Berlanat: Frau oder 
Abends Gelbirr_ zu 
Scbäude, Ede 


für ige meine 
Boulevard, 3, 


n& I 
Dausars 


zel.: 
Apartment. 


Tap*x 


Deutihrungariihes Vermittiungd + Büro ver 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel umd 
Neitaurant, 452 North Vlde, Tel: Diverleb 8290, 

Gap*i 


verlangt, 845 Xalelide Ade 


Deutiches, 
am Tiſch 
Gebäude, 


engliſch ſprechendes 
aufzuwarten 
Ede 


Leſſina — ⸗t 
Str. und 

midoft 
Mädchen um von 
waſchen. Leſſing 
Surf Str, und 


— 


Stellungen ſuchen: Frauea und Mäddıen. 
- | (Angeigen umter biefer Aubrif 1 Cent | das Wort) 


| — 


Geſucht: 
Feldmann, 


Eurf 


PBırfinchlundhlödin fucht 


1707 DOrdard Straße, 


5 bis 
Gate, | 
Broad⸗ 
mibofrt | — 
— —— — — — — — Gefuct: 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | Piüpelpläg>. 
beit, $5, 1956 Irving Part Blod. Eingang | Avenue. "Bbone: 
an Roben Eir, 28Dda1m u 
— — — — - Weſncn 

Engliſch ſprechendes Mädchen für Straßze. 
Hausarbeit. $5 die Wode, 2 Er⸗— 
Telepbonirt Hedzie 7534, oder bor- 
4522 Wafbington DIvd. dimido 


8 Stelle, 
€ 


wa. — — — — 


Frau ſucht Wald 
Wegnen, 1654 
&incol n 3165, 


Frau furcht Bafdpläte, 


und 
Gleveland 


Deutiche gute 
Mrs. 


Berlangt: 
allgemeine 
wachſene. 

zuſprechen 


Frau — 
1462 


oder 
bin 


Hausarbeit 
Eibhbourn Ave 


Geſucht: Deutſche 
walhen ımb bügeln, 
ten, oben, 

Geſucht: 
Nebls, 1648 
Geſucht: 
Pügel- und 
Avenue. 


rlanet Mädchen für altgemeine Hausarbeit, 
bier in Der ‚samilie; Teiıt 
wajichen. 728 Wabeland Ape, 1. Apt. "Phone: 
Nellington 2302. dimido 


Frau ſucht irgend welche 
Neyer Court, 


Waih-, 
Wentworth 


erfahrenes 
fein waſchen. 


Mädchen für 
5542 Ren 
dimt 


Frau ſucht 
4436 


Junge de utiche 
Durdhaus Reinmadpläpe, 
Hausarbeit, 

Avenue, 1. Flat. 
Verlangt: Ein ebrlides Mädchen tagsüber, 
das Kinder gern bat (1 und 2 u, 9 Nabre), 
Stau gebt tagsüber außer dem Haufe, 1118 N, 
Karlovd Ave, (alte Adreiie 41, Ade.), nahe Di» 
vilion Straße. dimi 


Berlangt: 
allgemeine 
more — 
Geſucht: Eine deutſche 
Reinmawepläg 

Gefudt: 
beit, 1509 
Gefndt: Frau mittleren Alters lıcht 

Sausbälterin; gute Deutiche 

374 Abenbdpoft, 


Raid und 
Albanı) 4376, 


* Frau fucht 
mis Fisl, Tel, 


Deutfche 


N. 


wiünfcht 
Wat, 


Madchen 
Aiband Ave. 1, 


Stellung 
södin. Wbr.: 


Berlangt: 


Gute Köchin für Saloonfeeper. 4533 | als 
dimi 


u 


Geſucht: Deutſche 
Buſineßlunch 
lem bewandert. 


** Stellung 


n Eine ältere t im eine fleine | 
Stadt nabe Chicago, um den Haushalt zu füb« | 
ren. Mub Liebe zu Kindern haben, Mdr.: WS 


970 Abendpoit. dimi 


Ver gt: 5 
Verlangt: rau fucht 
nösin, 


Mdr.: 


als 


U 653 Abendpoft 


mido 
iener Köchin, wünſcht 
oder Geſchäft: ſcheut 
Koppenſteiner, 19040 ClebelandXlve, 
Demhe ſparfame Saloon Kochin 
Telephon: Lincoln 8374. 
Gefußt: Junge Frau, gute Nöcin, 
Beihäftigung in Hotel, Reitaurant oder Privat 
familie; mößdte zu Haufe ihlafen, Mrd, NRofa 
| Reinart 1359 Milwaufee Abe. dimido 
1 Gef uct: Frau mittleren Alters, guten ütta und 
fleibig, wüniht Stellung ald Hausbälterin bei 
ı BWitiwer oder Junggeielie, Adr.: 3 555 Abdpoit, 
2T7dalmX 


_Berlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Golditine, 


9 * Geſfuch Wi de 
118 North Keeler Abe. Tel. Gar * uw⸗e 
3623. 


Stelle in beſſerem 
leine Arbeit. 

Sefuct: 
ſucht Sielle. 


gute W 


—8 


Verlangt: „Mädchen für allgemeine Hausarb 
Golditine, 3336 Flournoy tr., Tel. ed sic 
1891, dimi 


Ftau bon 45— 
AMdr.: 3502 Nortb 
dimidoft 


Verlanat: Eine alleinitebende 
55 Iabren in Meiner Samilie, 
Afhland pe, 


Verlangt: 


Deutiche Frau für Haus sarbeit und | 
. Maplemodo 

dimido 
Junges Mädchen für leidte Haus 
Heim für eine Waiie, Empieblun: 


— — — — — — — ——— 
2812 Madiſon 


dimt | Aerztlidjes. 
| (Uinzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort) 


Mbenue, 2, 
erlangt: 
arbeit, autes 1 e 
gen, Ynzufragen im Store, 

eitraße, 


Apt. 


" Berlanat: Eine Köbin und eine aiweite Köciı. 
Rofinger, 5056 Michigan Abe. dimido | 


Dr Front, deutiher “rat, trüber Alfiften! 
der Wiener Yimiverlität, bebandclt 
‚alle Kranfbeiten. 1164 Milwautee Abe, nahe 

Divifton Eir. Borm. 10—12, Abends 5—d. 


1ap*2 
Dr. Weit vertraulider Krauenarazt 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit, 

Waihen, Yamilie bon drei, 5 
Morrid, Tel, Nogers | 
Barl 3159, modimi ! 


5 , Emibın. 
"erlangt: 


dungen Spezialität, leitet Hebammenfbule, Ofce 
625 North Mpe., 12-4 Nadım., ausgen, Sonntog. 


Gutes, ftetige8 Mädchen für all allge: 
2621 Lincoln Ave. 27d41w 


Berlangt Kräftige Frau für Küdenarbeit, 
fein Koden,. Saloın, 3159 W. Chicago BB 
no 


|. De. Thomas behandelt alle Srauen-Rrantbei- | 
i|ten. 3258 Cottage Grove Abe, 18baimt 


Deriangt: Gejunde, ebrlie, alte Frau, um 
den Hausbalt zu führen für einen alten, allein: | 
ftebenden Mann. Die Frau muB deutich ieien | 
önnen. 1617 ©. Seflerfon Sir. Front —*8 | 

mobim 


Berlangt Erfahrene, engliih iprechende — ⸗ 
gen für eines der größien Hotels Chi⸗ 
998. Anfangslohn $19 yo: —* und 
ok. Nah 30 Tagen $20, uſe⸗ 
leepers O ee ner J e, 
10 Rord 


Billard und Vocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verlauſen: Billard⸗Tiſch⸗ vollitänd neu. 
Earom oder —*4 mit bolli,ändinem Aubebör, 
fen; \efan braudte Ziihe au — Brei. 


ein — der mieten Auen 
— 


* 
une‘ dal 


Bridilegium, db 
eine 


u Si on. 


— 


Verlangt; Gutes zuderläffiges deutfes Mü de | 


midoft | Yaufen. 


| 
F 


|: 


| Geipann vPlerde 


eine. | 


Dafieh | $150 
fce Ab 


| 
| 
| 
| 


auf eine ältere | 


| 
| 
| 
| 


1 pdenue, 


2T70a1mX | 


i sg. 
bimibo | 


dimibo | 


W. Waſhington Sterne. 


28da110f | 


bimido 
| Flat 


Siraße, | 


Satbe | 


cds 


5421 
1daimtk| 5 


berlarat Wiäb» | 
Ber | 


I &entlidh für Herrn, 


1910° Mobam | 


| (Binzeigen 
Arbeit. | 


Snisar: | 


I 


mibofon | 


Sit Iparlam und in als | 


dimift 


wünfht | 


ewiffenbaft | 


l 
j 


nor — 75c. 


GSohne Ave., 


Halfted oc 


Geidhäfisgelegenbeit.n. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Cents das Wort) 


Bu berlaufen: Schmied» und Ragen»Ebop oder 
Zeilbaber sefucht. idr.: EB 254 Abendpolt, 


Gutgebendes Boordingbaus billig au ber 
1631 


Nortb Hallied Er, 


Gandv», Zigarren, leiter Gros 
cerbftore, feine tonfurrenz; auted Ausfommen 
garantirt; 3 Bobnzimmer mit Laden; 
tiete. 1740 Nord Beltern "dc. 
Mub fofort berfauft werden: Bier-Route 
Sagen und Geldirr, 
Bi Driver und 
und Gelhirr, 3461 N, Clart 
verfa ufen: 
Stationerb», 
drb-Ztore:; feines 
lig, wenn fofort 
Zelepbon: 


Zu 


$55 laufen 


mit 
billig; 
_ Sardler 
Sir, 


ein Rombination 
Du Gab 


8 jerihleudere meinen 
Candy, Zigarren» 
Einlommen; 

genommen; 

Auftin 32602, 


erftflaf- 
undLaun 
Miete $16; bil 
feine Agenten. — 


Zu 
figen 


verlaufen: Reitaurant 
wert $500; altes 
be 


Todesfall, 
Milwau⸗ 
— 


wegen 


Geſchaft. 408 


Su de rla: ten: 


Wäderei, 3555 No. Aſdlandeide 

Zu laufen aeludt: Bäderei, 
licher Einnabme,. Adr.: 355 
9. ron, 


Ang: abe 
So. 


mit täg 
Robey Etr., 


Su verfaufen: Billige, Ealoon und Halle (neu 
renobirt), fdöne Wobnung, billige Miete, Nach⸗ 
aufragen amwiihen 11 ihr Morgens und 
Nachmittags. 1878 R. Nobeh Sitr. 


momi 


verlaufen 
Spredht dor 
ziraße, 


Schr billig, 
in 1436 Bertcau 


»ide., nabe 


öronte, 1000 
Sonntag aeitungen zu 
2334 Bentworth be, 


tägliche 
berlaufen. 


jeitungen, 500 
Zu eriragen: 
dimido 


Beitung 


on 


erei und Delifatellen, 
Firtures allein 
Hubbard Vadofen, für Mann und 
rau paffend; oder Frau, die baden fan; Teil 
baar, Reit in Ilcinen monatlichen 
6602 Kottage Grode Ave. 


5 Taufen Bäd 
tabme 83) 


Gi 
$1200, New 
R 


tägliche 
foiteten über 


Achtung 
Gute Gelegenheit 
zur Err ichtu na ciner 
Mann mit dem möt 
tentlt Frant I. 


Schweizer 
in deutſcher Nachbarſchaft 
Külerei für den richtigen 
isen Stapital, Wusfunft er 
Schmidt, Banat, Mid, 


nur $12 | 


ee er 
I $150 fauft ein aufredhtes 


Möbel, Hausgerũte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort) 


Dame, die Etadt verläßt, verfhleudert $200 
Parlor⸗ 
$35; 
$3. 50; 


tr 
ii. 


Gardinen | 
1314 Robeh | 
dimido | 


Meffingbetten. bollitändia, $25 
neues Biano $100; heute. 
nabe Dibiſion. 


Humboldi 


Furnin ıre Eo., 2412 North Ade 


18 Etid Varlor⸗Garnitur, echtes Leder, 322.753 
—XR 


9x12 Sammt:Kug, $14.50. 


LEGE 


PBianos, muiitaliihe Initrumente, 


| (Unzeigen unter dic fer Aubrit 2 Cents das Wort) 


| 
> 


2 Ubr | 
| 25 seit & 
Möbel und Defen, | 


Elart | 
dimt | 


Abzablungen. ! 
modtmi | 
| pariende WBejpanıte, Die von 1800 bis 


| ington 


ftionmodimi | 


| U nn — 


Geſchäftsteilhaber. 


@ Anzeigen unter dieſer Rı ıbrif 2 > Eent3 
Bartner neroüi nicht für 

Arbeit an Sand, mub 

Schreibt an DT ° 


nbauergefbäft, 
15 Stapital baben. 
Abendpoſt dimido 
Zude einen Bariner in Grocerb und Martet. 
Zelepbonire zwiiben 8:30 oder 9 Uhr Wbends, 
Morgens, awiiben 6 und 7 Uhr Wlbanh 5258 
modimi 


— — — mm U 


viel 


Zu vermieten. 
(Anzeigen umter dicler Rubrit 2 > Cents das Bor! ) 


Shönes, freundliches 4 
Dampibeizung; liberale 
Edgemwater 5028 
‚Su bermieten: Schöne 4 
binten, Badezimmer, große PRorcd, 
zung, 820,00. 1934 Irving Bart Vlvd. 
Neues 5 Zimmer Flat; dampf⸗ 
Waller und alle modernen Ve 
Norzugäpreis 4254828 WU, 
nehmt Douglad Part Hochbahn bie 
Ciscero UAbe. midoftſon 
Zu vermieten: 3 Zimmer, 17 No. 
87. miſt 


gu vermieten: 
mer Apartment, 
ftändnilfe, 


‚im 
uge 
nıide o 


Tel. 


— — 


Zimmer 


midofſt 
Zu vermieten: 

scheiat; beikes 
memlileiten: 


2 Str.: 


1. Etage. 


34 


Zu vermieten: Ein alter 


Schubreparaturibop 
mit Mobnung, 


Nahzuiragen 3418 N. Hamilton 


Bu vermieten: 
triihes Licht; 
tr, zu 
mont de 

Zu vermieten: 
Garset und Etall 


Flat elet- 
1944 


ht, 


6 Zimmer, 1. $lur, 
feines Heim; $22, 
erfragen: NR, Langine 


1747 Bel 


Cottage, 6 Bimmer, 

2046 DOgden Abe. 
bermieten: 9 
1919 No. Hu 


DBajement, 


Rn. Zimmer, 
ding Ave, 

Zu bermieten: Store, für Däderei einger ich · 
tet. Udr.: 121 Abdendpoſt 


Zu Bad, Gas; 


Zu vermieten: 2, 3. und 4, Stodwerf | 
ded „Abenppoft“ » Gebäudes, 223—225 | 
MW, Waihingten Str.: aros, heil und Iuf- | 
tin: Dampfheisung Näheres beim Ge 
ihäftsführer der „Abenbpoit”, 223-225 
17in*z 

Bu bermieten: 6 
triabtmood Mbe,, 
Wrightwood Ave, 


KICH und 
"Bhone: 


$20, 
Lincoln 804, 


1236 Webfter 
$10, 2, 
Raufdert, 835 


Abe. 
Flat, 5 
Center 


5 hübſche Zimmet, 1. 
Zimmer, $12; bell, Pard. 
Etr, modimi 
— — — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
( “inzeigen ı 


eo 
bei 


$, möblirtes 
Schuhmacher, 


Bett 


2707 


„ut vermieten: 
zimmer, Anzufſtagen 
Hirſch Boulevard. 

Zu vermieten: 
enue, 2, Flat. 


Ein 


Moblitte Zimmer. 1647 


vudſon 


Frontzimmer an1 
Cleveland Abe 
moblirtte Jımmer, 
in guten: Haufe, 


Möblirtes | 


2031 


5u verm eten: 
oder 2 Herten, 

Bermiete 
Licht; 
Warren 


hũbſch 
Damptbeisung 
de 
Su bermieten: 
Far nilie 


—* ird und 


ele!tr 
153 
mido 


Möblirtes Zimmer in deutfer 
$ Milmar ıfce Upe., 2, Floor, mibo 
‚immer für Ebepnar, $5.00 
Date frei fiir leichte Dienit 
Heim für lleine Kamilie; muß 
fein, 2432 Eaftmood Wve,, Tel 


264 


Br 


leittuna: qautes 
proteitantiich 
Sunnwſide 


B Barum ein Simmer iuhen? Wir be: 
jorgen Ahnen ein paii, koitenfrei. Stan: 


dard Renting Bureau, 1211 N.GClartf Str, 
1dz3imtt 


Rermicte 
Slat, s14 


freu ndlides, modernes 

"bone: Graceland 
<chlafaimmer, 
How e etr. 


vier 


7063, 


Zimmer 
dimitt 
Rinder finden 
dimidoft 


yu bermieten: 
Board, 1038 


tete m öblie tes 


$2. 


Simmer (Telepbom, eleltr. 
3401 Armitage Ave,, 2, Etage, lints. 


Berm 


Licht), 


Bu mieten nefucht. 
anter diefer NRubrif 


ihr 
Board, 
Salle 


Mufik, bat 
Zimmer und 
1002 NR, Ya 


Dame, ſtudirt 
ſucht ſchönee 
tori eriwuniwi, 
Superior 


eigenes 
An 
Stt. 


wort ſo⸗ 
Phone: 
586 


Junger Mann fucht Zimmer bei Tlei- 
oder Wittwe, zwiſchen Kinz ie und 
Bilte Preidangabe, Mdr.: 5, 120 


Gefludt: 
ner samilie 
Korib Vive, 
Nbendpott, 

Geluht: Numaer Mann 
Board 118 Mt endp oft, 

Befucht 
— immer: 
und Larrabee Str. 
S AUbendpoft. 


wiünicht 
Nann ſucht ein warmes, 
Gebmweite bon Nortb Ave, 
Pille Preisangabe, Adr.: 


inger 


Nähmaichin.n, Birncles u. f. w. 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 2 Cer us das Vort 


s auf: 
frei ab elterfi; 
507 Arher Uve., Ede Halited 

S10f,fonmomifir,2mt 


Wie neu— Singer u, and. Drop Heads, 
wärs; 10 Jahre Garantie; 
Sabre am Blaße, 2 


50c wöchentliche Abzab⸗ 
gebrauchte 33 aufwärts. 
nabe Sedgwick. 3d31tẽ 


billin ie Rreiffe: 
North Abe., 


—, 


Mehrere Bargains in gebrauchten Maſchinen. 1,f ‚ro. 
Neue Home | 


Diele | 


New Home, erneuert, $10 aufwärts, 
Näbmaidbinen auf leichte Abzahlungen 
Entwürfe und MNufter zur Auswahl 

427 Wabaib Vlbe, 
Zeop Heat Singer, u, 
Domeltic Wi/,ite, & 6. eıc., $6.00— 8234.50. 
Bor Tops, alle Fabrifate, $2.00—$0.00. Alle 
Maihbiren garantirt, 

Mayion Eening Madine Erbange, 
1023 95, Madifon — Monroe 1212. 


Neo Home 
Of ice, 


& — New Home, 


ınier dieler Aubrif 2 Cents das Wort) | 


j ven Irageıı; 


das Wort) 


I eiel, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


Vohnung, 
Dampfbet- | 


l 


mipo | mit großem Borzellan- Schirm, 


Sletcher | Näheres 
* | „Abendpoit“, 
mdoft Strafe. 


I 


| 


immer, Ofenbetzung, 1149 | 
Xoehde, 945 | 


\ 
I 


ı zen; 
| 644— 6548 


midoit | 


midott | 


I 
mus 


miitton 


I iter, 


2 Eent3 da3 ort ) 


Biarto, 1 


Simmer und | 


| su berleiben 


IR. 
ımer 1444, 
14 | 
| zum Bauen zu niedrigften Zinſen. 


2uol. SıntK | 


| tracting Eo, Bimmer 


of21rz | 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieter Rubrit 2 
geee Zänger $2 50, 
2 Princeton tide,, Painter, 


Weibchen 
midoft 


125 


Wir eröffneten den größten und gelündeiten 
Bet Shop“ in der Welt. mportirte Stanarieit« 
bögel, Ipredende Papageien, Affen, 
fer, Zauben, Käfige, Futier, Goldiiiche, Supplies. 
Gleichzeitig ofieriren wir ganz ipessell: Spt’ 
sende Papageien, megilaniide Doppe!- 
Gelb-:Köpi, für $0. 60 das Zıüd, die jonfi 
von $12 bis $40 das Etüd foften, - Diete Ep» 
sial-Dfierte ift nur fire die fommenden Feiertage. | 
Atlantic & Pacific Bird Go, 
327 ®, Mobijon Str, nabe WMarlet Eir., 
gegenüber dem Hearft«Bebäude. 

6d3.bojafonmomidojonmomide 


Zu verfaufen: 
Sermitage 


Ein w werd. a2 Nord- 
we side 


| den niedrialten Raten. Zinfen 31% \ 


Cents das Wort) | 


| fortige 
Hunde Hus | 


| Eigentum su verleiben Yran 


l Di 


Habe eine gute, eingeipielte Geige zu 
faufen, paffend für Schüler oder Anfänger. — 
Rachzuſfragen: WBertbeimer, 1822 


Telepbon: Linco! n 1474, 


$200 Size Madagoni Gabin * 
50 Zholl hoch 30 Stü de Muſil, 358. 
inaton Blod. Eckhaus. 


Victrola, iſt 


ö Tau fen $400 Piano mit beftem | x 


bee etr, 


83: zon, 
Carra 


$40 Victor Phonograph mit Relords, 
337% WW, Norih Ave, nahe ECedgwid. 
dD41S— 31 


a2 © 


andere große Bargains, 2124 Glarl Eir. 


1d5Eimt 


2 utfge 


Htecord3 für alle Mafchinen, 
Lale Eır., nabe State, 


10ia*& 


Pferde und Wagen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 2 Ceuts das Wort) 


860 nehmen Pferd, Geſchirr und Wagen. 
N. Weſtern Adge. 


Farmer verlauft wegen Kranlheit vier junge 
Mhren, Farmwagen und Geſcirr, billig. Rach⸗ 
zufragen „Farmer Stall“, 731 Weſt Läle Str. 


Adotwæ 


Zu ; verfa; len: 37 


Pie rde und 


Stuten, mebrer? 
mwmicaen, alle junge 


guie Cinipänner 
»S Das 


md außer 
Tierde, 
Anaufragen: 

nabe 


Zweilpännergeichi 
Gtables, 1638 


Paulina. 


irre 
zei, 2salb: 
Bivd,, 


South Water Str., Rierde 
gute Geſpanne dazwiſchen; 2 Mäh— 
verfäumt diefe Gelegenheit nicht, da 
diefe Pierde fort müljen. 831 N. Elarf Str. 
“dzimtz 


$25 au 


Groß er Bargain: 25 
und Mabhren; 


Sverfami: 26 Pferde und Stuten, 
5, 8 Etuten tragend; 
billig. Unaufragen: 


Supt., 1001 XYule Str. 


Bu verlaufen: 


für ein Gelpann, 
Maul ejel, 
ſchirre. 


No. 


mehrere trächtige Stuten, 10 
25 Sets einfache und doppelte Ge— 
Lincoln Part Teaming Co,, 1337—39 
Clart ir, 14no&3mt 


Yur Beachtung! Gebt.nadb den Madifon : von 
ling Worls wegen Antauf von 60 Pferden und 
Mauleſeln. mehrere paſſende Geſpanne, Fla— 
ſchenbierwagen. Kommt ſofort, wir brauchen den 
Plaß für Auto Trucks. 1741 Madiſon Straye. 


1601** 


Bu bverfaufen: 32 Stück Pferde und Mähren 
6 Mäbren. tragend; 22 Sets Pierdegeſchirt und | 
Bagen, Nahbzufragen Halfted Etreet Teamın 
Eo., 2560 Eüdb Haıited Straße, 2Bulami 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(2 (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 2 Cent dad Wort) | 


jeder braun, 


Verlaufe 2 gute Webergieper, $2; 
Summerdale 


fhwarz; ein Damen-Ylnzug. 1705 
| !ibe,, nabe No. Elarl Eir, 

— Yargain in Glettriihen Fixtures! 

Aus Meiiing nemadt, für 4 Kidhter, | 
Bailend 
Läden „der Lanerräume. | 
beim Geichäftsführer der) 
223 - 225 W. Wefbinaten 


\für Dffices, 


Bu verfaufen: 
| Eichenhols, Lumber, 


Sehr billig, alles Nadel- und | 
Gar ill, Türen, Plant, 
| Matching, GStringers, galtanifirte eiferne Dad 
befleidung, ufw., ‘von ausrangirten Frachi⸗ 
mwaggons, die abgeriffe n werden. Stleinhola bei 
Waggon» oder Wagenladungen. Bringt Euren 
Wagen und — eine Ladung. Holz von Ofen⸗ 
länge 83.00 die große Ladung, abgeliefert, Geo, 
W. FJennnge Siate und S7, Etr,, oder Wents» 
wort und 85, Str, im Gürtel des Güterbahn: 
bof3 - 2901” 


Geſchãftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Baraains für Druckereien! 
Zu vertaufen: Eine Anzahl Regale, 


Zdziwe Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä- 


heres beim Geſchäftsführer der „Abend- 
voit”, 223—225 ©, Waihinaton Strafe, | 


Kauft Eure Laden-Einridtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Veit Madilon Straße, 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch 
Gegenſtände; niedrigſte Vreiſe und bei 
lita garantirt. Unſere eigene Fabritguon. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
aufgeſtellt zur Beſichtigung. 
Weſl Madiſon Eır., Bertaufsräume, 
Berfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 
14in,fridimi* 


—— 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Beoria Strabe, 
Hier Fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store: Firtures eriparcn. 
Reue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit gärantirt. 
ool bis 911 Weſt Madiſon Strabe. 
Zelephbon: Monroe 1712. 
17d3—20ag# 
Zu laufen geſucht: 
117 Abendvoſt. 
‚u verlaufen: Neue Qutcer ce Bor, 
Eounter, 2 Vlod3, neue Wage und Calb 
Adr.: 115 Wbenbdpvoit. 


z Gaib Regifter. Schreibt: 


neuer 


Finanzielles. 
inzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


0% Erite Hpupotbelen 6% 

e Auf bebautes Ehicaao Srundeigentium 

$3000, $2500, $2000, $1500, $1000 und $500, 
Zıherveit Doppelt und dreifach — 

Ridard U. Koch, 25 N. Dearborn 

Flur. Abds. 7—9: 555 NorthAp., 


EcleLarrabee. 


29b5F* I 


Greenebaum Son 
4 Banl & Zrufi Compand,_ 
Ede La Salle nd Madifon © 
Stapilal $1,850,000.00, 

verleiht Geld auf Grundeigentum u. aum Vauen. 
Niedriafter Zinsſuß. Sichere erſte Hyupotheten 
und Bonds in belebigen Summen., au 
Chicagoer Grundeigentum zu verfaufen. 
60 Fahren die beiannteite 
difche Geld», Wechfels» und Checkgeſchäfte. 


Str. 


Seit 


. 9, Kraemer & Sohn 

%a Salle * Suite 401402, 
— — — 

auf Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Zinſen und geringen Unloften. 
Gute erſte dorroibeſen und Bonds mit 
Polizen au ‚veriaufen, 


118 R. 


2nv,momifa* | 


Brivntnelder auf zweite Hupotbek zu 
verleiben, auf verbeflertes Grundeinen- 
tum: deichte Zahlungen, mäßine Katen. 
Blotle, 127 N. Tearborn Str., Bim- 


ol* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
DOfien Mons 
‚Wr. Straufe 
Milwaulce Ave, 


tag und Samftag Abend bis 9 
State Savings Yanl, 1341 
nahe Baulina Cirape. 

25 Sabre im Geſchan auf demſelden Blase, 
Wir find Yaumeiiter von Häufern, Yäden, Flat3 
liefern Geld, Pläne und Noranfalüge 


ttei und bauen Tomplet. Seine Exitas 


Baddod, Bond & Go. 25. Tcearborn Etr. | 


2004*% 


Cagt uns, was Ihr bauen wollt, 
Eub mas es toftel, 
Wir beforgen Euch eine Unleibe und Bläne und 
bauen bollitändig MWionatliche Zahlungen obne 
ftommiffion. 17 jabrige Eriabrung. Alliion Con 
704. 100 NR. Deurborn. 

Aul·æ 


emacht au 
Srogent 
Sabre.  Wionatlihe Zahlungen, wenn gewünicht. 
Neal Eftate Wiorigage Evınpand, 109 N. Dear 
born Str. 


wir fa; nen | 


Bimeite Hurothel-Anleihen prompt 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Vauftellen. 


Häufer oder 

Yaudarleden cine Spezialität. Co» 

Bedienung 9 ©. SElone & Co, 

"Bhone: Randoivh 300. 76 W. Monroe Sints 
div 


Sunset — 
Habe 8500 bis 82500 auf verbeſſerte — 
Bed, 3034 


No. Roben Etrabe, 4lev* 


Bub» und Kleidermaher- Schulen. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Cents d 2 Cents das 18 Wort) 
se — 


A us ag; und Badıialen im 
n, nähen, da 


100 Wells ©t., 
Batternfhneide 


Set für $45; 860 Rugs, $18; 385 Buffet, | 


— | 820,000; 


ber: | 


Mobawi Etr., | 


1326 Wald» | 
Dimt | 


10956 | 


2sd31 0X | 
Billig. — 


Mahagoni Piano; 


vyons, 


460 | 


3400 Bid. ! 
barter Arbeit; 4 | 


19041mt& | 


auch 4 Geivannce ante | 
40% x* I 


fe Zu einem Bargain, 60 ftarte 
erde und Stuten, etlihe gut aufammenpaitend | 


ugs» | 


Negis | 
mido | 


— — — — — — — 


Str. 7.— 


bebautes 
Want für ausläns | 


2nov&* | 


aranties | 


201*4 | 


obne Yuslagen für Euch. | 


ver ' 8 


23in*k | 


Grundeigentum und Häuſer. Berrönliges. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort) (Anzeigen unter Liefer Rubril 2 Eent3 das Wort) 


a en 
NAnrpieite Lois. Boen, früher Chef Engineer in der 
gu verkaufen: Einer der größten Bargains, | Tal. Flats, wird erficht, fetic Noreilfe an Hency 
| ber jemals auf der Nordfeite geboten wurde, 12: | Cbneider, c..0. Caspar Cremer, Saloon, Euges 
Flat Gebäude, öftlih don Elarf Etr., nahe How. | Me Elr., eingebend einzufenden. 
| babnitation; Miete $3900 djäbelih: Preis | V F 
$6000 Baar, Reft auf Zeit. Wenn Ihr | lite Süße, werden fait 
| für einträglihes Grundeigentum Umigau haltet, Peterions Scdupe 
| bier ift es. John Bobel, 3430 Southport Yive, |ötalitäten. 23 Sid 
dimi |; Erde. Spredftunden bon 
_ Sımfeit3:3ementarbeiten, Weißwaſchen ſon⸗ 
ſtige Baureparaturen, Auslegen von Badöfen, 
Sasfitting fertigt billiait Srimmel, 1410 N 
Artefian Ave. mido 
| Anoy Ienf en, 27 
öltlih bom Douglas Barı 
Schlittfhuhe geihärft, 
wartet; Echlittichune 
ji 50c das Paar 
Lettlauf⸗Schlittſchuhe 
Shlitt ſchu h Straps und 
Zu verlaufen: 
Gänſefleiſch, Fett 
nabe unjerer DI: | ling & Son, 1540 
Aibland Vive. Ave. 
18d3**— - 


wiebe 
ieder jung dur 
und $ußB = Spe ” 
Fifth Avenue, edener 
y bis 5 Uhr. 

Zu laufen geſucht: 
groß oder klein. 


| Nordfeite 
| srant Bed, 

I 

| 


3954 N. 


Hauseigentum 


Rodey Er. 
mo—ir 


aden Are, 
bone: 
während 
au bermieien; 
md aufwärts 
verfauit 
Schlüſſel. 


1 Bloc 
Rocweit 1071, 
dr darauf 
Schl ittſchuhe 
Johnſon 
und geinä 


Haus in NYabenstwood, 
Furnacebeisung, Bad, 2 Blods zur Hohbahn, 
| $2600; $300 Baar, $15 monatlich. 
Zelosth, 1905 Belmont Avenue. 
nto—ft | 


29 DD 


Modernes 5 Zimmer 


Süpfelte. 
Schleuderverlaui! 7 Zimmer 


ferbe iaung, Eich yendertieidung, 
fice, Zrisla & Co, 5105 


Täglich Fe gefchnitrenes 
und Xeber. Charles Wener—⸗ 
Beımont Abe, nayje Zıncolir 


Cottage, Heibtval- 
© 


| ‚Not tarielle Be calau ıbtgungen Vollmachten, Te⸗ 
ſta nente it, ſJ. promp! ind zuverläifig bei 
n ! Sartorius r Notar, 228 W ngiv 
Neft $12.00 monatlih Fat: | Etr,, Abends und Sonntags 1938 — te 
% Acre Huͤhnerfarm, 81000 Jahres 80 nit omo⸗ ” 

5 Et3. Fayraeld, Ardyer Ave. und | —— 

Mibland Vlod, (150 neue Gebäud e wer: | „a Schuhmacher 
errxhtet.) 2803*% | j ‚ bom be 
— "lc jede Fi 

von Gebe ir. 
Logan Boul 


Südweitieite. 
825.00 Auzablung, 
| fen 
men, 
1620 
den 


Mache Schuhe wie in 

Material u garantire 

vaiiend, Ausgemwähites 
dausſchuhen für Männoer. 
evard. 8d3,mifrfon,su 


— rn 
— — | diefelben 


z | 2. r 
Vorſtãdte. —* 
$25 Unzahlung, Reit $10 mo: | - 
L a3 Uder Hubmerfarm; neue Ges 
bäude; Maywood; vollſtändig; 81100. — 
jragen 1620 Aſhland Blod oder Nr. 9, 19. | 
benue, Vaywoob. 13n0d£* | 
| 
| 


Bu verlaufen: 
natlih Taujen I 


nwurjt 
deutiche 
Leifch beiter Art zu 
Avenu 
15dsſami lunt 


— — Graube 
ſonſtige 
en und 5 


81 
x in 


Wur ſt w 
haben: 


dar 
2023 inco 


ıhe die Adreffe von Miſter 
vor etlichen Jahren an Bernard 
hat. Adre: 3 557 Abendpoſt. 


Farmländereien. 

320 Acres Land in Kanſas, Hinterlaſſenſchaft, 
müſſen wegen Erbteilung dieſe Woche verkauft 
werden, wird zur te des Wertes veräußeri. 
- | Nüberes erteilt John Steinmeß, 714 el 


‚ welder 
Straße gewohnt 
dimi 


IN}: 
181 


IS Sr. | Anton Logar, früher 2223 yb 

Engelhardts Weinhandl ung. di—ir | wohn thaft J ht bon — — 
— —— — — — Mau Wwer in g auf Unfall von Mr, Biers 
welche fib für qute3 Sarmland inter» | baum an Clybonen Abe; 4. M ärz 1912 dimi 
im ſonnigen Süden, am Golf, wo ma tr 

| dreimal im Jahr erntet, reine, geſunde Luft; 
gutes Waſſer; Martt, Kirchen, Schulen, ge— 
treue Nachbarn hat erbalten Auskunft, Zimmer 
Kr, 7, Ar. 755 Nortd Ave, Ede Halfted Str. 


Leute, 
eſſiren, ae 
Ernit Klein wird von jeinem Vater in 
Wien nebeien, voy ji hören zu Iaiien. 
di me 
Exve ttardeit; mäßige Preife, 
Sliot, 295 53 Lincoln de, 
2önd, yondolmt 


Pianos reparir t, 
Pianoitimmen $1.20. 
zel.: Wellington 482. 


“gu verfaufen: 80 U ter, lehıniger Boden, 

Ader gellari, Kelt Waldiand; »aus und Saul, 
aute3 Betpann, Lagen umd Geraie. - Preis 
$2500, Bedinaungen. IS, B. Folg, 1943 Grace 
Straße. Sıod*% 
— ——— — ———— 


Brumlits . deu tiche Befundbeits Tuchſchuhe 


ſchützen von Rheumatismu Sabrifation: 1537 
Eipbourn ——— 10d31mtX 


Eiwas getrag $25—$60 Mäner u. Jüng» 
Geld auf Möbel, Enläre n. ſ. w. lings Anzüge u. Ueberzieher, $5.00 2. ‚Jüng 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) | Neue ni * übgcholte 3302345 Anzüge u, Ueber⸗ 
ie — — — aieher. 4 Breis. Gordon’s 3,1415 ©. Halfted S 
—— oi21*2 


— 


Iſt Euch- ein Darlehen auf Möbel oder Schreiben Sie heute nad meinem Berzeihirii 
| abgeichlagen worden? bon Erfindungen, die jepr in Nachfrage Iind, 
| 9.3. Eauders, 116 W. Ban Buren Str. Chicago, 
2Tia*Z 


—— —— — — — 


— — — — — — 00 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Salär 


Tenn dem fo ilt, glaubt nur nicht, dab Ihr 
es nicht belommen. fönnt. Berjucht die Local 
Loan Comp. Ihr befommt ihon das Geld, wäh: 
rend Undere noch darliber nahdenfen. Die libes 
| ralite Darichen=Wefellfwait; Ein Mann, der $12 
Wochemohn bat, tann $150 erhalten. at 
wird ihm mweggenommen. Keine Applifations 
ı gebühr, Wartet nicht in einem Empfanas an, 
| Bribatoificed Worin man WSefuh maden und 
Darlehen erhalten lann. „lie Borbereitungen 
wurden getroffen zur Ablwidelung Eures We: 
jchäftes in feitiejtem 2 Vertr auen und unter uns. 


Miller’3 Dachdecken und Vau Maleriai, 1116 
W. Lale. Phone Monroe 422, und 1118 w. 
Madiſon Phone Monroe 1617, 1 Schichte per 
Rolle, 66 Cents; 2 Schichten, per Rolle, 75 
Eents, 3 Schichten, per Rolle, $1.00. 

of21*F3mt 


nn —— — 
Ueber 100 Leute transferiren ihr Geſchäft zur en > 
| 2ocal Loan Comp. jeden Nonat. Urſache! Nie— 
| drige Raten! Gute Bedienung. Dies tt Die cin- 
| aige Company in Chicago, die alle irgendwie 
vbortommenden Darlehen macht. Ihr könnt in— 
uerhalb fünf, Minuten von 85.00 bis zu $50 
| Bern $1000 in einer Stunde erhalten. Uniere 
Vertreter fprehen deutfh und alle modernen 
Sprachen. Laßt Euch nicht don der Arbeit au 
rudbalten. Abends bis 8 Ubr vifen. Jede 
Stunde, die Ihr verliert in Eurer Beihäftigung, 
| aublt au den Koiten Eures Darleben. Wenn 
| br $5.00 oder 1000 haben wollt, fommı au 
| uns und e3 wird CEucd gewährt. 
#| = 


Leichenbejftatter. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das W 


Weftern Caatet and Undertafing Co. — $ 
gan Blpd. und Randolph Str. Tel, Central 3 
13mai*k 


— — — — — — — —— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Wort) 


— —— nn 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Pratti⸗ 
airt in allen Gerichten. Nat frei. i27 N. 
Dearborn Str. Bimmer | 1444, Trb*z 


Galligan & Oswald, Advokaten, 
82 W. Waſhington Strafe, Zimmer 308, 
Tel. Central 4367. Deutichen Kunden 
wird zuborfommende Bedienung zuge— 
ſichert. Abſtracte unterſucht. Teſtamente 
hinterlegt. Forderungen irgendwo kollek⸗ 
tirt. Rat frei. Notar in der Office. 

9d31m* 

Falls Ihr mittellos ſeid und einen tüchtigen 
Advokaten braucht, ſeht Brandes, 1318 Fort 


Dearborn Blog., Monroe und Eart Straße. 
28d3Glaæx 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter berausg, ageleht; 
alle Unloiten nur $8, ‚00, Landlord3’ Aid Alf’n,, 
25 N, Dearborn eit„T. $lur. Abends oder Sonns 
tag Morgens, 555 North Uve,,. Ede Larrabee. 


8ap*æ 

— Advotat. Rat frei. In Of— 

| fice des X. 9. Yaszlo. Deffentlicher Notar, 
1544 Snrrabee Straie, Zimmer 4. 


1d31mt# 
pn ern SueSSnSEE En ER Ren ne en 
Heiratsgeſuche. 


| (Anzeigen unter viefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Local 
1225 Nord Aibland 
| Phone? 
4647 Süd Halſted 

Phone: 


Loan Co., 
Abenue, Ecke 
Hahmarket 5010 
Straße, Edce 

Drover 2116. 
6d3,momiirimi 


— — — — —— —— —— 


Milwaubkee. 


47. Siraße, 


wir terleiben 
Geld, Gelb 
auf Möbel, Rianos 
ohne Wegnahme. 
25 Sadre an unſerem gegenwärtigen Plaätze. 
Dies iſt unſere Empfehlung. 
838888*88888xyð 
8 
—3 Braucht —8 
8*8 ss 
SS Ihr 8 
88 88 
20 $$ Geld? 
Ss 


33 F 

33888888885 888 

Wenn Ihr Geld ———— ſprecht bel uns 
bor, Ihr fönnt nit nur Geld bon uns er- 

halfen. fondern‘ Ihr fünnt es auf jo lange | 
Zeit haben, wie es Gud beliebt und Mbs | 
zahlungen machen obne in Not zu geraten 


510 


— — —— — — — — — — 


$40 
{ $45 
10 


| 80 
| 2 


Shr erhaltet hier diejelbe freundliche Bes 
rüctſichngung in Bezug auf Eure Vergälis | 
1% > nilie, wie eine Bant es tun mürde, 
$80 Schreibt oder telepponirt an 
$55 Keller, Migr. 
8 Mutual Securit y Cv. (uninc.) 
143 R. Dearborn Str., Zimmer 44. 
Ecke Dearborn und Räudoiph Str. 
zZeiephone Gentral 5443. 


Fred 


— 


— — — — — — — 


Heiratsgeſuch. Deutſcher Arbeiter, 28 Jahre, 
wünſcht mit einem anſtändigen deutſchen Mäd— 
chen, das ſich ameritaniſchen Verhältniſſen nicht 
angepaßt hat, nicht über 25 Jahre alt, belannt 
zu werden zwecks ſpäterer Heirat. Offerten un— 
ter der Adr 116. 


— 
|BRSSSSFSFTTTTSTTTFITSFTITIIITIT 
$ $100,000 zu verleihen. 8 
8 bon 85.00 aufwärts. s| 
EBESSTSFHEFFTSFSTFFSSSEHFTEELSTSHTTTETHTN | 
| Sedermann borgt bie und da Geld, auch Die | 
| großen Wefchäftsleute, Air find Banliers für 
die tleinen Xeute und leihen jedem ehrlichen 
Mann Geld auf Gebait, Möbel, Automobile 
und auf zweite Sbpotbelen ohne läſtige 
Fragen, ohne RAiperluſt und ohne, daß ihre 


Sunger Mann, Aırfangs der 
allein in dielem Lande, mit gufem Hand« 
wert, bon gutem staraiter und gemütlichen 
Gemüt, wünf ſcht die Belanntichaft eines armen, 


aber guten, tafterb j 3 iſtlich ge 


zrauch int Do — bei uns; 2 48 et, * 
She — ———— olmerfce — — — naue Austunft im erften Brief, womöglid mit 
| handiung ficher, ’ x ” , Bild und Photographie, Berichiviegendheit zutges 
9 a ſichert. Vermittler verbeten. Adr.: U 653 
une can loan Abendp oſt. 


Heiratsgeſuch: 
20ger, 


Sloor, 
910, 
19d041mtX& | 


E00. 9 
Dearborn Str., Zimmer 


re WE... irate sgefuch: Intelti genter junger Gefhäft: 
mann bon nettem NUeheren, in gelicherter Eri« 
| itenz, wünfidt die Belanntihaft einer jungen 
Neufahr! Dame von 18 bis 28 Jahren mit etwas Ver— 
BR > * - ı mögen, aweds Heirat zıe miaden. Aufrichtige 
8284 pP on 4* * 
Plans, Blerde un nd —2 — Antworten, möglichſt mit Biid, erbeien unter 
Li xD en. Ad WA640 2 nf 
zabit $: zur der Adr,: A 64 {bendpoft, 
zurück 


zahlt 
Borg! 340 zablı zurück 
zuriick 


Borgt 50 — zahlt I zu 

Größere Berrüge zu denjelben Raten, | Die Intenſität des 
anb, | 

, 


Billigite 
Auf Wiöbel, 
Borgi $20 
Borgt 830 


$43.5( * 
353.80 


menſchlichen Her⸗ 
zens. 


ee Don einer interefjanten Herzopera— 
Spiger. rn ‚tion an einem Verwundeten berichtet 
_ nov26r& | das Britifh Medical Journal, ES 
| handelte jich um die Entrernung einer 
Kugel, die in eine der Herzlammern 
eingedrungen war. Die Operation 
hat, wie e3 in dem Bericht heikt, eine 
ſtaunenswerte Widerjtandsfraft des 
Herzens bei direfter Reizung eriiefen. 
—! Das Herz wurde ganz bloßgelegt; eine 
Wunde war gar nicht Jichtbar, aber 
durch Iaften wurde die Kugel auf der 
Rücjeite des Herzens in der rechten 
Herzfammer entdedt. Daß Herum- 
| arbeiten an dem Herzen verurfachte 

dem Patienten weder Schmerz nch 
— — ichteit, obgleich die Lokal— 
anäſtheſie nur durch eine Injektion in 
die Bruſtwand herbeigeſührt wurde. 
Von Zeit zu Zeit ſetzte das Organ ein 
wenig aus; das war die einzige un— 
günſtige Erſcheinung. Die Kugel 
wurde gepackt und durch einen Ein— 
ſchnitt von der Länge eines halben 
Zolles mittelſt Zangen hervorgeholt. 
Dann wurde das Herz wieder vernäht. 
Fünf Monate hatte das Geſchoß im 
* Herzen gelegen; die Operation hatte 
sr Ir 7 ee Rat in bicago; ; MUT partiellen ‚Erfolg, denn nad vier 
| wir lebren das Fahren, Reparaturen und Die Tagen trat plöglich der Tod bei dem 
| Batienten ein. 


Konſtruktion. Deutſche Inſtrulteure. Abe nd» 
flaiien Montag, Mittwoch und ireitag. Yebr- 

— Cine fruchtbare Familie. 
(Aus einem Bittagefuche.) Die 


eld: Zazgflaile, $65.00; Abendflaife, 50.00 

‚Auf Abzahlung, Graduirien werden Stellungen 

verihafft- Spredt ber oder fchreibi um freies 
Büchlein 3, VPhone: Calumet 2057. * 

bensmittel, das Futter, alles ſteigt 

| fortwährend im Preiſe, und dabei 

vermehrt ſich meine Familie von 

Tag zu Tag. 


1519—21 Wäbafh Avenue, Chicago, 
Der Kahlkönfige. — Onkel: 


Was Fielt Ihr denn ietzt, Jungens? 
Die Heinen Neffen: Indianer; 
| wirkt Du mit jpielen, Onkel; Du 
baft’3 gut! — Ontel: Weshalb? — 
Die Heinen Neffen: Weil Du erit Bor. 
nicht ſtalpirt zu werden = lem _ 


Standard Erediti Comp 
Etablirt feit 25 Sabren, 

Aelteſtes und zuverläſſigſtes Geſchäft. 
Room 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborit 
| Epredjt vor, ichreibt oder ieiepbontet: 
075. — ragt nah Mı 


Etr. | 


| Geld für Jeden 
| Wir leihen Geld auf Möbel und PBianos. Und 
auch auf Ihren Lohn, 6 monatiide leihie Ab 
zablungen, jeher niedrige reife. Das einzigite 
deutſche Geſchäft in Chicago; feiner wird abge: 
viefen, Geld denſelben Tag, Geſchäft iſt offen 
bon 5:330 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Kummer 105 W, Vlonroe Str., Zimmer 808. 

| Phone: Central 5059. Federal Leib Comp. 
2903,: 3mt 


— Feieriags-Grüße— 
|. Geld für Leute mit Salär, Frauen, die haus 
halten Neltejtes und zuderläjligites Ges 
ſchãft im Staat. 


— Loar Nif’n,, 205-35 So. 
Spredt heute vor ober telephonirt Gentral 3 


De arborn | Str., 


Privat⸗ Partie verleiht Hr eigenes 

5 Prozent auf Möbel und PBianos, 
oder fchreibt, 

I58 M. Waſhington Straße. — — 


—— 605. 
1d31mtE 


lange eu: 


| ‚Darlehen auf Möbel, 
niedrige Raten, Chicago Finance Ecmpandy, 79 
WB, Moneoe Str., Zim. 805. Tel.: Central 1060. 
| 165nd,ausg.fa,2mi& 


| “ Barlehen auf Möbel etc; niedrige Raten: une | 
| abh. ehie. Mutual Loan Eo., 800 N.Elart Sir, 
140f,3mo£ 


| 

— — — — —— — — — 
Unterricht. 

Anzeigen unter dieſer Ruhrit 2 &t3. das Wort 


Pianos etc. 


* 
Le⸗ 
1d48 | 
Gelegenheit eimer Lebenszetı, 
Nortd Shrre Automobil-Schule bereitei uch | 
dor zum Chauffeur oder Reparateur. Reine | 
flaue Zeiten. Große Garage versunden mit 
Schule, ‚Unterfugt, ebe Ihr in andere Schulen | 


einiretet. ’PBhone: Graceland 760. 
s 51-53 Sheffield Avenue, 
Snb,*% 


Englifhen — erteilt tüchtige Lehrerin. | 
Leihte Methode. Erfolg garantirt, Billig. Adr, | 
2 1 133 Abendpoft. fomodimido 


"Sie einzige Beuite ——— chule in der 
Stadt. Tag» und UAbe icago School 
‚1of Motoring, 2010-21 ® Yallin Er, ‚Canal Er 


ee 


RN 


he — — 


* 















Rüdjihtstofigfeit gegenüber neutralen 
wird immer brutaler, — Aber das 
Offizielle Amerika fhtweigt fi über die Bru- 
talität des „Mutterlandes“ völlig aus. — 
Die amerilanifhe „Weltpreife* ruft bageaey 
ocrade icht „vlle Stamellen“ inbezug au! 
Deutihland den Panlees wieder ind Gedächl⸗ 
mb zurüd, was die Stimmung ur einfeitig 
no berbitieri. — Und doch hat Deutſchland 
allen Grund aber Englands barbariſche Kriegs⸗ 
jährung au Hagen (Reu Guinea! „Baralong“!! 
uf.w) — Militärzwang für England? — 
Sabraang 1917 in Franfreih einberufen! 
Sentralmädte wollen Salonili angeblid vor: 
erit nicht angreiten, wohl aber Sgbhpten und | 
den Suestanal. Deutſchlands angerliche 
Friedensbedingungen. — Und „Slärle“ eines 
baheriſchen Regiments! 
Von allen Seiten mehren ſich die 
Berichte über immer frecher werdende 
Uebergriffe der Engländer inbezug 
auf pölterrehtsmwidrige Wegnahme von 
Bojtfachen neutraler Völker auf hoher 
Se. Speziell hat oder hätte Das 
amerifaniıge Bolt allen Antap, über 
die Frechheit Englands der ameritant- 
hen nay Luropa beftimmten Poit ges 
genüder zu Magen und jich in bitteren 
Vorwürfen gegen Englands Haltung 
im tiefer Hinficht zu ergehen. Sind 
do in den legten Tagen ameritant- 
he Poftjacden in ungegeuren Duans 
titäten bon den Dampfern „United 





— — — — —— 


States“, „Nieum Amyerdam“ und 
„Shriflian Weichelfen“ „mit Gemalt | 


meggenommen worden, aber nur ganz 
gelegentlich hört oder fieht man in bei 
ameritaniigen Melt Brefje die und 
da eine Bemerkung des Inhalts, daß 
das „Mutterland“ feiner ehemaiigen 
„Zocyter-Kolonie”" (den Dereinigten 
Staaten) gegenüber doch zu mweit gehe 
und daß „eigentlih“ das Bolt ber‘! 
Bereinigq.en wtaaten eine freie, unab- 
bängige und im Weltfrieg neutrale 
Nation fei, die eine andere, bejiere Art 
von Behandlung feitens des früheren 





„Mutterlandes“ erwarten könne. 
„Eigentlich“! Kein Wunder, Daß 
England glaubt, ungejtraft dem 


ameritanifchen Bolfe gegenüber nad) 
dem bibliichen Grundjaß handeln zu 
fönnen: „Wer jein Stind lieb hat, der 
züchtigt e3“. Und die „Liebe“ zmwijcen 


„eurteriand“ und „Zochteriolonie” | 
mwurzelt anfceinend din gemiijjen 


Kreiſen (wenigſens) jo tief, daß ein! 
anderes Gefühl aar nicht auftommen 
fan, daf ein ehrlicher Hah Unjtatt 
der blinden Liebe gegenüber England 
hierzulande faft ſchon als Landesver— 
rat gilt! Daß aber Deutſchland ir 
früheren Jahren, wie dies im inier— 
nationalen Völkerleben und wirt— 
ſchaftlichen Konkurrenztampf zuweilen 
taum vermeidbar iſt, gelegentlich auch 
mit ameritaniſchen Intereſſen zeit 
weilig kollidirte oder zu tollidiren 
ſchien, ja, Bauer, das iſt ganz "was 
anderes! Das müſſen natürlich juſt 
in dieſem Augenblicke, wo ohnehin 


J 
+ 





infolge ber für die Alliirten ſo 
ungünjtig gewordenen militäriichen | 
Kriegelage nit ganz  iolfenfreie | 
politiihe Beziehungen zwirchen | 
einzelnen der Zentral = Müchte| 


sr} 
x) 


und beren Verbündeten und den Ver— 
einigten Staaten bejtehen, unter dem | 
Titel „Deutfcye Bolttit und Amerika” | 
in Leitartiteln gewiljer „Weltblätter“ 
dem ameritanighen Publtum aud 
noch „olle Kamellen“, wie der joge- 
nannte „Dewey-Diederichs-Zwiſchen⸗ 
fall“ vor Manila und anvere halbver- 
aejfene und halberiwiejene „Gejchichten“ | 
vedaltionell vorgejegt werven, damit, 
ja nichtö vergejjen werde, wasDeutjch- | 
land und jeine Verbündeten in un- 
günftigem, ja verbächtigen Licht den! 
ameritaniſchen „Intereſſen“ gegenüber 
erſcheinen laſſen und die Stimmung 
im „neutralen“ Amerifa Deutichland 
gegenüber noch mehr verbittern und 
verjhärfen könnte. Denn es jind ja 
nur die „barbariichen“ Deutichen, de: | 
nen man hierzulande Alles nachzuſa— 
gen und Alles nachzutragen pflegt, was 
irgendivann oder iraendivo in derWelt 
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ran 


rag 










an Mißverſtändniſſen oder „Miß 
handlungen“ paſſiert ſein ſoll. Daß 






dem abſolut unbewieſenen „Maine“: 
Fall ein abſolut einwandfrei bewieſe— 
ner „Baralong“-Fall gegenüberſteht, 
daß die „hochziviliſierten“ Engländer 
in dieſen Weltkriege ihrerſeits ſelber 
geradezu barbariſch von allem Anfang 
an ihren Yeinden gegenüber gehandelt 
haben und noch handeln, davon enthält 
natürlich die britenfreundliche amerifa- 
nijche Prejje fein Wort. Deshalb fei 
hier ein den „Deutjchen Yuslandanad: 
richten“ aus Neu-Geuinea eninomme 
ner Bericht über Vorgänge, ſich 
dort bei Kriegsausbruch abgeſpielt ha 
ben und bucftäblich wahr, durch zahl- 
reiche Zeugen eidlich beitätiat ı 
ſind. 

„Aus Herbertshöhe kam Anfang 
Auguſt die Nachricht, daß Auſtralier 
mit großer Macht dahin gekommen 
wären, nah dem Funkenturm gefragt 
hätten, auf die Antwort des Poſtbeam— 
ten das Telephon zerſtörten und dem 
Beamten Trauring, Uhr undPoſtwert— 
zeichen entwendeten. Zum zweiten 
Male kamen Anfang September die 
Auſtralier unmittelbar nach Rabaul, 
der Haupiſtadt, während ſie das erſte 
Mal Herbertshöhe für die Hauptſtadt 
und den Sitz des Goubernements hiel— 
ten. Sie gingen mit weißer Flagge 
an's Land, waͤhrend die Kriegsſcheffe 
den Weg durchSchüſſe freihielten. Den 
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Gebrauchs beſtanden bat. Er re 
ganze Syftem, und verleiht den 
fraft. 

Ans reinen, Geſundheit brin 
ftellt, enthält er nur 8 
Medizin nicht feines SI 






































Er ift nicht in Wpotbefen zu haben 
Bermitteln.g bon Epecial 5 { 
Rac,varfhaft befindet, 


















Weg 
Berge, 


Funkenturm ging, 
lier ihn einnehmen konnten, in Trüm— 


eichen in Fall 
mus, Magens, Leber: und Rieren-Leibeı 


‚Ugenten geliefert, Wen 
dann fdreiben Eie an die ale 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 











zum Yunfenturm, der auf 
meitab von Rabaul, 
nat, der jahrelang in der Umgegend 
von Rabaul wirkte, feinen Landsleuten 
verraten. Im Verein mit fchwarzen 
PVolizeifoldaten verteibigten unfere 
Deutfhen tapfer den Funfenturm. 
Einen Deutichen nahmen die Enalän- 
der gefangen und benugten ihn als 


I 
| 


I 
J 


Deckung, indem ſie ihn mit ſich führ⸗ 


ten; hier traf den Aermſten eine deut— 


ſche Kugel. Es iſt der einzige Todte, 
den mir zu verzeichnen hatten. 


mer, und nur einen Irümmerbaufen 


Der‘ 
bevor die Auftra- 


Seren! !er Shwiegermutter Kind. 


Bufch Tiegt, hat ein englifcer Miffio- 


m. 


Aus den Briefen einer unbefann- 
ten Frau. 


Will flar fchen, 


ber 1909 geichloffenen Ehe zum Dor- 


wurf; auch bat fie um Gerichtsfchug | 
erfucht. Seit zwei Jahren lebt fie von | 
ihm getrennt, Wegen angeblicher 
Irunfjucht des jegt in Los Angeles, 


|Ralifornien, wohnenden Donald Kten=| 


nedy hat Gertrude Kennedn, geb. Ben-| 
neit, auf Löfung der am 10. Dezember 
1906 gaefchloffenen Ehe gellagt. Beide 
Ehen blieben finderlos. 

Ganz energifch verwahrte jich Ehar= | 


(Richter SKerftien weiſt Ginwurf nenen| jez A. Gillett, ein ſchwerreiches Mit⸗ 
Nährgeldzahlung ab. — Als vicljeiti- |alied der fogenannten Gefellichaft, bot | 
ner Mann entpuppt ſich Gbarles | Sreisrichter Smith heute aegen die 


nahmen bie Feinde in VBefit, der ihnen | 
viele Tote und Verwundete gekoſtet 


hatte. Nach Rabaul wurde eine eng— 
liſche Beſatzung gelegt. Die Kriegs— 
ſchiffe dampften ab, um die Haupt— 
plätze von Friedrich-Wilhelms-Land 
und die Inſeln zu beſetzen. 


Als dem enalifhen Miffionär darü-. 


ber Vorhaltungen gemacht wmurben, 


zerfetzten 


mie fehlechi er die deutiche Gajtfreund- | 





Alpenkräuter 


ift ein Halmittel, tweldhes die Probe einez über Hundert Sabre langen 


19-23 
So. Boyze Ave. 


Chicago 


Ward, 


„Sie trifft der Fluh von Jeſus 
EHrijius und heute Worgen habe ich 
alle jieben Flüge über tie ausgejpro- 
chen, der Sie mein Kind dem Kutter: 
buben in die Arme führten, lieber jähe 
ich meine Tochter auf Haıarien, als 
daß ihr ſo etwas geſchehen müßte“; alſo 
las aus einem recht zerknitterten und 
Briefe heute vor Richter 
McDonald ein Anwalt vor und fragte 


ſchie dene Mordverſuche macht Hulda Brieftaſche beſtohlen, die F42.80 ent⸗ Farmer in den in Betracht fommenden | 
Lillinger ihrem Gatten, Frank mit 


Vornamen, in der heute angeſtrengten 


Andeutung, 
Ichaften in 


dab die Heinen. Gejell- 
feinem Strobmwittwerheim 


Ian der Nord Dearborn Ape., an denen | 


aud junge Damen teilnahmen, Zechae: | 
lage geworden Seien und daß er feinem 
Hausdiener verboten habe, während be=| 


ren Dauer die Zimmer zu betreten. | 


Läcelnd börte fein? Gattin zu. Gil-| 
lett verfucht, die beiden Finder de? 


Paares in feine Obhut zu befommen, 
feine Gattin mehrt fich dagegen und | 
beitreitet, daß er feinem alten Hana zu | 
einem Starten Männertrunt entfaat | 


























































Beim Beladen eines Bahnmwagens an 
Polt und La Salle Str, fiel heute dem 
30jährigen Arbeiter Veto Cara, 1246 | 
&. Wabafh Ape., ein jchiveres Stüd | 
Eifen auf den Schädel und verlegte den | 
Mann fo fhwer, daß er bald darauf 
im ©&t. Lufas Hoipital ftarb. 

Dem Koroner wurden heute folgende | 
durch Unfall herbeigeführte Todesfälle | 
gemeldet: Bhilip Schneider, 39 Jahre, | 
1230 Howe Str., ftarb im Wlerianer | 


} 


=ö 


Hofpital an Verlegungen, die er am] 
24, d3. Mts, erlitt, al3 er von einem | 
den Zuderwaarenfabritanten Hyman 
&Hirich gehörenden Kraftwagen über: 
fahren wurde; die 5Tjährigeijane Car 
ter, 5716 Dorcheiter Uve., Die vor einer 
Mode fih dur einen Fall beim 
Schlittſchuhlaufen verlegt hatte, ftarb 
beute in ihrer Wohnung. 


1 
I 
| 
| 


| 


| 





Todesfälle. 
Nachttebend beröffentlihen wir die Nazıen ber 
Deutiben, über deren Tod dem Gelundbeitzamt 
meldung suging 





































Kapitel und 


Ueberſchuß 82, 009, 009.00 


Spar-Einlagen, welche vor dem 14. Jan, 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Jan. au, 


3 Prozent Binfen auf Spar-Einlagen 
Eröffnet Euer Bant:Konto in der 
alien zupverläjligen Staat3:Banf 


Gerründet 1855. 










— 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison St. 


Ans allen Teilen Chicngos bequem zu erreidyen, 
Sichere erfle Hlorigages und Bonds 3u 6% 





























































































































balten hatte. Schädel bemerkte feinen | Staaten vermögen infolge des dort 


Berluft erft, als er an der North, Ave. 


Klane auf Löfung der am 6, Dezem= ausgeftienen war, 


TREND 


a 


berrjchenden Muyftes Waare nicht zur 
Babn au Farin, Eine Aenderuna 
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= U, 
= Eharlottenburg, 12. Sept. 1915. 
Riebfter Vater! 


Seute it ein 
wunderjd,öner Tag 
und wir wollen in 


Vorfälle J 


Fe 


f 
bollen irgend eine Entſchul⸗ 
digung gemacht werden kann. Wir 


ſehen nicht ein, wie jemand auf andere 
Steine werfen kann, und es ſieht un⸗ 


Aldermen verlangen von Mayor 


ferer Regierung übel an, d.e Rechte zu , Stellungnahme zu Goffins Haltung. 


betonen, die Amerikaner in belanntem | 


Krieggebiet haben follen, wenn fie 
für den Anfpruch derfelben Amerita- 


Appell an Staatsanwalt, 


neigt ift, fi um die bdemofratifche 
Gouberneurdönomination zu bewerben. 
Er erklärte, daß Kinor County, in dem 
er wohnt, und dieDemofraten im mitt» 
feren und mejtlichen Zeil des Staats 
unter Umftänden einen Gouverneurs: 


tandidaten ins feld ftellen merben. 


Die Anfiht in politifchen Kreifen war, 


daß die Kandidatur Eraigd im richti- | 


die Pichelöberge ges | ner auf einen Taaesausflun i 
ben und dort ru= f gesausflug im Her 


A \zen ihres eigenen friedlichen Landes, | Yeweismaterial genen Zivildienitfommif: 
dern; 2 me ohne dabei ihr Leben unfreiwillig aufs | Kon wirb ihm neteibpeitet werben. — 
aut rn Spiel zu leben, nichts übrig bat.) sgojten des Straßenbahnerſtreits für 
der Kirche führen, | Safte ung num nicht für unpatrioti‘g, | Steuerzahler $540,400. 
aber ehe ic MIC) Yenn alle Amerikaner find ja nicht tie 


folher Gottlofige | piejenigen, die für die Gaftland und 
| | Die Mitglieder des fabträtlichen Richter felbft bereit ift, den Rampf ger 


gen Augenblid betannt gegeben werben | 
wird. Man nimmt an, dab jeine| 
Freunde dem in jüngfter Zeit wieder: | 
holt aufgetauchtem Gerücht, Goupver= | 
neur Dunne werde fich nicht um eine| 
Wiederwahl bewerben, Glauben zu| 
\fchenten geneigt find, und daß ber| 


Ein vorzünliches Lunheon für Ginfänfer, zu 25e. — Achter Aloor. 


Alle Anichreibe-Einfänfe, am Donnerstan und Freitan nemacht, werden anf dad Nanuarfonto neieht, za'I!bar im Kebr, 


Hr Fönnt Euer Heim ansftatten ohne Koften 


Die Prämien, weldhe für ZA Trading Stamps gegeben iverden, umfajjen Alles, was in einem Heim 
nebraudjt wird — fogar die Kohlen. Durd) Beichränfung Eurer Haushaltungs-Ansgaben anf diejen Laden 


een me nnd nn ann na nannte nn 


feit fchuldig made pie Ermordung Franfs verantwortlich , | 
3 und ſolange de ſind. Aber wir müffen die einfate Finanz⸗ und Rechtsausſchuſſes, nahe⸗ gen Carter H. Harriſon zu wagen, von 
Melt mich noch nicht feſtgenagelt hat, Talfache in Erwägung ziehen, daß zu die Hälfte der Mitglieder des deſſen Kandidatur in letzter Zeit wie⸗ 
werde ich diefen Brief, an Did | Peutfchland genen ein feindliche? Auf- überhaupt, befchloffen | derholt die Rede gewejen it. Es ift | 


wenn | 


| Stadtrats 


"anfangen und ihn beenbigen, igebot fämpft, wie eö niemals vorher 
ih zurüdfemme (Später.) NUN, | in der Gefchichte einer Nation ich ae- 
der Ausflug entiprady allen unjeren | nenübergefehen hat, und ung bier drü- 
" Erwartungen, was das Rudern bee | pen fcheint e8 fehr unamer kaniſch u 
trifft, und id; jehe der weiteren Ent- | fein, auf den zahlenmäßig ſchwächeren 
widelung der braunen Farbe ent· einzuſchiagen. Weder die Deutſchen, nech 


geſtern in einer gemeinſamen Sitzung, 


nicht nur die Beweiſe für angebliche 
Verletzungen des Zivildienſigeſetes 
durch die flädtifche Zipildienjttommil: | 
fion. der Staatdanwaltichaft zu unter- 
breiten, fondern aub Mayor Thomp: | 


Inicht auögefchloffen, daß Gouverneur | 


Dunne nad Neujahr feine Abjichten | 
befannt geben wird. | 

Vertreter der Legislative Voters 
League und anderer Elemente einiaten | 
fich geftern auf eine einzige Vorlage 


251 islannelette Nimonas für 


könnt Ihr allmählich ein Heim vollftändig ausitatten. And Ihr gebt feinen extra Gent mehr ans, als 
Eure gewöhnlichen Koiten des Lebensunterhalts erfordern. 


sort gehen het Die große Juhrezende-Räumung vor Saite, 


Damen, TXe 


Eine feine Bartie 


gegen, die jet meine Arme und mein |die Amerifaner, noch) fonit eine Nation 
"Geiht bedekt. Niemals jah ich 0 | auf unferer alten Welt ift vollfommen. 
diele Segelboote, jelbit nicht bei einer nd betrübt muß ich zugeben, daß 
Regatta. See und Slub waren be- | Ymerita unter den Nationen aenau To 
-4öt mit großen, fleinen. und mittle- | menig wirkliche Freunde befiht, mie 
Iren Segel- und NRuderboten. SH | Deutichland jet zu haben fcheint. 
“pollte, ich fönnte Dir ein Bild davon | Und ich fürchte, nach dem Kriege wer— 
Ichicken, und wenn ich es hatte malen Iden eS noch meniger fein. Das Be- 
“ Zönnen, wirdeit Du es auf einer jd)0- | nehmen der Engländer gegen Amerika— 

ren Weibnadtsihadtel befommen 


Wänteln und Kleidern für Damen und Nädden 


Cine wundervolle Auslage von modernen Kleidungsitüden, zu Preijen 
marfirt, welche nicht die Stoffe Fanfen würden. 
$14.50 Straßentleider für 
Damen, wert bis $35.00, 
Eine groke Auswahl von 
X ;yaconz, Die früher bis zu 
535,10 verfauft wurden, n 
allen neuen Karb., aus ITaf- 
feta, berbunden mit Geor- 
getie, Cammet ımd Char- 
meute, Serge und Satin, eic, 


‘fon zu zwingen, farbe zu befennen, ob für DVerfimelzung ber !räfibent- | 
er die Verantwortung für die Haltung |haftsvorwahlen, Lotaloptionwadlen | von Kleidungsſtücken 
und Handlungen der Kommiſfion, die und der Stadt und Gemeindewahren * — ie 
er ernannt bat, übernehmen will oder |im April. Gegen den Plan machte fich | a7 2 ——— — 
nicht. Er foli entweder anerkennen, Oppoſition geltend. Es wird nicht er⸗ un Fe Bund, 
dab er die Verantwortung für die wartet, daß in der öffentliche: DVer- and * — 2 
Amtshandlungen der von ihm ernann⸗ handlung über die Frage, welche die — a 7 
\ten Perfonen übernimmt, oder fie ab- | Legislative Voters League auf Freitag —* * = q 
lehnen. Ein aus den Alberman anberaumt bat, eine Einigung erzielt martirt, ö ⸗ 
— N ner ift manchmal geradezu herausfor= | Richert, Kerner und Bud beftehender | werben wird. 
haben. Marion und ich taten die dernd, wenn nicht noch ſchlimmer. Es Untierausſchuß wurde beauftrcat, die —— — 
Arbeit (wie gewöhnlich), während die klingt immer ungefähr ſo: „Nun ja, Forderungen an den Mayor ſchriftlich Wenn Ihre Geſundheit nicht jo aut 
Damen Meeker und Murphey (auch es iſt ein Freund von mir, vom Lande; zu formuliren und ihn aufzufordern, iſt, wie ſie es ſein könnte oder ſollte, 
Wie gewöhnlich) in ihren bequemen ziemlich maßgebend in ſeinem eigenen vor den Mitgliedern beider Äusſchüſſe ſo wird es Sie üintereſſiren, etwas J 
Sitzen ſich zurücklehnten und Ruder- Städtichen, aber, bitte, halte m'ch nicht ſeine und ſeines Kabinets Haltung über ein altes Kräuterheilmittel zu 
unterricht erteilten (rein theoretijchen | für verantwortlich, wenn er mit dem |aegenüber dem Stadtrat Kar zu | erfahren, weldyes jchon feit über hun- | % 
Unterricht). AlS wir zwei Stunden | Meffer ipt oder in die Suppe blä't.” | machen. dert Jahren in beitändigem Gebraud) |? 
gerubert hatten, aben wir Frühitüd|MWie oft hat man mir in England ae| Der Beihlub, gegen den nur eine it, aber nicht in den Apothelen ae- | 
in einem Gartenreitaurant am Ufer, |fagt: „Wiffen Sie, ich würde Sie nie- ern |funden werden Tann. Diejes Heil: | 


Einzelne Neriey Top 
Unterröde, in farbia 
und einige in jchivarz, 
auf dem Bargain-La— 
dentiiche ipeziell mor= 
gen für nur 


95€ 
rohe Herabiekung an einer Bars 


tie von den berühmten „Nlosfit” und 
„Eppo“ baummollenen Unterroden, 


$9.75 für Abend- und —nücn- 

Kleider für Toamen, wert 

bis $16.75. 

In hellen geblümten Abend- 
Effekten, Kombination Net und 
Satin, Straßenmodelle, in ſor— 
tirten dunklen Farben und 
in vielen kleidſſamen Mo— 


kletterten dann auf die Höhen, löſten mals für eine Amerikanerin halten“, 


die Riemen um unſere Tücher und 
beſchloſſen, ein Nickerchen zu machen, 
denn Sonne und Wind hatten uns 
ſchläfrig gemacht. Aber es ſollte 
nicht ſein. Die Form des Bodens 
paßte ſich unſern Körpern nicht an 
und wir fühlten uns ebenſo bequem, 
wie der indiſche Fakir auf ſeinem 
Lager aus Nagelſpitzen. Wir hatten 


und das in einem Tone, ald ob e3 das 
größte Kompliment wäre, das man 


| mir machen fonnte. Cinmal babe ich | 
‚einen „Singeborenen“, der mir ein jo' 


aroßes Kompliment machte, dadurd 
ziemlih aus dem Gleichgewicht ae- 
‚bracht, daß ich antwortete: „Day tut 
mir jehr leid, warum nicht?“ und 
dann verjuchte er e3 mieder aut zu 


uns den Abhang eines Hügels aus-| machen und fagte: „Ich weih nicht. 


gefucht, aber jelbit unjere anpal- | Sie fehen mehr wie eine Engländerin | 
fungsfähige Natur war der Aufgabe | oder Krländerin aus Dublin aus und |rung erhalten. 
nicht gewachien, trogdem wir uns bes | Sie |prechen auch gar nicht amerifa= | geben kann“, fagte er, „können wir ja 


mühten, uns in der wehrlojen Erde | 
einzugraben. Wir jtimmten ab und | 
beihhloiien einitimmig aufzubrecden 
und die Mostitos und einen For: | 
terrier, der itändig uns in die Nuaen 
fab, um zu ichen, ob wir jchon jchlie- 
fen, zu enttäujchen. 

Nie SKonzertiniion fangt wieder | 
an. Morgen Abend hören wir Frida | 
Sempel, die Ende des Monats nad) 
New Nork zur Metropolitan geht; | 
auch die Niktich-Ronzerte fangen bald | 
an und wir jollen zehn, anitatt, wie | 
Iettes Jahr, nur 6, zu hören befom« | 
men. Fleſch, d'Albert, Slezak, 
Schnabel und Dohnaugi ſind einige 
der diesjährigen Soliſten. Ich kann 

es kaum erwarten, d'Albert zu 
hören; denn ich ſchäme mich zu ſagen, 
daß ich es fertig gebracht habe, jeine| 
anderen Konzerte nicht zu bejuchen. | 
Weiht Du, dah ich das Eijerne Kreuz | 
befommen Fabe! Ich würde Dich) 
gern lange raten alien, für welches 

meiner Verdieniie ih diefe Aus- 
zeichnung erhalten habe, aber es 
war jo. Herr ——— Tam neulid) | 
Mbend zu uns und zeigte uns jein | ne 
Eiiernes Sireuz, das wir gebührend | Nil. 
beiwunderten, als er wie ein richtiger 
Gentleman und Held c5 von der Kette | 
nahm und mir gab. Noch ein Ereig 

nib: Vorgeitern erhielten wir einen 
Brief von Tante Alice, in dem fie er- | 
zählte, das; jie von einer New Norfer | 
Freundin ein Zeitungsbild befommen 
babe, auf dem eine Gruppe Amerila- 
ner zu jehen war, und daß die erite| 


Da 


— 


vergeben.“ Denn ich entlinne mid, 


als feinen richtiaen 
man”, 


gleicht Profefjor Mohaffy vom Trini- 
tn College die Iren von Dublin mit 


Stimme, die Alderman %. 3. Lam: 


| leys, fich erhob, war die Antivort der 
ı Stadtratämitglieder auf da8 bele'di- 


gende Schreiben de3 Präfidenten bd’r 
Zivildienſtkommiſſion Perch B. Cof— 
fin an die Mitglieder beider Aus— 
ſchüſſe. Ald. W. F. Lipps von der 
26. Ward karakteriſirte Coffin als 
„hirnloſe politiſche Null, der ihre 


Amitsſtellung zu Kopf geſtiegen ſei.“ 


Ald. Merriam wies daraufhin, daß 


— — — — — — — — — — — — 
nen. 


Naitende Batronille, 


1 . .. . 
Ih.“ Da fagte ih: „Nun, weil Sie |die Austunft von einem anderen Ver- Ameritanifhen National-Bund: 
mich für eine Irin halten, jo jei Ihnen |treter der Etabtverwaltung verlangen. 


mittel wurde im Sabre 1780 von 
\den alten Dr. Beter Yahrnen ent- 
det und iit befannt als Forni’s Al— 
'penfräuter. QIauiende haben jeine 
geſundmachenden Eigenſchaften be— 
zeug?. Es iſt von vier aufeinander— 
folgenden Generationen bereitet wor— 
den. Intereſſante beſchreibende und 
hiſtoriſche Schriften werden frei ver— 
ſandt von: 


Dr. Peter Fahrney & 


Coffin nur eine Nebenfigur ſei. Der 
Stadtrat ‚folle vom Mayor Auftlä- 
„Wenn er fie nicht 


— — 
Aus Bereinstreifen, 
Am. fommenden Samftag werben 


die Wıitglieder des Deutjyen Or: 
den® der Harugari 


Sons — 
ı Chicago, Su. anz | 


F Seht nur 


in der| 





IWider Park Halle zuygammentommen | 
nebſt J 


| zu 
Ball. 


einer Abendunterhaltung 
Gleichzeitig werden bei biejem 


Uemier eingeführt werden, jo daß ber 


Abend zu einer Veranitaltung großen | 
Stil werben wird, jchon allein durch | 


den zahlreichen Bejuch nicht nur fei« 
tens der Mitglieder und ihrer Anges 
börigen, fondern auch ſeitens der vie- 
len ?5reunde deö Drdens. Die Feitlich- 
teit foll um 3 Uhr Nachmittags bes | 
ginnen. Eintrittötarten fojten im Vor: | 
berfauf 25c, an der Kafje 35x. 
Geltion 6 ded Gegenjeitigen 
Unterftüßung3pvereind von 
Ehicago hat folgenve Beamte gewählt: | 
Präjident, Andreas Wildka.jcy; Vize: 
präjident, Ernit Hain; PBrototollfeire- | 
tär, Bernhard Hadeloer; Fınanziefre: | 
tär, AlbinLiepoid; Schabmeijter, Emil 
Stäfeberg; Bummelfhagmeijier, Willy! 
Wüftenfeld; Delegaten zum Deutich: | 
An: 
dreas Wildkatich und Bernhard Hade: | 


| Vielleicht wird Fred Zundin ung Auf- | der; Verwaltungsrat: Andreas Wild- 


daß Whitney Modridge jagt: „Es gibt | Härung darüber geben, ob er bei ver! 
feinen feineren Menfchen auf der Welt, |Ubfaffung des Schreibens Goffins | 
iri,chen Gentles |mitgeholfen bat. 
Und vielleicht rechnet er die|daß mwir erfahren, wer für die Stadt: 
Damen auch darunter. Und dann ver= |verwaltung handelt.“ 


I 


fatih, B. Hadeloehr, Aug. Krüger, | 
Emil Käfeberg, Jacob Eichhorn, Karl! 
Hoffmann, Andreas Freer, Sam) 
Blumberger. Der Berein bezahlt eine | 
| wöchentliche Unterftügung pon $10 auf! 
die Dauer von 26 Wochen und eine) 
weitere Unterftügung von $5 die) 


Es iſt höchſte Zeit, | 


Koſten des Straßenbahnerſtreits. 
Der Straßenbahnerſtreit im Som— 


Ireg. 81.00 bis $1.25 Werte, zu 8St. 
4 zoue Bungalow Percale Schürzen, 
für dieſen Verkauf reduzirt, zu 37. 

Hauskleider, aus hübſch figurirtem 
Percale und Gingham, reg. $1.00 


4 wert, zu 49c. 
: Dritter Fluor, 


nn 
I 


15 
| 


Männer! 


1% ) 


% 


9 5 


N 
us 


diefe 
Preife! 


seit die Beamten aller Harugarilogen | y 
von Chicago und Umgegend in ihre! 


Weniger alö Wholejale! 


Männer werden mit diefen Wer: 
ten jicher zufrieden jein. Morgen 
wird bier ein fchneller Verfauf jtatt- 
finden, 

81.50 fchwere Merino Ilnion Cuit3 
für, Männer, naturgraue Farbe, zu 
$1.25. 

50e und 75c feidene Haldtrachten 
f. Männer, aroie offene Enden, 29c. 

s5.00 Blanlet Bade-Noben für 
Männer, gerollter Kragen, Girdle 
Eord, au $2.45. 

32.00 ichwere Flannelette PBaja= 
mas für Männer, jeid. Frog, $1.45. 

$1.00 und $1.25 Muslin Nacht: 
bemder für Männer, 69e; militäri- 
ſche oder gerollte Kragen; außerge— 
wöhnlicher Wert zu dieſem Preiſe. 

Schwere Unierhemden und Hoſen 
für Männer, 59e; ſehr elaſtiſch, in 
Ecru und grau. 

Schwere gerippte Union Euit3 für 
Männer, $1.25; in grau oder Eeru. 

Blantet Noben für Sinaben, $1.25; 
große Auswahl; Indian Eniwürfe. 

7öc und $1.00 Hemden für Sina= 
ben, aebügelte Negligee, angebrochene 
Bartien, zu 59c. 

zdc Bad Gariers 
zu 10c, 

50: und 3de jchiwere wollene Män- 
ner-Soden, zu 19e. 

50° geitridie MännersHalstücher, 


für Männer, 


dellen, geſchneiderte Serge— 
Modelle. 


89.95 für Damen u. Miſſes 
$15.00 u. $18.00 Mäntel, 


_ Borzüglihe Modelle und 
Stoffe, ſolche wie Novelth 
ſchwarze Boucle, mit Chin— 
Chin Kragen, ShadowHin— 
du Lynx, Novelty Miſchun— 
gen, mit oder ohne Pelz— 
kragen, geſtreiftes ſchwar— 
zes Ural Lamm, mit Skin— 
ner's Satin gefüttert, loſe 
paſſende Zibelines mit Ma— 
troſenkragen. "Bierter Zloor 

* $18.50 für Tamen und Mifies $30.00 und $35.00 Mäntel, 

„ „seine Modelle, in Broadeloths, SealPlüfches, Arabian Furter, Baby 
feinſte Corduroys, wollener Plufch Pomeroys 
Novelthy Miſchungen, zu 318.50. 


819.75 für Damen und Miſſes Suits. 
* „ange und Furze Mantel-Modelle, alle unfere feiniten Erit3, die zu $30 
15 245 verkauft wurden, aus der feiniten Qualität Broadeloth, Gabardines, 


Sammet gemacht, mit Biber- und M 44 38 
= J 9.75 


ẽhart tin drittel Nãnmer Annnſe Neberfeſer 


Sorten wert Sorten wert 
bis zu $15 für bis zu $20 für 


359.95 513.50 
Zu dem Preis von $13.50 find 


„ „Meberzieher — in Staple Modellen, 
ihivarze und blaue Sierjeys, auch die 
fanch Overcoatings, reinwollene Ge— 
webe, in den eleganten einfachen oder 
doppelbrüſtigen Modellen oder mit lo⸗ 
ſem Rücken gemacht. Ebenſo der lange 
doppelbrüſtige Ueberzieher mit Aſtra— 
chan⸗Kragen und quilted Futter; die 
Größen ſind angebrochen; aber es iſt 
eine volle Auswahl von Größen in 


den verſchiedenen Par⸗ ¶ 13 2 9 

tien vorhanden, zu... .Ü +) 
Anzüge—in Worjteds und Caflimeres, 

alle beliebten Stoffe und Farben. Die 


Heinen Partien, Werte bis $20.00, So— 
weit Jie reichen, zu $13.50. 


Zu dem Preis don $9.75 find 
_ Neberzieher—in den langen wendbaren 
Stragen=Effelten, auch in Ichwarz und in 
Orford, Staple-Modelle, 
ſpeziell für 
Anzüge— in allen Facons 
u. Modellen, wert bis 815.. 


n Lamm, 
Bayadere Cloths und den feinſten 


59.75 


Zweiter Floor, 


Perſon, die jie erkannte, ich gemejen 
fei. Sie befchrieb mich jo genau, daß | 
ich geitehen muß, das Bild wurde bei! 
der Teegejellichaft genommen, die Frau 
Say am 4. Juli im Garten des Espla- 
tinde-Hotel gab. Ach hatte Faft vergel- 
Ien, daß ein Reporter dort Bilder. ge 
nommen hatte. Frau Lay, die fi jo 
Wedlich auszudrücken verſteht, wandte 
ſich, als es vorbei war an Mutter und 
ſagte: „Glauben Sie, Liebſte, daß 
ter don uns menschlich ausfehen 
wird?" Iantchen dachte, fie Hätte Mut | 

erfannt, aber ihrer Bejchreibung 
nach meint fie die Unrichtige. Gejtern 
Hbend traf Mutter Frau Cottlow und 
Bas erite, was Tie jagte mar: „Hören 
Sie, meine Schweiter hat mir eine 
Nummer der New York Times mit 
einem Bild der Amerikaner, die bei 
Frau Lays Gejellihaft am 4. Juli 
anmefend waren, aejchidt. Marjorie 
haben wir aleich erfannt.“ Sie hat- 
ten die Zeitung für ung aufbewahrt, 
da von ihnen feiner auf dem Bilde 
War. Da fiehit Du, melde Gefahr 
man bier läuft. Man kann niemal 
willen, in melchem Moment fo ein 
Zeitungsmenih mit jeinem Apparat 
einen verräterifch feitnagelt. Das Bild, | 
da3 ich für Hein Selma Adelaide Gerft | 
machte, haben fie einrahmen TYaljen 
und in ihrer Kinderitube aufgehängt. 
Sie mußten nicht, daß e3 Jelbitaemadt 
mat, daher fühlte ich mich jehr ges! 


Thmeichelt, fagte ignen aber, daß wenn | 


jie jich aefälligft die dritte Buchitaben- | 
reihe, die jo ungefähr nordoft, aber | 
dreiviertel nord läuft, anfehen möd- 
ten, fo würden fie fehen, daß es bon) 
feinem Profejjionellen gemalt fei: E3 | 
war nur eine fleine Karte mit zmel 
Kindern und einem der reizenden flei= | 
nen Verfe von Robert Louis Steven= | 
fon darauf. Die Kleine ift nah ihren 
beiden Großmüttern benannt. | 

Geitern fam Dein Brief pom 25.| 
Yugult an, und ich glaube, einige früs | 
ber abgejchidte werden fpäter antom= | 
men, denn da fcheint e3 eine große, 
Lüde zu geben. Wir haben von der 
Eaftland und der Ermordung Leo 
Frant3 in deutichen Zeitungen alefen, 
aber natürlih feine „Einzelheiten. 
Beide Ereianiffe find anftöhig und bes 
fonder8 ungelegen in biejer Zeit; denn 
fie felfen Amerika in ein ſehr ſehlach⸗ 
tes Licht, befonders da e& jceint, als 


' Deutichland 


'ma abgebradht wurden. Beim Bundes: 


‚den Athenern zu der Zeit, al3Griedhen: | 


land fich vor allen durch feine Kunit, | 
feine Wiffenfchaft und feine Litteratur 
auszeichnete, In Deutichland halt mich | 
jeder für das, was ich bin, eine Ame: | 
tifanerin, d. b. neunmal in zehn Fal 

len. Ich alaube, dal vor dem Striege 
als Nation 
freundlicher gelinnt war, al® mande 
der andern. In letzter Zeit hat ſich 
dieſes Gefühl eiwas geändert, obgleich 
bis zum gegenwärtigen Augenblick, da 
ich ſchreibe, meine Erfahrung inbezug 
auf dieſen Wechſel ſich auf jenen Fall 
beſchränkt, wovon ich Dir erzählt habe, ! 
al3 die Dänen die Amerikaner kritifiz | 
ren wollten, aber von unferm deut: 
ſchen Gaſtgeber ſo geſchickt vom The— 


America | 


I 


ratstee werde ich nicht fpielen; alle! 
Vorkehrungen waren getroffen, ala 
man entdedte, daß das Podium nur 


‚Raum für ein Klavier gemwähre, aber 
Herr 9. meinte, bei einer folchen Ge: | 


legenheit dürfe nur ein Flügel benutzt 
werden; alfo werde ich al$ Gaft und 
nicht als Mitwirkender dabei j:in. 
Mir empfingen die Zeitung mit den 
Bildern. Es iſt die New York Times 
vom Sonntag dem 15. Auguſt 1915. 
Verſuche Deine fernweilende Familie 
auf dem Bild zu finden, dann brauchſt 
Du gar nicht erſt in Wandelbildthea— 
tern nach uns auszuſchauen. 
Viele herzliche Grüße! 
Deine Dich liebende Tochter 
Marjorie. 
— —— — 


Endgiltig verboten. 


Bundesrichter Landis erließ geſtern 
eine endgiltige Verfügung im Prozeß 
der Regierung gegen die Produkten- 
börſe, deren Beamten und Mi gliedern 
unterſagt wird, das „Call“Syſtem 
oder irgendwelche anderen Mittel an— 
zuwenden, welche dieſelbe Wirkung 
wie das „Call“Syſlem haben würden. 
Das Verbot richtet ſich ſowohl gegen 
die einzelnen Beamten und 1500 Mit- 
glieder der Börſe, als auch gegen die 
letztere als Korporation. 
— —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“. reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
däfjern. Tel: Calumet 730 un” 269 
x . Auseıne 


‚diejes Jahr wird auf $2,017,985 ab- | 


Vorjahr, doch gibt es aud 


| Stadt 


Gvaniten, Ridge Avenue Barkbezirf 4,98 


Mahwood 
| Melrofe 9 
| Dat 


mer, der brei Tage dauerte, foftet den | 
Steuerzahlern der Stadt $540,400. | 
Der Anteil der Stadt an den Einnab- 
men ber Straßenbahngefellfhaften für 


1 
| 
geſchätzt. Ym Borjahr beitrug er! 
52,558,384. Un die Stadt wird er | 
im näcdjten April abgeführt werben. | 
Er wird die im joa. Straßenbahn: | 
fonds befindlihe Summe auf $18,-] 
759,500 bringen. Die Gchaltzzulage, | 
die den Straßenbahnern zuerkannt | 
wurde, beläuft fich auf mabezu eine 
Million das Jahr. | 


Steuerraten für Yandacmeinden. 


Woche auf die Dauer von 14 Wochen | 


nad Ablauf der 26 Wochen, fomwie im | 


| yalle des Todes die Verjicherungs-! 


jumme von $500. | 

Der Berliner VBerein von 
Chicago bat $160, ben aelammten 
Ueberfchuß, der bei dem Freit zum Be-| 
ften der Wittiven und Waijen gefalle- 
ner Berliner erzielt wurde, dem Ber: 
weſer des deutſchen Konſulats, Baron 
von Reiswitz, perſönlich übergeben, mit 
dem Wunſche, die Summe an die 
Adreſſe des Oberbürgermeiſters von 
Berlin, Herrn Wermuth, zu übermit— 
teln. Der Verein ſpricht allen denen, 
welche jenes Feſt unterſtützt haben, auf 


19e. 
31.00 und 81.50 geſtrickte wollene 
Männer-Halstücher, zu 39e. 

51.50 Sammer geitreifte Männer: 
Halstücher, 756. Main Floor. 


zu 


reg. 


muſit ergöhen, ſondern auch von gan— 
zem Herzen lachen will über die humo— 
riſiſch⸗muſikaliſchen Stüce, welche in 
dieſem Konzert geſpielt werden, ſollte 
es ja nicht verſaͤumen, ſich in der 
Nordſeite Turnhalle einzufinden. Die⸗ 
ſes Konzert iſt ein wirkliches Exira⸗ 
konzert, aber trotzdem wird der Em- 


Das Liebeswerk. 


——— — 


Jeder Deuftſche hal die heilige 
Vlicht. ſich daran ju beleiligen. 


Für den Fonds der deutſchen und 


2 ur 86 ir *5* tritispreis 35 Cents betragen. 
Die Steuerraten für die Land- dieſem Wege den herzlichſten Dant aus. öſterreichiſch-ungariſchen Hilfsgeſell⸗ täpreiß nur 36 Genik | 


aemeinden im Coof County mwurben | 


‚geftern von Countyichreiber Robert M. | 


Smeiber befannt gemadit. 


iher Im All⸗ 
demein ſtellen ſie ſich höher 


als im 
einzelne 
Gemeinden, in denen fie geringer find. | 
Sie find, wie folgt: 

19151! 
Berwun, Schulbezirk IR 74 2.37 | 
Dervhun, Schulbezirt 100..... 7.60 7.48 
Blue SBIand. .....s000s000000. 0,2% 50 | 
Spaniton, 1, Barfbezirf 3 
Evaniton, N, 38, PBarfbezirk.. 6.7 
Thicogo Heigbis.............7 
. 
Beſt Sammeond ............ 
Bart Ridg 


Ztadt 
Stadt 
Stadt 
Ztadt 
Stadt 
Stadt 
Ztadt 
Ztadt 


7.501 
805 | 
10.12 | 
02 7] 
9711 
Semeindben, | 
Schulbezird DO. ..occconaccen. 10.58 | 
Schulbcairt WO. 22220.00.....10.17 0975| 
Evaniton, N, Ehore Barfbezirf.... 5 


Cicero, 
bLicero 
id 
v u 
64 

I 


| Foreit Barf ß. 


Glencoe 


8 | 
0.82 
8.77 
a 805 | 
BE Soc 
River Foreft „.. 


5,30 
: j 9.53 
Riverfide . 7 


ıYa Grange ... 
| Yemont 


Kilmette 


3 8.80 
Sinnctfa . 


9.1i 


Craig Gouverneursfandidat? | 


Mitalied des Obernerichts konferirte ne- , 
ftern bier mit Volitikern. | 
Richter Charles E. Craig bom 
Staatsobgrgericht hatie geftern im Ho- 
tel La Sale eine Unterr:dung mit po- 
Iitifchen Freunden aus den Landbbegir: 
fen des Staat? und einiqen Chica=| 
gcern, darunter Staatsanwalt Maclay | 
Hoyne. Die Gouverneuriwahl murte | 
beipzochen, Nah Schluß der Konfe— 
renz gab der Richter eine Grflärung| 
ab, aus der jich ‘entnehmen läßt, daß | 
er im geeigneten Augenblid nicht-abgez' 


a 
St u © 


* 


Am 1. Januar verlegt der Verein 
ſein Hauptquartier von Schneidaus 
Halle nach der „North Chicago Halle“, 
Nordmeitede von North und Elybourn 
Üvenue. Die regelmäßigen Berfamm- 


[ungen finden nach wie vor am 1. und| 


13. Eamdtag im Monat ftatt. Anfang | Charles Gravenborit ...... 


7 Uhr. Nach jeder Verfammlung ae- 
mütlihed® Tanzkränzchen. Die erite) 
Verfammlung findet am 8. Januar | 
ſtatt. 
— —ñ— —- 
Weihnachtspoſtverkehr. 

Sn den zehn Tagen vor dem 
Weihnachtstage find vom hieſigen 
Poſtamt 4990 Tonnen poſtpadeie 
nach auswärts befördert worden. 
Die Zunahme im Vergleich zur jel- | 
ben Zeit des Vorjahres beträgt 24.3 
Prozent. 


As Familien⸗Ecußmittel | 


| 
' In Tab» | 
steine unlieblamen Nachwir⸗ 
lungen, Steine Opiate. Heilt Erlältungen | 
in 24 Stimdben. Die Grippe in 3 Tagen. 
Geld zurüderftattet im Fall eines Febl- 
ſchlages. 


Die alte maßgebende Arznei. 
lettenform. 


Nehmt nı:r das ehie. Schachtel mit ro» ! 
tem Oberteil. Heren Hills Bild darauf, | 
25 Cents. ! 

In irgenb einer Apstihete, 


W. H. Hill, Company, Detroit 


| geitern Abend die nachjjtehenden Sum | 


Früher quittirt 


Von.den drei hervorragenden Soliſten 
iſt zunächſt der Heldentenoriſt Dr. El- 
mer Kay Schmidt zu erwähnen. 
Schmidt iſt in Amerika von deutſchen 
Elltern geboren, hat ſeine muſitaliſche 
5.00 Ausbildung zunächſt unter deutfchen 
2. 00 Lehrexn in Berlin erhalten, um ſich ſo— 
5.00 | dann nad) Paris zu begeben und dort | 
2.00 | weitere zwei Jahre zu fubiren. Haupt- | 
1.00 | fachlich liegen ihm Wagneriche Helden- 
tenorpartien. Er wird drei deiartige, | 
|mohl in diefen Konzerten noch nicmalß | 
| gehörte Arien aus der Walfüre fingen. ! 
Ein wirtlider Hochgenuß jteht den Be- 
Juchern bevor durch diejen bedeutenden 
— — — beſonders auch deshalb, weil 
2 n% iejes erjtes öffentliches Auftreten in 
Ber hölzerne Ritter | Amerifa if. Die Injtrumental-Soli- 
in der „Wbendpoft“-Dffice, pro Nagel) en find ber neue Solo-Cellitt Mar 
10 Et3., wurde von Folgenden weiter  Sröhlich aus Cincinnati und der erite| 
8, er ae | 
berflopft: Flötiſt des Ballmannſchen Orcheders, 
5 Nägel: Ferd. Schroeder Herr Auguſt Winwardt. Das Pro⸗ 
Gahlord, Kanſas $0,50 | gramm lautet: | 
Nägel: Frau Emma Stullmey 0.60 | Einleitung zur Oper „Die Macht bes 
Nägel: Arau Kobanna Schulg 0.50 gRelobten aa „Die Zigeunerin“., 
10 Nägel:: H. F. Steinman .. 1.00 | Türfifher Mari 
1 Nagel: Ungenannt 0.10 en Walzer aus „Das goldene 
2.70 


Tenorſoſi: FRE i | 
Siegmunds nächtliche Phantaſie Wagner | 
$1,7.2.20 


Ichast find der „Ubendpoft” außer den | 
bereitö veröffentlichten Beiträgen bis | 


men zugegangen: 

Joſeoh Rieſch 

Guſtao Dittrich, Bart River 
Michigan 


L. Liener, Charter Oak, Ja. 

A. H., der alte Soldat 

7. Beitrag des Montroſe Skat 
Klub 10.00 
25.00 

Früher quitiirt ....943,649.41 


1 $43,665.41 


6 a 
- Derdi 
J Ralfe 


Bufammen 


Siegmund: Gruß an fein Sch'vert....Wagner | 
....%1,784.90 | fetigiöfe Szene Waſſenei 
Cello obligato, Herr Max Froͤhlich. 
Erinnerung an den Rigi, Duett für Flöte 
———2— 
Herren M. Fröhlich und A. Winhardt. 
Nachtſchwärmer, Konzertwalgzer Ziehrer 
programms hat Kapellmeiſter Ball—⸗ — 

* * * α⸗— ...Myuddleton 
mann veranlaßt, ein ähnliches Pro- In fein Bund —** 
gramm für das am kommenden Sonn⸗ — u... Grunmwald 

N ER oo si. il 
tag ftattfindende Neujahrstongert auf- | Henaprenat .... —— 
zuſetzen. Dasſelbe beſteht aus Szenen 
aus der Großen Oper, internationa! * 

a ae CASTORIA fisinngmitnn 


Dr. Elmer Kay Schmidt. vu 
Vier flandinadvifhe Tänze Grieg 
=—__23. —— 
Nordjeite Tnrnhallefongert. 
Der große Erfolg des MWeihncchts: er +7 — 
Dr. €. NR. Schmidt, 
Im Süd 

Meifen und Humoriſtiſchem. Wer ſich 

nicht nut an wunderbarer Orchefier-! Mia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


der Färber die Farbe 
der Zifchler etwas auf dem Kerbholz 


der 
der 


der 


a. |der 
DT. | die 


"Beethoven | der 
Brüll | der 
der 


Nänmung von $4 Männer-Hojen zu $2.,85 
Reinwollene Stoffe, ın den reg. neitreiften Trouferings, auch einige von den 
Suitings, Größen 29 bis 44, 34.00 Werte, zu $2.85, 
Coonſtin Coats, aus nördlihem Coon, dic, fchwerer Pelz, 
perfeft zujammenpafjend; reg. $55.00 ert, zu nur 


Bilderipradie. 
iſt ſchon möglich, daß 
wechſelt, 


E 


hat, 

Bergmann im Dunklen tappt, 
Schmied Ränke ſchmiedet, 

er Maler etwas vertuſcht, 

er Anſtreicher Einen lackirt, 
Weizen des Vegetariers blüht, 
Konditor Bomben anfertigt, 
Putzhändlerin ſich mit fremden 
Federn ſchmückt, 


der Schmied den Nagel auf den Kopf 


trifft, 

der Müller auf den Wind baut, 

der Gärtner ſich Lorbeeren erringt, 

der Laternenanzünder ſein Licht 
leuchten läßt, 

der Mathematiker berechnend iſt, 

er Weber den Faden verliert, 

der Jäger auf falſcher Fährte iſt, 

der Schäfer ſein Schäfchen auf's 
Trockene bringt, 

der Eispächter auf's Eis geht, 

der Schiffer unter falſcher Flagge 
ſegelt, und 

der Spieler allen in die Karten ſieht. 
Aber es iſt verwun— 

derlich, wenn 

der Konditor ſich das Leben verbit— 
tert, 

der Gelbgießer blau macht, 

Schmied nicht ſchlagfertig iſt, 

Fiſcher ſelbſt ins Netz geht, 

Vogelſteller Eulen nach Athen 

trägt, 


der Botaniker den Wald vor Bäu— 


men nicht ſieht, 


der Laternenanzünder ſein Licht um— 


ter den Scheffel ſtellt, 

der Gerber ſich das Fell über die 
Ohren ziehen läßt, 

der Zahnarzt Keinem auf den Zahn 
fühlt, und 

der Schleifer keinen Schliff hat. 


— — — 
—X 


sen 


EZ ae 


. 





Bantded 2ertihtums 
von Chicago 
5155.00 


| 
200.00 


> 


Er IR 


Higt 
al 


34%;ige 


% 


I 


s120.00 
135.00 


$118.00 
135.00 
10.00 


Ai - 
29 3 Ill. 
36 ige 


Bir find immer billiger al3 New Port!!! 
Geldiendungen für Weihnachten. 


820.25 Zauam. © 
- 1 4.0 100 


für Kronen 
Deſterreich⸗ naarn. 
unter Garantie aortofrei insHaus geſchickt 
Unfere Beamien ſprechen alle deutſch⸗᷑tommt 
ede Auftlärung wird loſtenfrei gern gegeben,— 
br leid immer bei uns willlommen, 
Offen aud Sonntans iest von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags. 
An Wochentagen von 8 llhr Morgens bid 6 Uhr 
Ubendd; Montags, Donnerstag, Samstags bis 
9 Uhr Abends. | 


State Commercia: and Savınas Bank. | 


1935 Milwantce Avenue, 


nad) 


des3® | 


Foreman Bros. 
Banking, (9. 


5.W. Ehe La5ale n. Wafhington Str. | 


Ched: Kontos erwünidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
au den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Baukgeſchäft 


Bapital 1. g 1,500,000. 


Aeberſchuß 
Pidſonmifte 


DaB älteite und vertrauenswürbigite 


Deutid) - Ungariihe Bankhaus 
ves Weitens. 
Deutliche, öflerreichilche und ungarilche 


Kriegsanleihe: 
Geldjendungen 
100 Kronen fir 514.00 


Geldfendungen werden auf da3 fchnell: | 
fte ımd jicherite bei meiner vollen Gas 
rantie Durd; die Kal. Ung. Roitiparfaiie | 
befördert. 

Nirgends könnt Ahr beiier bedient mwers | 
den. Kommt ınd überzeugt Euch. 

Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Voll— 
machten und Dokumente jeder Au werden 
billig und farhveritändia ausgefertiat. | 


FEKETE&SON, 


Bankiers. | 

1957 Grand Ave, Ede Roben Str. | 
Eigened Bankfgebände — Gegründet in 1904. | 
und Jamomt,sun 


Deutſche. — ——— und — 
Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


Befordern wir ſhnell und ſie Deutſch⸗ 
land, Deiterreih Ungarn und Nußland, unter 
vailiter Garantie, billiger als irgendwo! 
Kirgends Tünnt Shr beiie bedient werden 
Kommt und Überzeugt Eudi! 


Schiffsfarten | 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumeute jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINN:R & CO, 


Grökte veutih-ungariihe Ayentur in Ghicagu, 
619 W. North „venue 
1400 W. 51. Str., Ede Xoro 


Offen 8 Wiorgend bis 8 Abds. 


nach 


x 


onntags — 
2701*2 


Kriegsanleihe 
Für eine Woche: 

1000 Mark. 5% 3200.00 

1000 Stronen Deiter., 512% 8135.00 

1000 Kronen IUngar., 6%. .S140.00 


Sparbücher mit Zinien Dis 1. Jannar in 
Zahlung genommen. 


Geldjendungen 


vrompt und unter Gurantie 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 


K.W. KEMPF 


Bankaeſchäft. 
Seit 22 Inhren im alten Blate, 
120 Nord La ;alle trasse 
Difen Abends bis 6 Ahr, Sonntags 9 bis 12 | 
13D3 i 


und 


Heid zu verleihen. | 


Kir madhen eine Spezialität aus) 


Bau: Darlehen 


Bir haben einen ſpeziellen Funds aum 
Ausleihen zu 5% Binien, wo die Sicher⸗ 


beit dreimal jo groß, wie dir Anleihe ift. | 


HOME BANK and IRUST C,' 


Milwautee und Aibland Ave. 
Dfien Zienstag und Samsıan Ubends bi! 9 Uhr, | 
ma22momıfr® | 


BE Geld zu verleihen 
aut Grundeigentum zu den 
günitigften PYedingungen 


Borzüglidie erfte Hypoti;icken 


su 5% und 6% Zinien ftetd an Haub, 


A. Holinger & Co. (in) 


Zumber Exrhyangı Bldg., 11 €, Ynalıe Str. 
<elephon Randolph 1191, 


chen, ccht deutſch⸗gemütlichen Abend zu 


ſich dieſem 


ſches 


machen, daß ſich alle Befucher, groß und 


Nur die 


werden 


tionen 4 und 9 vom Quremburger 


Hacks Halle ab. 
ſteht, derartiges zu veranſtalten, braucht 
kaum erwähnt zu 
warten ſchon auf dieſes Feſt, und die Al— 
ten freuen ſich mit. 


mehr Mitglieder ſtark. 


Abend eingeführt 
18200 Cterbezertififat 


| erite feiner jährlichen Narrenjigungen auf 


lımd Halited Str., angejckt. 


| gemit-Ticher Gejellichaft anautreten. | 
| Halle befindet fich an der Ede von Wort | 


stamı 
I» 


Rei: 


aus 12 


Weihnachtsfeier 
Wortes werden und daß ſich jeder —*9 | 
amüſiren wird. 
augleuh jeden ehrenvoll entlaſſenen Sol— 
Daten der deutichen Armee und Marine 
ı Gelevenbeit geboten, 
| feiner Militärpapiere foitenfrei, d. b. ohne 
Aufrebme- 
gebührr:, Mitglied au werden. 
Ineuer Mitglieder findet von 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags ftatt. Um 4 Uhr beginnt das 
| Reit. 


m 


Bevoritehende Bergnügungen, 


Henie Abend um 8 Uhr, veranitaltet 
der Chicago Junger Männei- 
hor in der Norbieite Turnhalle fein 
Weihnachts⸗Familienfeſt. Das Stomite 


für dieſe Feier hat ſich die Aufgabe ge— 
| itellt, einen der Zeit entiprecdhend feierli- 


veranitalten, wobei alle KXeilnehmer, | 
Mitalieder jowie die vielen rifeunde des 
Verers, einige recht fröhliche Stumden | 
verleber follen. Das erite Kamilienfeit | 
diefer Saifon im berigen Monat var ein 
Erfolg, und jo wird das beboritehende | 
al3 ziveiter borausfichtlich 
dia anreiben. Der Eintritt ift frei. 
Turnberein Lincoln 
wird am beutigen Mittwod Abend in! 
jeineer Halle, Diverfey PBarkwan nnd] 
Sheffield Ave... jein Weihmachtsfeit mit | 
stinderbejheerung feiern, zu welchem die 
Mitglieder, Freunde und Gönner einge- 
laden find. CS wird ein gutes turneri⸗ 
Unterbaltungsprogramm geboten 


wur 


an 
zer 


| werden, dem jich Die Veicheerung der Nin- 
|der und Tan anſchließen mird. 


_ and Neder 
Beliner einer Eintrittäfarte hat die Aus: 
ſicht, bei der Verloſurz ein Stüd dom 
ſchön geſchmückten Weihnachtsbaume zu 
gewinnen. 

Am Freitag veranſtaltet der Se 
nefelder Liederkranz in 
ſeinem Vereinslokal, Lincoln Turnhalle, 
eine gemütliche Sylveſterfeier, wozu alle 
freunde des Vereins Berzlichit eingelas | 
den find. Außer Gefangs- und anderen | 
Torträpen wird auch eine Kapelle zum | 
Tanz aufipielen. Die Kojten find jehr| 
gerinn, da für Herren nur $1.00 umd für | 
Damen 50 Cents berechnet werden, toofüir | 
Getränte und ein Imbiß verabfolgt wer: | 


e 


i den. 


Der Ungarländiide Na io 
nalitä.enSranftenunterftüt 
juagsperein wird an dem tom: 
menden Freitag Abend in der Xa 
Zelle Turnhalle, 2048--52 Larrabee 
Ste, den_ Shlveiterabend und Augleid) 
jein 30, Eitfiungsfeit feiern. Ein großes 

te und Die Beamten find fleigig an 
der Ürbeit, um dieſes Feſt derartig zu 


kom 


Hein, jo unterhalten werden, tie 
nie zuvor an einer Ehlveiterfeier. 
großer, Schön geſchmückter Weihna 


nod) 
Ein 


Aht2, 


“ii? 


|baun: wird aufgejtellt werden, und fein 


Kind wird die Halle verlaffen, ohne mit 
einem fjchönen Gejchent bedacht zu fein. 
‚dic allerbeiten Getränfte tommen zum 
Ausichan!., Die Damen vom Xerein 
die Küche übernehmen, denn jie 
wollen mit ihrer Kochkunh den Beweis | 
liefern, wie ein föftlicher Enlveiter- | 
ichnmaus bergeitellt wird. Wer den ul: | 
veiterabend richtig feiern will, jollte das | 
Feſt beſuchen. 
Den Sylveſterabend werden die Sek— 


Bruderbund mit einem Preismas: | 
fenbalı in der ‚Lincoln Turnhalle, Ebef: 
field Upe. und Diverjey Partwah, feiern. | 
Viele wertvolle GEinzelpreife und vier 
Gruppen=-Geldpreife für Damen und Her: | 
ven jind ausgeiekt, und audb für qaute | 
Murt und Erfriichungen bat der Vorfeh- | 
rungsausſchuß beſtens geſorgt. Es 

er Mühe noch Koſten geſcheut worden, 


r find 
med: 
d ver Das neue Kahr veranünt antreten | 


und! 


\twilfl, für den ijt dieier Ball der richtige | J 
r Ach 


Urt. 


Der Eintritt Foftet 25 Cents, 

An dem Fommenden Freitag bält 
der Verein Tue Rehtund Scheue)| 
Niemand yeine NWeibnmachiöfeier in 
Dab der Verein es ver= | 

we.den. Die Kinder | 
t e it. Der Berein unter | 
hewer jich don vielen anderen, indem er 


in der Initiative arbeite:, welche ſich vor⸗ 


treffiiä bewährt bat in den vier Nabren, | 


| dem fonjt wäre der Verein feine 400 und | 


Argend ein Mit⸗ 
glied bis zu 55 Jahren, welches an jenem 
wird, belommt ein 
frei als Weih 
nachtsgeſchenk. Anmeldungen zur Mit⸗ 
gliedſchaft werden von A. Hoenig, 824 
North Abe., vorher entgegengenommen. 


Der Rheiniſche Verein hat die 


d 


en Splveſterabend, beginnend 7 Uhr 11 
Mimiten, in Vontorfs Halle, North !lve. 
Es braucht 
nicht beſonders hervorgehoben zu werden, 
daß Der Verein im Jahre ſeines Silber— 
jubtläums Dbefondereilnitrenaungen macht, 
da3 Sublilum recht farnevaliitiich zu un: 
terbalten. 


| 
Die alten Siarnevalsreden find | 


vollzur gerütitet und werden den Bejuchern | 
die Bert auf das Luitigite vertreiben. Der | 


Eintritt foitet 25 Gent;, 
Abends an 50 Kenis. 
werden umſonſt verteilt. 


von 10 Uhr 
Narrenkappen | 


Die Gefangfeltion Stod im 


Eifer mird den Simveiterabend in Der 


Nord Chicago Halle bei Gejangsvorträgen | 
und Sanz feietn. Die vielen Rreumde des | 
Vereins und feiner Sänger werden jeden 
falls mit Freuden die Gelegenheit ivabr: 
nchmen, das neue Sabre in jo netter und 


D — 
Bie 


Eintrittskarten wer 
10 Geni3, an der 


und Elpbourn Ave. 
im Boraus für 


den 


I Stafie für 15 Cents verfauft. | 


Der Dr. Herzl Ungariicde 


ISranfenunterjtüßung « Vers] 


ein wid am kommenden 
Abend feinen Sabuesball in North Ave. | 
NYuditorium, North Ave. und Cedamwid | 
Str., abhalten. An deu zehn Kabren, | 
welche der befannte Wercın jeit beiteht, 
bat er fchon jo manche Feitlichkeit abgehbals | 
ien und bei jeder jolden Gelegenheit ges! 
zeigt, dat ein tüchtiger Kern in ıhm ftedt, 
Harmonie und ernites Etreben in feinen | 
Keiben Herricht. Diesmal, beim zehn: | 
jährigen Jubiläum, gedenkt Der Verein 
etwas gang Bejonderes zu leiiten, er 
trifft ungemöhnlide Borfehrungen und 
bat ‚ich für jein Seit im genannten Audi» 


Samstag 


Hallen in Chicago gelicherr. Ein gro/,er 
Erfolg der Feier, die noch dazu auf den | 
Nexjahrstag fällt, it nicht zu bezweifeln. | 
Eintritt 85c die Perfon. 

An dem kommenden Samstag 
ſie Deütſche Krieger-Kame— 
ad chaft ihr Weihnachts- und zu— 
gleich Agitationsfeſt in Schönhofens gro— 
ßer Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland 
Ave. Daßñ Feſt beſteht in der Beſcherung 
nicht zur jedes anweſenden Kindes von| 
raden, ſondern auch in der Beſche⸗ 
ing jedes Feſtteilnehmers durch Ber: | 
ta ſchöner von der Sirieger=Stame: | 
adſchaft geitifteter Gejchenfe. Na der | 
yıachtsbeiiherung Tanzkrängchen. Ein | 
> Mitgliedern bejichendes eitlo- 
miie bürat dafür, dab das seit eine 
wahren Sinne des 


feiert 


1 
i 
> 
\ 


1 


si 


Yar 
Do 


im 


Bei diefem Seite wird 


unter Vorzeigung 


der ärztlibe Unterfuchungs- 
Aufnabıne 


Eintritt 15c die Perfon. 
2er CGhubplattlerpverein 


DD Wildihüs'n“ veranitalte am 


5 


\fommenden Samstag, 4 UhrNacdhmittans, 
in leiners Halfe, 1638 N. Haliteo Str.,ider Feiertage ohne einiae Flaschen Bein 
einen großen Kamilienabend. 
terbaltung werden Tiroler Gefänge, ober: 
bayriſche 
bon ber beliebten Sängerin Frau Kojefine | 
Maurer umb Anderes beitragen. 

für da Teibliche MWobl twird beiten. 
lorat durch; die Münchener Kelnerinnen. 
Muiit von der befannten Wildf*üken- 
boimifafon* Kapelle. Eintritt 16 Cents die Berion. 


Bur IUn- 


Nationaltänze, _ Solo-Xodler | 


Auch 
ge⸗ 


Woche und 5400 bis 31000 Sierbegeld. 


Antes walten 


der Vorſißenden 
tärin 


Geſchäftshäuſern die Preiſe 


Gewerkſchaftsoffice, 


mit Tangtrãngchen verbundene 
Naitationdverfammlung veranitaltet Di» 
ftrit Nr. 879 de Seutijhen In» 
terfiübungsbundes am Tom 
menden Samstag in der Bereinäballe, 
1800 N. Halited Strafe, von 4 Uhr Rad: 
mittags an. Für qute Redner und aute 
Unterbaltung und Bewirtung it nelorat. | 
Der Verein zablt feinen Mitaliedern nadı 
zehrräbriner Mitaliedichafı das einge:ahl: 
te Geld nebit 6 Prozent Zinien zurüd. Er 
zahlt ferner $4 bis $10 Sirantengeld bie | 


Der und bat 24,000 Mitglieder und ein | 
Vermögen von $1,250,000. Die Aufnab 

me am erwähnten Abend iit frei, Männer | 
und rauen im Alter von 16 bis 55 Nab: | 
ren werden obhn: ärztliche Unterſuchung 


aufgenommen. | 
cago Äraueadcereinam um 1ER 
den Eamdiag bon Uhr Nachmittags | 
an erı Keujahrstränzhhen mit Verlofuma 
abbaiten. Die Vortehrungen werden von | 
einern tüchtigen Ausſchuß ſorgfältig ge 
troffen, und aller Vorausſicht nach wird 
die Bcteiligung an dem Feſte nicht nur 
eine recht zablreiche, ſondern auch ſehr ge⸗ 
nußreiche werden. Der Eintritt Zoitet | 
9 


An Hads Halle wird der Norib Cbi- 


oO 
> 


r 


5 "Jernis. 
Die Groß ParkLoge Nr. 9, dr 
den der Hermannsichweitern, veranttaltet 
am Samstag. Abend, dem 8, Kanuar, ei 
nen arogen Ball in der Sozialen Turns> | 
halle. Anfang 7 Uber Abends, Tidetz | 
25 Gent3 die Perfon. Wlle Mitglieder 
de3 Lırdens, Areunde und Gönner wer: 
den verzlih eingeladen, die Loge an dies 
jem Abend zu bejuchen. Die Rräfidentin 
atharine Tberbillia, jowie die Damen 
Martha Gehrke, MWorjißendes Minnie 
Saſſen, Chhabmeiiterin, und Mamie 
Simmermann, Tidet-Sefretärin, iberden | 
feine Mübe unverjucht lajien, um allen | 
Antweienden einen vergnünten Abend au! 
berichaffen. Für flotte Tanamufit, ſowie 
für Erfrifchungen wurde ebenfall3 gut 
aejorgt. 


> 
it 


* 


* 


— 


4. 
« 


asgsgegneggggegtgggggsngggggggggsggggiert 


gut 


Die Wereinigten Tamenrpo 
Ehicago feiern am Sumötag, dem 8. 
Nanuar, in der nroken ider Barl Halle 
ihr 7 Siiftungsfeſt ı1.cbit Ball. T 
somite unter der Leitung der Rräiidentin | 
Ernsfiine Giermann bat die beiten | 
bereitimgen getroffen, um allen Beſuchern 
einen jehr veranügien Abend zu bereiten. | 
Anfang 8 Uhr. Gintritt 25 Cents di 
Rerion im Worverfauf, an der Sialje 50 
Cents. 

Am Samstag, dem 8. Kamıar, wird | 
die Seltion 3des Bayriihd- Ameri- 
faniihen Bereind von Cool 
County iften Bauernball im North Ave.: | 
Yudisortum Iten. Auch Diefeg Mal! 
wird das Stomite Alles aufbieten, um den 
Gäſten einige föitlihe und veramügte | 
Stunden zu bereiten. Als beiondere Vt: | 
traftion verfündigt der Feitausichuß den 
Bauerneinzug. Man wird fich wieder in 
ein heimatliches Dorf veriebt füblen, we 
Gemeindecat, Pfarrer und Schulmeiiter, 
welche die Höchſten im Dorfe find, ibr 
Punkt s8 Uhr erfolgted 
Bauerneinzug in die Gmoaſtub'n, wo 
dann bei luſtigem Zitherklang, Bier und 
echte unportirte G'jchtwoll'ne von Chicago 
verabreicht werden. Qidet3 im Norver: 
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lauf ie Verſon. 
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Waiſt 


25c, an der Sialle 35c d 
Der Cleveland Frauenver— 
ein feiert jein Stfturasteit mit Inter 
haltung und Ball am ZTonntag, den. 9. 
Nanınz, in der Wider Barf Halle. Mi 
glieder und Freunde des jehr beliebten 
recht zahlreich beteiligen. Das 
Vereins werden freundlichit eingeladen, 
Komite ımter der Zeitung der Präſidentin 
Henrierte Kohnjon wird jein Beites tun, 
um D Anmwejenden einige beranüate 
Stunden zu bereiten. Für Erfriichungen 
und quie Ballmujif wird beitens gejorgt, 
aubh wird feiı warme Gijen für 25 
Genis von Frau 
Tickets 


| 25 Cents, 
mittags. 


Der Groß Park Damenver— 
e in hält am Samſtag, dem 15. Jannar, 
ſeinen 11. Preismästenball in der 
Soz len Turnballe, Belment Ave,, Ede 
Rauiina Str, ab. unter der Lei 
tung bon itdentin Margarete F 
ZYına Gerbard, 
Adolph it P ter, 
Lizzie Haſerkamp, Kath 
Sanders, Rohd 


x 


ci 


Rıttbamel aeliefert. | 
Farn 3 Uhr N 


u ii 


— 


* 

Pr Freeſe, 
— 
* —kLiLcC? 
Schaßmeiſterin 
Poit, U. Frent, 
De, VN. Eiſenbeiß, 
Marie Kraſe, Martha Otto, Marie Mech— 
nig, A. Gieſe und M. Chriſtow getroffe— 
‚da iehr 


‘ 


aeggugssgasgengssggegggggggägssgsttettt 
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nen Vorkehrungen ſind glänzen 6 
viele jchöne Preiie zur Verteilung fom 
men. Die Masten miüfien frül 2 
fein, da die Demastiruma f 
Ubr ftaitfindet wenen des © 
ſes. Für aute Eveifen und 
beiten geſort. Eintrintstarten 
Cents. 7 Ubr ds 
Uni 
11 muar, ihren 
reismasftenball in der 
ab, wobei Preiſe im 
) zur Berterlima kommen. 
Die Tatſache, daß dieſer Ball grof 
werden wird, bezeugt * 
der Arbeiter in den 
welche im € 


* 


Anfa Aben 


B dde 
am Samstag, den 
jährlid en großen ® 
Nordſeite Turnhalle 
Werte 3200 


von 
sc VOR - 


I s# 


on 


© 
grorartıqg !® 
die Cpfermilliafeit | 
groren 
nvernebimen mit 


Bäckereien 
mehreren 
teıls ın Geld, 
teils ti chenfen aezeichtet baben, weil | 
der leberichuf, der 


fließt 


wird die Einführung vollziehen, 
neuen Beamten ſind: Expräſiden— 
Auguſta Futterer; Präſident, Fred 
eld; Bizepräſidentin, Lena Be— 
field: Kaplanin, Katharinag Schultz; 
sfreiärin, Anna C. Späth; Schatzmei⸗ 
Suſanna Seifert; Führer, Wenzel 
Hilfsführer, Bettie Blunck; In— 
Wache, Konſtantia Schubert; Tru—⸗ 
Minnie Tank und Johanna Kolley. 
Kemite wird keine Mühe ſcheuen, 
en Gäſten einige vergnügte Stuns 
u bereiten. Für qute Muſik, guten 
r und frifchen Trunt iit beitens ge> 
Gintritt 25c, Anfang 7 Uhr. 


De Defterreidiid -» Unga» 
riitge Militärs ranlenuns 
teritüßungaspberein bon Ehicago 
wird cn Eonutaa, dem 16. Kanuar, ın 
| Nondorfs Halle jein 11. Etiftungsfeit mit 
lonzert und Ball feiern. Der Verein, bir 
jich nicht nur unter feiner engeren Zand3s 
„anuar, IM ens ſein A8. mannſchaft, ſondern auch allgemein in 
Stiftungsfeſt, mit Konzert „und, Ball deuſchen Kreiſſen groſer veliebtheit er⸗ 
feiern. Der Anfang it auf 7 Ube Abende | sro und über eine jtattlihe Mitglizder- 
feſtgeſetzt. Eintrittskarten foiten im] zahl verfügt, gedenkt jeinen Geburtstag 

n cokem Makitabe zu begeben und it 


rbeitsloſentaſſe 
Ein eifriges Komite iſt ſchon mel 
rere Wochen au dieſen Ball zu 
einem ſehr angenehmen Vergnügen 
machen. Es wurder 

gemietet; wer nicht tanz 

n der X 
ſiren. 
iſt 
mit 
tritt an der 
ſoball der [ 
men, 50 Cents foitet. 


ir Wrh 
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tritt 
x nm ı 


Bunaiko 


aetorat 

* ns 1 J 14 2 
vor dem Ball, Di r Ein: }ı { 
are nach | 


teinen 


Für 

ebentalls 

Tidets 
—* 


Ball Imb 


ſorat. 

nahe Wells, bei allen Union 

deren Freunden für 

kauf zu haben. 
Der Frau 

terſtüttßzungsv 

ſchritt wird 


N in Schönhofens Halle 


sr” „+7 . 
= Denis 


en» Sranlenun» 
ın Fort— 


Samstag, dem 15 


ere 
um 


L 
ı 


i 
{ 
ı 


A. Noch 


ling, Bräf. 


Vorvertauf 25, an der Aisiie 35 Cents. 
Die SGerderliaa Nr. 11, U. 2. of|dabei der tatfräftigen Inerjtüßung bes 
Y., wird ihre neuerwäblten Beamten am | freundeter Vereine jicher. Von diejen 
Samitea Abend, dem 17 ‚in der |mwerden fich an den Tarbietungen u. qa. 
Rider Bart Halle öffentlih im ihre | beteiligen: Die Schuhplattlerveine „Edels 
Aemter einführen und mit diefer Bere: | weiß” und „D’Wildihüß'r“, der Deutſch⸗ 
monie einen Ball für die Mitakieder und | ungariihhe Männerdyor, die Gejanasiel- 
Gäite verbinden. Grokpräfident Nihard | tion ves Deutichen Kriegervereins und der 
Sitdungariihe Damendor. Demnad) 
— — ſieht ein reichhaltiges Feſtprogramm in 
J. S. Riechers, Selt. Jusſicht, und obne Zweifel werde'. die 
Beſucher die angenehmſten Stunden ver⸗ 

I Teben. 
Roe Ing N \f iM DerTEchwäbiſche Unterſtüß— 
Jungsverein, der nächſter Tage ſein 
33jähriges Beſtehen feieen kann, wird am 
Ino. Samſtag Abend, De va bh j 
Nondoris Halle einen Mastenball abbal- 
129-131 W. Lake Strasse, |}... Yami. die Mitglieder und freunde 
CHICAGO auf eın paar Stunden den Krieg mit jei- 
wilden Elar! und LaCalle Etrabe, 


nem Elend und den MVerger über bie 
| Spigen der Stadt» und der Bundesver⸗ 
waltung bei dem Mastenjcherz vergeiien 
können. Preile_ gibt es diesmal nicht, 
don | aber quie Muſik, Speiſen und Getränfe. 
Erz * Da der Verein nicht nur ſeine eigenen 


hiefigen u. ausländifchen | Mitalieder  unteritüßt, fondern auch 
84 Yifa | Wohltätigfeit im allgemeinen übt, und 
Weinen and Lildren 


deutſche und foriſchrittliche Beſtrebungen 
durch Geldbeiträge zu fö:dern jucht, fo it 
zu mähinen Preiien. 
Keine dentiche Familie jollte während 


Sernipredher: Main 2770, Grgründet 1853, 


Empteblen ihr riefige3 Lager 


zu offen, daß Yondorfs Halle bis auf 
den Irßien Blaß gefüllt jein wird. Tidet3 
im SBorverfauf 25 Cents die Perfon, an 
fein der Kaſſe 50 Genie 2. * Zu ha⸗ 
J— 
lieber 800 Wirte Chitagos fübren rin er a mei 
Sortiment von unſeren Weinen und bei Zie Worfehrungen treffen "bie Serren 
200 pe Eaton Hlaichen wende man Gyr Siicher, Georg Untath, Nobert 
im un bDieteiben, * Kabfe, Cheiter Staff, Kohn Sauffele, 
‚m größeren Quantitäten tende man Georg Klaus Emil Kirk Kart ne 
fich an uns. Preisliste aut Wunid. Ver⸗ Leonhard Dafing und Fris Nufberger. 
fand nach allen Staaten Amerifas. j A za 
idamiirionim Der Damenverein ebemalis 
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blau). 


Rerfaufspreis. 


Sfala angegeben. 


Weilen 
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Dee Va Tg Zr 


Anigreibe-Rotis— 


ESTABLISHED 


Ze Ey ee 


Eine der beachtenswerteiten Kollektionen 


von Kleidern für Ta 


vergnügungen, Dinner», 


Theater: und Gejellichaftägebraud, die wir 
jemals zu einem jo niedrigen Breile geboten 
baben, ift die Grumblage diejes Verkaufs, 
Und jede Dame vder jedes Mädchen, die fich 
ein hübfches Abendkleid wünjcht, wird es zu 
ihrem Vorteil finden, diefem Greigniß bei- 
zuwohnen. Da dieje Offerte fo friih in der 
geiellihaftlihen Saifon gemadht wird, jollte 
fie beionders anziehend wirken. 
An diefer wunderbaren Bartie befinden fich 
Kleider, die fich für alle Feitlichfeiten während der 
Gejellihaftsiniion, welche jett in vollem Gange 


ift, eianen. 


Alle in den allerneneiten Modellen 


Diele Kopien von teuren Modellen, 
den neuen Raftel-Scattirungen und 


in 


Vorhanden 
in den 


anziehenditen Stoffen der Sailon, wie Chiffon, 

Satin, Taffeta, einige mit Overdrapes aus Seide: 
Nek, vereinigt mit Gold» und Silber-Spiten. 
Die Mannigfaltigfeit der einbenriffenen 
Moden und Modelle iit fait unbeichreiblih — 
die beiden abgebildeten Kleider geben nur 
eine eine Idee von den bezaubernden Klei- 
dungsftüden, von denen Ahr auswählen fünnt. 
Gin befonder3 vorteilhafter Einfauf Hat 


diefen Verlauf ermöglicht. 


Wenn in regu- 


lärer Weife gefauft, würden wir unfraglich 
den Breis diefer Kleider von 819.75 bis 


825 anfeten müfjen. 


Pag TER INTERNER an 7 IE ZIERT I 


bi 


Ein großer Nady:Weihnachten Räumungäverfauf von 83.95 Waifts zu 2.95. 
Darunter befinden ſich Spitzen-Waiſts, Puſſy Willows, Georgette Crepes und Crepe 
de Chines, in Größen 36 bis 46 (Crepe de Chine in Fleiſchfarbe und weiß und Navy 
Nicht eine Waiſt in der Partie war niedriger markirt als 83.95. 
vorhanden in der neuen Mode, mit langen Aermeln und niedrigem Hals oder mit Kragen, 

die entweder hoch oder niedrig getragen werden können. Es ſind alles neue Waiſts, aber ſie ſind infolge Hantirens wäh 
rend der Weihnachtsfeiertage etwas beſchmutzt. Einige der Seide Waiſts waren früher ſo hoch wie 54. 95 markirt. Auswahl, 


Große Räumung von Damen-Schuhen 


Viele unferer beitverfäuflichen Bartien von Schuhen, in denen die Größen und 
Breiten infolge großer Verkäufe angebrochen ſind, befinden ſich in dieſem Verkauf, alle zu 
einem ſehr niedrigen Preis, ohne Rückſicht auf die Herſſellungskoſten oder den früheren 
Schuhzeug von zuverläſſiger Dauerhaftigkeit und paſſenden Qualitäten, 

das regulär zu 83.50, 84. 00, $5.00 und $6.00 verfauft wird, ift hierin einbegriffen, in 
einem faft volljtändigen Sortiment von Größen und Breiten, wie nachftehend in der Größen- 
Jede. iparjame Dame, die Schuhe bedarf, follte jich diefe Ende-der- 
Saifon-Preisherabjekung ungeläumt zunute machen. 


Anzahl von Baaren von jeder Gröfe und Weite 


G rößen 


91/ 51,,| 


| 3 13%] 4 4%] 5 | 


6 7 
36| 18] 
811 72 
55| 34 


22] 16) 
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12| 18] 24 
33] 16] 19) 
18| 72) 62] 
14| 17) 13 
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ger Soldaten der deutſchen Armee 
und Marine veranjtaltet am CSamötag, 
dem 22, Sanuar, einen großen Breismad- 
fenb il, Anfang um 7 Uhr Abends, 
Tidtes 2öc die Berfon. E3 gibt Grupven- 
und e nie große Anzahl Einzelpreife. Der 
Verein blidt auf ein zehnjähriges Beite- 
I\ben zurüd,. Es ift ein Dieniteifriges Sto> 
Imite an der Nrbeit, um den Gälten einen 
veranügten Abend zu bereiten, jeine Mit 
alieder find M. Freeje, Vereinspräfiden- 
tin; ©. Bauer, M. AFloring, M. Meffert, 
C. Wengemeher, M. Hafterod, M. Beder, 
E. Bonbold, H. Hanus, E. Wagner, M. 
Sclaad, 9. Stuntel, ©. Schrader, N. 
Böticher, B. Nitiy und PB. Grhjetta. Die 
Feitlıchfeit findet in Srleiner3 Halle, 1638 
IN. Halited Str., nahe North Ave., Statt. 
| Die Preife fommen um 10 Uhr zur Xer- 
teilmitg. 

Der Nord» und Nordmweit- 
Chrago Bridmader - Kran- 
fen =» Unterftüßungöverein 
hält am 22. Kanuar feinen 283. jährlichen 
Ball in den oberen Hallen der Sozialen 
| Tuenballe, Belmont Ave. und Paulina 
Str., ab. Ein eifriges Somite ijt jchon 
mebrere Roden an der Nıbeit, diejen 
Ball zu einem fehr angenehmen Vergnü— 

en zu machen. Das Hlomite bejteht aus 
en sHerren Rudolph Ehriitoph, PBräfi- 
dent; Beter Wetzel, Henry A. Voß, Chas. 
Karnatz, Hernann Schlichting, Albert 
Kuſch, Henry E. Mohr und William M. 
Mohe. Tickets im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 38 Cents. Damen in Her— 
renbegfeitung frei. 


Der Chicagoer 
Eintradt Nr. 


I 


Unterftüßungsperein 
1 beranitaltet am 


Radilalheilung 


— der — 


Sieruen'chwäche 


Chtwade, nerböfe Berlonen, geplant von Hoffe 
nungslofigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüfſen, Bruſt⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausſall, Abnahme des Gebörs 
und der Sehlraft, Katarrh, Magendrücken, Etuhl⸗ 
berftopfung, Mübigleit Erröten, Zittern, Herz» 
Nopjen, Bruftbellemmung, Aengitligleit umd 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Fugenditennd“, 
wie alle Holgen ingenpliher Beritrungen gründ- 
Kid in fürzeiter Beit, und Strilturen, Bhimojis, 
Kramıpiader- und Büniierbrum nad einer völiig 
| neuen Wethobe anf einen Ba neheilt werden. 

Dieied auberordentlig interelfante und ehr» 
reihe Puch (meuefte Auflage), weldhes von Jung 
und Alt, Mann und Srau, erg werben follte, 
wird gegen Cinfendung * Cents in Briefe 
marten berjiegelt verfanbt Don ber 


Dentihen Brivat- Klinif 


187 Eatt 27, &tr,, New Dort, N. 9, 
Der I 

sel 

Jen 


6 16%] 7 78T 
10) 181 20] 12] 
19| 21| 18] 17l...... 1 
37| 49] 42] 11) 

12) 14| 18) 


Das Affortiment bejteht ans Auöpf- und Schnüridiuhen, einidh 
Modelle, mit Goodyear Welt u, handgewendeten, genähten Sohlen, alle neuen Zehen 
und Ferien Facon3, Batenleder, Bronze Kid, ſchwarzes Kalb3leder, lohfarb. Kalbs- 
leder, braunes Kidleder, Velvet, Eravenette, Bucdjfin etc. Auswahl von diefen $3.50, 
$4, $5 ımd $6 Damenichuhen, bequem arrangiert, daS Paar zu $1.95. 


2233323322234242222220000909449959549400500444499499560099594555050000044540550008 


ball av. 


Diefe wunderbare 
Kollektion von Sleis 
dern gelangt morgen 
auf unferem dritten 
Floor zum Berfauf. 
Kommt frühzeitig, und 
wählt Euch eins oder 
mehrere aus zu 11.75. 


3 Total 


21 2 || 79 
11190 
240 
207 
11133 
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SEBINODIENININ IN INDIEN GES s 


1875 BY E.J. LEHMANN 


IHE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 


ESRAR STATE, ADAMS & DEARBORN STREETS-PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Auf Verlangen in der Kredit Office, 3. Floor, werden am Donnerftag 
und Kreitag gemachte Einkäufe auf die Sumuar-Necdinung gejebt. 


$19.75 bis $25.00 Abend-Kleider zum Verlauf zu 11.75 


Diefelben find 


Auswahl von allen 
diefen Schuhen 


.95 


der neuen Gupfy 
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SECOND 
FLOOR 


Achtune! 


Preife ermäßigt 
3, deutſce, deiterreih u. Ungariühe Kriegs: Anleihe 


0 33% 


6% 


Verzinſung 


5200 8 135 8* 140 für je1000 ME. bezw. Kronen 


TRANSATLANTIG TRUST CO, New York 


empfohlen von allen Konjuln Deutjichlands 
und DOeiterreid;: Ungarns. 


Alles Nähere zu erfahren! 


154 Wesi Randolph Strasse, Chicago. 


Büroflunden: 9 bis 5 (Iamstag 9 bis 1 Ahr.) 


Samstag, dem 29. Sanuar, in NYondorfs 
Halle jeinen dritten Breismasfenball. Die 
Vorkehrungen dazu erden unter der 
Leitung don Bräfidentin KXofefine Bot: 
ihauer geiroffen und find geeignet, dem 
zeit viele Vejucher zuzuführen und den 
Teilnehmern jebr vergnügte Stunden zu 
fihern. Die in Augficht geitellten 200 
"onen Breife werden ebenfall3 ihre 
Yugizafl nicht verfehlen. Eintritisfarten 
fojten im Borverfauf 25, an der Sajie 
25 Gent3. 


Die Saronia hält am Samdtag, 
dem 5. Februar, in Had3 Halle, 1764 
Zarrebee Straße, einen PBreismasten> 
Der aus den Herren W. Fi— 
Iher, May Häriling, Arthur Kerit und 
Otto, Naenifh beftehende Vorkehrungs— 
ausichuß trifft alle Vorbereitungen, um 
da8 beboritehende Keft zu einem der 
fchönjten der Saifon zu geitalten. Viele 
Ihöne BPreife werden zur Verteilung 
fommen, Masten, welche PBreije eriwar- 
ten, müffen um 10 Uhr in der Halle fein, 
tmanı, Die Demazfirung stattfindet. Für 
Sperien und Getränte wird beiten? ge 
foryt. Eintritisfarien toften 25 Cents 
im Vorverkauf, an der Kaſſe 35 Cents 
die Perfon. Anfang 7 Uhr Abends, 


Der Humboldt Frauenber- 
ein, ein auf der Nordiveitfeite mohlbe- 
fannter Verein, hält am Sonntag, dem 
18. eb 


zuar. in Schönbofens Halle fein Eintritt 25 


27b3,mijon“ _ 


Eaftilche Strümpfe, Bandagen, Brad. 
bänber, direlt von ber Habrif an Eud. _ 


Et ‚ Kntelä } 
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Wir über 100 
Sorten ba nder, ein aut 
Yaiicnded für jenen, 

rg andagiften — 
nd, fü amen. 

Offen tolle bon 9 Vorm. 
‘dB 9 Ube &benss, Sons 
tags don u biä 13 Uhr, 


Hottingers Fabrik - 
801-803 Milwaukee Ayo, 


Ede te de, 
Gi  heneıs deu Elevaton, 


LReıbuinden— 


29. Stiftungsfeft, verbunden mit Unter» 
haltung und Ball, ab. Das Komite under 
der Leitung der Präfidentin Albertine- 
Ratschlag wird nichts underfucht laſſen, 
um Der Mitgliedern und deren Freunden 
einige bergnügte Stunden au bereiten, 
ze Unter Ku = Bir der u 
Thenterbireftor | Borınfe: 
übernehmen. Anfung 8 uk Rahmrittags 
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dieſer Ginöde erlebte ich bie ganze) 
Surdibarteit des jibiriihen Some 


x > 
nun 


m nn mn mn manner 


Sahresende Ränmungs : Verkauf! 


$1 Schuhe, 57e 


2000 Baar hod- 
feine Kinderjchube, 
| bon der Heiber Shoe 
' Company, 
Roceiter, 
N. D., zu 
etwa der 
Hälfte. 


S1 handgewendete Kinderichuhe, 
fehlichte und farbige «Tops, Knöpf- 
und Schnürjichuhe, Tip- u. Ichlichte 
Zehen; mit und vhne Abjäte; in 
allen Größen von 3 bis 8; fvegiell, 


für Donnerstag, das 57e 
































Paar zu 
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Mäntel, Anzüge und Kleider 


Weitere Partien von unſerem groſſen Auktionseinkauf zu 40c0 am Dollar 


Mautel für Damen, Miſſes u. Mädchen und Suits für Damen u. Mäd— 
chen, angebrochene Größen u. Farben, Novelty-Kragen u. Cuffs, wert bis 85, 
Geſchneiderte Skirts für Damen und Mädchen, Taſchen, abnehmbare Gürtel, 
Bor Plaited, eingeſetzte Plaits und ſchlichte Moden; Waiſt Bands 23 
bis 30, Längen 37 bis 42, verſchiedenartige Farben, ſo lange ſie vorhalten, zu 






























Mäntel für Damen, Mädchen und Inniors, 





— — 
In der Reichshauptſtadt. 


Der 62-jährige Hauptmann Gapper aus Mab- 
ville, Bis, — An der Epipe einer babriidgen 
Kompagnie. — Der Plan zu einer WWeib- 
nadtsfahrt in den Schübengraben. — Berwun- 
beten-Fürforge in Deutidland, — Die 1m 
ftellung im Landeshaufe der Probinz Bran- 















benburg. — Sandfunjtwerle verlrüppelter 
ſerieger. 
Berlin, 1. Dezember 19185. 
— — Einen ſchönen 
Beweis ſeiner Va— 
terlandsliebe lie⸗ 


ferte der ſeit länge⸗ 
ren Jahren in 
Mayville, Wiscon⸗ 
ſin, anſäſſige Arzt 
Serr Sapper. Be- 

a reits als 17jähri- 
ger Süngiing madte er den Feldzug 
1870—71 gegen Sranfreid) als Frei- 
williger mit. Weder jeine 62 Sahre 
nod der Gedanke eventuell bei der 
Ueberfahrt in engliiche Hände zu fal- 
len, Tonnten den ehemaligen Rejerve- 





Ueberzieher 


Ueberzieher für Männer und 
junge Män— 
ner, Shawl, 
Co nvertible 











=> i = = offizier davon abhalten, fid) fofort bei 
delle, in 4 Ausbrud des Krieges nad) Deutic- 
Grau, — land einzuſchiffen, um ſich abermals 


Braun in die Dienite des bedrängten Vater- 





—— Iandes zu jtellen. Nad) feiner glüd- 
Er Fe lid) gelungenen Ueberfahrt begab er 
Strei« fih nad Nürnberg, wo er mit der 


fen und WE 
Miich., 
viele ganz aus 
Wolle mıt as 
tin Aermelfut⸗ 
ter, Gröhen 35 
—44, aber nicht 
in jeder Faſſon, 
Werte bis $10, 
Donnerstag zu 


Führung einer bayriſchen Kompagnie 
betraut wurde, welcher ſeither mehr⸗ 
fach hervorragende Erfolge unter jei- 
ner Führung beidhieden waren. War 
es doch unſer Hauptmann, welder 
ſelbſt als Erſter auf dem eroberien 
Forts 4 in Warſchau nach heißem 








Lappen hergeſtellte deutſche Fahne 
hißte. Dieſem Ereigniß wurde in 
Berliner Blättern gebührend Erwäh- 
nung getan. Es iſt ein Beweis da— 
für, daß ſich der Alte noch heute wie 
ein Junger fühlt und ſeinem Drange, 
ſtets der Erſte zu ſein, trotz aller 
Fre des Feldzuges folgen 
ann, 

‚ Hauptmann Sabper, welder ſich 
bis vor Kurzem in Hamburg auf 
Urlaub befand, eilte auf die Hunde 
bon meinem Hierfein fofort nad) Ber- 
lin, um mid zu begrüßen. Sch 
brauche wohl faum zu erwähnen, 


viele durchweg gefüttert, jormie 
Suits für Damen, Mädchen und Juniors, aus- wollenen Serges, Voplins, Mifch- 
ungen uiw., Plaited und bequem zugefchnittene Sfirts, angebrochene 

Größen; Werte bis zu $12, Auswahl, jo lange jte vorbalten, zu....... ‚4.99 


1.99 
1.39 


Handtmann Eapper aud Manpille, Wis, 


Mädchen-Mäntel, Gür- | Mäntel für Damen, Miffes, | Kleider für Damen u. Miſſes, 
tel⸗ Flared und Bor| Yuniors und Mädden, Obds) aus GSeide-Meffalines, Seide . . . 
Blaited Moden, Novelty- | und Ends, Belr-, Sammet- | ftaurirten woularde, Ceide- || e8 mir eine große Freude bereitete, 
E gg ) oder Self⸗Kragen; angebrochene Voplins, Taffetas gemacht; , d Fri d 
Ruckſeite, ————— — Größen und Farben, au Odd- einige infolge Hantirens etwas || meinen alten Freund friih und Fern- 
.ß : Gröh ) bi artien von Suits in an-| befhmutt; Shirred u. Plaited 3 ih Ö 
und «-Cufjs; Größen 6 bis gebrochenen Groͤßen "und Bar- | Sfirts, angebr. Größen“. Far- gefund begrüßen zu können. Auf 


14 Jahre, 87 und 


88 Mäntel, — 3.99 | 


— a . 
Für Ränner 
$1.00, 81.25 u. 81.50 Flanell- 
hembden für Männer, Winter-Hem- 
den, niedriger FlatsKragen oder 
hohe Militär - Stehfragen =» Mode; 




















volle Größe; doppelt genäht; in 
blau, Khafi, braun uiw.; Grö- 


Ben 143 bis 17; Auswahl, 69 
ra c 


5Oe blaue Choam⸗ 50c Parchent 
bray⸗Arbeits- Nachthemden 
>> nit = | für Männer, mit 
genähtem Kragen; | oder ohne Stra- 
bequem zuaeichnit= | gen; nette roja und 


En. nr = blau geitreifte 
’ J DI; 2 
Aermel; in allen Muſter; in allen 





...... 





ben, $6 u, $7 Werte, 
jo lange fie ba find, 












ben; auch woll. Serae 
Kleider; Werte bie 86. 


meine Frage, ob ihm, der dodh an 
Sahren nit mehr der Süngjite jei, 
die Entbehrungen und Strapazen 
denn garnichts anhaben fönnten, er- 
mwiderte er lahend: „Was3 man freu- 
digen Herzens tut, fällt einem leicht.” 
Tief ergriffen hat es ihn, als bei dem 


2.99 2.49 
Neujahr-Liköre 


Whiskey, unter) Gin, B. & D. 
Regierungs/Hurdle Marke, 
aufjicht abgezogen, |eine Drittel Gall. 





D. 5. &., | Flafche : ; 
Slate  1Ie ltr Be 7 8Telj !hmarih feiner Kompagnie aus 


Nürnberg ein Hein Mädchen ihm, 


Wein, KRalifornia | Wein, Greftmore ng , 
en der feine Freunde hatte, weldhe ihn 


sort oder Sheren, | Kalifornia Port 
Sherry, 6 


ſechs Jahre alt, |oder 
Flaſchen 25 
E 


Gallone 7 95. | 


aeihmücdt hätten, ein paar Rojen 


es ne 













J—— 1.35, Sl. — 
Berliner Kum-⸗ Whis⸗stey. James überreichte. 
mel oder Z Star E. Vepper, ſechs | Hauptmann Sapper jchilderie mir 
er ee ee DE 'fodann mit bewegten Worten, wie 
s I : Wi = i . . + 
fir — TR finiche 79. herzlich der Verkehr mit ſeinen Unter- 
Whiskey. O ur Whiskey. W. II gebenen ſei, die er ſeine lieben Jun— 
Pride, ZJahre Taylor, Gallone jſj gens nannte. Als nach einem Ge— 
alt, Gall. 2.65. | 3.05, 3 Gallone FF fecht in Rußland morgens gegen drei 
De uuart —5* volLleffjimnr die Kanonen fchwiegen, erichie- 
Er 69er 83. nen die Offiziere und Abgeordneten 








der Mannſchaft ſeiner Kompagnie bei 
| ibm mit Vlumeniträußen um ihm zu 
feinem 62. Geburtstage Glüd zu 





— 





Die Leiden der Czernowitzer Geiſeln. mers, der viel ſchrecklicher iſt als der wünſchen. Jetzt bei der Erinnerung 


In der deutſchen Reichshauptſtadt 


mat nach dem „B. L. A.“ die au-ge⸗ 
wechſelten Notabeln der Stadt Czer⸗ 
nowitz halt gemacht. Einer der Her— 
ren, Chefredalteur Dr. Menczel, hat 
uns die Leiden geſchildert, durch die 
ruſſiſche Barbarei ihr Mütchen an den 
Männern zu kühlen ſuchte, die ohne 
jede eigene Schuld der Knutenherrfchaft 
de& Zaren für viele Monate ausgelie- 
jert waren. 

„Etwa 14 Tage“, jo berichtet Dr. ! 
Menczel, „nachdem die Feinde in Ezer- 
eingezogen Waren, 


&3 ging nad) Tomät, 3 wir nad 
einer Reife von 41, Wochen und nad) 


wie er, von den Verhandlungen un: | 


terrichtet, die auf eine Ausmwechfelung | ne 
terrichtet, die auf eine Auswechſelung ch beobachten, als er die von uns ge-Heeresverwaliung beſtrebt, in den Ver- Schalen uſw. aus einem einfachen 


meinſam ausgewählten Weihnaqts· wundeten den Mut zum Leben zu er⸗ Stück Weißblech getrieben und zwar 
Amerika abgereiſten woblbe- | verftümmelten Gliedmaßen 


kannten Herrn Edward hell For|brauden. Zu diefem Zmede find in 
mwohlbehalten an Ort und Stelle an-|den Genefungsheimen eine Reihe von 


| abzielen, nad) Peteröburg an den Mi: | 
Inijter Dlaklafow ein Telegramm rid)- 
tete, auf das nach zmwei Vtonaten eine | 
| Antwort eintrifft, wie die anderen vier 
| Leidenggenofjen, 
Kiew gebracht worden waren, um dann | 
‚wieder nah Sibirien zurügefchidt zu | 
| werden, wie fie dann auf3 neue nad) | 
Rußland gebracht werden, und wie er, 
\alö er nun endlih Rußland verlafjen | 
Dit brachen Yurfte und nach Petersburg gefommen 
ruſſiſche Patrouillen mitten in der | war, exit bon der Ochtang mit dem 
Naht in unjere Wohnungen ein, und | Ypfhaum der ruffiichen Hauptitatt 
man jchleppte uns fort. Das nächſte 
Ziel war die podoliſche Stadt Venicza. jet, um dann acht Wochen lang in 
Als wir dort zehn Wochen feſtgehalten finſterer Einzelhaft gehalien zu wer— 
waren, hieß es: Fort nach Sibirien! den. 


zuſammen in einem Gefängnißſchmach— 


Winter. Ich erkrankte jd,wer, und nur |an dieſe unvergeßliche Stunde ſeines 
der aufopfernden Pflege jener deutſchen 


| f ee 1 Familie verdante ich meine Genejung.” 
haben auf der Yüdreife in die Hei⸗ Famitie Der ich jung 


Lebens ftanden dem braben S$errn 
ınıd die Tränen der Rührung über 
. .,.„ joviel Anbänglichkeit in den Augen 
Dr. Menczel fhildert dann weiter, |! j zZ . 

sel 16) | Mit meld rührender Sorgfalt er 


feiner Lieben daheim gedentt, Tonnte 


aeichenfe für feine Frau und Rinder 
|einpadte, weldhe dank der Liebens- 

-- würdigkeit des por einigen Tagen 
bon Sibirien n 934 


kommen dürften. 


Kompagnie zum Feſte an der Front 
aufzuſuchen. Der Schreiber dieſes 
wünſcht ſich ſelber keine ſchönere und 
reinere Weihnachtsfreude als dazu 


Endlich war auch dieſ Leidens⸗ heizutragen, diefem braben Bater- 


zeit zu Ende, und über Haparanda, ip | Iandsperteidiger das Meihnachtsfeit 
: | { I er und feine Gefährten von den jchiwe- 
einem Aufenthalt in neun verfchiedenen | pifchen Delegirten des deutichen Hilfs- 


|zu berichönern. 


Sefängnifjen im Ctappentvege erreich- | fomitees in der herzlichften Weife em= | zu diejem Ziwede nad) Rufland an 


bend. 300 Werft wurten mir weitet | Deutfehen u ua / ie F ö geben. 
bei 47 Grab Kälte über das Eis bed Yerfin. 


Db nah Narimstg Krei gebradit. | 
Mich ließ man aber auch dort nidt. 
ch wurde noch 200 Werft ‚weiter nörd: | 
lich transportirt. In welcher ver⸗ 
laſſenen Gegend ich dort von aller| 
Kultur abgejchnitten haufte, mag bie 


350,000 Quadratkilometer umfaßt, | 
nur 17,000 Einwohner zählt. Den- 
noch begegnete ich dort einer deutjchen 
Familie: dem in Güdrußland ans 
fäflig gemejenen Buchhändler -Born, 
ben man dorthin verjchidt und der die 
Seinen hatte nchfommen laſſen. In 


— 


die bisher leine Hilfe fanden, erhalten durch Re— 
* | generation, ohne Gift und obne Meiler, völlıge 
Zatjache bejagen, daß jenes Gebiet, daß ı Heilung. Nadweisbar die größten SHeilerfolge. 
Geringe Koſten, 
Erllärtte. — 200 


‚0SGAR F. MAYER & BROS, 
Weil 


| Ach werde 
geitern Abend näher über meine dortigen Eindrüde 
an diefer Stelle berichten, damit aud 
die Leier der „Abendboit” mwenigitens 
in Gedanken an diejem Weihnadhts- 
feite teilnehmen fönnen. 

Leider wurde unjer gemütliches 








wartet unterbroden. Mitten im Ur- 
lauf rief den Hauptmann ein Tele- 
gramm zu jener, Truppe zurüd, 


Beim Abichied fah ich, wie gern umd 


Freie Austımft für unbeilbirr 
W, North Ave, Imiritnte of 
Regeneration. 10d:1m& 





Barumir folgte, um fein® jhiwere Pflicht wei- 


a5 Wurft überall bevorzugt? A⸗ 
diefelbe mit der peinlichiten Reinlichleit 
aus dem beflen Waterial beraeltellf 


wird, Belragt Euren Lieferanten bierüber. 


ichied er von mir. 


— 


i 2 2 
ee * N‘ 
* 3 - u x 


Kampfe eine aus Taſchentüchern und 


daß 


| Bordend Mil, 





aleih feinen Soldaten mit Blumen | 


Beilammenfein fchnell und uner⸗ 


— freudig der Hauptmann dieſem Rufe | 


ter zu erfüllen. * Mit einem freudi. |deter bat feinen 
gen „Auf Wiederfehen in Rubland” | Figur mobellirt, wobei er bie frap- 


Einen ſprechenden Beweis dafür | Verfuche hemuf 
bafı Die zrforar für jierin ben Rämzs inie mit 


ee THESIS 


Für Anaben 


darunter Eorduroys, einfach 


bis i6 Nabre, wert 50c, 
DE daoseea seen 


interfap 
Anbands, alle Karben und Grö- 


ge 


Sonnerstag Abend » 


Odd Knickerboder ⸗Ooſen für Knaben, 
laue und 
dunfle Miſchungen, alle Größen von 6 


de 


en für Knaben, mit Vela⸗ 






— — 


















Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


LH Grüne Trading 


Abend ge 


TAUSENDE von BARGAINS 


Um guten Jahresichluß zu erzielen | 


Zeine Damen-Schuhe, $1.69 


Damenihube in Patent Colt, 


$3.00 Werte, fpeziell au..........- 


Mädhıen » Schuhe in Patent Colt 


der, nur zum NAnöpfen, mute Leberjohlen, in 
allen Größen bis 2, $1.50 wert, fpea. au..... 8 1.00 


Kinder-Schuhe, zu b9t 


Kinder⸗Schuhe in Vatent Colt 


ober jchwarzen Kid Obertellen, handgemwendet, Epring Ab» 
fäbe, in allen Gröhen bis zu 8, $1 Wert fpeziell 69€ 


———— 


Damen-$turm-Gummilduhe,49c 


Grite Onalität Sturm Gummiichuhe für Damen, alles 


neue friiche Waare, in allen Größen 
6de Werte, Aü-.oono+..0.. — 


Seidene Strümpfe für Damen 
Schwarze oder weihe Seide Fiber naht- 
Iofe Strümpfe für Damen, body geipleibte 
doppelte Ferien u. Zeben, Garter- 25 
Xop, 356 Wert, fpeziell au 
Strümpfe für Männer 


Schwere wollene nahtlofe Strümpfe für 
Männer, in fdiwarz od. Oxford, doppelte 


| 

raue erfen und Beben, 
rößen, fveziell au 

Strümpfe für Ninder 


Schwarze ichwere Hiehgefütterte mahtlofe 
i doppelte Ferfen 


123c 


Strümpfe für Slinder, 
und Beben, Größen 6 bis 9%, 
fpeziell zu......... — — 
— 
Sturm⸗Serge 

Reinwoll. Storm Serge, Enaliih Suit- 
Haidd, vaflend für 
@lirtö oder Stleider, grobe Aus 48c 
wabI von Muftern u, Barben, Vd.. 


Chiffon Velvetteen 


Chiffon Beivbeteen, glauzender Finiſh, 
alle modernen Schattitungen, — 48c 
ganze Stüde, die Yard . 


Drogen u. j. w. 


69 c Gaitoria 


au au 
Bee, Iron and Vieltend 
Bine, — Food 


e 


ing, fanch Scot 








Ge · 
ſichtspuder © 5c 


Mr 


B en u 
für anien dc | "ie Re 


A5C | inc Hirn... De 


Der lebte Tag 


Xrinerd 
Rein 


Verkaufs von Weihwanren 


{ ei 
Musiin » Naht» 
leider für Damen, 
Eltpover u. bober 








34 bis 44, ipe- 


tell, Ab... un... 
Sale, mit Epiten Braffieres für 
und Gtiderei Damen, geuse, 
fett, idter Kante, 
F * * 50e fpeziell, au..... 


matten NKalbleder und 
mattem Kid, in hohen oder niedrigen Abjäsen, Teichte oder 
fchwere Sohlen, alles neue Siyles, $2 


51.69 
Mädchen-Schuhe, zu $1.00 






















Uhren für Damen 


0 Größe, 7 Jewel, Elgin 
Weri, 20 Jahre goldgefitll» 
te8 Doppelaebäule, fanch 

—— cs $12.95 Wert — 
bezie ec 
diefem Berlauf.. $8.95 

Uhren für Männer — 12 
Größe, 7 Jewel Americans 
made Uhrwerl, ſolides Ni— 
ctel⸗Doppelgehãuſe oder ein 
faches Gehäuſe, ein $3.25 


Wert — 
ziel 93.39 
Männerhemden 


Männer-Hemden, einfahe oder plaited 
Modelle, von bodhfeinem Hemdenitoff, ange» 
näbte Manichetten, Gr. 14 bis 18% 69 
— Bert $1—$1.50, YUuswahl zu... IC 


Flannelette Männer-Nachthemden 


Flanellette Nachthemden für Männer, die⸗ 
ſelben werden regulär für nicht weniger als 
$1 verlauft, Donneritag fo lange der 48c 
Vorrat reiht, Alszuunere ——— — 


Seidene Männer-Kravatten 


Seidene Fourin-Hand Halsbinden für 
Maͤnner, große offenes Ende Facon, ange— 
brochene Partien, die 500 und 750 29 
Eorten, ſpeziell zu ................ 


J 


und mattem Kalble- 


mit braunen, eoten 


zu haben, 49€ 


* Für Ihr Nenjahrs-Dinner. 


——2 Leaf · un ie | 
D 4 3 
——L gereinigte engliſche 





Faucyh doppelt⸗ Friſche Fſche zu den 


Feinſter granulirter 
niedr gſten Markt⸗ 8 


Zuder, nur 10 Pfund 


Pfund. sunosene Korinthen, das 15 | vreifen, an jeden Kun» 3 
Gänfe, ehte Water: | T md... ». LDE| gene geit- gr, | da6 Bid... dic 
torons, mittel» 81 Ph. FR —— | beringe. Stüd... ‚22c ö Johns — —* 
ı geftet y E |vanic Wäfchefeife, 10 
große, Bid. 2C yas Badet SAüde 


12e | u frühe Juni—⸗ 


Ge 100) 36: 


HSühmer, Dome|für „.nnrnene J 


Dreffed, zum Braten Snider'3 reiner Buͤchſe Oid Dutch Cleanſer 
| 5 3c | Tomato Catfup. 1 6c | ’ Duth Marfe Corn, | Scheuerpulver, 93 e 
... | Bintiladde .... | füß und zart, 3 Vüchjen für. . Ze 
Moalt Beet, Nolted | Teinfte Nr. 1 Kati, | die Bücfe..... 10e | _Morton’s free 
Rib, von Native Beei | ‚ornia Soft Shell Wal | Fancy Lemon) Rumnina. Salz, 
abaeichnitten, 1 6 3 _ |miife, das 2 1 Eling Beaches, in diem | das Padet......- 8 c 
das Bund... 4C | Bfund . zu... € | Sirup. die 1 8 | Yepfel, rofarote 
Bort Moaft, feine |. Feine Sieim wir | Bühle .......LÖC| Yonattans, Fancy 
feine Zoins, 109 ı .Dderts, das 16 2uomis’ Marke Tiichirucht, der 
Pfund .. a 13 20 Bhnd „...... c Bartlett Bir- 1 7 en 26€ 
Beite gemifchte neue | nen, Büdle.... C| SOrangen, feine 


Beſte Stüce Sir- | gpüffe, das 


loin Steaf, 


184. Bun... 18c 


Frühſtückstakao, 


Runtel’3 hocfeiner | 
balb | 


Florida Rufiets, 
dünnſchalig und faftig, 


Bhmd ..... Pfund Büchfe |3 Dutend fü 
ter, 3 Dut ür 
Sziats Empire — — ee 20 | 50c, das Dur, 18c 
ri Sped, 1 „| das Pfumd..... c Kasper’ 3 Turtey Süßtartoffeln, echte 
das vfund... 1 6 20 | Gier, ausgewählte | Marte frifch aeröfteter | Yerjeng, 3 


Holly Marfe feine | und arohe 


gerauch. Schin 


garantirte, Kaffee, Pfund⸗ 
25c 


4» PfDd, 
| für 14c, Pfund.. ‚Ac 


Kronsbeeren, extra 





Braffieres für 
Damen, beitidte frront 
und WRücdfeite, Größen 


mit 


uslin » Unterlcib- 





das Dutend 
* —— 28c 
Sanover Marte| _ Feiner einheimifcher 
neues Sauerkraut, Schiwe'zertäfe, 2 ce | füds-Tee, das 39 
die Büchle....... Sc u 3 an | Pfund ........ c 
Swift’ Bee gimburgerkäfe Bieſer's böhmifhe 
Grtraft, e6 gibt fein | pas Pfund. .... | Art Roggenmehl, ein 
beiferes, 2 Ums. 29 | 3 Wil Marte| Adtel Faß c 
Jar M.. c | fancn roter 2 | ann Nepfet, feine NHode 
Marte | Lachs, Büdhie.. Ci MWieboldt’S Heftes | Ysland Greeninge, die 
v 


ten das Brandl 6 3 c 


fancv Cape 1 
Code, Pfd 130 
Orangen, auf Bäu— 
men, gereifte Navals, 
ohne Koͤrner, wohl— 
ſcmeclende Qual., das 
Dutzend 
c 





Feiniter Genlon- 
oder eng.ifder Früh: 


Bloffo 
— pie a Te | nd ein vier» En —— Dad- 
Hummer, ı te ab ©a ı rudt, 10 Pfd. 
ee wenn 10e | #n. Bar....27 elfür....... 31.63 I... dc 
Des 


Candies 
old Falbion Choco- | Hochfeine Schokola⸗ 
late Obera Drops — den, handgerollt und 
ſehr ien tegul, | binpeb, alfort, Fla- 
18c Wert — +) „ |borS beite 30c 
1 2e | Eovte, id... 19c 
Gedrochene Baıı| Gebrohene Miim- 
Mirtures. fehr delis | Echololade, beite 50c 


lat, 15c Sors Corte — das «> 
te, Pfund 10c | fund 340 


Kanarienvögel etc. 
— Echte St. 








Aungora Scarfs 
für Damen, neues 
Sortiment von 


Farben, 75c 
Wert, Stüd 50€ 
—S —— — 


Feine Ynitial- 


Talentücder für Män- An 















Doppelte 


Stamps 
bis Mittag. 





515 Rleider für $5.00 


Danren = Kleider, in hübichen Moden — in Copenhagen, 
Nabty oder Afritanifhem Braun, ebenfall3 in Grau und 
Grün, nur eins bon jeder Kacon — für Gefellfchafts-Ge- 
brauch, wert $15 und $18.50, die Aus: 


55.00. 


Handtaſchen 


ſchloſſen 


53.00 
516.50 Winter-Tläntel für 


Elegante Winter-Müntel, aute warme Stoffe, in Cheds 
oder Streifen, darunter fchivere blaue Ehinchillas, in allen 
Größen zu haben, große Auswahl, wert x.ıf= 
wärts bis zu $16.50, fpeziell zu 


59.00 


516.50 Suits für $5.00 


Seichneiderte Srits für Tamen und iunge Damen, alle 
fein geſchneidert, alle Faconz und Größen, 
hübſche Modelle, wert bis zu 816.50, ſpez. 


„. 55. 00 





Leder Handtaſchen für Damen, mit Sei— 
de⸗ oder Lederfutter, Sicherheitsſchloß. — 


mit 2 


Leder-Handtaihen für 


mit 2 Stücen ausgeitattiet — 
$1.25 Wert, jpeziell ZU....... 


Handtaſchen 


81.00 


Damen, mit 9 


Stüchken ausgeſtattet, große und Ueine — 


regulärer 51.00 Wert — 


Stück 


zu 
Union Suits 


das 69c 


Gerippte Union-Snit3 für Männer, r& 


aulärer $1.00 Wert — f 
Donnerstag zu 


White Marnof 
Bigarren, — lange 
Einlage, biefige — 
ein fpezieller Sert, 


Kilted. © 6 
50 1.91.25 
Landmarls 
vana Smolers, — 
lange Einlage, re— 
gulärer $2 
Kiſte von 
F 4 € 
50 u... zu 
Gentraf Union 


Eut 


tabal, 5c = Radete, 
10 PBadete 
für.. 


Unterzeng für Sinaben 


_Gerippte Hemden und Beinfleider für 
Knaben, reaulär zu 50c derlauft — fpes 
jiell am Tonnerstag — das Etü 

ei! an i ie 25c 


Ölsnernunn sus nunn nennen anne en 


= 
Zigarren 


90 


Wert, 
1.25 
Plug Rauch 


2.75; 


250 


ſte von 
50 zu.. 


Wiebbidts Spe—⸗ 
cial Clippings, — 
40c:Badet 


10 für 


Gremo Zigarren, 


Imperial Dutch 
Stogies, lange Eine 
lage, $1.65 Kiſte 
ı100 @ m 
. s1.15 


Delgado, $2.50 His 


81.57 


25 


..... 


Ghriitiana He 
nilla Bigarren, 
Kilte bon 100 3m 





Möbel u. s. w., 


Dieſer 810.90 ſolid eichene 
Golden Finiſh, 


Größe 14x22, 


Dreſſer, 
mit zwei lleinen Schubladen 
oben und zwei großen unten, mit dazu paſſen⸗ 
den Holzknöpfen, 
frangz. geſchliff. 


| 
| 
reicher | 


Spiegel, fpeziell 31...26.95 


Nahtloſe Wilton Velvet Ruas für Wohn- oder 





Bolts, 
Yard 


Ebzimmer, 


in bericicdenen 


zogen mit echtem 
ſchwarzem Leder 


Alles» 


——nh“— mh' —— tcEen ſur Kinder, mit|ner, eintae leicht be- We ie 
z LE dreasberger Rol⸗ 

Weihe Mustin- | Strumpfbalter, a ie |fhmust, 10c x ler Kanarien-®ö- 
Unterröde für Damen, * 25c Wert, Stüd..... Be gel 3 feine Cäns 
mit breitem Gtidereis | BE ++" nun». Wollene Stating ger. $5.00 Mert. 
Bisune, volle Größe, Best, in allen Farben, fveziell 53 98 
vexiell, Wei mwollene SE öl TER Enden, affortirte 
J 45c Nav A dieddes Sekt... s1.25 Ladirte Rogel- fpesielf 

Korjetbezlige für | 2 Gröfe, in rofa oder Weihe Longcioth-, fäfige, auadrat» 
Damen, binten und|$ plau, fancv Border, 2 | Nuslin- oder Kambric fürmig od. längs 
vorne befeßt, alle Grd- | d fchmere® weiches % | Refter, alle 36 Boll lid, mit Etans Dnalität. Srüke 16x25, fvez 
ben, fpesiell, 22 wollenes Rap, wert $ | breit, feine weiche gen, Talfen umd Q it, Größ x25, fpez 
ER C1i$ 32,50, Appretur, fpeziell, Schaufel, 69€ 

Musitn lmbrella- | $ fvea., au $1.65 ——— ———— weiß, große: Aust 
Beinfleider für Damen, weißer Shater-Planeir | ‚„ FÜh Aanariun, Gzöltiger Globe, 2 ge- | im Merien das 
Spiten und Stiderei | m auf betzä funde Soldfiihe, Echloß und Chells, pe ren 
Flounce, ertra und) ASzÖll. Smith bes | ereZ nd al DEE : 35C 
regul, Größen, 47 | ftifted Floumeina und ine 12%: vo 1 e oder Arabian, aanze, 
fpesiell, au..... € | Korfetbeiug » Stideret, er 72c wert 29c, fveziell, die 


Frranzöfifhe Balen- | grobes 
cienned » Spiten und 
Einfäbe, wert dc, 2 1 

fpextell, au, Dd..u2C 


III GL GL GL LI GL GL GL LG BL DS 





835c, au, 
Dard 





befticftes Flouncing, 
neue und mette 


Muiter, 1.50 Wert, Gebleihtes Mus- längende Appretur, Jamaica Rum ob, $3.75; Die Gallone 
fpeziell au, lin, -36 3oll breit, Fabrik— 9: Monopole Brandb— | zu $2.70; die halbe 
Vard ‚= 98c frei von Stärke, volle |? refter, Dd...I2C die Flafche 

| Stüde, 12% 


ISIS GL GL GG GL GL 


Sortiment von 
ibihen Muftern, wert 


—— 25c 


18;Ölliges vrienta- 
liſches Spitzen Floun—⸗ 
453811. Swih | eing, weih oder Cream, 


neue Mufter, 35c 
| Wert, au, Darbd, 25c 


1 
| Sorte, Pard... ‚Tzc 


Weite Nottingham 
lang, 45 
ſtitched“ 


„Gesadte Tiſchtücher, 
hübſche runde Muſter, 
volle. Größe, glänzende 


Appretur, fpes., 
u 95€ 


Mercerized Bon- 
aee, 31 3oll breit, 





Jad Gowan Bourbon, „bottled in Bond“, 
volle Quarts — ſpeziell, die Flaſche —X 


zoll breit 
hand 
Kentundn Belle Cognac Brandy. — 
Thisiey, die Gallos | 3:Ttar — Die 65c 
ne zu $1.95; — 
Gallone Old Times Whis⸗ 
sl.uv| led, 100 Broof, wert 


—— SG 











Auswahl, 


Spisennardinen, 31% Yardd 
ſchwerer I -I- 

In ann 

Ein 525.00 Grand Gagie Gußherd, 


Größe 9x12, 


Muſtern, 


ſpaniſchem 


12:6 


Incl 
lod 


3 borzütgliche | 

bon neueiten Srübjabrsmufter und | 

Sarben, 825 Wert, NMuswabl zu ö 

Aijortirte Partie Enzimmerftühle mit Bor-Sig, | 
! 
1 


braunem 
. $2.50 und $2.95» 
Berte, Tveziell, die Auswahl zu 
Tapeſtry Bruſſel Rugs, Größe 2354. Serge⸗ 

| Initer, $1.00 Werte, 
ee 09 
Ertra feine Sorte fewere Gocva Türmatten, 
ſchwere gewebte Rücdfeite, quite, dDauerbaite RO. 
Donnerttag. DIC 
Fabritagenten Mufterden von feinen Spiscen- 
gardinen, 1, und 1% Yards lang, beinahe alle 
f bI von hübfchen Min: 
titel 
Einfache merzerifirte Margnijette, weiß, Jvorh 
3 38 Soll breit, 19c 





Auswahl 


318. 95 


aus biertelgefügtem 
Eichenbolz, in Golden oder Fumed Finijb, ein 
Teil davon hat Elip-Cite, andere Eufhion, bes 


oder 


51,89 


163811, 


Badofen, büädt verjeit, für Hart» od. Weichlob« 
len, eilerne Lining in Zeilen, gleitender Roit, 


in 


it 





madıt, 


loſe Nickelver— 
Baar od. Kredit, zu. 


Back Guard“ und Teetopf-Shelbves, extra 
ſchwere Gußſtücke, 
zierungen 
2:Breuner 


s17.95 


n Stahl Gasplatten-Tiſch, ſchwerer 

J galvaniſirter Oberteil, ſtarle Shelf unten, Ge— 
t in Golden Fimſh, aus ſchwerem Stahl ge— 
gut gebolzt, wert 54.35 — @ 

ſpeziell am Donnerstag zu 81.00 





] 
pfen veriwundeten Soldaten fich nicht | hatte Daraus darf man ſchließen, teln gearbeitet hatte. Mit einem zu= 


nur auf die Heilung 
und ben Erfah ihrer 


erhielt ich bei dem Befuch einer Aus- 
ftellung im Landeshaufe ber Provinz 
Brandenburg, die man am Freitag 
ben 26. November eröffnete. 


Mit Tiebevollem Verftändnif ift bie 


halten und wieder meu zu beleben. 


Und das gefchieht vor allem dadurch), | 


daß man die Verwunbeten lehrt, ihre 
zu ger 


Merkftätten eingerichtet worden. Hier 


Das Alles erwedte in mir den|lernen die Soldaten alle möglichen | 
stunich, meinem braven freunde und | Arbeiten ausführen, wobei es jebem | Der deutſchen Armee herrſcht. 
jeinen Getreuen eine Meine Weih-|in großzügiger Weife freigeftellt ift,) Bürfte, jeder Ehnapf uf. waren ge |at 
nachtöfreude zu bereiten und die fich diejenige Vefhäftigung auszu- |nau am ber Stelle angebracht, an ber | feilte. 


mählen, die ihm am Meiften zufagt. 

Eine Probe von der PBielfeitigleit 
ber gelehrien Tücher bot die von 
Herrn Landesdireltor dv. Winterfelbt 
eröffnete Austellung. Vor einem gro- 


ßen Kreiſe von Gäſten gedachte er der 7. 2* 
Am 16. Dezember Lazarettarbeit als eines der wichtige | It für bie beteiligten Soldaten wohl 


werde ich Berlin verlajien, um mid) |ften Momente ber Kriegsbefchäbigten- 


Fürſorge. Generaloberarzt Leu hatte 
bie Liebenswürdigfeit, mich perfönlich 
berumzuführen und mir zu ben ver- 
Ihiebenen Arbeiten, welche mit gerade: 
zu erftaunlicher Gejhidlichkeit ausge- 
führt waren, Erflärungen zu geben. 
Unter vielen anderen intereffanten Ar- 
beiten fielen mir die folgenden ala be- 
fonder& bemertenäwert auf. 
Ein Uhrgehäufe mit 
Beleuchtung ift ein Kleines Kunftwerf, 
Das Holz dazu ftammt von Zigarren- 
fijien. Der Vermundete ber fih bier 
in Holzinigkunft verfuchte, ift Deto- 
tationdmaler. Ein anderer Berwun- 
Kameraden in ganzer 


pante Aehniwlteit jchon beim britten 
ten - befa 


} 










ihrer Wunben 
verlorenen 
Gliedmaßen dur künſtliche erſtreckt, 


: ziererfachen, 
kunfiert ulomoöite, Koctiften, die ohne be- 


‚brachte, obwohl er fich |einer Reihe von Buchdedeln fehen, bie 
en Ärbei bt lein Rutfcher mit ganz primitiven Mit des Abendpoit befann 


im |fammengeballten Stüd Papier 
Ihönften Blumen, 
Zeichnungen ufm. in 


dab viele unentdeckte Talente 
— ſchlummern, welche erſt das er die 
jeiferne Muß ans Tageslicht fürbert. 
Drtopäbifche Schuhe von aut pajjen= 
den Formen murben bon anderen | bradit. | 
Leuten fhon nad 6 bis 8 twöchent | Nicht zu vergeifen find die Häkel— 
(icher Lehrzeit hergeftellt. Ein Klemp- 











mit ganz primitiven Werkzeugen. Be- 
fonders hübfch waren die Holzjchnike= | tragen, 
reien wie Photographierahmen, Näh- | nachtstifch zu deden. 
fäften, Grabzeichen joiwie Nachbildun= | penform gefertigter 
gen ded Reichstangebäubes, eines La= |zur Nagelung bereitgefiellt 
zarettes, einer Kaſernenſtube, wobei den Befuchern Gelegenheit, 
mit großer Genauigleit die peinliche Wohltätigkeit freien Lauf zu laſſen. 
Ordnung wiedergegeben wurde, die in Von großem Intereſſe für 


vielen Braven den Weih 


Hol—ſchild, 





Um die fteifen Glieder 


Gin in Wap— 
Det | 
mar, bot 


ihrer 


mich 
Jede war das, was mir der Generalober- 
arzt in Bezug auf die Heilmetode mit- 
der 
| fie nah dem Renlement fein follen. | Verwundeten wieder gelenkig zu ma— 


hatte 
Blätter, 
wunderbarer 
Tarbenzufammenftellung zuitande ges 


’ 


Knüpf- und Stridarbeiten, über die 


ner bat ichöne Leuchter, Wandteller, fi) bejonder® die Damenmwelt als 
Sadperftändige Iobend äußerte. So 


fanden denn die hübfchen Sahen aud) | 


viele Käufer, und das wird dazu beiz | 


\Ein rührendes Bild ftellt die gleich- | Sen, merben oft die einfachiten Appa= | 


(fal8 aus Holz gearbeitete Gruppe |tate benütt, jo unter anderem 


alte | 


„Eine Weihnachtsfeier im Cchügen-|Nähmafchinen. Eine einfahe Vor— 


graben” dar. 
gebene Auspaden ber Liebesgabentiite 


Hand dort hinein. 
auf das Trittbrett 
Umdrehung des Rades bewegt 
Hand auf und nieder, ⸗ 
winnt auf dieſe Weiſe allmählich ihr 
alte Gelerkinfeit wieder. 
Ein Lichtbildervortrag, 
Direktor 


das erfreulichſte Ereigniß. Beſondere 
| Aufmertfamteit verdienen auch bie 
Korbflechtarbeiten wie Rohrſophas, 
Seſſel, Körbchen uſw. welche zum gro— 
ßen Teil von Ihrer königlichen Hoheit 
ber Prinzeſſin Auguſt Wilhelm ange— 
fauft wurben. 

&3 würde zu meit führen, wollte ich 
al die netten Sachen hier aufzählen. 
Ermwähnen will ih nur furz: Tape— 
Taſchen, Uhrſtänder, 


ſondere Werkzeuge hergeſtellt wurden, für Abwechſelung. 


Figuren, Hindenburgbüſten, Bedarfs— 
artilel, Scherzartikel und kunſtge⸗ 
werbliche Merkwürdigkeiten. 


Daß man bei den Arbeiten dem 
perſönlichen Kunſtempfinden vollſtän⸗ 
dig freies Spiel läßt, lonnte man an 


heilen, die der Krieg geſchlagen hat. 
Henry P. Runkel. 
— —ñ—e — 


Das in ihr iieberne- | Fichtung in Yorm eines Handichuhes 

wird an dem oberen Rade anaebrasht, 
und ber Verwundete ftedt die fteife 
Die durch Treten 
bervorgerufene 


ben ber 
ber Sternwarte, Herr Dr. | 
Archenhold, mit Iehrreihen Erflärun=! 
ven und Humor mürzte, und in dm er 
die Schönheiten Konftantinopela und 
ber Krim vor Augen führte, forgte 


Aus diefem Allen fiehft man wie 
bier Alles bemüht ift die Wunden zu 





ö 
Krankheiten 


der Mannet, Frauenleiden, Magen⸗ Nie⸗ 


ren⸗ Darm⸗ Leber⸗ 
Nervenleiden, Rheumatismus 
gen, 


Gelhmwüre u. 


Blaſen⸗ 


Blut· und 
Vergiftun⸗ 


Anſteckungen werden 


garündlich und ehrenhaft behandelt 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39%. Adams Etr,, Zimmer 60, 


Dexter Ydg. 


genenüber der „Fait,. 


Spreditunden: 9 Uhr Wiurgd. biß 5 Uber 
Abends. Conntags 10 bid 12 Mittags. 


= 


Selnäft dffen von S—6 Uhr, Sonntags von 9—12 
nvio æil 


ol2æe 


Bruchleidende 


Männer, Frauen und Kinder, laßt Euch 
unſer neueſtes Spezial⸗Bruchband. das 
ein jedes andere übertrifft, von ung genau 


anpalien. 


garantirt Euch 


liniere 28-jährige Erfahrung 
Erfola. 


Wir fabrisiren über 100 andere Sorten 
Bruchbänder, von $1 aufwärtd, Gummi» 


Strümpfe, 
preifen. 


Leibbinden etc, zu Kabrife 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 North 5th Avenue, Ede Randoipyh Sr, 





— Abgewunfen, — Student (der 
den Befich jeines reihen Onkels em- 
pfängt): Sa, Onkelden, das Studium 





iſt ſehr ſchön, aber es Foftet doch viel 


und dieje ae= | fauf jo 


e 


Geld. Papa ſchickt mir ja auch pünkt— 
je lich einen Wechſel, leider iſt er etwas 
die klein und ich muß mir doch den An— 
manchen wichtigen Buches 


verſagen — — — Onkel: Willſt Du 


nicht lieber lateiniſch reden? 


dent: Meinetwegen. Aberwozu? — 


Stu« 





Onkel: Dann veritehe ich nicht, was 


Bettler 


Du jetzt ſagen willſt. 


Moderne Bettler. 


heute 


(zum Kollegen): 
alter Freund; ich denke, Du fiteft in 
|linterfuchung, weil Du beim Betteln 
abgefaßt worden biit? — Ameiter! 


Bis geſtern; bin 


— 


Erſter 
Sieh da, 


ich gegen 


Kaution freigelaſſen worden! 
— Aus Vorſicht. — Wirtin: Aber 


*Wer etwas zu verkanfen oder zu weshalb gibſt Du denn allen Gäſten 
vertanſchen hat, ſollte nicht verſän- Tabak und 
rien, es purch eine kleine Anzeige in Wirt: Aus Vorſicht, damit ſie's alte 
zau machen. ZSleiſch nicht riechen! 


Zigarren umſonſt? — * 
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